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Snbalt der eilf Brcher
pes fiebenden ITheils,

Dasd erfte Budy. bl. 1,

SIUf der Cidsgenoffifchen Dapferfeit benm Sintritt
Des fechgdyehenden Sahrhunderf.  Ludetvigs desd
goolften aus Franckreich Anfprache an das Herjogs
thum Mayland. Er bemadhtiget fich deffelben. Ludoz
oicud Morug nimmt nach Furgen Como duich die
SBafferr, und Mayland durch Emporung wider ein, Der
Ronig fchicke ein neued Heer ind Maylandifche. Der
Hergog oird su Novara durch Berratherey der feinigen
gefangen, und nach Francfreich gefiibret, das Heryogs
thum fommt nochmahls in Franofifche Gervalt. Die
€ibsgenoffen richten mit dem Hauf Oefterreich auf den
erftenCrbfrieden eineRereinigung auf, Bafel undSchafs
Haufen , roerden in den Eidsgendfiifchen Bund aufges
nommen. Der Konig Ludetvig in FrancFreich und Ko7
nig Ferdinand von Arragonien theilen dag Konigreich
Neapolid mit einander. Die Freundfchafft der Eidss
genoffen mit Francfreich empfangt cinen giemlichen
Stoff durd) die Anfprache deren von Uri und Unters
toalden an die Stadt Bellens. IS der Konig ihnen
Diefelbe nicht abereten mill, gichen die Eidsgenoffers
mit Heered s Madhet uber den Gotthard.  Sie toerden
mit Uberlaffung Bellenss und andern vortheilhafften
Puncten nach Haufe getheidiget.  Ludetvig und Fers
dinand mwerden iiber den Befis ded Neapohitanijchen
uneinig.  Die Frangofen miffen daffelbe mit dem
NRucfen anfehen. Die Eiddgenoffen machen fcharffe
©ebothe wider das Kriegdgelaufe.
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Das ywente Budy. Bl 34,

%@rgeblicbe Werbungen deg Kaifers , dic Cidsges
nofien an fich gu giehen.  Cine Aufrubr in dex
Stadt Genua gieht fuderig dem grodlften CGelegenbeit
fich derfelben su bemachtigen.  Der Kaifer nimme daz
her Unlaf den Konig bey den Cidsgenoffen nbel anz
gufchreiben, alg ob er iucitausfehnde Anfchlage auf Ftas
fien und die NRechte ded NReichs gemacht hatte, damit
er fie pon ihm abrendig madhete. Die Eiddgenoffen
werbeiffen dem Kaifer Hirlffe su feinem Romer-Iug , aber
nicht toider Franckreich.  Der Kaifer thut BVenedig in
die Acht. Der BVenetianifihe Heerfuhrer Dalviano fehlage
die RKaiferlichen.  Sobhanu de Furno betrieget den Hers
308 pon Savoyen mit einem untevfchobenen Bergas
bungs » Brieffe sum BVortheil der Stadte Vern und
Grepburg. Grofier Bund yu Cammerich roider Benedig.
Criheinungen und Wundertverce der Prediger - Mons
chen gu Dern. Dindnif der Eidsgenoffen mir Papfi Jus
liug dem fech8ten. Die Cidsdgenofien twollen die Penfios
nen pon dem Frangofifchen Konig erhobet haben. Diefer
{cblagt 8 ab, und fommt dadurch bey ihnen in Ungunft.

Das dritte Buch,  bl. 68,

g der Cidsgenoffen ing Maylandifche auf Anftiffs
ten Des Papfis. noermutheter Rucgug devfels
beu.  Die Aufnahm der Stadt Confiang i den €idss
gendffifchen Bund wird hintertrieben. Erbs Einigung
Raifer Magimilians fur fich , als Herjogs von Defters
veich, und fur Herzog Carl, feinen Enctel , ald GSrafent
pon Hochburgund mit den jioolf Orten. Georg vou des
Flube wird von Martheus , Bifchoff vou Sitten , ubel
perfolget. N euer Betrug des de Furno jum Bortheil
adht Orte der Eidsgenoffenthafft , welcher ju einem uns
erdentlichen Sug wider den Herzog von Savonen Unlaf
gibt.  Ein Lauffer pon Bern wiud pon den Frangofen
ju Yauig ums Leben gebracht, welches die Cidggenop
fen bereget einen Krieges:Jug in dag Maylandifche ju
thun. Der Papft, Komg Ferdinand , und die Venetias
wer vecbinden fich roider Frandyeic). Saftons Dcé?_w;:
Sie




&icg bey Navenna macht die Frangofen faumfelig, die
Greundfchafft mit den Eidsgenoffen wider hevyuftelien,
tiefe geben dem Papfi Gehor, und erobern mit ihren
Berbundenen dag gange Hersogthum Mayland,

Dasd vierte Buch. bl 103,

%uubniﬁ der Eidsgenoffen nutCarl pon Sapoyen.
Bedinge , unter welchen fie Magimilian , Ludos
pict Mori Sobn , in dasd Hersoathum Mapland eins
fesen wollen,  Gie fhicken auf des Papfts Begehren
Gefandte nach Rom , welche miel Ehre und gute Worte
pon ihm empfangen.  Ctliche von denfelben gehen nad)
Wenedig , den Frieden givifchen diejer RepublicE und
dem Kaifer hevsuftellen,  AUber diefe veveiniget fich mit
Sranckreich , diefer Cron dag Herjogthum Mapland
wider eingunchmen ju belffen.  Fenrliche Cinfesung
$Hergog Mayimiliand,  Der Frangofijhe Konig erbale
mit nachtheiligen Bedingen pon den Cidggenoffen ¢in
Geleit fir abjufchicfende Gefandte. Friedens s Bors
fcblage , toelche die Eidsgenoffen ihm porfbreiben
wollen.  Bedinge des Bumdniffes jwifchen Frand ¢
veich und Venedig.  Anfland giwifchen Frandfreid) und
Gpanien.  Die Befhutung des Hersegthums May-
lands fallt den Cidggenoffen auf denHals. Der Hers
309 mit einigen €idsgenoffifchen Trouppen, wird in der
Stadt Novara belagert. Nadvdem frifche Bolcter aus
Der Sdbroeis ju ihnen gefioffen, greiffen fie die Franz
sofen an.  Vollfommener Sieg der Ciddgenoffen.

Das funfteBud). bl 141,

g[ufrubr Der Bauren in dem Bernerifchen und Solo-
thurnifchen. ANictel, die gebraucht worden, fie ohne
Abbruch der Hobeit ju flillen. Auffiand indem Lucernis
fhen, und nochmabls im Solothurmifchen.  Die Eidg-
genoffen laffen fich von dem Kaifer ju einem Sug in
Burgund uberreden. Sie belagern Dijon. Tremouille
thadiget fie mit ungemeinen Fricdens » Puncten nach
Naufe.  Appensell wird in den Cidsgenofiifthen Bund
angenommen.  ¥eo der yehende erhalt die Fortfesung
der Bereinigung, welche die Eidsgenoffen mit femem
* 3 Boyz




Borfabhren gematht hatten, Berbitterung ded gemeinen
SNannes, als der Konig die FriedensdArtictul vor Dijon
gemacht , nicht gut beiffen wolien. Sranckreich fchliefs
fet mit dem Kaifer und Spanien einen Stillftand.
SOtit Engelland macht es Frieden.  Neue Vereinigung
beg Papfies mit den Eidggenoffert. Der Kaiferliche
und der Spanijche Gejandte fuchen die Eidsgenofien
in cin Bindniff wider Francfreich ju bereden.  Yubdes
toig der grodlfte flirbe.  SHergog Maimilians Untirchs
tigheit jur Regierung.

Das fechste Buch.  blizz.
¢ Rimbde derjenigen , welche die Freundfhafjt mif
Sranckreich, und andever, mwelche die Berbindung
it dem Raifer, vov pertraglicher halten.  Vergebliche
Orbeit und Vorfdhlage , die Eiddgenoffen mut dem
Ronig Francifeus auggufohnen. Bund yivifthen dem
Kaifer , Spanien und den Eidsgenofjen ju Befchusung
Des Hergogthums Mapland. Groffe Sriegs: BVerfafz
fungen des Konigs.  Die Eidsdgenoffen befegen Die
%r&ﬂ'e, bie aus Franckeeich in Stalien fuhren.  Dasd
angofifche  Heer gebet durdh cinen neugemachten
£Geg yroifchen den Eottifchen und den Meer 2 Alpen in
Stalien. Jriedensd s Handlungen. Die Cidsgenoffen
grennen fich Ddieferroegen, und ecinige sichen fich gegen
den Seheierifchen Grangen. Friedens - Dedinge
and Schirm; BVereinigung Franckreichs mit sehen Ovten.
Der Bunds ¢ Berwandten jeiffelbaite und ungemwiffe
Enefblieffungen. Der Dirgermeifter Rouft von Surich
gebet mit einer giemlichen Hulffe nach Mayland .

Das ficbende Duch.  bl. 204,

@@t Gardinal von Sitten erfuchet mit einer Rede
die Trouppen von Uri, Sihivei , und 3ug, daf
fie an den Feind jichen. Die Trouppen der andernOrte,
dic noch ju Mayland lagen, folgen ihnen nach. Sie
greiffen die rangofen in ihrem Lager an. Des folgenden
Tags greiffen fie daffelbe nochmabls an. RNadh langem
gichen fie fich mit langfamen Schritten in die Stadt
gucict, und gehen des andern Tages nach S’gaufe.g)@cr
_ tags




Maylandifche Staat wicd von dem Konig cingenommen,
Cinige Orte roollen den Frieden und Schivm + Vereinig
gung mit Franfreich annehmen, andere nur den Fricden,
ohue die Schirm z Beveinigung, noch andere mwollen
pon Feinem Frieden boren. Unrubh,toeldhe der Cardinal
pon Sitten erwectet, indem ex die Hauptleute bey deme
gemeinen MNann in BVerdacht bringet, daf fie in dems
Maylandifchen Jug Berratherep gebrauchet Haben,
Mullhaufen fommt in einen ewigen Bund mit den Eidde
genofen.  Ferdinandug Catholicus fticbt. Der Kaifer
bringet mit einem grofien Heer, in tweldyem eine farche
Zabl Eidggenoffen gemefen, bis vor die Stadt Mayland,
Albrecht pon Stein richeet durch feine Anfunft mit eiz
nem Heer andever Eidsgenoffen den fincfenden Muth
Der Frangofen auf.  Der Kaifer sieht ausd Forcht vor
Lervatherey rieder ab.  Frieden jwifchen Konig Franz
cifcus aus Frandreich, und Carl aus Spanien, in el
chen Der Kaifer und Venedig eingefihloffen werden.

Das adyte Buch. bl. 238,

2le €idsgenoffifthe Orte nehmen endlich den Frieden
mit Franckreich an, aber der Hulffs s Bund wird
abgethan.  Jnbalt deg Friedensd.  Der perjagte Hers
og von Urbino fallt diefes Hergogthum an. Georg vou
ev Flub fehicke dem Cardinal pon Sitten die Mape.
Buftand damabliger Jeit in Anfehung der NReligion,
Papft Eeo des sehenden avgerlicher AblagzKram. Ullges
meme Krieges Berfaffungen wider den Sickifchen Suls
tan Selin. Bernhardin Samfons heilige Betriegerepen.
Der Cardinal Mattheus von Sitten will die Acht und
Lann wider die Whallifer anfihlagen, wicd aber pors
den Cidsgenoffen daran gehindere,

Das neunte Buch.  bl.270.

ﬁ»‘llifer Marimilians Tod. Carl, Konig in Spanien,
wird yum Romifchen Kaifer ermehles, Die Volcker,
weldhe dem geachteten Hergog Mlrich von Wirtenberg 1wis
Der Den Willen der Dbrigiciten jugesogen aren , wers
den mit Conft heimberuffen. Samfon wivd ju iwich abs
gewicen, Juftand der Stadt Senf in Unfehen ibrertak-
fen




gen Srenheiten und Berichte. DesdHersoss von Savoyen
njchlage wider Diefelbe.  Sie tvitt in ein Durgrecht nnit
Srepburg.  Ev iwberrumpelt die Stadt Genf, die Freys
burger jichen thm su Huiffe , und fehreiben ihm fywere
Pedinge vor.  Konigs Francifcusd Handlung mit dent
@ivsgenoffen, wegen emer Bereinigung,  Der Kaifer
und der Papft a:beiten darider.  Unbahnung dee
Neformation. Papit Leo laft mitten im Frieden 6000,
Eivggenoffen in feinem Dienft ing Bolognefifche forfien.

Das sehende Buch. bl 393,
5 it(ffa-Beveinigung der Eidsgenofien mit Frandreich,
Surich ausgenonimen.  Svunde fur und wider dies
fetbe. BVerbmdung sotfchen dem Papft, Dem Kaifer, ¢,
Die Franjofen aus Jtalien ju oertreiben 5 und Anftals
ten dagu. Der Papit fordert von den Eidsgenofien einen
Aufbruch , welchen fie ihm abfchlagen. Aleine die Suris
der erlauben dem Papit etliche caufend Mann.  Bon
andern Drten siehen picle taufend Mann ohne derDbrigs
feiten Ginmilligung ju den Frangofen ; und noch anz
bere gu den Berbundenen.  Nachdem die Drte die Bole
fer, welche dem Frangofen jugesogen roaven , gurick ges
fordert , erobert Colonna Mayland. Die Cidsgenofjens
geben dem Konig Francifeus Bolcfer , jur Erhaltung
Maplands, Niederlage ju Bicocea. Tod des Cars
binals von Sicten.

Das cilfte Buch. bl 344.

Nfputation ju Jurich uber die Meffe.  Diefelbe

1ird abgefchaffee. Bern gebietet Das Coangelium
unoerborgen ju predigen. Die GloftersJrauen ju Konigss
felden werden teltlich. Bonnivets Kriegs Berrichtuns
gen im Maylandifthen. Er mug daffelbe verlaffen. Dev
Gonnetable fallt n Peovence e, Dex Kduig sieht i
Perfon ing Maplandifche.  Ev befommte Mayland in
feine Getvalt.  Handlungen der Dree wider die Reforz
mation. Der Suricher Verifabigung und Fortesung

berfelben. L
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icdender heil.

Das erfie Dudh.

€y Ausgang des finfiehenden und Cine
% tritt des fechsjehenden Sabrhunderts

war der Ruff der Eidsgenoffifchen
Dapferkeit auf das hichfte geftiegen.

Die mit dem Haufe Oefterveich, fonderlich aber
Die mit Dem ftreitbaven Hersog Sarol in Buys
gund und legtlicy mit dem Schroabifechen Bund
und ganser Macht des Neichs fieghafft gefiilyre
te Kriege hatten den Nabmen der Fidsgenoffen
fo grof gemadt, daf alle Fivften und Potens
taten von Curopa in die Wette fich um ilyre
L VIL Theil. ] A Sreunds




4 Gefthichte Der Sehmeifer,

Sreundichafft bewarben, und einjeder vermeins
te, daf wann e Cidsgenoffen auf feiner Seiz
ten batte, der Siea auch gewif auf feiner Sei-
ten ftehen wiicde. Den Cidsgenofien feblete ez
der an Mutly , noch Crfabrung, nody Stavcke
oes Leibs. D bingegen das Krieges-Aefen
dasumabl in Stalien i einem fo licderlichen
Suftand geefen , daf offt grofie SHeere gegen
einander den gangen Tag gefchlagen , und ¢d
ein groffes UngtiE gevvefen, wann etroann ein
Mann umgebommen , welcher gemeinlich nicht
von dem Feind erfchiagen , fondern ctwann von
Den QPferden jevtretten, oder in dem &Sdblamm
erfticEct.  Die Srangofen waren dasumabl
aut 3u Pferde , hatten aber ein fehr fchlechtes
Suf,BVolck, Die deutfehen Lands- Knechte, Die
aus dem Kricg cin Handiverel madhten, oaven
gute Sofdaten , aber v ail;ugeringer 2Ansabl,
und modhten doch Mann frir Viann die Cids-
genoffen nicht beftehen. Jtur achtete man, daf
das Gpanifthe Sk - Vokt , welches fich fin
undencElichen Salyren twicder die Mobren im
Kriea geiibet, den Cidsgenofjen etlicher Maffens
die Aaage haiten michte. €3 war aber das
sumabl der Siehrociser Dapferfeit um ctivas
wild und unbandia, und wolte fich duvch die
Gefese nicht Leicht cinfihranchen laffen. C$
mangelte auch nicht an aroffen Furfien, eldye
diefelbe toider der Obrigeit Aillen, mit Guld
w10 grofien Verheiffungen i ihre @icmgc los

cFeten.



Sichenden ThHeild erffes Buch. 3

¢Feten. ARie nun dergleichen Knechte ohne Er2
Taubnif ihrer Obrigeit in fremde Kriegs s
Dienfte gejogen , fo giengen fie aud) ohne Cre
Taubniff des Suvften , dem fie gedienet, yiedes
rum leim, fo bald man ihnen die gethane Suz
fage nidht gcbalten und den Sold nicht richtig
bejablt hat.  Die Obrigkeit madte jroar yies
der dergleichen Kriegs-Gelauffe fehavffe Sefeses
allein es mangelte an der Bollfirectung , weldye
ver Gefetse Krafft iff, weilen offt von den Borz
nehmften fich unter der Rabl der Ubevtretter bez
fanden. Dem gemeinen Lefen aber ift darz
durch roie {chon oben angemercfet , ein grofice
Sehaden 3,ugcmacﬁfcn Gonften hatten die
Eidsgenofien in dem funfiehenden Seculo das
meifte, fo Das Haus Oefterreich noch inner den
Helvetifhen Grensen gebabe, mit Gervalt der
Waffen an fich gebracht, Gurfee, Mellingen,
Bremgavten, die Frepen Qlemtcr,ble Grafidhafft
Baden 5 das teitlaufftice Shuraau , Die
Q)mﬂc[)aﬂ't Garaans durch Kauff 2. Snfons
derbyeit hat Bern in dem Oefterveichifchen Krieg
den ﬁbunen Strich Landes des Untern Aergaus
an fich evobert, und mit Frepburg in dem Bur-
aundifchen S?mg ibre Grenken gegen Abend
dureh Croberung der Stadte Murten , Grans
forn, Orben, 2. roie auch fue fich durch Sins
nehmung der Stadt und Graflchafft Crlach,
wie audy Aelen, . getvaltig ertoeitert , und
durch unterfchiedliche Kauffe ilyre Jacnhd)fetrm
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4 Giefchichte Der Sebrveitier,

vermebret.  Sn dem fechsiehenden Secule
aber bat fie durch den Krieg mit Savoyen Ddie
uralten Grensen von Helvetien gegen Abend
roiederum  fevaeftellet , und ihre Hevefchafit
bis auf Genf binein , ja auch jenfeits Des
Lemanifthen Sees ausgedehnet . Qe nun
der Qusgang des  funfiehenden  Fabrhuns
derts fehr Bluttvieffend gewefen, fo oar audh
der Gingang des folaenden nicht minder Blut #
ftiegend , indem bey funf und joankig Jabren
die Cidsgenoffen mit hellen Hauffen und groffee
Macht fremden Furften u Vienft in Ftalien
gelogen, und dag Land mit ilyrem und der Feinde
Rlut veichlich befeuchtet haben.  Seenad find
fie roegen Der leidigen Neligions # Rroentracht
cinander felbft in die Haave gerathen, fo dap die
Grundbvefie der Cidsgenoffenichafit erfchuttert,
und das ganse Gebau hatte follen iiber einen
Hauffen fallen. Fehrners hat fich der Savoys
fthe Krieg angefponnen, in weldhem fonderlich
Die von Bern mit wenigem Bilut viel Land evs
obert.  Cndlich bat fich die Kriegs AButl ges
ftillet, und ift die Cidsgenoffenichafit von innen in
Nuly aefest, von auffen aber bat fie fich nue fo
viel, als e beliebet, in fremde Kviege _gcmia
fcbet. Biv voollen alles fo Furs alg moglich
erychlen.

Ghe wir nun die Gefchichten des fed)ss
sehenden Seculi 1u befdyreiben anfangen, muffen
wir noch eimen Bk indas vnrl)crgel)eubetl)urg

un



Sicbenden ThHeild erfed Budhy, 1

und fchauen , twas fiir eine BVeranderung ju Ende
eflelben fich mit Dem Hevsogthum Mayland
3u getragen.  Dann ju eben der Jeit, da Ludos
vicus Morus Hersog ju Mayland den Kriegss
Brand sifchen dem Kaifer und den Ciddges
noffen ju [ofchen bemitlyet war , entiindete fich
ein weit gefabrlicherer in feinen cigenen Landen,
welcher ihn endlich gans versebret hat. s hatee
nemlich Konig Ludovicus der ywdlfte in Franks
veich eine Anfprache auf das Hergogthum Mays
land, feiner Grof - Mutter Valentina toegen,
voclche Fobhannes Galeagen Tochter und Phis
Tipp Marvien Sehrefter gewefen, Nadhydem
nun Philippus Maria olyne eheliche Leibss Crs
ben geftorben , und nur eine unachte Tochter
Blanca binterlafjen , weldhe er Francifcus
Gforsia einem Mann von gevinger Herfunfft,
aber von ungemeiner Klugheit und Dapferfeit
vermablet, Diefer aud) nach feines Schroehers
Lod fidh theils durch Lift, theils durch Servalt
in die Negierung gefchroungen, fuchte das Haus
von Orleans feine Anfprach an diefes Hersogs
thum von Jeit ju Reit hervor , ward aber von
denKonigen in Franckreich Ludovicus dem cilften
und Eavolus dem achten nicht unterftiiset, weilen
Dicfe ihren Bettern die Federn nicht wollten ju
lang wachfen faffen. 218 aber fudervig Hersog
juOrleans nach Carols frilyeitigem Abfierben
den Frangofifchen Thron beftiegen, liek ev fich
alfobald Hersogen ju Mavland nennen, und

U3 faffete




6 Gefehichte der Schroeiter.

faffete den Cntfchluf , Dag evbogthum mit Ges
woalt der ABaffen an fich 3u bringen.  Su Dies
fem Gnde machte e nicht nur mit den Cids ~
genoffen, toie oben verdeutet , eine DBereinigung
und fuchte den Sibroabifthen Krieg aufiuichen,
fo lang ¢t Fonnte , damit dev Kaifer nicht eit
hatte dem Moren bepzufpringen , fondern frat
noch dazu in Bandnif mit Den Jenetianern,
mit BVerfprechen ihnen, fo fie ibm in Croberung
des Hevsogthum Maplands poteden bebuliflicy
feon , die Stadt Cremona und den fchonen
Gtridh) Lands Givadada eigentbiimlicl) 3u ubers
faffen, toelches alles bey rococo. Qucaten
jabelichen Cinfommens evtrug. QVie WVenes
tianer lieffen fich qudh fieryu bereden , obrwobl
ein fo madhtiger Nachbar ihnen forchtbarlicy
vorfam. Der Herkog von Mapland, Dev Dicfes
Unaervitter wobl toider ihn aufjichen fabe, be2
mibete fich mit allem Senft den Sehwabenz
Rrieg ju frillen , fuchte bey Konig Friederich
in Sicilien , bey den Floventinern , bey feinem
Sihoelycr dem Hersogen von Fevrava , ja ends
lich aar bep dem Ttrcken Hulffe ; aber alles
pergebens.  Ronig Ludervig, naddem cv auth
den Herkog von Savoy auf feine Stite geiegen,
fendete feine Sreer - Fihrer Ludervig von Ligne,
Gherbard Daubiani , Jobann Jacob Trivulz
tiug famt 600, MNeifigen sooo. Eidsgenoffen,
4000. Bafconier , und nody 4000. Frangofen
in Stalien,  Diefe, nachdem fie mit Belages
Tung



Sichenden THeild exfFes Budy, 7

rung Avesso den drepjehenden Augfimonat 1499,
den Krieg evdffnet , nabmen in Furker Jeit dies
fen Plag, wie auchy Anon, Balema und anz
Deve Fleine Plase, und furs hernad) Tortona
hinweg , fo daf der Herbog aus groffer Bez
ftuvsung alle Ginobner der Stadt Mavland,
1o Waffen tragen fonnten , aufieichnen lief 3
sugleich auch an das gefamte Vol eine febr
betegliche Dede that, dag fie ihn nicht verlafz
fen mochten,  Aber wiederum alles umfonyk 3
dann nadydem nicht nur die Wenetianer ibrers
feits auf- Giaradadda aud) angegriffen, und
Aleyandria durch Treulofigfeit der feinen vers
Tohren gegangen , Pavia fich ergeben , fein
Sihas - Meifter Antonius von Landrians auf
der Straffe ju Mavland offentlich ermordet
toorden, und ev alfo fur feine Perfon felbft Eeine
Sicherbeit mehr faby , nachdem er feine Kinder
voraus gefendet, und dag Schlof 3u Manland
100hl verforget , verlich erden jroepten Septems
bris feine Haupt - Stadt und flohe jum Kaifer
nady Insbruck, mit etwann 200000, Ducaten.
Nady feinem Hinfcheid gieng alles fiber einen
Hauffen.  Cremona mufte fich an die Wenes
tianer , Genua an die Frandofen ergeben.
Bernhardinug de Sorte , des Sehloffes ju
Mavland, weldyes dagumall fiie unibertvinde
lich gebalten ward, Hauptmann, der dem Hers
sog mit unyeblichen Gutthaten verbunden, lief
fich von Den Fransofen beftechen , und gab iy

A4 nen
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nen das Schlof in die HAande, fo daf in Jeit
pon jwansig Tagen Ludobicus Morus feinen
gangen Staat verlobren.  So bald der Konig
in SrancEreich den ungemeinen Fortgang feiner
AWaffen vernommen , Fam er von Lion aus auf
et Poft in Jtallcn, hielt su Mapland feinen
prachtigen Cingug, aab vielen vornehmen Hers
ven grofie (S_)efcf)enc& erleichterte Dem CBVolcf
die YAuflagen, und fetzte Sacobus Trivultiusg,
einen gebobrnen Mavlander ju feinem Ctatta
balter.  Und nad)dem ev alles wohl angeordnet
au haben vermeinet, und mit dem Kaifer bis auf
Funfftigen Mepen einen Anftand gemadhet,
308 et foiederum in § mncfrmd) flilhrete Des
jungen Sohannes @a[eagcn @obn , der ihm
von feiner Mutter unbotfid)tiger AWeife anvers
trauet worden , mit fich in Francfreid) , und
idmete Dcnfelben su dem geiftlichen Ctam
Nadydem aber die Manlander bey Adbanderung
tbtes Deeen nicht gefunden, was fie gelyoffet,
die Fransofiichen Maniern ihnen nicht anftehen
oollen, Der Statthalter auch, voeil ev cin Guelf,
pon dent Sibellinern, die die macf)ttgftm 3 May-
Yand getvefen , achaffet , er auch mit cigener
Sand etliche %chgev weil fie Die Aufage
nicht besablen toollten, erﬁocbcn, fiengen fie an
nach ihrem alten igerven fich roiederum 3u feha
nen, und ihn mit gleicher IBancEelmuthigkeit,
mit mefcber fie ihn verlaffen, heimlich riederum
in fein Dergogthum ju beruffen.  Dicfer voeil
er

.
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e bey dem Kaifer vergebens um Hlffe anges
balten , entichlof fich mit feinem Bruder Afcar
niug, der Cardinal gewefen , das Gidick felbft
su verfuchen. Nachdem er nun mit feinem Geld
etliche taufend Gidsgenoffen , Buraunder und
LandsEnechte ju Hauffe aedradt, gicng er mit
groffer Gefchroindigfeit uber das Gebivge,
nabm Como cin, worauf Manland fich emporet,
und der Fransofifcthe Statthalter daffelbe ju
perlaffen gesroungen worden ,  fcanius abey
und furg hernach Ludovicus afidorien iiederum
eingesogen.  ndem er nun Lefehafftiast gerves
fen Die brigen Orte feintes Hersogthuins wiedes
rum eimunehmen , viftete fich bingegen der Ko~
nig in Franckreich mit aller Dacdht ihn noch-
mablen 3u vertreiben , begelrte aifo duvch den
Cré- Bifhoff von Sens von den Sivsacnoffen
Den eint und stvangigften Hornung ded r5ooften
Falyrs gu urich cilende Hiniffe Krafit der Biins
De.  BeFam jur Antwort , daf wana e die
verfallene Sablungen erfegen , den Manlandiz
fchen Capiteln fratt thun , die Penfionen qus:
richten , und Bellens und Lauis den Sidsgenoffen
uberlaffen wollte, man in einen Aufbruch willigen
werde. Kaifer Marimilianus feste fich bingegen
darvider durch feine Gefandfchafit, die er unter
Oem Vormwand den Frieden su beficacln , den
swdlften Mersen ju Jivich gebabt.  Aflein die
Srangofen batten diefmalyl den WVorsug , jeders
man lieff ihnen ju. Der Sannnel~Blas war

As Srows
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Srepburg, von dannen jogen die Cidggenoffen
mit funf und viersig Fabnen uber St. Bevns
hards - Berg gegen Beveel , in etlich und yroanz
3ig taufend Mann ftarcE. An die von Uri aber,
die uber den Gotthavt hineingesogen, ergaben
fich die von Bellens frepillig , und nahmen
acht bundert von Uri und Schrveis in des Koz
nigg von Franckreich Befoldung sur Befasung
ein. MNachdem nun die Frangofen ihre Volcer
sufammen gejogen , giengen fie den finften
April mit ganger Macht auf Novarea, deffen
Shlof noch in"ifrer Servalt ftubnd , die
Stadt aber von detin Heckogen eingenominen
war. Bep o fravef annabender Sefahr vies
then dem Herkog feine beften Freunde, ev {olite
feiner Feinde an cinem fo unbaltbaren und
mit Lebens - Mitteln fo tbel verfehenen Ovt,
und fonderlich mit lauter gedingeten Soldaten
die Feine vechte Meigung su ibhm batten, nicht
evvarten , fondeen fich f1ber den Strobm juriict
sichen , den Qrieg in Die Lange fpiclen , Die
Srankofen toerden bald bey allen Jtalienern
verhaffet werden , und die Cidsgenoffen nach
Haus lauffen.  Allein fein Schickfal roolite
nicht, dafi ev Diefem guten NRatly folgete,  Jn
dem er nun ju Novarra verhavvete, handelten
unterdeffen die Fransofen mit der voelfchen
Garde, den Lands - Knechten und denen auf
feiner Seiten frehenden Cidsgenoffen, fie mit il
ven Boffen unverhindert abyichen ju laﬁm{
auch
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auch was der Hernog ibnen fchuldia , su bv;aba
fen.  Alfo capitulierten dicfe acdinate Wolcker
mit den mm\cn s D liefen den -{am‘oq im
Sitich.  Doch tradhteten ibn die Cidsaenoffer
iU crrctrm, indem fie ihn auf ihre eife bes
Eleideten und befehoven , und unter ihre Glies
Der vevftectten.  Alleine nachdem fie laut dee
Capituiation abiiehen yoliten, ward er duch
cinen von feinen Trvabanten von Ui gebintig
verrathen , im Marfch ctqueﬁcn bon Den
Seinden qcfa ngen , uad mit ihim DIC drey Ges
brudere von St Severno. Der arme »Equ;Dg
ward bievauf in FrancEreicy gefubhret, in den
Thurn von Qed\w cingefpervet , alltvo er nacI)
sehenjalriger ufangm um elendes Leben bes
{chiofjen.  Alfo mufte der, der Fobann Galeas
Ben feines Bruders S Colm des SHereogthums unz
vechtmaffiger Aeife entfeset, ja tie etliche ol
len gar Des Sebens berm'bcr, fich eben diefes
Dersogthums entfeset fehen , und lcme toeit 2
laufftige Gedancben und Abfichten in ein ens
s Uc,-mmmp, bis an feinen Tod verfchlieffen.
Auf diefen Tag aber, fagt Seer von Bivcken,
baben die @ibs’gcnoﬁ’eﬂ ibren alten NRubm dee
Treue und E)teblicb?citbel!olwn Cin unbilliches
Uctheil ; fintemablen die That eines cingigen
Manns nicht genugfam 11’r den NRubm einer
gangen tation ju verdisfiern, und das um o
viel mindar, weilen Dnebbuafctt von Uri diefen
%ermtbu, nachdem ex eine Jeit lang t)emaccg
na
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nach Haus Fommen , mit dem Schert , ibr
Miffallen Gber diefe That 3u beseugen , lafjen
binvichten. € ift aud) night genug die gange
Nation einer Untreue ju bejudytigen, tveilen die
Cidsaendffifhe Hauptleute mit den Feinden
capituliert.  Sinternalhlen die Burgundifchen
und Teutfchen cin gleiches aethan , roeilen fie den
Seinden 3u wicderfichen fich alzufchroach ge
{chaget , diefe Hauptleute und Kriegss Knechte
auch wieder ifrer Obrigkeit ABillen auf eine
verbothene und hochit - fivaffbare Aeife dem
Hersogen sugesosen, auch von defoegen nach
ihrer Sueuckhunfft mit Tortur und bharten
Gtraffen angefehen worden.  Alfo dag, was
wider den YBillen und Verbotl einer Obrigkeit,
von befondern Perfonen gefchicht s einer ganben

Ration mit MNecht nicht Fan bepgemefjen wers
den.  Nur diefes dienet Furften jum Bepfpic,
daf fie Feine frembde Kricass Knechte ohne ibrer
ObrigFeit Willen an ficy sichen follen.  Des
Hergogen BVrudey Afcaniug hatte auch nicht
beffer GfiicE, indem er auf feiner Slucht verras
then, Den BWenedigern , und von diefen dem Ko~
nig von FrancEreich in die Hinde wberlieffert ,
weldyer ihn in cin erleidliches Gefangnif ju
Bourges geleget , und hernach twiederum auf
freven Juf geftellet. Das gange Dertogthum
hingegen mufite nochmablen fich dev Jrantofiz
{chen VothmafiigFeit unterroerffen.

Konig
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Konig Ludervig durch Ddiefes ungemeine
Daffen - GHicE angefrifchet, hatte jwar gute
Luft nody diefen Sommer des finfiehenbunderts
ften Jabrs das Kinigreich Neapolis anjugreifs
fen 5 allein die Forcht vor dem Kaifer und den
Deutfchen biclt ihn juriicfe.  Kaifer Mayimiz
Tian beElagte fich bey den Standen des Neichs,
wie Daf der Konig in SrancFreich und bdie
Benetianer ihm Cinbrudy in feine Kaiferliche
Oervalt gethan ; Shm feinen Schivager, den
er famt den Standen mit dem Hersogtlhm
Mayland ffentlich belehnet, vertricben , und ein
fo nabmbafites Neichs - Leben ju Abbrucy dev
Doyt des Reichs eigengervaltig unter fich ges
theilet.  Konig Ludervig fory hiemit noch niche
vergnuget , fondern habe noch im Sin das
Konigreich Neapolis fich ju untertverffen , und
fich endlich sum Hereen von gang Stalien 3u
madyen. & fey audh ju beforchten, daf er
durch den Papft , der auf feiner Seiten fey,
trachten werde, die Raiferliche ABrde von den
Deutfchen wiederum auf die Fransofen ju brine
ger.  Alfo fey der gefamten deutjchen Nation
oaran gelegen, dag dergleichen elyrfiichtige Abs
fichten mit Gevvalt unterbrochen roiwden. ABeis
len nun der Kinig in FrancEreich nicht wiffen
moc@tc, was devgleichen Vorftellungen bey den
Ctanden des Neichs fiir YrcEung haben rotiee
Den y feine Volcer auch mﬁ[ﬁq ftubnden, al8
uberlich er den Floventinern funf taufend Gidss

genofs
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genoffen, su twelchen Hernach noch jroey taufend
aeftoffen, und eine aewiffe. Ansahl Gafeonier,
famt nothendiaem Gefthus, die Stadt “Pifa
fich toiederum unterotieffia su madhen.  Die
Pifaner , die folcher Sewvalt ju v iederftehen
nicht machtig genug geroefen, nachdem fie eine
Reit lang belagert worden , evfiarten fich, fie
wollen fidy an Den Konig in FrancEreic cegeben,
und vocilen fie viel von den Frangofen i hre
Stadt eintieffen, auch denfelben mit aller Sreunds
TichEeit begegneten, vergieng dicfen die Luft, die
Relagerung fortsufesen. Al brachen die Gas
feonier Die erfen auf; Die Gidggenofien folgeten

ibnen nach, und jpaen auch ab; und weilen die -

Slorentiner fie ju besablen nicht ©elds genug
hatten, mufite dev Konig in Francfreich qus ez
aenem GecBel fie befricdigen. Sonften bewwarb
fich in diefen Sabr Kaifer Mapimilian bey
den Gidsgenoffen um eine Beveinigung mit dem
Haufe Oefterveich, erlangte auch fein Beaebren
von Den vier Ovten wich , Been , Uri und
Unterroalden , denen cine eit hernach Sehrocis
und Glaris gefolget. Dicje Veveinigung oard
auf den erften Grb - Frieden mit Heviog Siegs
mund aufgerichtet geartimndet.  Itur mit Dem
Unterftheid,daf die Oeffnung und das&Sdyweren
der ABaftadte famt dem Schwarkwald
follte aufachoben und abgethan fepn. Hingegen
gab der Kaifer an fratt der Aallguer Brands

fthasung den Cidsgenoffen sehen taufond Gl
oen,

e e et e




Sicbenden Theils evffes Buch. 15

dert, und tiberlief ifnen fren das Land-Gericht im
Thurgau nach Galeazen Ausfprudh , verfprad
ibnen auch ihre Srepbeiten ohne Koften ju bez
ftetigen.  Diefer Vereinigungs + Brieff ift
geftellet Samjiags auf Aller 2 Heiligen Abend
Des funfielyen hundevtfien Jabrs. Gleicherges
ftalt bevoarben fich auch um eine freundliche
Bereinigung bey den Tidsgenoffen *Pfals~Sraf
DPhilipp bey Rhein, Hertog Seorg von Bayern,
und Hersog Ulvich von Wiwtenberg, erhiclten
auch folche auf 3wolf Jabrelang.  So evneucrte
auch der neuereblte Bifchoff von allis Ma-
theus Schiner famt der Landfchafft ihre Bunde
nif mit der Stadt Bern.

S folgendem 150rften Fabr ward die
Cidsaenoffenfchafft mit Bevtriet jooer Stadte
i ihrem ervigen ‘Bund vevftavcket. Bafel und
Gchafhaufen hatten fehon fint vielen Fabren her
aute Sreundichafft mit den Cidsgenofien gepfios
gen, hingegen der Oefterveicher SHak von defs
tegen uber fich geladen weldhe fie mit allers
hand verdrieBlichen Rochts 2 Hiandeln herums
gesogen , und mit unfreundlichen ABercken fie
bemadet,  Und coreobl Bafel in dem Schroas
ben- Krieg fich Eeiner Pavthen mit Bewilligung
Des Kaifers angenommen, fo ward ihr doch
ubel ausgedeutet , daf fic nach dem Vevfpicl
anderer Rheinifchen Stadte fich nicht audy auf
0es Kaifers Seiten gefdhlagen. Damit fie nun
auch einmabl gu Nul Fomme , warb fie an

Di¢
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dic Gidsaenofien auf einem Tag ju Jhvich um
die Fafinacht , fie in ewige Vereinigung auf 2
und anjunchmen , tricb auch ihre Wetbung
frarcE, und mit fo guten Guitaden, daf fie den
neundten Bracdymenat ju Lucern von gemeiz
nen Gidsaenofien 3u einem Ort und Glied bz
res groffen ‘Hunds aufgenommen, und ihr wes
gen Des Bifchoffs Sites und der hoben Sdyule
Dev Vorfi von Jtepburg und Solothuen einz
geraumet , Dder Bund_aber jauf den Drey s
sebenden Heumonat ju Bafel auf dem Korn s
SRarcEt von allen Die fiber funfieben Fabr alt,
in bepfeon dev Sidsgendffifchen Gefandeen dfz
fentlich befehooren ward.  Von den Bundss
OfrticEeln tooilen it nue die vornehmiten verfiis
fet hier ausfeen.  ¥n dem erfien nehmen Die
Gidsgenoffen dic Stade Bafel ohue alies Abs
treten , Aenderung und ABandel ewiglich ju
cinem Ort der Sidsaenoffenichafft an. 2. In ges
meinen Gefehafften folle die Stadt Bafel berufz
fen yoerden , 1md ibre Anvoalde roic ibrige Eids-
genoffen helffen vathen nnd handeln. 3. Mems
Yich dag bende Warthenen bey allen ihren Sanden,
Leuten , Herrfchatfren und NRecheen 2. perbleis
ben mogen. 4. Ianu ein Theil unvechtmafs
figer ABeife angeaviffen, und daruber den anz
dern heil wm Hilffe anvuffen rolwde , folle
diefer demfelben jusichen in des Anruffenden,
und tann ev von einem fremden Bolcf iiberz
jogen wiiede, in cigenem Koften, 5. Das evs

oberte
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eberte follen unter die Orte vertheilt werden :
wann fdhon ein Ort nidt geholffen daffelbe ers
obern, fondern auf einer andern Seiten ju Feld
gelegen. 7. ABann e8 jum Krieg Fommet,
foll Derfelbe von beyden Theilen dapfer behars
ret, und Fein Friede ohne Crfesung des WVers
legten cingegangen toerden. 8. Die Stadt
Bafel foll Beinen Krieg anfangen obne Begins
ftigung der brigen Otte. 9. Gin anders ift,
mwann fie unverfeliens uberfallen toficde @ und
toolite jemand fich) Des Nechtens gegen die Stade
Bafel auf gemeine Cidsgenoffen erbicten , folle
Diefe Stadt foldhes anzunchmen verbunden feyn.
10.&0llten die Angehirige des cinen oder andern
Theils mit Worten oder WercFen Uneuly ans
fangen,, follen twider diefelben nicht mit Gervalt ,
fondern nady dem Nechten verfabren werden.
1. Sollte jwifthen den {ibrigen Orten ey 2
teacht entftehen, fo mag die Stadt Bafel durdy
ihre Bothfchaffter am Frieden arbeiten ; ibris
gens aber folle fie fHill fisen. 12, Kein Sheil folf
den andern ohne Necht entrochren. 13. Keiner
Oes andern Leute in Sehirm-und Burg - RNeche
aufnehmen. Folgende AvticEul begreiffen teits
lwfftig , wie man das Recht gegen einander
Ort gegen Ort, oder befondere Perfonen gegen
andere gebrauchen JoU.  Nemlich durdy vier
3u Baden im Aergdu gefeste Schiedrichter und
einen Obmann, €8 folle aud) dieStadt Bafel
Bine neue Biindnif annehmen ohne der mehe

LV gheil,] 3, wrn
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rern Orte Ratly und Bealinftioung.  Diefer
Bund folle von funf ju funf Jahren von allen
o fechsiehen Sabr alt auf Ulvichs Tag befhrvos
ven werden. Auf aleichen Tag und um gleicher
Urfachen willen ward aud) die Stadt Sihafz
haufen in den Eidsgentffifhen ‘Bund aufgenoms
ment. e Bunds Buief it su Lucern auf Laus
rensen Tag geftellet, und ift nicht o weitlquff
tig alg dev Bafler Bund. Schaffhaufen vers
fpricht gleichfalls teder Krieg ansurangen noch
nete Pundniffen ju madyeny ohne der ubrigen
Gidsaenoffen , oder der mehrern Orte IWifjen
und Willen.  Das Recht gebraucht fie , wie Die
von Bafel durd) gefeste Schiedrichter ju ‘Baden
im eraqu. Soll audh im Fall innerlicher Jrveys
tracht fich auf Eeine Seite fchlagen, fondern fo gut
als moglich den Frieden vermiteeln belffen .
Unterdefjen  bemitbete fich Konig Ludes
toig mit allem Crnft , fich mit Kaifer Mayie
milian ausiufohnen 3 theils damit er ungehins
Dert Das Konigreich MNeapolis angreiffen, theild
aber dDie Belehnung uber das Hersogthum
davland vom Kaifer erlangen modyte. Su
diefern Snde machte er fich an Srs-Hersog Phiz
lipp, Mayimilians Sobn, den er wegen des
Gemwerbs fo feine Niederlandifchen Lnterthanen
mit den Srangofen trieben , jum Srieden g¢s
neigt roufte.  Both ihm feine altefie Sodys
ter Claudia fiw feinen Sohn Carel , welche
bepde. Dagumahl nod) unmindig taven hblmf
¢ ene
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bem Hersogthum Mavland jur Mitaifft, wann
fie einmabl crtvachfen und die Hepratly volljo-
gen, an, brachte es auch fo weit daf der Kaifer
veemittelft ciner ftavcten Summe Gelds ecinen
nftand auf viel Monathe hinaus mit ihin machz
te.  Obwobl er nun in Anfelyen der Deutfchen
ficher war, fo mufite ev doch befSechten , 08
mochten Ddie Benetianer und der Papft wegen
feiner alljugrofien Macht in Sealien ciferfichtig
toerden, und fidy mit Konig Friedevich, ven er
ju beFriegen votbatte, oder auch gar mit Kais
fer Mapimilian wider ihn verbinden. Diefes
bradyte ihn auf die Gedancken, das Konigreich
RNeapolis mit Konig Ferdinand von Arrages
nien ;u theilen. Diefe jtocen Konige nun , den
Dritten feines Reichs ju berauben , Famen mit
einander uiberein, daf fie dag Konigreich Neas
polis ju gleicher Jeit angreiffen wollten,  Dey
Konig in FrancEreich folite die Stadt Neapolis,
Lerra di Laboro und die Proving Abrusi fame
bem Titul eines Kinigs von Neapolis und
Jecufalem 5 dev Kinig in Spanien aber die
Provinsen Puglia und Salabria , famt dem
Nabmen cines Herogen von diefen Landfchaffs
ten baben. Gin jeder follte fein Theil mit eigener
Macht einnelymen , und diefe BViindnif gehein
balten, big die Fransdfifhen Voicker 31 Hom
angelanget 5 allwo bepder Rinige Sefandte alss
Dann von dem Papft die Belehnung, ein jeder
uber feinen heil, offentlich begehren follten.

Bia Dies
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DieferAbrede gemaf fendete derKonig in Franks
reich unter Anfihrung des Feldherven Daus
bigni viertaufend Eidsgenoffen , fechstaufend
Transofen ju Fuf , und taufend Langen auf
NRom. So bald folche angelanget, begehrten
die Gefandten bepder Konige die Belehnung
uber das Konigreich Neapolis von dem Papft,
unter dem Bortwand , daf fie folches ju Guterms
der Ehriftenheit mit einander getheilet , Damit
fie heenach mit jufammen gefesten Keafften den
GCra-Feind desChriftlichen Tabmens angreiffen
Eonnten, echielten aud alfobald ihr Begehren.
MNachdem nun diefe Bundnif ruchtbar worden,
verrounderte fich jedermann, daf der Konig in
SrancEreich , dev juvor den Meifter in Jtalien
aefpiclet, einen fo madhtigen Konig, 1ie Ferdiz
nandus Catholicus war, der ihm nicht nur die
9aage halten, fondern auch alle, fo gegen ihm
thvergnuget, an fich sichen Fonnte , in Diefemn

and einniften laffen.  Auf der andern Seiten
oard des alten Ferdinands Treulofigbeit getas
Oelt, Daf er von Cigennuges wegen, fich wider
feinen Wetter, der mit ihm aus aleichem Haus
abftammete , und dem ev alle Hulffe ju thun fo
offt verfprochen, verbunden, und denfelben feis
nes Reichs berauben helffen. Der gute Konig
Sriederich machte alle Anftalten {ich rider die
SFransofen 3u befchitten , und bhatte von Ferrans
oo Confalvo , dem Spanifthen Heerfulrer ,
der mit einer ftarcfen Slotte in Sicilien OIcc:g,
Y
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Berheiffung ungestoeiffelterHiilfFfeundEnifases.,
Ungemein aber tourde cr beftlivget, als er durd)
Croffnung Des Theilungs - ractats vernoms
men, Dag die, auf voelche ev feine ardfte Hoffr
nung gefeset, feine Werrather fepen. Alles as
er in Diefer Noth thun Foante, war, Capua
mit dreptaufend Mann ju befesen, und fich mit
feinen Qibrigen VolcFern in Averfa ju werffen.
Madydem aber die Frangofen, nach Croberung
unterfchiedlicher  Orte die Stadt Capua
nach einer adyttagigen Veldgerung mitten im
capituliven mit Lift cingenommen, bey drentaus
fend Mann durch die Klinge gejaget, und mit
Dem Weibes - Bolef fo barbarifeh gehandelt,
Dag viel ihre Keufchheit ju vetten fich in Die
Side und den vorbenfliefienden Strobm gez
figet, verlief der unglicEhafftiae Konig Frieds
vich Averfa, und Furk hernac) Neapolis , feste
in die Jnful Ffchia hindber, und nachdem Ddie
Sransofen die Haupt - Stadt eingenommen,
dic Spanier auf ifhrer Seiten auch jugegriffen,
ent{chlof er fich nach evhaltenem Geleit in Srank.
veich su geben , allvwo Kdnig Ludervig ihm das
Dersogthum Anjou fame drevfiiotaufend Du-
caten jahelichen Cinfommens Lebenslang fie
fein verlohnes Konigreich gegeben. Bepde
Konige aber , die ibn fo geraltthitiger Weife
Des feinen entfeget, entiroeneten fich bald ob det
Lyeilung und geriethen emgnder felbft in bdie
Daare,  Kaifer Marimilianus aber , Dem Der
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Anroachs der Frangififhen Madht je langer je
bedencElicher vorfam , begebrte durch feine Ge-
fandten an die @mﬁgcnoﬂ'cn Dag fie Dem Konig
in (yum(frc:tb Eeine S?nechre meby follten ju
lauffen lafjen , fonbcrn mit den Standen des
\ur ichen Deiches in cine ervige Vereinigung
treten , und bcIﬁ'cn Die Ehre und die Holyeit der
qefamtet' Dtation ;u befchuisen 5 alleine ex Fonnte
fein ‘Begebren nidht ethalten 3 theils weilen die
Cidsaenoffer befdvehtet , es mochte eine folche
QBeveinigung ibre Frepheit {chioachen , theils
auch voeilen fie aus der Vereinigung mit Francfs
veich grofjen Nuben gogen.

&8 follte poar ju damabligen Beiten diefe
Bereinigung und Freundfchafft der Stadt ‘Belz
leng weaen nicht nur unterbrochen , fondern
aanglich tber einen Hauffen gcmorﬁ'm focLs
Den. €3 batten die von Ui und Untertoalden,
su Denen hernach auch die von Sehveiss aeftols
fen, diefe Stadt von den Gsrafen von Monfay,
Dic fie wider die Hersogen von Mavland nicht
su befchusen vermocht , Eauflich an ficy gebracht,
Sersog Philipp Mavia aber Ddiefelbe mit Lif
an fich acbu’ubt ABoriiber unterfehiedliche
Krieag-Juge cvfolget, deren QIuﬁaang getoefen,

Daf die drey Orte mit einem Sitict Selds fich
muften abyeifen ,und diefe Stadt in den Jbana
den des Hersoas laffen. Nacdhdem nun Koz
nig Zudewig der yrodlfte, da e noch Jierkog von
Orleans gewefen, den Cidsgenofjen, mannlne

ihin
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ihym ju Croberung feinesErb-Herkoathum Mays
Tands wirden bebulfflich feyn, nicht nur Bels
lens, fondern auch Lauis und Luggaris famt anz
dern Sadyen melyr verfprochen , fie i auch,
alg er Konig geroorden, dag Hersogthum ers
obern elffen , und die von Uri auf ihrem Jugin
Stalien diefe Stadt n. r500. toie verdeutet, mit
adytbundert Mann befeset , vermeinten fie , der
Konig follte diefelbe, feinem Werfprechen nady,
cigenthiimlich ihnen tberlaffen. Und dag fols
ches gefcheben mochte, bielten fie bey dem Kaiz
fer 2n. ryor. durch ihre Gefandten an. Diefer
entfchuldigte fich, daf fie su fpathe Famen , und
Daf e bercits mit dem Konig in Franchreich
gehandelt, was er mit ibm ju bandeln gebabt.
Aelches fie nicht wenig verdroffen 5 dalber fie
ihm audy in feinem Begehren Fein Selyor ge-
ben toollten , Da er 2An. r502. jum drittenmall
feine treffliche Gefandten auf Ruivich gefendet,
mit dem Antrag, ihm fechstaufend Knechte it
feinem Sold 3u feinem NRomer - Jug 3u verwils
Yigen , Die von Conftans in den Baglerifchen
Srieden ju begreiffen, denfelben einen Theilan
vem Land - Sericht ju Thurgau ju laffen, wie
audh daf alle Orte die b+ Cinigung mit il
annehmen, auch feinen Sobn Hersog "Philippen
davinn einfchliefien follten. Aus gleichem Grund
wurde auly der Konig in FrancFreicdh abgervies
fen, al8 er von den Gidggenoffen ju feinem Neas
politanifthen Kvieg nod) 3000. Mann forderte,

D) und.
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und daf fie fich mit niemanden mebhr verbinden
folliten ; mit Crbieten fur ihre Penfionen und
etliche 2nfprachen befonderer Perfonen g4o000.
SrancBen aussurichten.  Ubrige Cidsgenoffen ,
Diefen Gtreit benguleaen , fehlugen fich jroar in
vas Mittel, und fchicEten nady einer ju Lucern ge-
baltenen Tag-Aeiftung ihre Sefandeen in die drey
Lander, die Semuther ju befanfftigen , audy ilyve
Bothichaffter jum Konig in Jtalien , der fich
dasumabl ju Pavia befunden. Der Konig aab
ihnen gute AWorte, und bejeugete , daf er der
Cidsgenoffen Freundfchafft uber alles {chaste,
et ihnen auch aerne aegen Bellens etroas beflers
tollte exfchiefien laffen; Alein feine Ehre laffe
ihm nicht 3u, von feinem Erb olyne vorhergegans
gen Necht - Spruch ju fiehen , wolle doch, da-
mit diefer Streit vechtlich oder in der Gute mos
ge dertragen werden, auf Sucern feine Gefandte
fur gemeine Cidsgenofien auf nechftEinfftigen
Mactini 1502, fenden. Auf einem Vortag nun
Den fiebensehenden Octobris von Den Cidsges
noffen 3u Lucern gebalten, beFlagte fich der Ges
fandte von Uri fehr bitter, wie daf die Sachen
fint der Sefandfchafft fich nicht gebeffert , fons
dern vielmelr verbofert, indem man den ibren
in Dem Hergogthum Mapland allen Unwillen
sufugete, welchen Drang fiein das Funfftige nicht
mehr 3u leiden gefinnet, fondern mit Geralt der
Waffen fich vecht fhaffen woliten. Siehaben
die von Bellens durch Beieffe und Siegel %I;i

ie
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di¢ ihren angenommen 3 tollen fie auch mit
Darftrecung Leibes nnd Gutes als die ihren
fhigen und handhaben. Die drey Orte lieffen
¢s hierbey audh nicht bervenden , fondern fendeten
ihre Bothen ju allen iibrigen Sidsgenoffen, liefs
fen denfelben ihre Klagen wider den Konig ,
in anfehen Jolles, Geleits, Raubens und ans
derer Gewvaltehatigbeit vortragen , mit Bitte fie
in diefen Uberdrang nicht hilffios ju laffen, fons
Dern iynen lfaut der Bunde Frafftig beyuftes
ben.  Diefe Bothen aber wurden des anges
festen Tags ju Lucern ju crvarten vericfen .
Auf diefen Tag nun Elagten die drey Orte , fie
hatten Bellens von den Herven von Monfax
ecfaufft , feyen aber von dem DHersogen von
Mayland gersaltthatiger Weife von demiteen
verdrungen worden , fint dev Jeit habe Kinig
Ludewvig, als er nody DHersog von Orleans ge
tefen, nicht nur Bellens , fondern auch Lauis
und Luggaris verfprochen , fie haben audh Bel-
leng mit den ilyren befeset, beaelyren , daf der
Konig fein Verfprechen balte , und fie in ruhis
gem Befis diefer Stadt laffe.  Die Fransodfis
{chen Gefandte antrorteten, wider den Kauff »
Bricff hatten fie nichts ju reden. Allein bey
entftandenem Streit hatten fich die Lander vom
Dem Hergog von Mavland mit einer Summe
Gelds abfertigen laffen 3 Neulich haben die
von Uri mit des Konigs in Francreich Seld
und feinen Soldnern Bellens eingenommen 3

S5 Se
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&r habe auch den drey Orten etwvas Gelds ents
richten lafien, mit Boybehalt , daf fie fich ihres
fechtens auf Bellens verjeiben folten. Dicfe
Gtadt fen aucy cin Theil des Hergoathum
Maylands , und alfo cin Lehen vom omiz
fchen Meich, welches ev eigengervaltig nicht entz
fremden Eonnte. Doch wann ihre Segen-Pars
they fich) an diefer Antwort nicht begniigen Fons
ne, fo exbieten fie fich ibr vov Den ubrigen vier
Orten des Rechtens ju aeftehen. Die drey Orte
aber vermeinten mit niemand ju vechtigen , um
dag, das iy Gigenthum roare, und fhlugen alfo
bas Necht aus. Hierauf bearbeiteten fich die iz
brigen Gidsgenofien die Fransofiichen Gefandee
dabin ju bringen, diefe Streit-Sade einjuftels
Ten, und drey Jaby hinduvch den gandern nach
Subalt der Capitel, freven Paf und Sichers
heit ju geftatten 3 der Hoffnung, daf roehrens
der Seit etliche autliche Mittel dieferm Iwift abs
subelffen mochten gefunden twerden. Allein in
diefent Anftand rooliten dic fander nidyt willigen,
fondern gefiracts Sa oder Nein haben.  Die
Srangofifchen Gefandte aber hatten nicht Bolls
madht von ibrem Konig in dev Lander Begehy
ren ju bevoilligen,  Alfo serfehlug fich diefe Vers
fammiung ofne Frucht. 1nd obroob! auc) hers
nach die ubrigen Oute ihre Bothen ju den fanz
dern gefendet, tivich, Vern, Lucern, Jug, und
Glaris fie bey ibren gefewornen Rinden vere
malnet , den Anjtand gnjunchmen , dem Rechs

ten
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ten feinen Lauff ju laffen und nichts Friegerifches
toider den Konig in FrancEreich su beginnen,
auth von defroegen ju Lucern auf den ein und
ywansgigften ornung 1503. noch einen Tag gez
balten, mochte doch Diefes alles nicht erlyebiich
fepn. Die drey Lander jogen jween Tage hers
nacy, den drey und joansigften Hornung, mit
ihren offenen Pannern ju Feld und gegen Relz
feng 3u, und mabneten alle tibrigen Orte jur
DUIff und Nachiug auf.  Obwoll nun der K-
nig in FrancEreidh, den Keieg ju vermeiden, den
tibrigen Orten ilyre Fabr - Selder vichtis aus -
besablen laffen, fo Fonnte er doch den Suzug nicht
verhintern. Surich 30 den stvansigfren Mersen
mit 1500, Mann aus, Bern gab auch fo viel,
und Famen endlich) bey Bellens auf 14000. Tidss
und Bundsaenoffen jufammen.

Dicfe Beroegung der Helvetifchen Nas
tion feste die Fransofen, die fichy in dem WBefis
Des Dergogthum Maplands nodh nicht feft ge-
feset batten, und die nunmelyro Diejenigen af-
fen roiderfich faben , mit welchen fie juvor ibre
Giege in Jtalien erfochten batten, in nicht ges
ringe Forcht.  Der von Chaumont, den Einz
fall in das Manlandifthe ju verbintern , feste
fich mit acht bundert Langen und drey taufend
SuB-Knechten u Varefe und Galera,und befeste
mit feinen BolcFern die groffe Landwelhre la
Murata genannt, weldhe von dem Berg bis an
Oen See gejogen, verhinderte , daf man aus bém
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Gebirge in das flache Land nicht anders ald
durch eine Pforte Fommen Fonnte.  Nachdem
nun die Cidsgenoffen diefe Landrvelyre ju unters
fchiedlichen mablen vergebens gefturmet , tibers
fticgen fie den fteilen Felf , Eamen von hinten
in Dic fandrehre , jagten die Fransofen aus
Derfelben , und nalhmen den FlecFen Luggaris
cin, Das Sechlof aber, weilen ¢s fehr veft und
fie Fein grob Gefchuss mit fich gefulyeet, Fonnten
fie nicht erobern.  Als folches der von Chaus
mont vernommen, 3og e alle feine SBolcker in
Der Lombardey jufammen, befam Hilffe von
sBologna, Ferrava, und Mantua, mahnete auch
die Wenetianer auf , ihre Hlffs - Volcfer jur
DBefthugsung des Hergogthum Mavlands, gez
troffenem Berglich nady, aneticfen 3u laffen,
melche srar folches ju thun verfprochen , doch
fo langfam geleiftet , daf ilre DHulffe ju fpathe
gefommen.  Der Mavlandifhe Statthalter
nach dem er die Berg - Schlvfjer befesset, hrelt
fein BVolcE auf der Cbene, und trachtete, den
Cidsgenoffen die Lebens - Mittel abjufchneiden
der Hoffnung 4 weilen fie ohwe fonderlichen
Proviant, Seld , und grob Sefehuse ausgesogen,
auch Feine Neuterey hatten , fie fich nicht volies
oen auf die Cbene toagen, fondern bald twiedes
vum nach Haufe siehen. Der Konig in Francfz
reich aber tolite mit den Cidsgenoffen dasumabl
Den Frieden haben, es midhte Foften, wwas es woll2
te. 3u Diefen Cnde fendete ev Neinbart ‘))Imgt_b
¢z
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feinen Gebeimfchreiber auf Sucern, und den
Bailif von Dijon , nach erhaltenem Geleit , in
Das Cidsgenoffifthe Lager, weldhe endlich auf
ven sehenden April duvch Vermittelung des Wiz
fehoffs von FBallis und des Frey - Hevren von
Doben-Say einen Kriegs- Anftand mit folgens
Oen. Bedingen exhiclten: Es follten Stade,
SDlof, und die Herefchafft Bellens, fame den
beyben jenfeit dem Montcanel gelegenen Ddrf:
feen Son und Medolia den drey Orten verbleis
ben, fie aber um die Lelenfchafft gegen dem
Neich gebryrende Pichten leiften, die Bimde,
Capitel und Penfionen beftehen, alle Anfpraz
chen , fo die Cidsgenoffen an Ludewig Sforza
gehabe , oon dem Konig gut gemadht, und beys
Derfeits Gefangene einanbder unentgolten bers
ausgegeben werden.  So gar ernftlich fucten
Die [Fransofen dazumabl die Freundfchaffe der .
Cidsgenofien, fagt Gsuicciardin, daf fic nicht nue
ihnen veiche Jab - Selder inggemein , und auch
fonderbaven Pevfonen bejabiten, fondern aud) ilyz
nen fehr unanftandige Bertrage cingiengen,
nur davum toetlen fie fidy auf die Dapferfeit
whres eigenen Guf-BolcFs nicht verlaffen Fonnz
ten , audy Fein Vortheil getvefen , mit folchen
Leuten ju Friegen, die nichts su verlichren bats
ten, oohl aber twegen ilyres Muths und Kricos:
Crfabrenlyeit viel ju gervinnen hoffeten. Die
Cidsgenoffen roaren auch wobl 3w frieden,den Anz
ftand unter obgefesten Bedingen ansuncbn;e;};

thels
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theils toeilen fic Mangel an Borrath hatten,
indem Der von Chaumont ihnen auf einmabhl
bey finfyig Schiffen mit Proviant beladen wegs
genommen 3 theils weilen ihnen audy an Ges
fchiig gefeblet, audy UneinigEeit und Miftvauen
unter ihnen felbft entftanden , weilen das Ges
fchreny ausgebreitet worden, alg batten fich et»
liche Hauptleute mit Fransofifchem Geld bes
ftechen laflen.  Alfo jogen fie, die meiften wobl
vergniiget, wiederum nach Haufe.

@s batte jroar Konig Ludervig diefe iems
lich bharte Bedinge nicht angenommen, und ¢is
nen fo ftavcEen Pag und Grenss 2 Ort, 1ie Bels
fens ift , den Cidsgenofien fo leicht nicht iberlafz
fen, wann er nicht nody den Neapolitaniithen
Krieg auf dem Hals gebabt hatte.  Denn fo
bald beyde obgenannte Konige von Francfreich
und Spanien den guten Konig Friederich vers
tricben , jerficlen fie unter einander in Mifvers
ftandnif und Kriege wegen der Landihafft Cas
pitanata , toelche , toeilen fie in Der Theilung
nicht augaefeset , ein jeder fur fidy bebalten wols
te. Die Frankofen machten mit den Thats
lichEeiten einen 2Anfana, und eroberten bey nabem
Das aanke Konigreich ; allein die Jufamimens
Eunfit Des Konigs in FrancEreich und des Crhe
Hergoas Philipp , et vor feinem Schroeher vols
fe Gewalt ju handeln batte , aab noch Hoff2
nung 3u einem gutlichen Bertrag.  IWie fie
bann in Der That ju Blois folgende AvticFel
abges




Sicbenden Theils erfEes Buch, 31

abgeredet.  Das Konigreidy Neapolis folle
von benden Konigen nach der evfien Theilung
befeffen, die Landichafften aber, um toelche Der
Streit, folle in Des Crg-Hertogs Handen vere
hafftet bleiben.  Daf des Hersogs Sobn
Sarolus und des Konigs Tochter Slaudia , die
fie einander nochmablen verfprochen , von nun
an follen Konige von Neapol und Herboge von
Apulia genennet werden 3 Daf big ju ihren
mannbaren Jabren dev CrasHerbog den Spas
nifthen Theil verralten , der Kinig in Franks -
reih aber das feine Fonnte durch einen Statts
haiter nadh feinem Belicben regicren laffen.
Dicfen Theil aber folle der Konig, fo bald die
Deprath volljogen, feiner Tocdyter Slaudia ue
Deimftener mitgeben,  Diefer Vertrag ward
aud) su Blois in dem groffen Miinfter dffents
lich befchworen, und bernach den Eriegenden
Parthepen in Neapolis verFimdiget, und denfels
ben ein Stillftand der IBaffen gebothen. Sons
falvo aber der Spanifche Feldberr twollte deg
Ers-Deraogen Befebl nicht annelymen , fondern
entroeder, vocilen er einen gelyeimern von feinen
Dof gehabt, oder aber reilen er durch die Waf-
fen feines Herren Sachen ju befdrdern gute
Selegenbeit gefehen,, feste den Krieg fort , und
toeilen die Frangofen aus Soffnung jum Fries
den woenig Gegen- Berfaffung gemacht, ward
er ihnen uberleaen, und gieng von Der Beit an
der Sransofen Sache in Neapolis gant;liﬁcb Dben

tebgs
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Krebsgang. Ciner von ihren verfuchteftenKriegss
Obriften, Herr von Aubigni , wurde qc}d)[aqcn
und gefangen , bcL bon W}cmouts Koniglicher
Gitatthalter acbt Tage heenad) bey Cirignola
iberrounden und erfchoffert, die meiften Plase
von dDen Spaniern evobet . Dbroohl nun der
Konig in Jtamfteuh va man ibnfo fchanbhcb
hintergangen, mit Seuer und Schwert gedravet,
soey Heere su Land und eine madytige Sehiffs
Glotte wider Spanien ancicken laffen ;  audy
viel BVolcEer, unter welchen etlich taufcnb Cidss
genoffen aetwefen, nach N ceapolis anmarfchiz
ren laffen , fo batte cv Doch in allem fcmcm
untcmebmen twenig Oluck.  Auf dem Bug feis
nes Kriegs - Heers auf eapolis ftarb unvers
febens der Papft Alepander der fechste , und
fein @nbn Sajar Borgia, auf welche beybe cv
feine grofte Hoffnung gefelg,t batte, roard todtlich
Branct, und Furs heenach vom Papft Julius dem
andern aller femer Macht bevaubet.  Die
Fransofifchen BVolcker iclten fich wegen der
nesien “Papfts - Wab! allzulange um NRom hers
um auf 3 Eamen erft in das Konigreidy Feapos
lig , Da Die eit, was gutes ausjurichten, bes
re;ts verfivichen war. Gegen dem neuen Felds
berren Marggrafen von Mantua batten Ddie
@owaten nicht Den gebithrenden Geborfam.
Die Koniglichen Nentmeifter  verfaben die
Kriegs - Leute weder mit Seld noch Lebens ¢
Mikteln , fondern {choben Das meifte ugw;x

W
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Sack.  Das Heer mufee in groffer Winterss
Salte bey Garviliagno in dem Feld frehen, fo
daf Confalvo fie endlich gesroungen, die ein;iz
ge Stadt Saeta, die fie nod) innen hatten, auf
den eilften Tag des 1504ten Sahes ihm juubers
geben.  Bas das feindliche Schyvert nicht ges
freffen , das nabm der SHunger und die Kalte
weg.  Alle Spitale und Straffen in Stalien
lagen voller abjiehender Fransofen und Cids 2
genoffer , toelche vor Hunger , Avmuth und
Sroft vergiengen 5 o daf die tenigften il BVaz
tevland voiederum ju felyen beFamen. Man vechs
net, Dag Ddiefer Neapolitanifthe Jug bey fechs
taufend Cidsgenoffen gefoffet.  Diefes und die
2lusrechnung , dag fint wenig Sabren in Franz
sofifchen Dienften bey drepffig taufend Gids-
aenofien umgefommen , madyte daf alle Orte
wider devgleichen hochit - fehadliche Kricas:Gies
Yauffe und frembde Dienfte und Penfionen feharfs
fe Gebothe ausgehen , und diefelben befthroeren
liefiens auch die von Bern rwegen diefes Neas
politanifchen Suges viersig ilrer Biwger des
Burgerredhts beraubet.  Dody entfchloffen fich
Dic meiften Orte, die von den lauffenden Buns
den fallende Penfionen ju nehmen , fo bald
aber folche ‘Bunde ;u Ende gelauffen, dergleichen
nicht melyr 3u machen 5 fondern fremder Hers
ven Dienfte fich ju enthalten.

[VIL Theil. ] € DVas
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Das jwepte Bud).

2Achdem Ddie @lbagenoﬁcn alles fremde
Kriegs « Gelauffe, Dienfte und Jyabrz

Selder bmfdymmcn famcn fie rm eine
Bmt lang su guter Rube, waven auch in guter
NRuly verblieben , vann fie auf gleichem Vorfak
beharret, So bald fie aber den Antwerbungen
fremder Potentaten  friftherdings Selor 8¢
geben , woard diefe IBind-und Meer s Stille in
cinen o graufamen Sturm verwandelt, daf ev
die gefamte Sidggenofienfthafft in den 2Ibq1unb
hatte verfchlingen follen.  Bix wollen alles Flivkz
Tich erseblen.  u Anfang des rso4ten Fabrs bes
gebrte der neue Papft Sulius derjroepte durch den
Cardinal Nairwund an gemeine Cidsgenoffen
dag fie ibm cine Sefandefehafft 3u|’cnbctcn, mit
toelcdher er einen Bund ; wie Siytus und Jnnos
centius mit den Cidsgenofien gebabt, aufricdhten
Fonne.  Obrohl nun die Sidsaenoffen fidy ju
Des Papfts %egelﬂm nicht unmoillig erjeigten,
fo blieb dod) die G)cﬂuﬁfd)ant untertvegen .
18 auch in gleichem Sabr wegen Hergog Seor-
gen ausBavern Erb-Nachfolge joifchen Pralgs
Sraf Ruprechten feinem Tochter - MNann, und
den Bapeifthen Feften mannlichen Stame
mens, Albrechten und YBolffaang, ein Krieg ents
ftubnd ; der Kaifer fich auch auf die ‘;’Sm)&tl‘iz
he
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fthe Geiten fthlug 5 begebree der Pfals s Graf
Cidsgendffifcher Knechte in feinen Soid, ward
aber abgetvicfen.  Sdingeaen die Freundfehafft
mit Hersog Nenat aus Lothrinaen erneuert.
An. 1505, erhielt Papft Julius durch Petern
bon Hertenftein, Dom+ SHeren ju Sonftang,
eine LeibABacht vo1 jroepbundert Mann Gidg2
genoffen , gleich dem Konig in FrancEreich 3
welche bis auf Den beutigen Tag unterhalten
nird.  Ju gleichem Fahr voarb der Kavfer ab
einer ‘Befammlung dev NReichs: Firften ju Gfs
lingen, durch den ‘Bifchoff von Conftans Doct.
€onrad Sturgel und Johann von Knigs- G,
an die Cidsgenoffen yu Surich befammelt, einen
jehenjahrigen Bund mit ihm cingugehen , ihm
fechs taufend Knechte um Sold ju fiberlaffen,
und fich deg Fransofifthen Geldg und Anlangs
ju_entsichen 5 mit Verfprechen toeit griffern
Bortheils, wann fie mit ihm und feinem Sohn
Konig Philipp aus Caftilien in eine ewvige Ve
einigung treten rooliten. Die Kaiferlichen Gez
fandte tourden abgemwiefen, und entfehulviaten
fich die Cidsgenoffen, daf folche Anwerbung
tider fhre neue gemadyte Sasung und ieder
Den alten ‘Bund, den fie mit FrancEreich hatten,
freitten. Die Fransodfifchen Gefandeen aber ftiff
teten die Cidsgenoffen mit Werfprechen , die Ans
fpracyen audh) ol und Geleits - Befchroerden
abjuthun, in diefern Sinn und bradten es daz
bin, Dag die von Bern, welche audh die aus dem

€2 Dund
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Bund herflieffende ordentliche Penfion verfchives
ven batten, fich von ihrem Bifchoffen von Laus
fanne des Cids losfprechen liefen, und die Pen»
fion toiederum annabmen.  Im r5o6ten Jabr
feate Dev Kaifer , ohngeachtet des vorgefesten
Abfehlags feine Lerbung fort 5 begebree auf
einer u Einfideln gebaltenen Tag - Sasung
durdh bemeldten Bifchoff von Sonftans und anz
dere treffliche Botbichaffter , daf weilen doch
die Gidsgenoffen, fo lange der Fransofifche Bund
wahrete, Feinen andern eingelyen wollten, fie nac
Auslauff deffelben mit ihym und feinem Sohn
Philipp in eine funfiigabrige Bereinigung
treten, und ihm fechstaufend Mann um ehyrlichen
Cold fiverlaffen mochten, mit verfprechen , jes
Dem Ort jabylich fimpseben hundert NRheinifcher
Gilden ju entrichten , feinen ntheil auf dev
Sals - Planne su Halle im nthal , des Ko
nigs Phitipps Antlyeil aber auf der Graffdhafft
Hoch- Burgund.  Alicin auch diefe Handlung
rear umfonfi ; die Gidsaenoffen erflarten fich,
Daf auf Elinfftige unbeftandige Dinge nichts
feblicfliches 3u handeln fep , dody evbothen fie
fich gegen dem Kaifer und dem Konig feinem
Sobyn bey fich degebender Gelegenbeit gutroilliz
ger Dienfte. Als Konig Ludervig diefen Abfthlag
vernotmmen, exfreuete et fic) febr darnber, danckz
te den Gidsgenoffen und bath fie in gleidyie
Meinung 3u verhaveen , fintemabl eine alte
und beroahrte Jreundfchafft einer newen immer

oz
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vovsusichen fey.  n gleichem Sabe entftubns
den aroffe StreitiaFeiten yoifchen dem Herbogen
in Savepen und der Landithafft Iallis, wor-
1ber diefe ilyre verburgerten von Lucern, Uri, und
Untermalden, dev Hertog aber die von Been,
Srepburg und Solothurn jur Hiulffe aufmal-
neten ; doch gevietly die Sadye ju Baden durcly
vie unparthepifchenOrte ju atitlichem Bevalich 3
nadydem die von Bern mit dreptaufend Mann
fich qevtiftet beseiat, ihyren Bundégenofien aus
Cavoven beysufpringen. '
Der Ausgang des 1506ten Sahes hat
ermiefen, was fur Thorheiten der ungesdums
te Pofel in ciner groffen Stadt su begehen
fabig fey.  Genuaftuhnd unterdem Schirm
ver CronFrancEreich, hatte den pon Naven-
fein sum Koniglichen Plak - Oberfien famt
etlichen Tranedfifhen Soldaten in den
@cb[éﬁcrn‘{onfrcn aber ein freves Negis
ment.  Beilen aber tvie in pielen andern
Jtatianifchen Stddten die Edlenund dag ges
meine VoleF in unperfdhnlichem Haf gegen
emander [ebeten ; auch dagumahl in Abtve-
fenbeit des von Naventeins etliche Edle mas
NMuthtvillens in der Stadt Gienua begien-
genpeottete fich der Pobel sufammen, mach-
te ein Gefese, Daf in das Finfftige die Aemter
miegtween drictheil von Gemeinen, und einem
von CDeln follten befeet terden , da suvot,
der halbe Theit Edle, der andere Unedle su
€ 3 gelafien
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gelaffen toorden.  Mit diefem Anfang nodh
nicht vergniiget , fiengen fic auf das frifche an
gutumulticren, der Edeln Hdufersuplimdern,
{0 Daf piele von cigener Sicherheit wegen
ibr Waterland verliefen, acht Befehlhaber,
toelibe fie Tribunos Plebis nenneten , mit
ungemeiner grofier Geralt su fesen , aud
endlich einen Seidenfarber Paulus di Nove
genannt, qu ibrem Dogen oder Firften ju er-
wehlen. Obwohl nun der Konig in Franck-
veich fie mit Giite, von diefer Aufrubr abiu-
fichen, vermabnet, fand er dodh Eein Gehor;
ver unbandige Pobel i0g aus und madbte
{ich Das Geftad dem Meer nach unterroiivfz
fig. LWar auch im ABercF begriffen das
Sdhlof Monaco eingunchmen ; alfo daf der
Konig gegroungen worden, mit Gewalt der
Wafen die Aufeahrer ju fiillen, So bald
nun der IGeg nber die Alpen @en frubnd ,
perviicEte er mit feinem Hecr, unter welcbem
feshstaufend Cidsgenofien, von toelchen er
picrtaufend von den Dbrigfeiten n der Cil
erlanget, die fibrigen sroeptaufend aber frep-
willig ihm jugelauffen , gegen Genua su;
nabm alle engen Pafie, auf welche fich die
®enuefer fonderlich verlafen hatten , obne
Mibe ein, und vickre auf Genua an. Jn
mwelcher Eeinrechtes Haupt, Feine gute Haupt=
feute noch Soldaten, Fein gemeiner Nath
nodh Cnefchluf, und alfo mchrg als Vertvir:
rung
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rung und ungemeine Leftiirkung fich befand,
daher fie in wenig Tagen fich auf Gnad und
Ungnad dem Konig ergeben mufte. Nach-
Dem fie nun den acht und gwansigfien April
alle gemeinen und befondern TBaffen, weldhe
auf Mapland mweggefihret morden , ubers
geben , hielt der Konig des folgenden Tags
feinen Gingug, und war Billens fie havtigs
lich gu firaffen.  Allein ihre demirthige Stel-
lung , und das LWeinen und Heulen der Weis
ber und Kinder , twelche alle vor der grofien
Kirche in roeif geEleidet auf Den Knienlagen,
unb ihnerbdrmlich um Gnade anvufften, nes
ben dem , Daf er hoffete diefe Stadt mehr
durch ®ite als Strengigbeit im Gehorfam
su behalten , berwogen 1hn, daf er fich gur
®nadelenctte; der Stadt sursduffe hundert
taufend Ducaten,und noch yweyhundert taus
fend fiir den Kriegsfofien subesahlen aufiegte,
ihnen alleihre Nehte, die fie durch Bertrage
batten, nahm ; doch als Privilegien, damit
er Diefelben, toann ervoollte suriicf siehen Eon-
te, oiederum fihencfte, auf ihreMinse aber
ing Eanfitige feine Rildnif pragen lieg. Des
metriug Suftiniani , und etliche Jeit hernady
Paulug di Nove,. der auf Rom fehiffen ol
fen, von enem Corfen aber vervathen und
den Jrankofen in die Hande gelieffert wors
Den, muften die Kopfe hergeben.

€ 3 Dicfer
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Diefer des Konigs in Franckreih Frie-
gerifiher Angug in Stalien erweckre bey allen
Benachbarten groffes Auffehen. Papft Su-
lius bildete fich ein , feine Kriegs - Anfralten
feven gu grof, als daf fie nur foliten gu Ve-
swingung der Stadt Genua angefehen feyn.
Daber befdrcheete er, Konig fuderig modh-
te mit diefen feinen Wolckern den Kivehen -
Staat angreiffen, und trachten ibn von dem
Papfilichen Stubl su dringen, und hingegen
feinen Liebling den Cardinal von Noan auf
Denfelben su fesen,  Die Wenetianer befor-
geten ¢s mochie Dev Frankof bep diefem An-
laf fich unterftehen , die Stadt Cremona,
Das fand Guiaradadaund alles 1ibrige  fo fie
fchon vor diefem Dem Herkogthum Manland
entriffen, mwieder mit demfelbigen su pereiniz
gen.  Daher fchrieben bepde der Papit und
Di¢ Venetianer an den Kaifer, Konig fude-
wigs Abfehen fey , fich Meifier von Stalien
au madben, einenPapft nach feinem Gefallen
au fesen , und durch denfelben fich die Kai-
fers - ABirde gegen Niedergang benlegen 3u
laffen. ABann ibm alfo etwas an feiner Hodd=
beit gelegen , fo folle er dem Anwachs der
Srangofifchen Macht nicht fehrners il
fikend su fehen ; fondern mit den Krdfften
Des gefamten deutfchen Neichs feine Kaifers
fihe AGirde behaupten.  Der Kaifer lieh
fich bieriber inHarnifch bringen , und fcbrieh

einen
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einen allgemeinen icichs-Tag aus, Weldher
mit ungemeinem Julauff befuchet , und den
ganfien Sommer. hindurdh gebalten ward,
Sn biefer grofien Verfammlung nun, bey
welcher fechs und givangig fo wobl geift-als
toeltliche Furfien fame vielen anderns Stdn-
pen und_ibren Gefandten erfchienen, trug
Der Kaifer in ciner erhiseten Rede vor, niche
nur was e und feinHauf von den Konigen
in Franceeich fur Unbill, fondern audh was
Das Jieich felbft fir Unvecht von denfelben
erlitten. €8 fen Diefmabl nicht um eine
befondere Angelegenheit des Oefterreichis
fchen Haufes ju thun, ob die Cidsgenoffen
pemfelben unterworffen , oder ob des Kai-
fers Sobwager Ludovicus Sforta folic bey
Defisung des Hevkogthum Maplands bes
fchiiget tocrden; fondern ob die Kaiferliche
TGiede , welhe die dentfbe Nation durdh
Tugend und Dapferkeit quf fich gebracht,
fehrners bey derfelben verbleiben, oder aber
aufibre abgefagten Feinde die Sransofen fal-
fen folle.  Cr ermarte nun ob die alte ®Grof-
muth folchergefrale evlofchen , und fie die-
fen evigen Schand - Flecken bey ihrer fpa-
then Madbwelt wolten anbangen laffen ) Dag
Die hodbfte ABiirde der ABelt, die ibhre BVor-
Clrern fo vicles Blut geFoftet ; nunmehro
ourch ibre Winlafigeeit den Frangofen follte
su Theil werden, Diefe Nede fenvete die Ge-

S muther
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mither der Stdande folchergeftalt an, daf
fieall ihr BVermdgen, die von ihren Vor-€ls
tern erlangte Chre su perfechten, davsuftrecEen
fich erbothen, FWeilen nun die Eidsgenoffen,
Di¢ Dagumahl mit dem Konig in FrancEreih
perbunden toaren, ju diefer Sache ein grofjes
beptragen Fonnten , als fuchten die Deut-
fchen auf alle ABeife und Wege fie auf ibre
Geite su bringen.  Der Kaifer o bald er
pen Fransififchen Sug auf Genua vernom:-
men, {drieb einem jeglichen Ort befonders
4, {ich uber den Konig in TrancFreich, roie
audh tiber die Cidggenoffen, Daf fie ihm ihre
Knechte jufommen laffen , beFlagend , be-
gehrte auch vonibnen fechs taufend Mann ju
feinem bevorfiehenden Romer - 3ug , Fonnte
aber nichts erbalten.  Ohngeacbtet diefes
Abfchlags Eamen die Deutfchen Abgefandten
pon Conftang auf denTag, den die Cidsge-
noffen su Shafhaufen hielten. Fm Nahmen
des Kaifers Vifchoff Georg su Jrident,
Schenck Chriftoff von fimburg und Eyprian
won Serentin ; twegen der geiftlichen Chur -
Thirfien Thomas Nutti, Des Bifchoffs von
Mannk Hof-Marfhall ; wegen der twelt -
(iben Ghur- und andrer Furfien ADoIff
Khrft suUnbalt, Dom=Probft suMagden=
burg , und Hans von Emershofen , und im
Nahmen der freven Neichs - Stadte, Fo-

pann Frofhel Schuldheif von Francerort.
2Bas
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MWag ihr Anbringen getvefen, ift aus folgens
Dem fbrifftlichen Unterricht, der ihnen in ie
Hande gegeben worden, verfireet su fehen.
» Crftlich den perfammelten Herren pon der
» Cidggenoffenfchafftim Nahmen Des Nomiz
» {then Konigs, auth Chur-und Frften und
» andrer Stdande des Neidhs ju Conflang
» verfammelr, ihre Gnade und dienfilichen
» Willen durchHeren Serentin anjufagen ;
» demnach su ecsehlen, wie Churfirften und
., Stande darvor halten, daf die Eidggenof=
. fen gut IWiffen trigen , tie die hodfte
. Ehre und IBirde der Kaiferlichen Crone
., auf der deutfchen Nation berube , weldbe fie
., mit Tugend, Mannheit und vielem Tlut-
., ergieffen erlanget 5 an tvelcher Chre
» Di¢ Cidsgenofien als gu deutfher Nation
., gehorend, auch heil hatten ; daber fich
Die Stande gu ihnen su Crhaltung derfel=
ben fich aller Trene, Forderung und Bey-
ftands verfehen, Nun rdre dffentlich vor
Augen ; dag der Konig in Franchreich die
Deutfche MNation folcher Chre und IBurde
su berauben , auch den Nomifchen Stubt
unter fich ju bringen porhdtte; ju was
Nadtheil, Spott und Schaden der deuts
fchen Mation und der gefamten Gl}t;i);rcn:
heit, moge ein jeder feicht ermeffen. Niche
nur diefes , fondern der Frankof habe im
: Sinn alle Stande in Sealien , die dem

Kaifers
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s Kaiferthum um etwag sugethan ,su unterz
» J0then 5 rag aus Anwachs folcber Macht
» fur Unbeil entfiehen werde, tberlaffen fie
» den Eidggenoiyen felbfi su bedencken, €8
. oerde ihnen benoufit fepn , wie viel Wey-
- frdge der Konig in Francbreich mit dDem
. omifihen Sonig gemacht, und derfelben
- Eeinen, fonderlich den lesten, su Hagenan
. utgerichtet , nicht gehalten hdtte, indem
., ¢t feine Cri-Hertog Caroln verfprochene
,, dltefte Tochter nunmehro an Francifcus
» Derkog von Anguleme vermdblet , auch
» Dasg Dersogthum Mayland nicht mehr als
. e Lehen pom ieich erfennenwolle. Den
» {0 bewandien Saden fey der Neichs=
» Stdnde freundliches Fegehren an die
» Cidggenoffen, Dag fie Die ibren, fo noh bey
»» Dem Frangefen fiihnden, abfordern, und
., vemfelbenwider die Deutfchen, Srefands:
,, Leute, nicht anhangen mochten ; twelches
., ann es gefchebe , fie bey dem ganken
., Oheith und deutfeher Mation ewigen Danck
und NRubm erlangen, auch das MNeid ver=
pflichten toerden, thnen wider ihre Feinde
., awh Hulffe nnd Vepfiand su leifien. ,
Auf diefeAnmerbung antworteten dieCidss
genofien , fie rooliten ihre Dothfchaffeer sum
Jieichg-Tag uber diefes Anbringen SHandz
fung su pfieaen abordnen. Diefem Entfebluf
sufolge erfchienen in dem Neichs-Nath Die
sHothen Der jwalf Orte Sren}mgébor%\r‘i_ﬂgf
ten;

»

23
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ften 5 Mare Rouft Burgermeifter yu i,
fiihrete in aller Nahmen die Nede : tvie dag
Shrer Foniglicher Majeftdr und des Heiligen
MNomifchen Neichs Gefandeen in ihrer Bers
fammlung su Schafhaufen fich eingefunden,
und wider den Konig in FrancEreich ettvelche
DBefchrwehrden su pernehmen gegeben , audh
Daher gemeine €idggenoffen dem Konig in
Srancfreich toieder die deutfthe Nation nicht
beysuftehen vermabnet, alg erfchiene ev famt
feinen Mitgefandeen ihreKonigliche Majeftat
und gefamte eichs - Stdande su verfichern,
Vag ithr Bille und Meinung nie getvefen,
daf die Kaiferliche Cron und ARarde von
den Deutfthen auf die Frankofen fom:=
me. Und obmwobl fie mit Konig Ludewig
Dem cilften und feinen Nachfahren in Vinds
mf geftanden , und noch fiehen , fo haben
fic Dodh in allen ihren Himden den heiligen
Stubl und das Nomifdhe Neich vorbehalten,
Sey audy ihr Wille , daf die Kaiferliche
ABharde bey den Deutfchen verbleibe , und
Daju tollen fie Gut und Blut mit andern
feen. Diefechstaufend dem Konigin Frank-
reich verwilligte Knechte wollen fie heimfor=
dern. Ubrigens bdthen fie um SHevicht mit
was Maddt yu Pferd und ju Fuf das Neidh
auf fepn toerde, damit fie fich auch entfchlief=
fen Ednnen , mit was Angabl ihres Vol
fic dem Nomer- Jug benwohnen wollten,

Nach-
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Nachdem dicfe Gefandtenabgetreten, ward
nicht gut befunden, daf man den Cidsgenof=
fen Die Neichs - Macht follte Eund thun, fons
Dern Dem Momifchen Konig mit ibnen febhr=
nerg su handeln dberlaffen.  Diefer nach ~
vem er Die Gefandte hevrlich bewirthet, gaft-
fren gehalten, und einem jeden mit ¢inem
QWammes von vothem Damaft, und bey dem
Abfchied mit cinem Silber-Gefchirr befchen»
Fet ) begehrte an die Cidsgenoffen, daf fie
ihm goolfraufend Mann auf feinen Sold
gufenden , und hingegen von ihm jahrlich
adtsehen taufend Gulden jur Penfion er-
warten foliten, Dod) mit Dem SHeding, Dag
er Die BolcFer wider mdnniglich gebraudben
mochte. Die Gefandten nahmen folhes ihe
venHerrven und Obern su hinterbringen tber
fich. Alfo ward auf einer su Iivich auf Mons
tag vor Medardi gehaltenenTagfasung von
den Cidsgenoffen , Sug und Glaris ausges
nommen,gefchlofien,DemKaifer su feinem pore
habenden Nomersug eine AngablihresVolEs,
telshe fich ettvann auf fechstaufend Mann
belauffen Eonnte, mitjugeben; mit dem Ve«
ding , ibm Hilffe su leiften , ann er von
dem Konig in Franckreich an feinem Jug
folte verhindert twerden ; fwirde aber der
Nomifche Konig den Frankofen 3u erft ane
greiffen, fo follten ihre WVolFer das Feld
vaumen, und dgrdurdh toollten fic ihre @It)i
o0
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wobl bemahret haben. €8 ward aud be-
reits beftimmet , toie viel VolcE ¢cin jedes
Ort geben follte.  Die Hauptleure maren
auch {hon ernennet. AReilen aber Mayimis
liang Nomer - Jug Eeinen Fortgang gehabt ,

fo blieb auch Diefer Aussug untermwegen.
Diefer 3u Conftans verfammelte Neichss
Tagmadte bey jedermann groffes Auffehen,
vas Geruddt ergieng ; als werde der Kaifer
mit hunderttaufend Mann oder gar mit dDer
gangen Neichs- Maddt auf fepn, nicht nue
vag Hersogthum Manland ju Handen des
Neichs eingunchmen, fondern auch alle Rech
te, fo feine Vorfahren in Stalien gehabt, ju
behaupten, und das Kaiferliche Anfehen aller
Orte wiederum herguftellen, Dem Papft
war nicht wobl bey diefer Sache , dann ob-
wohl er win(hte , dag der Kaifer in Stas
lien fommen, und ded Konigs in Francfreich
groffe Macht {hroddhen mocte, fo befordh-
tete v hingegen , daf der Kaifer , wann er
Dem Fransofen obgefieget ; feine Worrechte
auf den Pdpfilichen Stubl wiederum hers
vorgichen, und die Getalt des Papfis ein-
{hrancten werde. Die Venetianer maren
auch in nicht geringer Fordht, theils wegen
etlichen Plagen, die fie dem Haufe Oejter-
reich abgenommen ; theils auch regen dems
jenigen, Das fie pon dem Herogthum May=
land befaffen.  Keiner aber {lieff minver
i
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su diefer eit alg Konig Ludewig’ Diefer,
Damit ev fich auffer Werdadyt febrnerer Un-
ternehmungen bey dem Papit und den Ve-
netianern feken Fonnte, hek, fo ba[b er &e=
nua jum Geborfam gebradt, feine Vodlcker
wiederum aus einander gehen, er felbft , fo
bald er fuh mit Konig S'Lminanb aus‘ Spa=
nien ju k,ﬂDL\lm untervedet , gieng uber die
Alpen in fein Konigreich juriicke , wordurd
e Den Sytalienern Die § or\ht, den deutfchen
Standen aber den hitigen Cifer benommul,
ihn mit ganter Macht angugreiffen. Dann
{0 baid fein dl,ug richtbar mm‘\cn, CLENI
tete Der \utm\cn o;uvn, und der Berdadt,
Daf er wolite die Kaiferliche LBurde auf fich
bringen, fieng an ju uluydwcn . Nebendem
fo hatte diefer lningnéwmmcmc Vertrauten
auf Dem Neichs=Tag ju Conftans , weldhe
ibm das Yot vedeten, feinenr guten G dillen
gegen gefamter deutfchen ntmnausttmbeu,
ihn gans weif und unfduldig, den Kaifer
aber fbwares machten , und ihren Lorten
durch Gold und Schenckungen cinen Nach =
druck gaben. IBie man dann unterandern ¢iz
nes gedencEe det fich Sohann Anton de Cribeli
DesKonigs in FranfreichlImofencr genennt,
ben welchem man neun Credent - Sibreiben
an funf Churf: nmn und andere Stande ges
funden , allfe dahin dienend den Konig in
(ymmftuu‘* su entfcbuldigen , und lnngcg%cn
er
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den Kaifer verddchtig u machen. So fens
vete cr gleichfall8 feineUnterhandler mitpols
fen Seckeln in Die Cidsgenoffenfchafft, twels
the vorftelleten , daf des Kaifers Abfehen
nicht fep , die Kaiferliche Cron ju Rom u
etlangen , fondern das Hergogthum May=
land, roelches dodh die Eidsgenoffen ihm, Ko
nig fudetvig, erobern helffen , angugreiffen.
Alfo follen {ie Dem Kaifer Eeine Hilffe juFom-
men laffen, fondern im Dund mit Frand»
veich veft verbleiben, Sdhutteten audh ihr
®eld gegen jedermann , durch Koftfrenhals
tung auf denMdrcEten und andern Anldffen
mit folcher Berfhroendung aus , daf die
Obrigleit an etlichen Orten foldh drgerlich
AWefen verbothen,und dieFrangdfifchenAgens
ten mit Feffeln su belegen gedreuet. Bey fo
bewandten Sadhen mufte der Kaifer fich mit
diefer Anttwore, welche die Cidsgenoffifhen
Gefandten nach KRauffbiiven ihm nberbradt,
begniigen: Es woliten die Eidsgenoffenihm ju
feinem Momer - Jug auf alle AWeife beholffen
fepn,doch nicht wider denKonig inFranckreidh
mit welchemfie imBund fibnden, nodh dag
Herpogthum Manland fechten, Die Reichs-
Stdande aber bemwilligten dem Kaifer niche
mehr alg gooo, Reuter, 22000, Fuf-Knechte,
toelche auf St. Gallen -Tag ju Conftans im
&eld erfcheinen follten, und 120000, Gilden
sum Oefchitge und andern UmEdften. Alfo

LVILTheil, ] D rours
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mourde der Nuff des mdhtigen Nomer-3ugs
um ¢in nicht geringes perminderr,

Obtvohl nun die Neichs-Nulffegemad
und {chlecht im Feld erfchiencn, Yo nahm fich
doch Der Kaifer vor die Venediger su befries
gen. Dann alg er vonihnen den Durchiug
durch ibr Land begehret , gaben fie ihm qus
Anftifften des Konigs in Franckreich , und
aug Forcht, der Kaifer mochte ibnen ihre
Plageim Maplandifchen abnehmen, jur Ant-
voort : wann der Kavfer unbewehredurdhihe
fand auf Nom gugichen toollte , werde er
von ihnen alle Freundfchafft und Dienfifer-
tigEeit ju crwarten haben., Sollte er aber
mit ¢inem Kriegs-Heer anviicken, fo Eonnten
fic ibm den Paf aus vielen erheblichen U=
fachen nicht geftatten.  Nachdem nun der
Kaifer fih jum Krieg gerifiet , begehrte ¢r
nochmablen an die von Werona den Durch-
sug mit berehrter Hand.  Und als ihm fol-
cher abgefchlagen worden ; that er die Hevrz
fihafft Venedig den dritten Hornung 1508.
11 Trident in die Kaiferliche Acht und Aber-
Acht. Nachdem auch der Papit ihm durch fei-
nen Legaten ; damit ev nicht auf Nom foms
men modte, mit einerglildenen Bull den Kais
fectichen Titul beygeleget, folches auch durd
gang Trident durch den Kaiferlichen Hernld
MNomreich Fund gemaht mworden, fieng er an
an unterfchiedlichen Orten auf die Venetias
ner
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ner angugeeiffen. A8 aber feine Volcker
das Cadober-Thal erobert, aus weldhem die
Wenediger fich nicht nur gu beholsen , fons
dern audh ihre Sibiffe aufjubauen pflegen,
fam ibr Heerfibrer Dalviano mit jehens
taufend su Fuf und gweptaufend gu Pferd,
befeste die Gingdnge diefes Thals, und {hlug
Die Kaiferlichen in die Flucht; feste aud fei-
ne Kriegs-Ubungen mit {o gutem Glicke fort,
Daf er in furser Zeit den Kaiferlichen bep
finf und viersig Stddte, Schloffer und Fles
cBen in Friul , am Karft und in Fftenveich
aberoberte. ABorauf der Bifchoff von Jri-
Dent getradhtet, cinen Anftand auf drey Mos
nathe lang ju madhen. Die Venetianer aber
toollten {olchen auf drey Sabr haben. Als
nun auch die Frankodfifchen Gefandten ben
diefer Handlung fich befunden, und den An-
ftand auf alle Berbundenen , fonderlich aber
auf den Herkogen von Geldern , der mit
Mayimilian im Kriege flubnd , erfirecken
roollten ; Der Kaifer aber folhes nicht Jugu-
geben gefinnet ; als machten die Lenmetianer
it Cinfhluf aller Werbundenen in Ftalien
¢inen drepjdhrigen Stillftand mit dem Kaie
fer, Erafft deffen ein jeder, mwas er witrcklich
befdafle, wdahrender Zeitibehalten follte, fellten
Dem Konigin FrancFreich heimingleichen Ane
ftand, fo ¢8 ihm beliebte , su treten ; mit
tweldhem befondern anﬂ(gb fie fich den Konig

2 in
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in Franckreich sum Feinde , den Kaifer aber
damit nicht jum Freund gemacht haben. Die-
fes war nicht die minfte Urfadye des groffen
Bunds, der Furk hernad u Cambrai wider
Diefe NepublicE gefchmiedet worden. Sn-
gleichem 1508ten Fabr fiellete fich ein Cri -
sHetrieger Johann de Furno ein Secvetas
riug Des Savovfchen Haufes vor die Ndthe
Der Stdadte Been und Frepburg , und lieh
{ich verlauten, er hdtte was gu erdffnen, dag
bepden Stddten ju groffem Nugen gereichen
wirde, rvann man ihm nur Schug und Si-
cherheit verfprechen mollte.  Shm rourde
jur Antroort , ann er nichts uneedliches
vorbringen werde, fo folle er der Stddte
Shukes verfichert fepn.  Hievauf evoffnete
er; toie fein Here weiland Hevtog Carl aug
Savopen cinen glaubmwirdigen Vergab -
DBrief, mit feinem Siegel und unterseichnes
tenNabhmen, wic audh mit genugfamen Jeus
gen befrdfftiget, su Gunften diefer bepden
Stddte, den fiebensehenden TNerken Desd
1489ften Sabrs dativt, gemadht, in rwelhem
er Denfelben jur SrEanntlichEeit treugeleiftes
fter Dienfte ; fonderlich daf fie ihm wider
den Marggraf von Saluke getreulich bey -
geftanden,, cine Summe pon 350000, NRheis
nifher Gnlden, von welhen SDern 200000,
Srenburg aber 170000, begichen follte , vers
maht, fur diefe Summeauch genugfame?ns

ere
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terpfander eingefetet, und feine Srben folhe
mit Der Jeit abjufithren pevpflichtet. AlS
nun der SDetrieger bey bepden Stddten
Glauben gefunden, fandten diefe an den Her-
30g¢en Ddie vergabte Summe ihnen su besah-
len, oder Die Unterpfdnder ibnen ju tiberlafz
fen. Diefe Anforderung Fam dem Herbogen
und feinen Ndthen fehr felsam vor, daher er
alfobald den Bifchoffen von Laufanne und
andere sornehme Gefandte an beyde Stadte
gefendet, um 3u seigen ; Dag diefer Verga-
bungs-Brieff falfth und nichtig fen ; als bey-
de Stadte aber davauf beharreten, daf ev
guttigund der Hersog bie Schuld absufiihren
verpflichtet fep , fhrieb er an den Papft,
den Kaifer, toie auch den Konig in Franck =
veich , ibm ben beyden Stddten das IBort
su veden, daf ihm mit dergleichen Anforde-
rungen mochte verfchonet weeden, IWorauf
der Kaifer dem Hersog gu Guniteinen Drieff
an bepde Stddte gefchrieben, der Papft aber
feinen Kammerling Aleyander von Gabello-
notig, und der Konigin Francfreich Claudiug
von Seiffel an beyde Stddte gefendet, el
the endlich diefe Streit-Sadhe dahin ver-
tragen, es follte derSHerkog ohne DeFdunt-
nif der Schuld benden Stadten 125000.
Nbeinifher Gilden verfichern und begahlen,
und gur Verfiherung das Chablais , die
Waat, und feine tbrigen Herrfchafften dief-
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feits Des Gebirgs einfeten. Dingegen folle
ver Wergabungs - Brieff hin und ab fenn;
und die von Frepburg der Herkogin Solan-
Daund anderer Anfprachen wegennichts mehe
andasHausg von Savoyen jufordeen haben.
Diefe Sade ift hernach An. 1513, auch yum
Lheil die Urfadhe des gefahrlichen Bauren =
Kriegs gewefen; toie wirfoldyes druntenyer-
nehmen werden.

Bu Ende des 1508ten Sahrs Fam Frau
Margavetha des Kaifers Todhter und NRe-
gentin der Niederlande mit dem Kaifertichen
Gecretariug Mathdus Lang einerfeits, auf
der andern aber der Cardinal von QNoan ju
Cammeradh, unter dem Sibein, die Gelde:
tifhen Streitigeiten abjuthun, in der That
aber den Bund mieder die Herefhafft Ve-
nedig ju befdhlieffen, jufammen, Lleldber
audh endlich gum Stand Fam, und den sehens
den December in der Dom:=Kivdhe alldorten
mit groffem Geprange beftetiget ward , mit
WerFimdigung daf sroifchen dem Papfty dem
Kaifer , Konig Ludetvig in Franclreich, und
KonigFerdinand aus Spanien ein beftdndi-
ger Fried und Bereinigung gefchloffen fen.
Die geheimen Artictul aber vermodhten, daf
fic insgefamt die Mepublick Venedig befrie-
gen , und ein jeder wag ihm diefelbe einge-
nomimen , wider gu feinen Handen erobern

wollten,  Der Papft follte widerum haben
Taengay
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Taenga, Rimini, Ravennaund Cervia ; der
Momifche Konig Padua, Vicens und BVe-
rona, als gum Neich gehorig, Friul aber und
Qrevigi algdem Hauf Oefterveich suftandig;
Der Konig in Franckreich follte beFommen
Cremona, Ghiaradadda, Drefcia, Bergamo
und Crema ; Der Konig in Spanien , die
IMase und Meer - Porte , o die Wenediger
in dem Konigreich Meapolis befeffen. Der
Konig in Franckreich follte in eigener Perfon
anf den erften April Des folgenden rsogten
Sabrs dDem Krieg einen Anfang machen.
DOer Papft follte mit feinen Bann - Stralh-
len wider die NepublicE [of brechen, und
ven Kaifer als Advocaten und VDefchiiker der
Kivchen um Halffe anfprehen. Der Kaifer
folle hicraut viersig Tage, nachdem der Ko-
nig in Francfreich den Angriff gethan, auch
in Perfon das Venediger-Land nberfallen.
Der Marggraf von Mantua , und Herkog
von Ferrara folleen auch das ibre wiederum
su erobern , cingeladen toerden, ¢, Der
Papft der nicht gern einen o groffen Krieg
gehabtund fich wollte davon befrepen, forder-
te feine Plage in der FreundlichEeit , modyte
aber nichts erhalten, Alfo Fam es jum Krieg.
Den funfiehenden April madbte der von
Chaumont den Anfang Des Kriegs., Der
Papft that gleich hievauf die Venetianer
in d¢en Bann,  Naddem der Konig in

D4 Sranc-
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Srancbreidh angelanget, Fam ¢8 vider IBit-
[en Der BWenetianer ju einer Haupt-Sdblacht,
in toelcher auf Seiten des Konigs fechstau-
fend Cidsgenoffen gefochten. Der Ausgang
diefer Schlaht war , daf die Venetianer
ubermwunden , acht big sehen taufend Mann
todte, famt gwansig groben Sticken auf der
QABablftadt hinterlieffen , audy einer von ih-
ven Heerfiihrern, obbemeldter Dalviano, ge-
fangen ward. Der Graf von Petighano
309 fidh mit dem Neften des gefhlagenen
Heers guriicke, Nach diefer fur die WVenes
tianer fo unglicElichen Sblacht , eroberte
der Konig in finfiehen Tagen Cremona,
Drefeia, Weronare, mit einem Lort alles,
rag ihm in Der Theilung ju Camerady guges
fprodhen worden. Das Schlof suCremona
ausgenommen. o griff auch der Papft,
dem drentaufend Cidsgenofien sugelauffen,in
der Landfchafft Romagna, alles was er vers
langte, Dag Schlok su Ravenna ausgenoms
men.  Sn Sftvia nabm Chrifiofel Frangis
pani Pifinio, und Divinio, und der Hersog
in Brunfhroeig Kaifeclicher Feld - Herr in
Sriul, Feltro und Belluna hinweg. Mit
einem AWort die WVenetianer verlobren in
ZBeit von drepen Monathen alles was fie fint
viel hundert Sabren erobert, und auf dem
veften £and befeffen hatten. Bey o grofiem
und unertoavteten Unglick fuchten @1;& bge

nave
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®nade bey dem Kaifer durch ihren Gefands
ten Antoniug Suftiniani mit {o demuthigen
ABorten , daf fic ihn gar einen Gott nennes
ten, aber vergebens. Hierauf twendeten fie
Jich su demPapit, bey demfelben, weil er Die
allsugroffe Madt Des Konigs in Frandreich
forchtete , und fie alfo nicht ganslich wollte
unterdricken laffen , fanden fie beffer Geboe
und wurden endlich von ihm aus demDann
gethan, Dem Konig in Spanien war aud
genug, dag et feine Plake in Neapolis ohne
Geld und Blutvergieffen von den YVenetias
neen befommen,  Der Konig in Frandreidh
gog mit groffen €hren nach Haug, Die
Kaifeclichen Kriegs-Anftalten waren {hleht ;
alfo exhobleten fich die Venediger nad und
nach wiederum, und Famen jum BDefis ded
meifientheils ibrer verlohenen fande, Bey
diefen groffenUnruben marb der Papft durdy
feinen Kammerling von Gabellonottis bey
den Cidsgenoffen um einen Bund, der Kaifer
ouedh Ulvich von Hobhen - Say, und Sobann
pon Konigs-EE um foeptaufend Mann, der
Konig in FrancEreih durch den Vifhoffen
von faufanne , den Vailif von Trones,
und den Heren von Marnac um Verldnge-
rung der Bereinigung, die nunmehro su En=
D¢ gelauffen, dieVenetianer durd) einen von
ibren €deln Hieronymus Savorgnia um
Diilffe roider Den groffen Bund , mit Bera
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forechbung soodlftaufend Ghlden jabelicher
Penfion , und daf alles was fic in dem Her=
sogthumManland dem Konig in Franckreich
abnehmen wirden, ihnen verbleiben follte.
llein die Cidsgenoffen ticfen alle diefe Ane
toerbungen mit abfchldgiger Antroort suricke,
toollten fich in diefes gefabrliche Spiel nicht
mifchen ; fondern ftubnden auf ihrer Hut,
und diefes um fo viel mehr , weilen ein Ge-
fchrey ergangen; es fey der grofie BDund gur
Austilgung aller frepen NRegimenter ange-
fehen, ~ Fann fie auf gleichem Sinn in fol-
genden Sahren perharvet wdren , {0 twdve
unsehlichen Sfammer und Blutvergieffen
porgebogen worden, tie wir {oldhes bald
hoven toerden, :

%n diefem 1509ten Sahr den lehiten
Tag Manens haben vier Prediger-Monchen
su Bern den verdienten Lohn ihrer unerhor-
ten Vitberey empfangen. Dicganpe Trauers
Gefhicht findet fich bey Herrn Stettler von
Annis 1507, 8, und 9. ju lefen, da tir fie
bier Earglich als cin Benfpiel, toie teit Die
OMenfiben in ihrer Bofheit verfallen Fdnnen,
und tie viel Betrugs offt in geifilichen Sa-
chen vorgehet, einviicFen twollen. €8 waltete
nemlich eine Streit-Frage swifchen denDo-
minicanern und Francifcanern, ob die heilige
Sungfran Maria ohne Sinde empfangen
worden,  Die erfien perneinten, di¢ lelz;g'éz
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aber bejaheten ¢s, und hatten den meifien
Devfall,  Stliche von den ciferigften Domi-
nicanern hieruber eiferfuchtig tourden. auf
einem Capitel, yu Wimpfe gehalten, suNRath,
ibre in Abgang Fommende Lehre mit fal{chen
ABunder - Aercfen su beveftigen., Diefen
Anfblag aber muf man nicht dem gangen
Capitel ; viel minder dem gefamten Orden
sufchreiben. Sintemahl 8ebhrner von Sels
den, Prior juDafel, und Bicariug inOber:
Deutfchland ; foldhen in befonderer Jufam-
menFunfft etlicher Water ihnen hervorges
bracht. Diefes Trauer-Spiel nun ju fpies
fen vermeinten bemeldte Water Feinen befjern
Ort su fepn als die Stadt Bern ; die Per-
fonen aber die {olches su fpielen uber {ich ge-
nommen, oaren Sohann WVater von Mar-
pach, Prior ; Stephan Bolshorft Doctor
und des Ordens Lefemeifter von Offenburg;
Francifcus 1Uefchi von Bern Sub s Prior,
und Heinvich Steinegger von Laupersteil,
Gbaffrer.  Die Haupt-Perfon in diefemn
Srauer-Spiel follte feyn, Sohann Seher,
ein Schneider von Sursadh , ¢in cinfaltiger
Menfch, der gleich dagumahl begehrte in ih-
ren Orden aufgenommen ju werden., Das
mif fie nun diefem cinfdltigen Tropfen cinen
Nuff der Heiligteit, ihrem Clofter aber groffe
Cinkinffte erwerben modten, verlarpéten
fic {ich gleish bey feinem Eintritt in das @&o:
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fer als Geifter der Abgeftorbenen, und bes
redten ihn , Daf durch fein Bethen und Fa-
ften eine Seele aus dem Fegfeuer Fonnte cr-
rettet werden.  Dag Spiel gerieth ihnen
fo ohl, Dag der gute Menfch vermeinet,
et habe wivcElich diefe Secle aus dem Feg-
feuer gerettet. Cr aber fieng an von dem
gemeinen WolcE alg ein Heiliger gehalten
toerden. Den o beglizctem Anfang tourden
Diefe Betrieger beherster, und nabhmen fich
groffere Sadhen vor.  Sie fiengen an mit
nddbtlichen Srfcheinungen ibn gu bethoren ;
indemfie bald in Geftalt der heiligen VDarba-
ra, bald der heiligen Catharina, bald der heis
ligen Cecilia, bald aber der Mutter Gottes
felbft permummt evfchienen ; und ibn su ih-
vem WVorhaben abgeridhtet., Sie bradhten
ihm aud bep diefenErfcheinungen acht Wun-
Den bey, toie der heilige Francifcus foll gehabe
baben, trachteten audh folche durch dargu
bereitete Arhnen immer frifch su bebalten ;
alles su dem Ende , daf, wann Feher fagen
wirde, daf dieheilige Sungfrau Mariaihm
in ibren Crfcheinungen gefaget, daf fie in
Eimbden empfangen ; er wegen diefer Bun-
Dertoerche Defto mehr Glauben bey den Leu-
ten finden mochte.,  Sie bradhten ihm audh
einen Tranck bey, toeldber ihn por eine Jeit
lang von Sinnen brachte, und munderliche
Lerftellungen bep thm wircfte. Sn Diecfsem
(4 ug
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Suftand gaben fie vor, dag er das Leiden
Chrifti vorftellete, Sie lieffen ¢8 dabey nicht
betoenden, fondern madbten das Wefper -
Dild der heiligen Maria in ihrer Kirchen
durdy eine Funfiliche Farbe , die ihnen faga-
tus ein getauffter Sude gemacht, Dlut wei-
nen , welhes die gange Stadt in groffen
Oibrecken feste. Die verlarvete Sungfrau
Maria gab ihm andy etliche Tropfen Bluts
von Chrifto , auh etliche Thrdnen , fo fie
uber feinen Tod, und andere, {o er tber e
rufalem vergoffen , famt andern Heiligthii-
mern; audh farbetenfie mit bemeldter rothen
Farbe o DHoftien an.  Sie Fonnten aber
ihr Spiel fo gut nicht verdecken , daf nicht
der einfdltige esersuunterfhiedlichen mah-
len fie ob dem Detrug ¢rtappet , und fie als
lofe Boproidhte ausgefcholten hatte. Daher
fie aus Fordht, dieganse Sachemodhte offens
bar werden, getradtet,ibn mehrmahlen mit
Gift hingurichten , welhes aber nicht an-
gehen wollen.  Nachdem nun diefe falfhen
Wunoder - Werce ju Stadt und Land viel
vedens ertoectet , befchied eine Obrigeit
den Bifchoff von Laufanne, dieSadhe grind-
lih suunterfudben, in die Stadt Bern, Die-
fer, weil er tenig Nacbforfchung gethan ,
madyte die verboften Wter nodh hershaffter
in ihrem Betrug fortsufabren.  Allein die
Obrigkeit vonDern wollte endlich den @)ruFb
Diefes
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diefes Handels tviffen, und fendete den e
ser dem Vifchoffen von Laufanne su, um thn
vecht su ecforfehen.  Allein audh ju Laufanne
wolte die Sadhe nicht vecht von flatten ges
hen ; Syeger ward an die Macter gefchlagen,
beFennte gtoar ettvas , aber mit vielen Lugen
permifiht, und ward wicderum auf Fern ge-
fiahret.  Als ihm nun Doctor Paulus Hug,
Wicariug und verordneter Prefident in Dag
Clofter auf der heiligen dren Konige Tag
welches der Tag feiner Profef fepn follte ,
den Orden als untordigen und Sdandern
deffelben abgenommen, beichtete Tags her-
nach Seger, der nunmehro wiederum cin Lap
twar , ein mehrers vor NRath.  Und als er
hernach an die Marter gefchlagen rworden ,
beFennete er den gangen Betrug, orauf
die Obrigfeit die vier huldigen BVaterin dem
Convent an Fuf - Cifen fhmieden lief , und
einen Bothen auf Rom fandte, wie fie fich in
diefem toeit auffehenden Handel su verhalten
hatte.  Papft Suliug nbergab durch ein
Apoftolifhes Dreve bepden Bifchoffen vorn
Laufanne und Sitten die Sadhe ju unter=
fuchen.  Diefe , nadhdem {ie auf Bern
geFommen , dic gefangenen SVdter in Dder
Probften fiber alle Hergangenheit dev Sade
befraget, diefe audh nady und nadh  nachdem
fie an das Seil gefchlagen, alles gu beFennen
angefangen ; tward endlich ihre gange Cl;fg:
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gicht , in hundert und drenfiig BDogen be-
fichend , auf Rom gefchickt.  Obroohl nun
der Dominicaner 2 Orden Ddiefen ganken
Proce gern unterdeicket , oder dodh die
Deurtheilung deffelben auf Rom geyogen
hatte , fo modhte doch folches nicht frate
finden , Der Bifchoff von Captel Achilles de
®raffis, Pdpftlicher Commiffarius, wurde
hinaug gefendet , mit voller Gemwalt un-
verfchonet aller Frepheiten des Ordens ju
bandeln. Alfo twurden die fchuldigen Ve
ter von ihren Loirden von bemeldtem Com-
miffariug und benden Bifhoffen von Sit-
ten und faufanne, auf einer hohen Shaus
Dubne vor dem Nichter - Stuhl , auf el
cher auch die vornehmften Glicder der ho-
hen Obrigeis faffen , degradiert, den drep
und swansigften Manen 1509, dem toelt-
lichen Avm 0bergeben , und den lesten Dies
fes Monaths auf der Schroelle -Matte je
aveen und gtveen an Pfahle gebunden ju
Afche verbrannt.  Sn diefem Sahr fud-
te Die Stadt Conftang unter der Hand in
den €idsgendfiifchen Bund 3u Eommen,
ward aber theils durdh die Kaiferlichen und
Die Shrdbifhen Stadte, theils aber durch
die £dnder in der Cidsgenoffenfhafft, da=
mit die Stadte nicht ju mdadtig wiirden,
von ihrem Borhaben , su ihrem und Dder
Cidsgenoffenfibafft Nachtheil und Schaden
suiicfe gehalten, Mit
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it dem r51oten Jabr fangen audy
vie Untuben und Detwegungen an, toelche
eine [8bliche Cidsgenoffenfchafft viele Sahre
hindurch bemidet und offtermablen in die
dufferfie Gefahr gefeset haben,  Die Ur~
fadbe mwar, dag fie nicht fehrners frille ge-
fefien, fondern fich auch mut in den grofs
fen Krieg vermicfeln (affen , woraus un-
ehlicher Sammer entflanden , und wviel
taufend armer ittwen und Wdifen ges
madht worden,  Die Cidsgenoffenfchafft
war damahls dem Meer su vergleichen,
auf toelches alle Winde [of fiirmen
Daffelbe in Detvegung bringen , und bald
bif in den Himmel erheben, bald aber big
auf den Grund erniedern. NReligion oder
viclmehr Aberglauben , Shrey Gut, gute
Worte und LBohlredenheit, alles twasg die
RNeigungen der Menfchen rege machen fan,
toard von den Frembden in die LWette ans
gemendet, die Cidsgenoffen in Detvegung
su bringen, und auf ihre Seiten 3u gichen,
Diefe hingegen, da fie durch die Ftalieni-
fchenKriege den hodhten Gipfel ihres Rubhmsg
und Anfehens erreichet , tvaren auch am
nechften bep ihrem Falle und ganglichem
Untergang. Sintemabl fie durch viel blu-
tige Siege, vie auch Niederlagen an Manns
fdg)afft erfchopfet, von den Dundsgenofjen
verlaffen , unter {fich felbft uncinig, inm
nidh
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nicht nuy Orte mit Ovten in Miftrauen
geftanden, fondern auch Die Unterthanen
gegen ihre Obrigkeiten gefdabrlich fich ems-
poret hatten. Telches alles twdre vermies
Den geblieben , wann fie , toie fie etliche
Sjahre daher gethan, fhill gefeffen, und auf
ibrer Hut geftanden wdren, und fich nicht
hatten in fremde Dindniffe sichen laffen.
ABir wollen diefe Stalienifche Kriege , da-
mit wir niht fitr parthenifch gehalten roer-
den , meiftentheils aus den Gefchicht - Fe-
dern von gleicher Nation Fivslich befchrei-
ben.  Bmeen Friegerifthe und ehrfiichtige
Geiftliche, Papft Suliug der swente, und
Matheus Schiener Difchoff von Wallis,
fiengen an Ddie Friegerifchen Cidsgenofien in
das Spiel su fibren; Sener hatfe jum
Abfehen den Kivchen-Staat ju ermweitern,
und die Frankofen aus Stalien ju pertrei-
ben, diefer aber fith an Georgen von Dder
Klah , der fith mit {einem 2Anbhang von
ABallifern auf die Frangofifthe Seite ge-
{dhlagen, gu rdadhen, tie audy durch feinen
Sifer fur den Dapfilichen Stubl einen
Gardinalg - Hut su eriwverben , bepde aber,
der Cidsgenoffen Dapferfeit , ihr Vorha-
ben ausgufiihren, fich gn bedienen, [u Ddie-
fem €nde Eam im Nabmen des Papfis be-
meldter Difchoff von Sitten, dev bey den
Cidsgenoffen in groffem Anfehen fiuhnd,
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den vierdeen Hornung auf eine Tag: Sa-
gung nady ESdwei, legte den Eidsgenoy=
fen etliche Artickul vor , nad welchen der
Bund follte cingerichret twerden ; trieb auch
Diefe mnblunq durch fein “imdun und unz
qemunc Bohlredenbeit fo fiavck , daf der
Bund den fechs und swansigiien Hornung
bemeldten 1510den Fabrs bejdbloffen ward
in folgenden Avtickuln: ,, 1. €8 folite cine
., Cidsgenofienfethafft su Scbivm Papit Su-
[iug und der Kirchen tvlLCl nmnmolub
ein getren Auffehen haben. 2. 3u & dmr,
,, Des Sirchen L[R\l!.}!fdﬁotﬂllfcnb Mann
,» hergeben, fo fehun die ClngmnnenM»aﬁt
» nicht felbft mit Krieg belaven. 3. Jn
ahrend diefer Bundnif {ich mit Feinem
,» Der Kirchen widertwartigen Surften vers
, binden. 4. Waun eine Eib:‘%gcuoﬁcnt
,» fhafft mit Krieg angeariffen toirde, folle
» Der Papft ibren Feind in den Fann
» thun. 5. 2Auh mit niemanden SPandnif
» eingehen, Der Den Cidégenofien nicdbt an=
» nehmlich, auch fie in die DBundniff ein-
» fblieffen. 6. Cinem 'cqhdnn Ort jahes
» lich taufend ®alden Penfion aqusrichten.
» 7. Cinem jeden Knecht momrhtiuh fechs
» FrancEen , und nad Der cmlaubunq
» cinen baltben SNonath - LL\IW, und gar
., nicht dDurch die Hauptleute, fondern felbE
,» ODer Durch feine Deviente bezahlen, Ends
lich

”

»
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» [ich folle Diefer Bund finf Sabre lang
» mabren, ,,  Es beforderte aber Ddiefe
Bunds-ABerbung nicht wenig das Mifover-
ftandnif , fo gtoifchen der Cron Franckreich
und den Cidggenoffen anfieng hervorsugei-
nen, Dann nachdem die tehenjabrige Wer=
cinigung ju Ende gelauffen, und Franchreich
folche suerneuern verlangte, wollten die Eidss
genoffen ; aug Betradbtung daf jesiger Ro-
nig,wie auch fein Vorfahr Cavolus, die mei-
ften Siege in Jtalien durdy der Eidsgenoifen
Dapferkeit, und durdh den Scbrecfen ihrer
QABaffen erfochten, als um die Cron Franck=
veich roohl verdienet ihre Penfionen erhohet
baben. Allein Konig fudeig eryornte fich
hefftig tiber diefes Degehren , und liek fich
verlauten , ev fep nicht gefinnet fich von die-
fen groben Berg-Bauren Gefeke porfibrei-
ben und Tribut auflegen su laffen; meldhe
unyorfichtiger A0eife aufgeftofiene ABorre
ihm hernach durch Verluft des Hersogthum
Maplands theuer genug su fiehen geFommen.
Cr lief fie auch twieder den NRath feiner be=
fien Staats - Diener defto cher fabren, weiz
[en e bendes mit Den ARallifern durch Geor-
gen von der Fite, wie audh mit den Grau-
Bliindnern angebunden ; daber er der Eids=
genoffen Freundfchafft nicht mehr fir fo noth=
wendig bielt,  Sinfemabl er entfhloffen
neben den Knechten, fo Die Dindner und

¢ 2 QBal-
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NRallifer ihm gufithren oirden , das fibrige
Fuf - Bolck mit deutfchen Lands - Knedhten,
weilen er dagumahl mit dem Kaifer in Wer-
cinigung ftubnd, su erfeken. €r vermeinte
aud fic Eonnten das Hersogthum Mavland
durch Feinen andern Aeg als durdh Vellens
angeeiffen. Sollten fie nun in groffer An-
gahl Eommen, fo Ednnten ibnen die Lebens-
oMittel bald abgefchnitten werden; Edmen fie
aber in gevinger Anzabl, fo Ednnten fie audh
durch wenige abgehalten twerden, Daf er fich
aber in Diefer feiner Meinung betrogen, hat
hernach die Jeit gelehret.

Das dritte Duch.

)(chdem nun der Konig in Franck-
g@ reich Die Cidggenoffifchen LGaffen,
mit welchen er juvpr o offt feine
Seinde erfchrecket, wider fich auf- der Papft
aber auf feine Seiten gebradht ; fieng Diefer
an aus Jutrauen diefes feines neuen Dunds
nach groffern Sadben 3u fireben. Cr griff
Alphonfen Hergogen von Serrava, der unter
Sransdfifchem Schirm ftubnd , wegen Des
Saltes su Commachio an, und obwohl Der
Herkog alles, was der Papft nur wollte, 3u
thun verfprochen , Fonnte er doch den Siricgg
nicht
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nidhtablehnen. €8 hatte der Papit fich vor-
genommen gu gleicher Z¢it den Herkogiu be-
Eriegen, Die ®enuefer sur Aufrubr twider die
Srangofen , die Wenetianer die Stadt Ve-
rona cingunchmen , die Cidsaenoffen aber
e¢inen Jug in Stalien su thun, su betvegen,
Damit die Frangofen ihre Macht sertheilen
und nicht tviffen mochten, wo fie fich wehren
follten. 3u diefem Ende be:ehrte er von den
Cidsgenoffen fechgtaufend frifiber Knedte
den Drep und smwangioften Sulii durdy den
DBifhoffen von Sitten ju Lucern  welche ihm
auch gern tezen des croffen Haffes, fo die
Cidsgenoffen , fonderlich aber der gemeine
Mann an die Frangofen celeaet , betwilliget
worden ; obtwohl der Statthalter von
Mapland foldyes su verhindern getrachtet.
Als nun dicfer fahe, daf der Sug vor fich
gehen wiirde, und nicht wiffen modhte , ob
fie durdy Dag Piemont einbrechen , und das
Genuefifdye Unternehmen unterfiiten , oder
aber Dem Papft suzichen, oder aber das
Hergoothum Mapland angreiffen wieden ;
hat er erftlich den Hergogen von Savonen
beroeget ihnen denPaf absufchlaaen, und be-
feste von deftvegen Suvea mit finfhundert
Langen.  So verfah er audy diePdffe acoen
Como_su mit BVolck, lief aus dem See alle
Gaiffe roegfchaffen, alle Lebens-Mittel an
fihere Ovte fithren , und von den Mithlen

€ 3 allent=
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allenthalben , fie unbraudbbar su maden,
vas Cifen wegnehmen. Liek auch nicht nady,
pie vornehmiten unter den €idsgenofjen
Diefen Sug abjuvenden , mit Miet und Ga-
ben su verfuchen 5 aber alles pergebens
mocilen Der Haf gegen die Frantofen bey
der gangen Mation allsugrof war. Al
befammelte fich ein Theil derfelben su Mar-
tinach , und empfiengen afidorten den erften
Sold. Diefe wollten aber St. Dernbards
sBerghincingiehen; Die tibrigen aber giengen
auf Bellens ju. Nachdem aber der Her-
300 ven Savopen den crfliern den Pap ab-
gefchlagen , muften fie den tbrigen nad-
sichen, und der Strafie gegen Hellens fich
bedienen,  Alfo Famen fie 3u anfang Se-
ptembris an der TJreif jufammen, {hlu-
gen die fechshundert Frangofen, die die BDri-
cfe uber die Treif bewachen follten, surucke ,
und [dgerten fich 3u Warefe , um toie fie
fagten, den Difhoff von Sitten und meh-
rere Dulffe su erwarten. Diefer Anjug
feste Ddie Franofen in nbt geringe De-
ftirsung ; theils twegen dem allgemeinen
S drecken der Cidggenoffiftben Waffen
theils auch meilen fie dagumahlwenig Kricgs-
Bolck su Mapland und dic mebrefien in den
Defasungen gertivenet, oder Dem Nerbogen
pon Fervara w Hulffe gefendet hatten.
Doh befammelte der pon Chaumont r[:'mf:
unsz
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Hundert Langen und viertaufend Fuf-Knech-
te in der Cbene von Caftiglione , {chicEte
Kacobum Trivultium mit einer Fleinen An-
3abl Wolcks an den Berg BDrianga , wel-
cher famt den Einobnern des fandes die
CGidggenoffen alldorten durchsubrechen pers
bintern follte. 3u Varefe begehrten fie in
Greundlicheit den Paf durch das May -
landifche , mit vermelden, fie fepen Sinng
dem Papft , um den Kivchen-Staat su be-
fibuigen , juzusichen. €8 ward ihnen aber
Dicfer Pak abgefthlagen. Nadbdem fie nun
pier Tage 3u Varefe {ich aufgehalten, und
unterdeffen nodh  viertaufend von ibren
fands - Leuten su ihnen geftoffen, fie aud
bereits Mangel an Lebens = MMitteln hateery,
verrucEen fie auf Caftiglione in dicfer und
guter Ordnung, fo daf fie alle ibre Diich-
fen-Scbugen su binterft batten, den Jug
au bedecen. Das Frantofifhe Heer aber
dorffte fie nicht angreiffen , fondern gieng
ihnen immer sur Seiten, um fie bey Uber-
fesung der Fluffe, und ben den engen Paf-
fen an ibrem Marfh su verhintern, Die
Cidsgenoffen aber traten offt ju hundert
aus der Ordnung , fharmigelten mit den
Teinden , und jogen fich fo wobhl suricte,
dag die Ordnung niemablen unterbrochen
worden. An dem erfien Tag Famen fie an
die Brucke von Vedan, jagten die Gafco-

€ 4 nier,
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nier , die folche in Werwahrung hatten durdh
ihre Duchfen-Schigen in die Flucht, und
nahmen ihr Nacht-Lager bep Apiano, adt
Meilen pon<Varefe. FolgendenTags naly-
men fie ihren Beg tber die Higel gegen
Cantu , der von Chaumont aber gieng
ihnen nur mit goephundere Langen wegen
Der Ndube des Landes jur Seiten.  Yuf
Diefer Neife lencEten fie fich unverhofft sur
lincen , und jogen fich gegen Como guricke,
und nahmen ihr Nacht-Lager in den herum:=
gelegenen Dorffern , fhlugen folgenden
Lags ein ander Lager su Chiaffo, fo daf
Dic Srangofen ungewif waren, ob fie fich
durdh das Thal fuggara gegen Bellens ju-
ricfe siehen, oder aber tber die Adda fesen
roerden. Folgenden Tags aber tward ihnen
Diefer Smweiffel benommen, fintemablen die
Cidsgenoffen big su der Driwcke der Treife
gurticE, und von dannen ein jeder tviedes
rum nach Haus gibng.,  Von den Urfa-
hen Diefes gefchrinden Abjugs ward un-
terfchiedlich gefprochen ; die einen fagen, die
vornehmften Hauptleute haben fich durch
Srangofifche Gold-Kugeln laffen abtreiben;
Die andern, dag der Papft ihnen das ver-
fprochene ®eld nicht habe ausiablen laffen;
Dic Fugger aus Deutfhland haben erfi-
lich die Begahlung 4u thun dber fich ge-
nommen, hernach aber aus Fordht vor dem
Kaifer
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Kaifer folches mwicderum ausgefdhlagen ;
neben dem daf Die Cidsgenoffen {hon
groffen Mangel an Lebens-Mitteln gehabt,
vie Wenetianer auch nicht mit ihrem VolcF,
tvic abgeredet worden, ing Feld gevicket.
Dicfes ift gewif, Daf der Papft uber die-
fen unermwarteten Abjug fich fehr ersdrnet,
Den Cidsgenoffen cin hartes und dreuendes
Dreve jugefendet, auch an den Koften, {o
niber Diefen Aussug crgangen , nichts besah-
len wollen, Unterdeffen feste der Kaifer
und Konig in Francfreich den Krieg tie-
der die Wenetianer, die fich von ihrem er-
ften Scbrecken erhoblet hatten, mit «ab-
wedbfelendem Glucke fort, weldhes aber ju
befchreiben wiv andern dberlaffen. Son-
ften begeugete die Stadt Conftang in diefem
Sabr nochmablen Luft , auf gleihem Fuf
ie Frepburg und Solothurn in Eidsge:
noffifchen DBund ju treten , weilen die Cids:-
genoffen ibr wider ifhren SBifhoff, der das
Clofter NReichenau an fich ziehen ollen,
mit Nath und That bepgeftanden, Weilen
fic aber Ddie fandoogtey und das Land-
Gericht in Dem Thurgdu um einen leidends
lihen Pfenning an {fich su Fauffen , und
den Stubl des Land- Geriches in der Stadt
Conftans aufyurichten begebret; die Cids-
genofien aber by nur mit den fieben Or-
ten in die NRegierung mit cinjutreten ers

Cs fauben,
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fauben , doch ibr nodh daben cin Sticke
fandes pon dem Jhurgdu ausmarchen twol-
fen, der Kaifer aber folthe Handlung ver-
nomimen, hat ¢v diefelbe durch Die auf fei-
ner Seiten fiehende Diwger von Conftans
bintevtvicben, o daf fie gu Eeinem Sdhlug
aefommen.

3u Anfang des rgrrten Sabhrs hat
endlich Kaifer Maximilian fur fich als Her-
sogen von Oefterveich, und fir feiven Encfel
Heryog Carln, der hernach Kaifer worden,
als Grafen von Hodhburgund , die {hon
fo lange eit gefudbte Crb-Cinigung mit
allsn swolf Orten der Cidsgenofienfhafft,
dem bt und der Stadt St, Gallen, und
Dem Land Appensell, fir fich und ihre eti-
gen Nadfabhren eclanget. Der Vrieff if
ge cllt su Vaden den fiebenden Hornung
1511, Diefer Drieff hat den ewigen §ric-
deny o Konig Luderwig Dev cilfte aus Franck-
reich goifchen Cris-Hersog Siegmund und
den Cidsgenofien An. 1474, aufgerichtet,
sum Grund ;o daf Kavfer Mayimilian
als Crk=Nersog von Oefterveich und Hee-
iog Carl als Graf von Durgund, bes
meldten etvigen Frieden erldutern und bes
ftetigen. 1. Der erfie Artickul giebt frvi-
fchen bepden Parthenen, ihren Crben, dieh:
mabligen und jufinffrigen Angehorigen ,
frepen Kauff , audy Sidherung i’cibs‘@zmg
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Guts in unfhadlichen Gefchafften , ohne
neue Defhwehrden , Auffase und neue
Jdlle. 2. Kene Parihey folle mwider die
andere mit allen ihren Stadten, Leu-
ten 2c. in Kricgsocife nimmer tvas thun,
noch Arges darvon Kricg entftehen moch-
te, vornchmen. 3. So cin Theil in de-
nen £anden in diefer Cinigung vergriffen,
pon jemanden mit Krieg ubersogen wi-
Dey folle auf deffelben Anfinnen der an-
Dere Theil gu ibm cin getreues Auffehen
haben , damir felbiger wider Nedht und
BillichFeit nicht befchreret werde. 4. Sol-
[en Des Kaifers und Cri-Hersog Carls
Lande und feute in Diefer Wereinigung
nicht begriffen, wider die Eidsgenoffen,
nichts arges nodh Friegliches pornehmen,
Die Cidsgenofien verfprechen ein gleiches,
5. Solle fein Theil den {einigen geftatten,
wider den andern noch deffelben Landac.
ju niemanden, twer der fey, in Krieg
oder Aufrubr su flauffen, fondern jeder
folle fein WolcE, fo cr deffen gemwahe
wurde , oder darum von den andern ers
mabnet wirde , heim bevuffen , und die
Seblbaren firaffen. Der 6, Avtickul ift
Dem 4. es ewigen Dunds gleich. 7. Sn
folgenden Bundniffen folle diefe Erb-
Cinigung porbebalten werden. Der'g,9
und 1o, die Vefuchung des Nechtens

betrefs
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,» betreffend ftimmen mit Dem Crb - Frieden
» uberein, doch mit ettvas Criduterung, und
, daf nur die Bifhoffe und niht aud
» Die Stadte Dafel und Conftans follen
» &chied-Nichter feyn.  Sn dem 11, twer=
» Den die neuen Cidggendffifchen Orte, die in
» Dem Crb-Frieden nicht begriffen auch ein-
» gefbloffen. Der 12. beftetiget bemeldten
» Crb-Frieden 5 in fo tweit er in diefem nicht
» abgeandert. Sn folgenden Avtickuln twer-
» Den Die Shmah-ABorte verboten, jabrs
» fiche Werehrung jedem Orvf von groen=
» hundert Mbeimfchen Guiden gu Jurich
» 3u eclegen , verfprochen , auch die Natiz
» ficationHeriogs Carln, wann er ju mann-
» baren Syabren Fommen werde. €8 wer-
,» Den auch pon bepden Theilen vorbehal-
» ten der Stubl su Nom, das heilige Ro-
» mifche Neich und alle die, die suvor ihnen
» mit Bindniffen verwandt., Diefe Ver-
» einigung ift auf etvige Seiten geftellet.
» S0 Diefer Vereinigung find eigentlich be-
» griffen , Die Graffchafft Durgund und
» die Ober=Defterreichifchen Lande, die vier
.» Stadte am Nhein und die Graffchafft
» Tyrol.

Eg hatten aueh in Diefem rgriten
Sahr Ddie swcen auf einander eifernde grofie
OManner, Mattheus Difchoff pon Sitten,
und Georg ab der Flie nicht gevinge ln=

ruben
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vuben in der Cidsgenoffenfihafft ertvecket.
Der toohl-beredte Difchoff madhee feinen
Qicderfacher bey allen Cidsgenoffen fo
{dbwars , daf die von Bern ihm Ddas
DBiegerredht, in welhem er mit ihnen ge-
ftanden , aufgefindigt. Als er nun fich ju
entfhuldigen tiber Srenburg nach Vern
veifen toollen , ward er an dem erften Ort
angebalten , in einen finfern Kevcker gervor-
fen, an Ddie Folter gefhlagen, um alle
Sranofifhen Pratifen peinlich befraget, und
tam in Gefabr fein Leben durch des Scharffs
richters Dand su verlichren,  Sn diefer
Noth fpieleten ¢8 feine Vermwandten und
guten Gonner nidht ohne Vorwiffen des
Sduldheiffen Arfent su Frenburg dabin,
daf ev aus dem Gefdngnif entrwifchet, von
einem Weibel durd) die Saane getragen
worden, und fich auf Neuenburg vetten £on-
nen.  &o bald foldhes die von Frepburg
vernommen , begebrten fie an die Neuen-
burger , daf fie ihn auslieffern follten ; und
nadh Abfhlag bedreuten fie denfelben mit
Gemwalt gu hoblen. Die von Bern, grof-
fes Unbeil tu vermeiden , fchlugen fich in
vas Mittel, und beFamen den Sliadtling
von den RNeuenburgern in die HAnde. Als
aber die von Frenburg denfelben audh von
ihnen heraus haben wollten ; antworteten
vie von Bern , fie roollten ihn u einem

unpar:
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unparthepifihen Rehten gegen alle feine
AnElager halten ; ihn aussulieffern fiehe ib-
nen nicht an; er fen auh mit diefem Be-
ding ihnen von der Stadt Neuenburg ber=
geben toorden. Weilen nun die von Freys
burg ihre Nadbe gegen Georgen von der
@lihe nicht ausftoffen fonnten, lieffen fie
folche toieder ihren Schuldbeiffen , mit def=
fen wiffen er davon gefommen, aus , legten
ihn in Den Kevcker , fpanncten denfelben an
die Folter, verurtheilten ihn ohngeacbtet
aller WVorbitte um Schwerdt, und licffen
ihn famt einem LWeibel jammerlich hin-
vidhten.  Die von Vern aber, die Ddiefe
That nicht wenig verdrofien, hiclten Georg
pon der Flahe und allen feinen Anklagern
¢in dffencliches Gevicht , und nadh vielfdl=
tig verhorten Klagen und Antroreen, ward
er unter dem Deding der  Birgfhafft
regen Des gu Frepburg, Neuenburg, und
Bern Hieritber ergangnen Koftens, und auf
¢ine Urfehde, fich wegen diefer Gefangens
fobafft nimmermebr su vddben , auf frepen
Suf geftellet. €8 haben aber Diefe obbe-
meldeten beyde Mdnner cinander, fo lang
fie gelebet, verfolget und herum getricben,
daf Eeiner in feinem Vaterland, fondern
der eine ju Nom , der andere aber ju
QBivis geftorben ift.

Cine
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Cine nicht geringere Untubh ermveckfe
oben ermwehnter Crp-DBetrieger de Surno,
Diefer, obroobl cr ¢idlich beseuget, daf er
pon Feinem Vergabungs - Brieff mehr i
fe wieh doch den acht Orten, Jivich, Lu-
cern, Uri , Sebroeits , Untertwalden , Jug,
Glaris und Solothurn einen auf, in wels
dhem Hersog Carol diefen Orten gooooco,
Abeinifcher Gulden follte vermacht haben,
Diefe Orte nahmen den Brieff flir beFannt
an, verficherten den Betrieger einer Ver-
geltung von 24000. Gilden, und obtvohl
der Heryog von Savopen begebre , daf der-
felbe vor Necht modbte geftellet werden ,
Fonnte er Doch foldbes nicht erhalten , fon=
dern Die von Uri, Sdhroeis, Untertvalden,
ug und Ddie Thurgduer gogen aus, ihre
Anforderuns mit dem S dhtwerdt U bes
baupten. Diefer unordentliche Ausiug aber
rourde durch eine JufammenFunfit ju P ern
abgetvendet ; alltvo folgende Bedinge eins
gegangen worden : €3 {oliten bende Stdadre
ihre juvor ibnen jugefprochene Summe der
125000. Gilden cinfhieffen , dev Heriog
aber allen tehen Orten 300000, ®Gulden,
und alfo einem jeglichen Ort 30000, bejah=
fen s und darmit Die Bergabungs- Brieffe
abgethan fepn.  Als nun das Riel der ev-
flenDesablung angeriicket, fibicfre ey Her-
iog fein Zilber- Gefehivr auf LBern, aus

Demms
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demfelben Creus-Dicken ju pragen ; und
hatte dodh nicht genug ju besablen, und alg
¢t vyon Defoegen feine Unterthanen hart be-
fhreren mufite , oard endlich durdh Leute,
die Die DillichFeit lieb hatten , die Sadhe
dabin vermittelt, Dag ihm das ibrige nach-
gelaffen roorden. '
Unterdeffen war Papft Suliug auf die
Cidsgenoffen regen ihres {chnellen Abjugs
des porhergehenden Jahrs aus Ftalien fehr
ersornet, fobickte ihnen Defvegen ein fehr
hartes und bedreuendes Breve ju , welhes
nicht minder fharff von dem Stadtfihreis
ber von Lucern beantwortet tvorden, und
alg die Cidggenoffen ibm die tiber diefen Jug
ergangene Kofien gu fordern, ihre Gefand:
te ju ihm nady Bononia gefendet , urden
Diefetben von ihm gleichfahls untreundlich
empfangen , mit diefer abfdhldgigen Ant-
wort ; daf, wann fie ihm in das Finftige
beffer dienen mwerden , ev fie auch beffer be-
(ohnentoolle. Diefes des Papfis harte Vor=
fahren machte die Eidsgenoffen auf Ma-
theus Schiner, der fie in den Dund mit
dem Papft berwogen , fo evbittert, die Ma-
sen in IBallis, ohne Sreiffel aus Anftifften
Georgen auf Der Flihe rourden auch (o fiarck
voider ihn gefiihret; Dag er fich fber Dievidubs
ften Helvetifche Gebirge vetten , und ourch

die feindlichen Heerein Stalien auf allerhand
QBeife
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Weife verkleidet , auf Nom flichten muf-
te 5 fur mweldhe ausgeftandene groffe Ge-
fabe,, der Papft ihn mit dem fchon {o lange
getounfchten Cardinals - Hut erfreuet und
belohnet hat, Obwohl nun die Cidsge=-
noffen mit dem Papft nicht vergniiget, fo
war doch ihr Haf gegen die Franiofen feiz
nestegs vermindert , daber fie fich vors
genommen, noth 3u Ausgang diefes Jahrs
ihre eigene von den Fransofen ihnen tugefigs
te Unbill mit Getalt su vadben. Eg hats
ten die Frangofen dren Lauffers- Bothen,
(anbdere fegen nur ¢inen ) von Vern,
Sbtoeits und Frepburg gu Lauis aufgefan=
gen, Die legtern um dag Leben gebracht,
dem erftern aber feine Hrieff-Dudbfe und
Bernerifhes Chren - Jeichen abgenommen ,
und viel Gefpdtte damit getricben, Diefe
Sdmache nun su vdden, vifteten fich die
von Schiveit , bey fpdther Sahrs- Jeit ing
eld su gehen, ermabneten audh die nibrigen
Orte thnen nachsufolgen. Guicciardin fagt,
dic €idsgenoffen fenen heimlich von dem
Papft, folchen Einbruch 3u thun, angereiget
torden.  Obwohl nun der Komg in Frant-
veich  durdh feine ohlgervogenen, die er nodh
in der Helvetifchen Nation hatte , ihre Ju=
viftung vernommen , mit Fericht , daf fie
Hoffnung hateen , nicht nur diefen Jug abju-
wenden, fondern awch die alte Wereinigung

LVIL heil. ] & ti¢s
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toiederum hevguftellen, twann der Konig nuy
Die Penfionen mit den begehrten 20000,
Trancfen vermehren tollte , fo fchlugs doch
Der Konig tider das Cinrathen und Guts
befinden aller feiner getreuen Ddthe aus,
und verachtete , egen ciner {o geringen
Summe eine Jreundfchafft, die er hernadh
mit allen feinen Schasen gern erfaufft hats
te. Cr {bmeichelte fich darmit, die Fahve=
RQeit fen fchon fpdthe (Ddann e¢s war ans
fangs Novembrig) , bey diefer Jeit lauf-
fen die Fliffe an, die Cidsgenoffen haben
fweder Driicke noch Sahiffe ; die Lebens =
Mittel feven durch Gafton de Foir, Her-
309 von Nemours, in die feften Plage ge-
bradht , diefe feven auch wohl beferet 5 auf
dem flachen Land Fonne man den €idg~
genofjen die Neuteren entgegen fesen , fo
daf fie wegen allen diefen SchivievigEeiten
fich bald wicderum in ihre Herge verkries
chen terden. Diefes alles aber permodhte
nicht die Cidggenoffen aufsubalten. Scbiveity
gieng su erft gu Feld, ihm folgete Frey:
burg, hierauf nach und nah alle ibrige Orte,
Mern gab vier taufend Mann , der Sams=
mel-Plak mar Varefe ; alltwo fie in 10000,
ftarcE mit fieben Feld - Sticken und vielen
groffen Hacken - Diichfen , die fie auf Pfevs
Den nadfiibreen , wie audy mit siemfichem

Provignt verfehen, ufammen Famen. ngzrc
An=
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Anfunfft war defto fordhtbarlicher , meilen
die Maplandifihen Unterthanen wegen deg
Muthtvillens der Franidfifchen Soldaten
ibrer Herrfchaft anfiengen aberdrtiffig su rer-
Deny und teilen der Konhig aus Geis Feine
Suf-Volcker wollte andingen laffen , auch
Dicjenigen fo quf denBeinen, in Dewahrung
der Sradte Yerona und Vrefcia_verthei-
fet ) und gwephundert Lansen auf Vologna
gesogen.  Von Varefe nun fendeten die
€idsgenoffen durch einen Trompeter Hem
Edniglichen &tatthalter ibren Abfags =
DBrieff su, twelcher nicht mehr als mit gey-
taufend Fuf-Knedten und etlichen Neifigen
nach Affavon, drepgehen Meilen von Map-
land gelegen, fam, nicht in dem Sinn 3u
fchlagen ; fondern auf den Seiten den Cipg-
genofjen die febensg 2 Mitcel abgufchneiden,
welches Die eingige Doffnung fie abjubalten
twar, weilen jifden Varefe und Manland
Fein haltbarer Ort gewefen. Von Warefe
verruckten die Eidsgenofien auf Galera. G3a-
fton aber, und Lrivultiug Famen aquf Ligna-
go, vier Meilen von Galera,  Die May-
lander aber aug Forcht fiengen an auf ihre
eigene Koften Volck gu werben , und ibhre
Otabt ju befeftigen.  Gafton seigte fich un-
terdeffen mit Drephundert Langen, und jroenz
hundert Edelleuten des Konigs famt vielem
@tﬁcfz@efcbfx@enor@)alga;bic@ibe‘genoﬁen
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sogen hinaug und felleten fich in Schlacht s
Ordnung , doch twollte Fein Theil den An-
griff thun. Die Cidsgenoffen nachdem fie
taglich verftdvcfet toorden , entfhloffen fich
fortsuciicken, alfo Eamen fie auf Lufti , wel-
ches mit hundert Lansen befest war , Diefe
Fonnten fich Faum mit dDer Flucht vetten, und
perlohren ihr Gerathe, famt einer guten An-
sahl Pferde.  Die Frangofen aber jogen
{ich nach und nach bis in die Vorftadee ju
Mapland gurtcfe , und wufte man niche ob
fie Herk genug haben wirden die Stadt ju
bewabren , indem fic das Schlof mit allem
Worrath verfahen , damit folches , im Fall
fie absichenmupten, mochee cehalen werden.
Die Cidggenoffen vicften gwar big an die
Qiorftadte von Mapland an, allein Die
Sorcht vor ihnen , war fhon um ein mevef-
liches vermindert, weifen man viel Fuf -
Knechte gedinget, die Vodlcker auch von Ve
rona und Cafpi, die Haupt - Stadt ju ent:
fchieten , in vollem Mavfch begriffen. €8
tourden auh Brieffe von den Cidsgendfii-
fchen Hauptleuten an ihre Obere aufgefan=
gen; in toelchen fie fich vermunderten , dDaf
fie nody Feine Bothfchafit von dem Papf

empfangen hatten, und nidht wuften , wag

das Wenerianifhe SKriegs = Heer madbte.
Unterdeffen vicfren fic gegen Manland any
weilen fie aber bendes von dem Papft und
oen
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ben Wenetianern im Stich  aelaffen tour-
den, die Ainter - Kdlte auch eingebrochen,
fo gogen fie {ich tber Como uriicke nab ih-
rem fande. 3ween Tage hernach Eam VBoth:-
fchafft , bepdes von dem Papft und den Ve~
netianern , aber allufpdathe ; und war man
Der Meinung, daf ann fie eher geFommen,
vie Cidsgenofien Mapland angegriffen hat-
ten, und wann die Spanier jugleid) nabe
bey Boloane geffanden twdren, ¢s vor der
Grangofen Herrfchafft in Stalien (dhlecht
wirde auggefehen haben.  Diefe Gefabr
offnete Dem Konig in Franckreich die Augen,
daf er nicht nur gwephundert Langen aus der
Picardey, und viel Gafconier in Stalien ie-
hen ; auch piel Fuf - Volcer andingen liek,
fondern auch feinem Statthalter Gafton d¢
Soix befabl, Fein Geld zu fpabren, die€ids-
gcnoﬁcn fich wiederum gu Freunden ju ma-
)C!'l‘

Das 1512te Fabe ift filr alle in dem
Stalienifhen Krieg vermwickelte Parthenen,
fonderlidy, fir die Cidsgenoffen, bedencElich
und voll mercPrwirdiger Vegebenheiten ge-
tefen. Dic Hauptperfonen in diefern Blut-
trieffenden Lrauer-Spiel waven der Friegeris
fihe Papft Suliug und Ludovicus Konig in
Srancfreich , telhe cinander den ganks
lichen Untergang gefchworen hatten., Der
Dapft war nicht nur Vorhabeng den Konig

S 3 aus
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aug gang Stalien tu vertreiben, fondern that
ihn noch darsy in den Vann und hekte die
gante Chriffenheit wider ihn auf ; Hin-
gegen ariff der Konig den Papft nicht nue
mit feinen toeltlichen Aaffen in dem Kirdben-
Staat an ; fondern befivitt ihn gleihfah(g
it geiftlichen Aaffen , befammelte juPifa
ein Conalium von neun Cardindlen und pie-
len Prelaten, mit Genchmbaltung des Kai-
fers , und hatte im Sinn Suliug der Papit:
lichen ABarde su entfepen. Syulius um dem
Srangofen Erdfitig su tiderftehen, machte ju
erir mit den Wenetianern, wider welde er ju-
g or verbunder getvefen, Fried und Vandnif,
Dernach fuchte er mit den fiveitbaren Cids-
genotfen i SVereini-ung ju Eommen, Febr-
ners bradte eraudb Ferdinandus Satholicus
Konig in Spanien (eicht auf feine Seiten,
theils roeilen er ihn mit dem Konigreich Neas
polis belehnet, theils weilen Ferdinandus be-
forchtete , ¢8 mochte der Konig in Franck-
reich, reann ¢ Den Kivchen-Staat iiber einent
Jaufien gewortien , dag Konigreich Neas
polig angreiffen , feine Anfprachen auf daf-
felbe mwider herpor fudben, und fich alfo
Neifier von gans Stalien maden. Die
Qerbindung soifchen dem Papfi, Konig Fer-
Dinand,und den Wenetianern, gefchah den
funften Lctobris 1511, Hingegen hatte dee
Konig in Francfreich niemanden alg S%gqur
AN §E
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Marimilian auf feiner Seiten, dem aber
mwegen vielfaltig vorbergegangenen sBeleidi- *
gungen nicht wobl gu trauen twar. Do,
fief es fich ju anfang bemeldten Fabrs an,
alg wann Konig Sudetvig alle feine Feinde
befiegen follte. Das Gluck begleitete feinen
Teld=SHerren den jungen Helden Gafton de
&oip , Dersogen gu Nemours , allerorten
o er fich hintwendete , bis dDaf ¢s ihm
endlich bey Navenna su Grab [leudbtete,
und fich hievauf ganglich von den Frangoz
fen abfehree. Dag Dunds-Heer belagerte
3u anfang Diefes Fahrs die Stadt Bolo-
ana; Gafton-aber eilete Derfelben mit drep=
bundert Kirifern , fechstaufend Deutfchen,
und acdbttaufend Frangofen suHilffe , brach-
te audh feine WolcFer fo unvermercEt in die
&tadt ; daf die Feinde {olhes erft des
folgenden Tags erfubren, und in der Nacht
hernadh die Delageruna, die neungehen Tage
aerwdabret, in aller Stille aufhuben. Nady
diefermn glucElichen Streich firhrte Gafton fei-
ne Volcker suricfe, aegen Brefcia, tvel=
hes fich unterdeffen an die BVenediger , Das
Sdlof ausgenommen, ergeben hatte, for-
derte Diefe Stadt erfilich in Der Gute auf;
als aber Andreas Gritti, Der mit adhttaus=
fend Mann die Stadt befest hielt, Die
Dirger fich gu abergeben verhindert , fiel
Gafton mit dem Kern feiner Lolcker aus

S 4 Dems
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_dem Sdlof in dic Stadt, alltwo cine fo
graufame Blutftiivsung angerichtet roorden,
Daf Die Wenediger ben nahem alle auf dem
Dlas geblieben , etliche wenige , welche fich
au einem Stadt-IThor aus vetten Fonnen ,
ausgenommen ; Grieti fame andern Kricgs-
Obriften ward gefangen , die Stadt fieben
Tage hindurch geplindert, und in allem bey
fimfsehen taufend Menfchen erfchlagen, und
bey stoentanfent IBagen mit Naub beladen
nach Manland gefihret ; diefer Angariff be-
fchahe den achtsehenden Hornung.  Berga-
mo , welhes aud abgefallen war , crgab
fich vor Scbrecfen, und mufite fir feinen
Abfall funfsigtaufend Ducaten begablen,
Auf fo beglickten Fortgang der Franidfiz
{then Waffen beFam Gafton vom Konig Lu-
Dewig Befehl , dag verbundene Heer auf-
aufuchen, demfelben eine Schlacht gu lieffern;
und hernach fehrners auf Nom su vervicken.
Der Frangdfifche Teld = Here Eam diefem
Befehl nadh , brah von Mapland mit fiunf
taufend Gafconiern, funftaufend Deutfchen,
adttaufend Srangofen und IBelfchen , und
fechgsehen hundert Chirafierern auf, Damit
er nun die Feinde , telhe Feine Schladht
wagen, fondern der Cidsgenofen, die man
fuchte aufsubringen , Ankunfft errvarten tooll-
ten su cinem Treffen bringen mochte; lagerte
¢t fich vor Navenna, der Hoffuung, daf die

Dundg:
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Bunds-Vermwandten DiefenOrenicht werden
unentfeset laffen, wie dann qudy gefchabe.
Dann nadhdem diefe fich audh der Stadt
Mavenna genabert, Fam eg den cilften April
auf den hetligen Oftertag su ciner graufamen
&Sdblacbt, devgleichen in Stalien ju felbigen
Zeiten wenig crhovet worden., Dag Tref-
fen mwdbree bey funf Stunden mit graufa-
mer Dlutfifivkung , bis endlich die Papft-
lichen WodlcFer auf cine offene Flucht gevie-
then, die GSpanier aber in einer gefpisten
Ordnung abjogen.  Da aber der junge
hizige Feld-Herr den Sieg nicht vor voll-
Fommen hielte, fo lange dDie Spanier nicht
auch aug e¢inander getricben wirden, und
er ihnen mit feiner Neuterey nachfeste
mit feinem Pferd aber in cine Grube fluvks
te, ward diefer junge Held von den Fein-
Den umringet und erfblagen. S§n diefem
Treffen follen bey podlfraufent Mann, wo-
vunter goeptaufent Frangofen und taufent
Deutfihe getvefen , geblieben fepn.,  Alfo
erhiclten gtoar die Frangofen den Sieg,
perlohren aber ihren Feld- Herven , und mit
demfelben all ibr Glicke. Dann da jeders
mann permeinte ; daf diefes fiegreiche Heer
nunmehro auf NRom [of geben, und fich
pon dem gangen Kivchen-Sraat Meifter
machen tolirde , mufite folches , ehe noch der
Sommer vorben, mit groffem Schrecken fich

LTS uber
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uber Die ®ebirge in Franchreich fliichten ,
und alles was Franckreich in Ftalien befdf-
fen, feinen Feinden dberlafien ; toie folches
gefhehen , toollen wir jesund Evglich vees
melden.

Gs trachtete Papft Suliug mit allem
Grnft famt feinen Werbundenen die Cids-
genoffen, Deren Abneigung v die Srangofen
ihnen wobl befannt , audy in den grofien
PHund ju siehen , um durch derfelben Da-
pfeckeit su erlangen ; 1was fie, vor fich felbft
ausufubren , fich nicht getraueten. Alfo
ward Hierhber su gleither Jeit an dreyen
unterfchiedlichen Orten , nemlich gu Trier,
NRenedig und Jiivich sugleich gehandelt.
Der Kaifer, der gwar mit dem Konig in
Granctreich noch um Dunde ftubnd , aber
mit demfelben ¢8 niemablen gut gemeinet
begehrte auf einer Tag-Satung ju Rurich
purdh feine Antwdldedievon Limpurg, Hoben-
fax, Stordh , Morfpurg 2. Daf Der angefeste
Neichs-Tag su Trier durch der Cidsgenoffen
Bothen fouderlich befucht modhte werden,
Gonfien fep er geneigt mit der NRepublict
enedig Srieden su machen , und habe fol-
ches Dem Papit und dem Konig von Arraz
gonien, ing ABerck gu fiellen , anvertrauet.
Die Cidsgendfiifchen Gefandee wurden auf
dem NReichs - Tag fehr wohl empfangen und
¢rhiclten alles, was fie begehrren ncméic!é

. a
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daf der Kaifer mochte feine Lands - Knechte
die hauffig in des Konigs von Francfreidh
Dienfien ftubnden , gurncfe beruffen , und
pen Cidggenoffen den Paf durch feine Lande
geftatten.  Der Kaifer gab ihnen noh Hoffe
nung, dafi {o das Hergogthum follte erobe-
vet toerden , fie drepmahl hundert taufend
Ducaten an ihre Kriegs - Koften , audh jabr-
- lich bey viersig taufend Penfion befommen
follen , auch daf bey der Eidsgenoffen 2An-
sug cine gewifie Ansabl Kriegs - Leute su Nof
und gu Suf aus dem Tyrol gegen Stalienfich
toerde f{ehen laffen. Ctiwas Jeit guvor wa-
ren etoelche Cidsgendffifche Gefandte nach
Wenedig , neilen der Cardinal von Sitten
ibnen diefe Stadt jur Sufammentunffe be-
flimmet , gefendet, um Ddie “Ndpftliche Pen-
fionen su besichen, und die alteAnforderung
in Nichtigfeit ju bringen. Dicfe obrvohl fie
nichts mit der Nepublick ju handeln hatten,
turden doch pon dDen Wenetianern mit grof-
fen Ehren empfangen ,; bewirthet und Koft=
fren gehalten.. Der Cardinal aber twollte
von Der Anforderung des 1510, gethancn
Rugs in Ktalien, alg welher den Papft
nichts genupet , nichts hoven, die Fabrs:
Penfion aber thnen durch ABechfel besablen;
mit Verficherung , daf rann cinmahl die
€idsgenoffenfihafit dem Papft gute Dienfie
wud Dulffe betveifen toerde, ev ¢in u%id;
{
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Ort veichlich su belohnen genciget fey. Der
Hergog von Venedig lief audy mit ibnen
veden, daf die Nepublicf cin fonderbarves
Qutrauen u eincr [Oblichen Cidsgenofjens
thafft hatte; undweil fiebenderfeits mitdem
Papft in Wercinigung ftibnden , fo hoffe-
ten fic, daf man Ddergleichen Sachen mit
cinander abhandeln toerde , Ddie allen
Parthepen su gutem twerden fommen,
Der Cardinal seigte audh an, daf Dder
Papft Sulius einen Bifchoffen , der toivcks
hich ju Mavenna angelanget, gu den €ids:
genofien heraus fchicken werde.  Der Spa-
nifde Gefandte lief fich auch gegen Ddie
Cidsgendffifchen verlauten , tic fie in Furker
RQeit bey den Cidsgenofien um Vereinis
gung e¢infomnien werden. Alle diefe Sa-
chen pergiengen fich vor und in der Ehar-
woden des rgr2fen Fahrg. Unterdeffen
nurde die grofie Taglasung auf den cins
und gwansigften April su Jurich angefeset,
auf toclcher Des Papfis , Des Kaifers , der
' epublicE Wenedig , und auch nady erhal-
tenem ®eleit Des Konigs in FrancFreih
Sothfhaffter erfchienen,  Diefe , nadh-
dem fie ihres Konigs groflen Sieg yu Na-
venna vernommen, oie der Papft entfraff-
tet , Der Konig in Spanien gefchlagen, die
Herrfhaft WVenedig mit dem Kaifer in
Seindfchafft ; der Kaifsr aber mit den {s‘-rafn:
ofen
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iofen in Freundfchafft ftibnde, vermeinten,
fic hatten nunmehro der €idegenoffen nicht
mebr vonnothen, alfo gegen fie fiillfibroci-
gend aug Jurich toeg, und begaben fich
tuber Neuenburg in Francbreich, Die Cidgs
gchioffen nahmen Ddiefen heimlichen Abgug
gu nicht gevingem Verdruf auf, und gas
ben dem Pdpitlichen Gefandten , der fich
befftig iber Den Konig in Francreih be-
Flagte, und fie dngfiiglich um HHnlfe ans
vuffte, defio geneigteres Giehdr, fo daf fie
fich alfobald mit cinander vereinbareten,
Dem Papft mit ibren Stadt - und Land-
Sabnen, nach cines jeden Ores Vermdgen
benjuftehen, begehrten bicvauf von den Kaiz
feclichen und  Wenetianifthen Gefandeen
Den Durchjug durdh des Kaifers und der
Depublict Lande, twelcher ihnen auch alfo-
bald bewilliget ward. Diefe Berathfchlas
gung mwurde den neun und ywangigfien April
befrdfftiget , und der Sammel-Plag nach
Chur auf den fechsten Maven angefeset.
Nachdem nun die Eidsgenoffen ju an-

fang Mavens fich nach und nadh bey Chur
befammelt, die Bimbdner fich bey den Fran-
sofen entfchuldigen licffen, daf teilen fie
mit Den Cidsgenoffen in dlterer Dindnif
ftabnden , fie Denfelben den Durchiug nicht
abfchlagen Ednnen , und bald hernach cine
gleihe Entihuldigung aus gleidber Urfache
vom
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pom Raifer einlangete , fekte diefer €ids-
gendffifche Ausjug die Fransofen in ungemei
nen &brecken,  Shre Macht war in Fta=
fien febr permindert , voeilen der Konig nach
geronnener Schladbt bey Navenna , mogm
ettoas Scheines Des Friedens gmifchen ifm
und dem Papft vorhanden roar, die Jtalies
nifchen Fuf= BVolcker abgedancket, und feine
Neuteren wider tber dag Gebirge in Frank-
veich beruffen, fo Daf fie nicht mehr alg 3e-
hentaufend Fufz Knechte, und etrwann drepe
sehen bundert fangen in Jtalien ju fiehen
hatten , der General von der MNormandey
audy , Edniglicher Statthalter , der beffer
cinen Schasmeifter als Heerfuhrer abgeges
ben, Eeine frifchen Wolcker ohne des Konigs
ausdricElichen Befehl antoerben tvolite.
Diefer, der Cidsgenoffen Cinbrudh ju vers
hindern , beruffte Den Obrifien Palice mit
allen Trouppen , fo in Nomagna fiubhnz
den, nach deren Abjug dem Papft Lufft

emachet mworden, und Cefena, NRimini ,
?amt ifhren Ecbloffern, wie audh NRavenna
{ich alfobald an ibn ergaben. 1nterdefjen
nahmen die Eidsgenofien ihren Strich auf
Qrident , und jogen von dannen in Ddie
achtehen gegen soansig taufend ftavck durdh
die Beroner Claufe in talien herunter,
vourden auch ju Verona fehr wohl empfan=
gen,  Aldorten Eam der Cardinal pon Sit-
- ten
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fen pon Wenedig her gu ihnen , theilte
goangig taufend Ducaten unter fie aus,
mit der Entfchuldigung, daf der Papft niche
geouft ) daf fie fo ftavck su Feld ichen
wieden , fonfien er mehr Geld mwirde an-
gefthaffet haben. Die Venetianer fchoffen
auch ben achtsehen taufend Ducaten bey.,
Dbtvohl aber diefes alles nodh nicht genug-
fam war, die Kriegg-Lfeute gu besablen,
fo tar doch Der gemeine Mann folcher-
geftalt auf die Frangofen verbittert , daf
er auh ohne Sold Friegen , audh alle Re-
fchtoerlichEeiten willig ausftehen wollte, nur
damit er fidh an Ddenfelben rddben Fonnte,
Unterdeffen fam der Franjofifche Kriegs -
Obrifte Palice mit feinen BVolcFern gen
Pontoglio , die Eidsgenofien an dem Paf
gu verhindern, als er aber fahe, daf fie
¢in _anders Abfehen batten , feste er fich
ju Caftiglione , nicht weit von Pefchiera,
{ibrieb pon Dannen einen Brieff an den
General von Normandey nady Manland,
daf mwann die €idsgenoffen dag Herjog-
thum auf Ddiefer Seiten angreiffen widen,
¢8 {chtwerlich wirde fonnen befchiiket were
Den. AlS aber diefer VBrieff durch die Venes
tianifihen Stratioten aufgefangen und den
€idsgenoffen in die Hdnde gefallen, berath=
fhlageten fie fich mit dem Cardinal pon
Sitten; und entfhloffen Dew Feind , wo

(3
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er felbft fich am fbodchften befande, angus
greiffen. Alfo vervickten fie fber die Ve
roner=5Hepde nach Villa Franca, und ver-
cinigten fich alldovten mit Paulo BPaglione
dem Wenetianifchen Feld 2 Herven, welcher
pierhundert Curafiever ; acbthundert leichte
Pferde, und fechstaufend Fuf - Knechte un=
ter fich hatte. Diefe Vereinigung macbte
daf Palice , der nicht mehr als etwann
fiebentaufend su Fuf, und taufend su Pferd
hatte, fich von Baleggio suriicke auf Gam-
bura gog, des Torhabens fich bey Ponte
Wico ju feken, Diefe MNoth jwang den
geisigen Geneval pon der Normandey cinz
sutilligen , daf fedstaufend talicnifche
Tuf - Knechte angerworben rirden.  Allein
su fpathe. €8 war aber neben der gerins
gen Anzahl noch Ddie Uneinigbeit in dem
Grangdfifchen Heeve, Die Hauptleute be
duncften {ich su vornehm , dem von Palice
st gehordhen. Die NReifigen, Die durch fo
piel Arbeit abgemattet , winfihten mebry
dag das SHergogthum verlobren gienge
und fie endlich wieder in Francfreich gichen
Fonnten, als Daf folches mit ihrer o grof-
fen und augenfheinlicher Gefabr erbalten
wirde.  Nachdem nun Palice Vallegio
verlaffen , gicngen die Werbundenen iber
den Mincio, und ldgerten fich in Des Hersoz
gen pon Mantua Gebiete , toelher wegen
feiner
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feiner Schtodhe niemanden den Durchiug
vertochren fonnte.  Sn Ddicfer Gefabr ent-
fchloffen fich die Fransofifchen Danptleute ,
Das Feld Den Feinden su tberlafen, und
ihre Vodleker in die feften Pldke su verlegen :
der Hoffnung , daf wann fie den Sirie
Eonnten in Ddie Haare fpiclen, die groffe
Menge der Erdggenoffen , wegen Mangel
Der Besablung, weilen der Papft hisig jum
Krieg, aber febr Falt sum Geld ausgeben
todre, fich bald verlauffen mwirde.  Alfo
perlegten fie in Drefeia smweptaufend Fufi-
Knechte und hundert und finfig Langen,
famt bundere Floventinifcher NReifigen , in
Crema fiinfiig Langen , famt taufend Fuf-
Enedbten, in“Tergamo taufend Fuf- Knechte
und hundert Langen Florentiner, it bem
ubrigen Deer beftehend in fiebenhundert
Langen ; goentaufend Franofen , und piers
taufend Deutfchen s0g Palice urice nach
Ponte Bico, welhes ein flavckes fager,
und allwo er hoffete, Mayland, Cremona,
Dergamo und Brefcia gu bedecken. Nachs
dem aber Tags darauf von dem RKaifer an
Dicﬁanbs‘fncchte%rieﬁ“fommcn,mitQ’cfcb[,
ag fic unverogenlich nadh Haus fich be-
geben follten 5 diefe audh meiftentheils nro-
ler gewefen, und des Kaifers Uncnade fiber
Den Dals ju gichen fich beforchteten, und
glfo_auf gleichen Tag ihren Adjug nahmen;
LVILZheil. ] & pers
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perlohren die Frangofen alle Hoffnung, das
Hersogthum ju erhalten.  Daber fie fich
in groffer Unordnung auf Pigsichitone ju=
ciick sogen. Borauf die Stadt Cremona
Den funften Sunii an die Verbundenen
ich ergab’, mit Desablung viersigtaufend
ucaten an die Eidsgenoffen., Bey der
Ubergab entftubnd etrwas Streits sroifhen
Den SDunds - Verwandten , indem die WVe-
netianer fie su eigenen Handen, weilen fie
fie fhon guvor befeffen, die Cidggenoffen
aber und der Pdpfiliche Legat ju Handen
Marimilians Sforgen, Ludovici Der von den
Grangofen gefangen worden Sobns, fir wels
hen fie das Hersogthum cingunehmen gefin=
net, fie aufnehmen twollen. €ndlich ward
fie mit gemeinen LWorten Ddem beiligen
Bund ubergeben.  Ju gleicher Jeir Fam
audh die Stadt Bercamo in der Verbun-
denen Getwalt , dann als Palige die Fran-
30fifche Defasung, die davinn gelegen , um
fich su verjtarcfen, an {fich gesogen , fiblichen
etlihe verbannete BVurger iederum hin-
¢in, tweldbe fie sum Abfall von den Franz
sofen brachten. Won Pigsichitone fekte Pa-
lice itber die Adda, und sog Drephundert
Langen , die fonften auf Dologna marfchi=
ren follten , an fich, und verbofite alldor=
ten Den Feinden hiniber ju feken ju pers
wehren , oann dic Juf-Knehte, Die ffib
¢n
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ten angetvorben merden , su ibm fiofen
murden, Alieine auch diefer Anfhlag war
vergebens.  Der General von der Nop-
mandey hatte Fein bar Geld , fand audh
in fo grofier Gefabr Feines su entlehnen.,
Alfo mufre Palice, nacdhdem die Verbyn-
denen vier Tage hernady gegen dem Suf
angerictet , fidh auf St. Angelo, und Tqag
bernadh auf Vavia juriicfe sichen, Nach-
dem nun die Jraniofen an der Befchiigung
D¢ Dergogrhums perstociffelten , und dag
gange £and fdhon in voller Aufruhy ftubnd,
fuchte der General ; tvie auch Sobann
Jacob LTrivuling , Anton Mariq Palapi-
cino, Galeatso , Bifconti und alle Fonig-
lichen Bediente , wie aucdh die Cardindle,
die von Pifa ibr Concilium auf Manland
verlegt batten, ihre Sicherheit in der Slucht
gegen “Piemont ju.  Palice molife sar
gu Pavia Stand balten , und bath pon
Deftvegen den General, wie auch Lrivulsinm,
daf fie wollten su ibm Fommen. Allein
Lrivulsiug geigte ithm, daf fein Borhaben
vergebens , daf fir diefmahl unmoglich ,
einen o grofien Fall 3u binterhalten , das
Kriegs-Heer fen ohne Suf - Knedee , und
mifte man diefelben von fremden Orten her
und mit groffer Mithe befommen , ¢s fen
audh fein Geld verhanden Diefelben su besah=
{en, dag Anfehen fen begohrcn, Die 3’reu§:

2 ¢
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de erfihrecket, Dag Volck poll Haf gegen die
Srangofen wegen ihrer muthiwilligen Aufs
fabrung. Alfo fey vor diefmabl nichts bef=
fers alg fich surucfe ju sichen. Diefen Ab-
sug nun leicht su machen ; fblug ev cine
Driicke, uber dDen Po gegen Ak, Unters
deffen hatte fich Lodi Stadt und Sihlof bes
reits an die Werbundenen ergeben. Diefe
waren auch fchon big auf Pavia angeriicket,
die idsgenoffen fcharmikelten mir Den abs
sichenden fands- Knechten , twelche fich daz
pfer bielten, big daf die holgerne Britcfe des
Gravelone twegen der Laft der Pferde 3u
Driimmern gieng ; da wurde alles wasd
diegfeits von Frangofen und Teutfthen ges
blieben , entroeder gefangen genommen ;
oder in die Pfanne gehauen. Tavia pers
band fich eine groffe Summe Gelds su
besahlen. Gin gleiches hatte fchon allbereit
die Stadt Manland gethan, tvie audh alle
tibrigen Stddte, Brefcia und Crema ausz
gensmmen. So tard das gange Hersogs
thum im Nabmen des heiligen Dunds er=
obert und regieret. Das grofie Anfehen
Batte der Cardinal von Sitten ; als Papfis
licher Legat , alles Geld aber und alle Aufs
lagen rourden den Cidsgenoffen besablt.
Sn fo groffer Verdnderung der Sadben
ergaben fich Parma und Piacenja freys
willig an den Papft. Genua fiel von S’mnpg
1ei
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reich ab und madbte den Sanus Fregofud,
der Wenetianer Feld - Obriften , su feinem
Dersogen.  Die Bindner griffen auf dag
QWeltlein und die Graffchafft Cleve. Die
gon Uri und andere nabegefefiene Cids-
genoffen nabmen fLauis , fugaaris , die
Sdlffer ausgenommen , Domo 2. ¢in,
Dononia fam auch mwider unter Pdpfts
liche Getvalt. Dern, Lucern, Frepburg
und Solothurn nabmen die Graffchafie
Neuenburg u ihren Handen , weilen Luz
vetvig von Orleans, Graf von Dunois,
Der Marggraf Vhilipps von Hochberg hins
tevlaffene Tochter geheurathet , und alfo die
Graffdbafft Neuenburg an fich gebradht ,
i des Konigs in Francfreih Dienften
fiubnd ;5 festen auch Den erften Vogt von
Bern dabin ; und lieflen hernach die acht
brigen Orte mit in die Negierung treten,
hatten auch Ddiefe ibhnen fo toohlgelegene
®raffhafft leicht fire fich behalten Fonnen,
rann fie mehr auf ihren cigenen Nugen
alg aber auf die BillichFeit gefehen hat=
ten.  In Diefen gewaltigen Sturm nun
gieng fur Ddie Fransofen in Stalien die
Sdloffer von Mayland ; Novarra ; Cre-
mona , fauis und Luggaris ausgenom=
men , alles verlobren ; und muften diey
Die tu Anfang Ddes Sahrs mit ihren
fiegreihen Waffen gang Stalien in Forcdht
und Odrecken geferet , nunmehro feld-

® 3 fluidpe
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flichtig , daffelbe mit Dem NRicken anfehen.
Dic Cidggenoffen aber, nadvem fic auch
vie Graffhafft Afti und Alerandria einge:
nommen ; die Stadt Manland befegert; ihre
Anfprachen an den Einfitigen Hersog durch
den Cardinal fich perfichern laffen ; tebreten
3u 2nfang des Augftmonaths fieghafft, mit
cnem gildenen Schrert von lauter Du-
caten=®old , cinem Edfilichen von Herme:-
lin gefutterten Hersogs - Hut, mit Dama-
ftenen Pannern , mit weldben der Papit
ein jedes Ort befchencfet , und mit dem
Litul der Vefhither der Kirchen z Fren=
beit; mit telchen der Papft fie gleihfalls
beehret, aueh mit viclem evoberten Gut,
und groffem Anfehen bey allen Firften ,
wicderum nady Haufe,
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Das vierdte Dudy.

=Achdem nun die Cidsgenoffen mit
5\5 Sieg und Beute beladen tiedes
vam i Haug angeFommen, bemiis

heten fich Die umligenden Fiirften gleichfam
in die Wette, ihre Freundfchafft und Ver-
einigung su erlangen. Unter andern warb
Der Dersog von Savonen ; Carolus , der
fich vor ibrer Macht fordyeete , und ihnen
nechft gefeffen twar, fondetlich nach Crobe-
tung des Hersogthum Mavlands, fo ems
fig um cine Bundnif, daf er folche auf
funf und stwangig Sabre von allen 3dlf
Orten erhielt , unter folgenden Vedingen:
1. Daf beyde Theile einander gute Freund-
fhafft evseigen , Eeiner den andern befchd-
Dige, oder Des andern Feinden behilfflich
fen. 2. Die StreitigEeiten gwvifchen beys
den Theilen follen ju Biel durch vier
Shied - Nichter und einen Obmann abges
than werden. 3, BVepder Jheile Unter-
thanen follen zu einander ficher Handeln
und mwandeln ohne alle Defchwerde neuer
2olle und Auffise, 4. ACann der Hegs
309 cinen Span hatte und die Wiederpart
fich des Redhtens auf die Cidsgenofien er-
bothe, der Perjog aber das nihe anneh-
& 4 men
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men tollte , follen die Cidsgenoffen ihm 4u
helffen nicht perbunden fenn, 5. So ein
Theil mit Krieg angegriffen toirde, folle
der andere ihm treulich beholfien fenn,
nemlich der Hersog folle den Cidsgenoffen
fhicken quf feine eigene Koften fechshundert
woblgeriifteter Pferde und mehr , fo es
die Mothdurfft erforderte, fo fehrn daf e
felbft nicht mit Krieg beladen. Singegen
folfen ibm die Cidsgenoffen auf fein Ve-
gehren DAl thun mit fechstaufend Fuf»
Knebten auf dag hochfte , Deven jedem folle
der Furft monathlich fechs Francken Sold
besablen, wollten ihm aber mehr gulauffen,
fo foll er folche su befolden nicht verpflichs
fet feyn. Die Knehte folle derfelbe
nicht auf dem Meer noch iber daffelbe,
fondern nur 3u Vefchirmung feines Staats
und Hergogthums , wie er ¢ damablen
befak, gebraudben. €s folle auch Fein Theil
foicder Den andern fremde Anfprachen an
fich nehmen oder erFauffen, noth des an-
pern Unterthan in Schirm und Burgredht
empfangen , es fep dann, daf er mit Leib
und Gut hinter den andern giehen tvollte,
1nd fo lange diefe Vereinigung wdabret, folle
Der Hersog cinem jeden Orte jabelich ju
Bern erlegen swephundert Rbeinifcher Gil-
den.  Diefer Bund ift auf Frevtag nach
Bartholomdi aufgerichtet, 1512, Sonfien
ard
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toard auch die ubrige Jeit dicfes Fahrs
mit Tauter Bundsg = und Friedens - Hand =
lungen, wie audb Gefandfchafften sugebradt.
Cin jeder verfuchte , ob cr durdh die Feder
mehr Vortheils als aber durch das Schivert
erlangen mochte. Alfo famen nach-glick-
lich erobertem Hergogthum Mapland der
Fireften und Potentaten, Papfis Sulius, ded
Kaifers, deg Konigs in Spanien , Der Ne-
publicE WVenedig , des DHerjogs von Sas
vopen und Lothringen 1c. Gefandee hdauffig
in die Cidsgenoffenfchafft, und handelten auf
febr polcFreichen su Daden, Juridy, und Lu-
cern, gebaltenen Tag- Sagkungen mit den
Cidsgenoffen des Hevyogthums Manlands
und anderer Sacben wegen, Die Kaifers
lichen und Spanifchen Gefandie thaten einen
QWerfuch , ob Erh=Hergog Carl, dDes Kaiz
fers €nctel, wie audh Cron-Crbe des Ko+
nigreichs Spanien , den Cidggenofien als
Sersog von Mapland  gefallen moddie ;
alleine fie fanden weder ben dem Pdpit-
lichen Legaten noch bey den Eidsgenofien
®ehor.  Der Papft der guvor fiber Des Ko+
nigs in Franckreih groffe Madt in Jta-
lien ciferflichtig gervefen, wollte nidht, nadh-
dem folcher vertrieben, einen andern in das
Dersogthum Mapland einfesen helffen , der
gugleich das Konigreich Neapolis und gans
Opanien befaffe, und Hoffnung hatte, su-

Oy Kafers
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Kaiferlicher YBurde gu gelangen , der alfo
mit Der Jeit] ihhr noch groffere Forcht,
alg Der Konig in Francbreich felbfi, miede
cinfagen Eonnen. Sein Hauptabfehen war,
vic cr fich ben feinen Wertrauten vernch=
men laffen, Stalien mit Hilffe der Schrvei-
fer von allen SParbaren , wie er fie nen-
nete, das ift von allen Fremden ju faubern,
Damit er alleine Meifter in Demielben fepn
modhte.  Den Cidsgenoffen war ¢s audy
nicht gelegen fich von dem Haus Oefter-
veich von fo piclen Seiten, nemlich gegen
Abend durcdh die Graffchafit Burgund ,
gegen Morgen durch die Vorder - Oefter =
veichifchen fande und die Graffchafft Torol,
und gegen Mittag durch das Herjogthum
Mapland umgichen u [affen, fondern fie
toollten licher einen folchen Nachbar haben,
der ihres Schirms bedorffte , als einen fol-
hen, den fie su forchten barten.  Alfo er-
Elarcten fie fich, daf fo lany ein vechtmdf-
figer Crbe aus dem Haus Sforsia vorhan-
Den , fie Feinem andern Ddas Hersogthum
Mapland nbergeben wollfen.  Aeilen nun
Marimilianus , des unglichafftigen Ludo-
vicus Sohn bey der Srelle fey , o feven
fie ent{hloflen , Denfelben in fein vaterliches
Hergogthum eingufesen. € dorffte auch der
Kaifer {idh offentlich mieder Ddiefe IBahl
nicht fperven , weilen er Ludovicus Mo-
rug
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rug, Marimiliansg Vater und feinen Schivas
ger, mit Genehmbaltung der Stande desd
Deichs ; permittelfi einer groffen Summe
Gelds , mit dem Hergogthum Mapland
belehne batte , auch fonpen von ihm viel
Gelds erpreffer, hingegen grofie Hulffe per-
fprochen, fo daf er fich nunmehro mit Feiz
nem Sebein wider feinen Sobn feken Fonnz
ten. Der Wenetianifche Gefandte aber
that einen tveit  bedenclichern Antrag ,
nemlich , weilen Konige und Furften gemein=
lih frepe Stande haffeten und jufammen
festen, ob e nicht gut wdre , Dak hingegen
frepe Stande und Nepublicken fich aud) mit
cinander vereinigten , und ibre Krafften
jufammen fpanneten; und ob e¢s nidht fo
wohl dDer Sidégenoffenfbafft alg aber der
Herrfhafft Venedig vortraglich , wann fie
Dag fand, das fie mit ibren cigenen Waf-
fen cingenommen ; auch fir {ich cigen behals
ten wirden.  Sie wdren auch genugfam
im ©tand , wann fie getreulich gufam=
men festen, daffelbe tvider den Konig in
SrancEreich oder einen andern , audh den
madbtigften Feind gu befchiigen. Alleine die
€idsgenoffen ; die wohl vermercEien, daf
Den ‘Aenetianern aug Ddiefer heilung der
grofte Voriheil , ihnen aber die grofic Ge=
fabr guwachfen wiurde , wollten fich darsu
nicht verfiehen ; fondern blicben auf ihrem

-
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Cntfhiuf Mapimilian unter folgenden Ve
dingen eingufesen. 1. AWeilen die Cidsges
noffen £eib und Gut yu Eroberung des Hev-
gogthum Maplands gefeset , fo follte der
neue Hergoq ihnen fur einmahl 200000,
Ducaten,, und jahrlich 25000. gu Jirich oder
Sucern entrichten , fehrners jabrlich auf den
erfien Tag Fanuars 4oooo. Ducaten williz
ger Penfion ; die drey Hevefchafften Lauis,
fuggaris, und Domo, thnen cigenthimlich
uberlaffen.  Die Cidsgenoffen follen nach
den alten Capituln in dem gangen Jeriogs
thum big auf den Graben von Mapland
¢oll frey fepn.  Singegen follen die Cids -
genoffen den SHersogen bey feinem SHersog =
thim, wie ¢s ihm eingegeben worden, helf
fen fchirmen , und ibn mit Hauptleuten und
Goldaten verfelen , mit Dedina, daf er ciz
nem Hauptmann sehen , einem Lieutenannt
toie auch einem Fabhnderichfechs, einem jeden
Knecht aber vicr und einen halben NRheinifcher
Giilden monathlich besablen folle. Aann
aber e¢ine Cidsaenoffenfhafft mit cigenem
Krieg befaden, follen fie einen foldhen Jusug
ifm gu thun nicht perbunden fepn. €3 folle
auch der Heryog die Hilffe fordern, Feine
Knecdhte ungefordert annehmen , unt denen
fo ihm ungefordert gugelauffen , Feive Be-
foldung entrichten. Und falls die Cidsge-
noffen der Mapldndifhen Hlffe bebénfftenf /

b
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fo folle der Herzog ihnen mit finfhundert
Pfecden balb Civafiecer und halb leichte
Pherde in feinem SKoften jufiehen.

Der Papft , dem durch den bloffen
Nuff der Eidggendfifchen auf feiner Seie
ten ftehenden LWaffen, fo viel fhone Strdbdre
ohne Schroert- Shlag sugefallen, der audh
ein Auge auf Fervara von langer Beit ge-
habt, und den Kirchen- Staat gerne noch
mehr ertoeitert hdtte, twendete alles an, die
Cidsgenofien fich su Freunden u behalten;
begehrte alfo durch feinen Legaten, daf,
meilen fie feine vertrautefien Sobhne, und ex
feine grofte Hoffnung auf fie fese, fieihm
eine Gefandfhafft von allen Orten auf
NRom_ sufchicken modten 5 er habe widh-
tige Sachen mit ihnen absubandeln. Eg
ar ihm aber eingig und alleine darum ,
durd) Diefe Gefandfchafft feinen Feinden su
jeigen, dDaf er in genawer WVereinigung mit
Den Cidsgenoffen lebe, und er fich alfo ihrer
Hulffesu verfichern habe. Al ihm nun fole
chegvermilliget, die Gefandten den adhtyehen=
Den Octobris von Uri abgereifet, und Diens
ftagé vor Catharina ju Nom angelanget
lieg es der Papft an prdadtiger Cinholung,
{oBbrennung des groben Gefchuses, Edfta
licher *Detvirtung, und bey dem Absug hevrs
licher Befchencfung nicht ermangeln,  Ep
gab ihnen audch in *Denfeyn der Cardindle,

Pris
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Pradlaten , auch Koniglicher und Fiefilicher
Dothfchaffter ¢ine offentliche und hernadh
eine geheime SBerhor 5 in welher er nihts
fonberliches ihnen vorbrachte , fondern nue
ihnen su verfichen gegeben , dag er mit dem
Kaifer in ¢ine Bandnif getreten , und daf
er fich viel und offt bemubet, den Frieden
goifchen dem Kaifer und der Herrfhafft
Venedigwiederum herguftellen, die Wenetiaz
ner aber haben es ibrerfeits ertvinden laffen.
Diefes fen die Urfache dak ev lester Tage in
ibres Der Cidggendffifhen Gefandten Gegen-
wart ; wi¢ fie fich toobl werden su erinnern
toiffen, in derKivchen de Mavonna del Po-
polo Offentlich auskimbigen laffen, Daf Ddie
Benediger mit geiftlihem und weltlichem
Shiwert follten verfolget toerden , bis dag
fie fichy der Gebuhr und Billichfeit unters
twerfferr. QBeilen er nun wiffe, dag die Cids-
genoffen bey der Herrfdhafft Vened g in
groffem 2nfehen, als bitte er fic, die Ge-
fandten, aus ihvem Mitrel ein paar ausju-
{chicflen und mit {einem Legaten auf Ve
nedig su fenden , die Wenetianer dahin
gu bereden, daf fie dic von ihm geftelten
Srtickul annefmen , und alfo Den Krieg
permeiden toollten. Fehrners fagte er ib=
tien ; er habe vernommen , als ob der Ko=
fig in §rancbreich und der neue HNerjog
Magimilian, den fie cinjufesen gefinnet, in
eftvaé
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etvag Handlung mit cinander fiihnden,
welthes e groar nicht glauben Fonnte ; denz
nodh wann nur er und die Eidsgenoffen
noch fehrners getveulich gufammen fegten,
roelches su thun cr gefinnet , von ihnen auch
cin gleiches hoffe, fo follte allen Gefabren
wobl vorgebauet werden.  Die Gefandeen
willigten nicht nur in des Papfis Vegeh-
ven groey aus ihvem Mittel mit {einem feqq-
ten auf Benedig su fenden 5 {ondern per-
ficherten ihn , daf die Civsgenoffen in fieif-
fer Bereingung mitihrer Papitlichen Heilig-
Feit perharrven werden.  Bie gut ¢s aber
der Papft mit den Cidsgenoffen gemeinet,
echellet daraus, dag ihre Gefandeenin allem,
dag fie von ihm begehret, abfehldgige Ant-
toovt erhalten. Sie forderten evfilich den
ausftehenden Sold wegen des dem Nomis
fchen Stubl An. 1510, 3u Dienft gethanen
Aussugs 5 folchen ju besahlen vermweigerte
fich Der Papft und erboth fich des NRechtens
auf den Cardinal von Sitten oder andere.
Sehrners begebvren{gc durdh eingelegte Bitt-
Grifft , dap der Papft die Cidsgenoffifche
‘Pfarren und Pfranden von den Nomifchen
Courtifans befrepen modte; ward ibnen audh
als eine dem Papfilichen Stubl nachtheilige
Gache abgefdhla en.  Endlidh evinnerten fie
den Papft, daf er bepde Stddte Parma
und Placensa dem jungen Hergog SZ‘JIayi[x;aif

jan
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fian einrdumen follite.  Sn diefern Begehren
wurden fie nochmahlen abgemiefen. €8 fepen
dief¢ Stddte von etlichen Kaifern und Konis
gen , laut in Handen habender Briceffe dem
heiligen Stubl  vergabet torden , aljo
gonnen fie ohne Schwachung des Crbthums
Petri nicht suriicte gegeben toerden.
Unterdeffen reifeten die srveen Gefandte,
pon twelchen einer von Bern, der anderevon
Grenburg aetvefen , mit dem Pdpiftlichen Le-
gate von Rom auf Benedig. €8 hatte dex
Papft in der That fdhon fint ettwas Seits
getrachtet, die LVenediger mit Dem Kaifer ju
befriedigen , aus Forcht, es mochfen jene,
wann folches nicht gefehebe, fich auf Konigs
Sudetvigs Seiten fiblagen; und die Frans
s6fifchen IBaffen in Stalien locken.  Diefe
Sorcht roar den Venetianern unverboraen,
daher fie hoffeten, defto vertrdglichere Fries
deng - Vedinge su erlangen. Anfangs war
¢s nur um Vincengia ju thun , toelche dee
Kaifer endlich gegen einer Summe Gelds
ibnen gu uberlaffen cingetvilliget. Hernadh
mwollten fie dic Stadt Werona gleichfalls um
¢in Sticke Gelds haben, Der Kaifer aber
twollte diefen Schluffel von Stalien um Fein
®eld von Handen geben. Konig Ludervig,
der wohl fahe, Daf er ohne Des Kaifers, dev
Cibsgenofjen, oder der Venetianer Dilffe,
gimmermeht ju feinem verlohrnen @erl;ogf
thum
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thum Mavland gelangen rofiede, rathfhlas
gere lang, mit welchen er am befien anbin-
den Ednnte.  Des Kaifers Abgeneigtheit
batte er lesthin erfabren, da derfelbe Den
Cidsgenoffen den Pap durch das Tyrol 1wis
der Mapland verwilliget.  Cr hatte audy
gehoret , daf der Kaifer bey ficbensehen
grober Unbillen , fo ibm von Konig Lude-
wig und feinem WVorfahren jugefiget twor-
deny an den Fingern abgusehlen wufte, fo
Dag er demfelben nicht wobl trauen Fonnte,
Die Cidsgenofien su gewvinnen , hatte er
auch wenig Hoffnung. Alfo wendete er fich
ju Den Lencetianern und handelte mit ibnen,
daf fie nochmahlen das Hersogthum May=
land , wie vor Drepsehen Sabren mit jufams
men gefesten Krdfften einnehmen, und ¢8
bey Der alten Theilung , nemlich daf Cres
mona und die Landfchafft Ghieradada den
Benetianern sufomme , verbleiben follte,
Alfo fattelten endlich die Venetianer um,
und entfbloffen fich ihre AWaffen mit dens
jenigen 3u vereinigen , Die fie Furk juvor aus
Sytalien vertreiben gebolffen.  AlS nun die
Cidsgendffifchen Gefandee nach Venedig auf
Weihnadyt geFommen , twurden fie fueftlich
beherbevget , und ibnen alle SreundlichFeit
criciget.  Die Antwort aber auf ihren BVor=
trag mitdemKaifer Frieden su machen, rourde
von dem Hersog von Tag su Tag aufgefdho-
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ben. Als fie aber hieriiber untillig und nach
Haufesu verreifen fich verlauten laffen, ward
thnen endlich die Antwwort fehrifftlich vorge=
feten; in welher die Herrfechafft fich beElaget,
Dag obrohl fic Der gangen Ehriftenheit eine
Wormauer, und {o vieles Geld und Blut
perfchroendet, den Crb - Feind absubalten,
fie doch von den Chriftlichen Potengien fo
mwenig bedadht werde , und man ibr einen
Srieden ; dev ingEinfftige vielmehr ju cinern
{hroeren Kricg ausbrechen toiirde , aufdrin-
gen wollte,  Sie fepen gu einem ehrlichen
Srieden nicht abgeneigt, auch des Papfis ges
horfame Kinder, doch glaubten fie , wann
man der Cidsgenoffen Vothfchaffter suNom
ermartet hatte, man fie beffer wirde bedacht
und nicht fo feindlich ausgefchloffen haben.
Die Cidsgenoffifche Gefandeen follten Diefe
ver Herrfehafft Venedig Entfchuldigung ih-
ven Herren und Obern hinterbringen, und
fie verfichern , daf man ju Bénedig fich su
den Eidsgenofien alles Guts verfehe, fie fols
fen auch cin gleiches gegen BVenedig thun,
und fich evinnern, daf fie bepderfeits alg
frene MNegimenter fich fcbon nuglich gufams=
men gethan , und noch fehrners cinander
wohl bedient fepn Fonnen. it Diefer Ant-
mort verreifeten dic Eidsgendififchen Gefands
ten, und fiieffen in dem Herjogthum Fervara
AN
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su Den ubrigen 5 die nunmebro von RNom aus

auch auf ibrer Nnucfreife twaren,
3u derfelben Zeit, da die Cidsgensffifche
Bothfchaffter tu Nom fich aufbielten , toard
auf ciner Tag- Sakung s 2 - =z auf
Criuchen Octavians Sforsia Bifhoffs su
foden cine andere Gefandefhafft auf May-
land erFennet, den neuen Hersog in aller
Sorm eingufesen.  Diefe befammelten fich,
Dem ihnen gegebenen Vefehl nach den gvep-
ten Chriftmonath su Uri, und tourden bep
ihrer Anfunfit in Mapland von obbemeld-
tem SBifchoffen und den vornehmiten Hers
ren der Stadt mit groffen Ehren empfans
gen.  Unterdeffen tvar der neue Jerjog
beveits su WVevona aus Deutfchland anges
langet, von wannen ¢ fich nach Cremona
begeben.  Die Cinfagung aber gefchabe fo
gefcbmind nicht , twie ¢es der Cardinal von
Gitten und die Eidsaenoffen verlanget ,
weilen der Spanifche Statthalter mit Lift
folche aufgesogen , damit der Bifthoff von
Gurck, Kaiferlicher Gefandeer, der auf der
Meife von Nom auf Manland begriffen
war , derfelben auch bepwobnen Fonnte.
Als Diefer nun angelanget, bemwarb fich der
Opanifthe Statthalter um die Chre den
neuen Hersog eingufesen.  Allein weder dDer
Qardinal noch die Cidsgenoffen noollten fols
ihes jugeben , fondern behaupteten, daf de=
D 2 nen
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nen allein denfelben eingufesen gebiihre , die
vie Frangofen aus Stalien verjagt, und mit
ibren Baffen das Herjogthum gemwonnen
hatten; weilen nun die Cidsgenoffen {olches
gethan , fo fepen fie nicht gefinnet einem
andern folche Chre gu entraumen. Alfo muf-
te {ich der Spanifibe Statthalter sufrieden
geben,  Marimilianus aber fam heimlich
in Mavland , um fich mit den Cidsgenof-
fen tegen feines Cingugs su befprechen.
Als nun alles abgeredt, fam er Mitwodhen
nad  Weihnadt ; war der neun und
swantigfie Decembris , mit einem prad-
ticen Gefolge , unter weldLem der Bifchoff
von Gurck, der Spanifihe Statthalter, und
viel vornehme Herren gewefen, auf Map=
fand ; alltvo er vou dem Cardinal von Sit=
ten, tie auch den Cidsgenoffifchen Gefand-
ten, unter dem Thor herrlich emprangen,
und ihm die Shlnffel der Stadt May =
fand , famt aller Gewalt tber das Hers
sogthum durch den Ammann Sbwarkmaus
ver von ug, im Nahmen der gefamten
Cidbsgenoffenfchafft , mit ciner toobloeftell»
ten Nede tibergeben worden. LWorauf er
mit unbefchreibl.chem Srolocken der cangen
Bir erfdafft, die nichts mebr als wiede-
rum emen eigenen Hergogen su haben ges
winfchet , und die der Frangofen Herr-
fhafft tberdriffig getvefen , {einen prachti-
gen
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gen Cingug gebalten. MNachdem nun die
Cidsgenoffifhen Gefandte nachUbergabe des
Dersogthums tieder nadhy Haug verreiten
wollten , bat fic Mayimilianus noch ein
paar Tage bey ihm gu verharven; in toels
cher Jeit er mit ihnen mwegen Lauis und
fuggaris gehandelt , audh fie gebeten, fich
Dabin 3u bearbeiten, daf die ju dem Hers
jogthum gehorige Stadte Parma und Pla-
cenga ibm von dem Papft mochten abge-
treten und tvider mit dem Hersogthum
veveiniget erden. Al er auch vernoms
men , Daf die Franydfifche Bottfchafft , im
Srieden gu handeln, von den Eidsgenoffen
ein Geleit erlanger; erfuchte er die Ge-
fandten, bey ibren Hevven und Obern <8
Dabin gu verleiten, daf nichts dem Hersogs
thum Mapland nacheheiliges mochte abges
handelt werden.  Cine gleiche Vitte that
auch der Bifchoff von GurcE an fie mit
Worftellung , dag, wie fie nunmehro den
SHerog mit groflem Anfehen und Gewalt
in Das Hergogthum gefeset , und er {oldes
ibre Gutthat gu fepn erfennte, fie ibn bey
demfelben Frdfftigft fchiiken, und den Fran-
sofen Fein Gehor geben follten. Welches
als die Gefandten su thun verfprochen, find
fie anfangs des 1513ten Sahrs nad) Haus
ververfet,

9 3 AWBann
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IBann dasg 1512te Jahr fir cine
(obliche Cidsaenoffenfhafft ein bedencEliches
Sabr gemwefen , fo ift das folaende ryr3te
noch weit mevckrourdiger , indem ju glei-
cher Ieit , da ihr Anjehen bey fremden
SDotentaten aufs hocdhjte gefticgen, und fie
gang  Curopa durdh ihre unvergleichliche
Dapferfeit in Crftaunung und Sibrecken
gefeset, fie Gefahr gelauffen , duvch inners
fiche Aufrubren gerftover ju werden , und in
nichts su verfallen. Bir roollen-die gedacht=
nifwirdige Begebenheiten diefes FJabrs mit
allem Fleiff befhreiben.  Konig Ludewig
aus §Francfreich Fonnte den Verluft feines
Staats in Stalien nicht verfdhmerken, das
Heryogthum Manland war fein Augaptel,
und meilen foldhes ihm von mitterhicher
Seiten jugeFommen , {o achtete er es mehe
fein eigen als aber das Konigreich Franck-
reich felbft. Nun sur Defisung diefes be-
fiebten Hersogthums toider ju gelangen,
ftubnd er fchon eine Jeit lang mif Dder
Herefihafft Wenedig in Handlung. IBei-
len ¢r aber qus der Crfabrung gelehrnet,
Daf er folches wider der Cidsgenoffen il
fen nicht lange behalten wiirde, alg lief er
fich Hochft angelegen feyn , mit Denfelben
Sriede und fie wiederum ju Freunden U
machen.  Alfo warb er lange Seit um ein
ficher ®eleit, feine Gefandte in die Cids-
' genoffens
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genoffenfebafft su fchicken 5 echielt aud fol-
ches auf einer su fucern gehaltenen Tags
Satung den dren und jmwangigften Decems
bris des vorhergehenden Sahrs mif folgens
den Bedingen : Der Konig follte sroey und
3vansig taufend Cronen erlegen, die benden
Shloffer Lanis und Luggaris mit Proviant
und Gefching den Cidggenoffen abtreten ,
und durch feine Gefandeenfeine Cidsgenof
fifben Knedbte aufjurviegeln verfprechen;
alsdenn follte denen Herren Ludetvig von
Lremouille, Claudiug von Seiffel Difchoffen
au Marfeille , und Smbert pon Billeneuve,
Dberft-Prefidenten in Burgund , das Ge-
leit vor Den Eidsgenoffen su erfcheinen bes
williget fepn,  Solche nadbtheilige und ihm
felbft verEleinerliche WVorbedinge mufite der
mddtige Konig den Cidsgenoffen eingeben,
Die er suvor unbefonnencr AWeife als Hergs
Dauren gehalten, und derer Freundichafft
er verfchmdbet hatte. So bald Papt Ju-
liug pon Dewilligung diefes Geleits Wind
befommen , fchrich er den Eidsgenoffen
unter dem jehenden Sanuar ein ernfihaff
teg Breve ju, bep dem Pdpfilichen Stubl
getreulich gu verharren , den Fransofen toes
ver Geleit nach BVerhor su ertheilen, und
vas Derjogthum Manland mit gleicem
Crenft und Dapferkeit , mit welder fie fol-
hes crobert , audy su befchigen. Diefes

9 4 foar
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toar die lehte Handlung des Fricgerifhen
Papfts Sulius mit den Eidsgenoffen, fintes
mabl eine Furse Jeit hernach , nemlich den
ein und groangigfien Hornung, der Tod ihn
mitten in feinen weitldufftigen Anfhldgen
unperfehens bevickethat, Dann wann roahr
ift , mas Guicciardin {threibet , fo hatte ev
im Sinn auf Einfitiges Frih - Sabr die
Stade Fervava ju belagern.  Er hatte auch
fchon heimlich die Stadt Siena von dem
Kaifer um dpenfligtaufend Ducaten erfaufft.
Cr war audh mic ihm dbercinfommen ,
ithm nodh piersigtaufend su geben , und hinz
gegen die Stadt Modena Plandstveife 3u
feinen Handen su nehmen.  Sebhrners roollte
e su Genua an flatt Janus den Octaviany

Bregofus jum Hergog cinfesen , ju Florens
Die Negicrung andern , und diefe Nepublick
vielleicht dem Kivchen-Staat einverleiben;
Cudlich durch die Cidsaenoffen , welche
allein er hoch hielte , die Spanier aus
Meapolig vertreiben , und alfo gank Jta-
lien von den Barbaren , wie er fagte,
faubern ; allein der Tod, rie gefagt, machte
ihm einen Strich durch alle Diefe roeitaus:
fehenden Anfchldge.

Cs ftubnden aber audh bepdes der newe
Sertog von Mavland und der Kaifer toe-
gen deg Den Franjofen bewilligten Ges
feits in niche-gevingen Sorgen, ’;}cncrgenﬁ

ete
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pete feine Gefandten auf Lucern , um auf
der Frangofen Aerbungen ein wadbtfames
Auge 3u balten, und die Cidsaenoffen in
dem guten Aillen, den fie gegen ihm truz
geny gu freiffen. Diefe Gefandte waren
Sobann Maria Sforsia Ers - Bifchoff ju
Gcenua, und Francifeus Stampa Nitter.
Difer {endete auch eine anfehnliche Hoth-
{chaffe su den Eidggenoffen, den Frepherren
von Limpurg , Ulrich von Habsburg famt
andern 5 mit Vortrag, es {olten die Cids-
genofien den im Vann liegenden Frangofen
und Venedigern Fein Gehor geben, dem
beiligen Stubl und dem Romifchen Neich
bepftehen , ihm fehstaujend Mann auf
{eine Koften mider den Drryogen von Gels
vern aberlaffen , und einen Heerjug wider
Den Konig in Francreich in das Delphinat,
oder in dag Hersogthum VDurgund thun,
woru er ihnen fedhstehen taufend Gilden
fteuren , audh cine Angahl NReifiger , fame
nothtoendigem Gefchis mitgeben , auch den
Konig in Engelland vermogen twolle , feiner=
feits den Frangofen audb mit Krieg angu-
greiffen. Worauf die Cidsgenoffen jur Antz
wort ertheilten, fie wollten gegen alle ihre
Dunds-Verwandeenihre Pficht undSchul-
Digfeif , fonderlich gegen dem SHersogen
von Mavland leiften, in die Uberlaffung der
begehrten Knedbte , oder in den angetras

93 genen
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genen Jeldgug Eonnten fie aus erheblichen
®runden fur diefmabl mcht willigen.

Nun hatte jedermann cin mercffames
Auffehen, was dieFrangdfifche Gefandte bep
ven Cidsgenoffen ausivcten wirden. Diefe,
nachdem Die gvey und grwangig taufend Cro-
nen erleget, und die beyden Schloffer ju Lanis
und fuggaris den erfien Hornung abgetreten
orden , evfchienen Dden cilften bemeldten
Monaths auf der Tag- Sasung su Lucern,
und erdffneten durch den Mund des twohl
beredten Vifchoffs von Marfeille ihr An-
bringen folgendergeftalt : €8 habe der Ko-
nig in Franctreich die Cidsgenoffen feind-
lich su beFriegen , oderibnen einichen Sdha-
ben guguftigen niemablen in Sinn genoms=
men,  Und obwobl fie fich durdh feine Feinz
D¢ wider ibn aufhesen laffen ;, habe er Doch,
wie ibhnen tohl berouft beharrlich ihre
Sreundichafft gefucht , wie hoch er auch dies
felbe fihage , Eonnen Ddie Abtretung bepder
obgenennten Sdloffer ; die Crlegung ciner
fo groffen Summe Gelds , ie auch Ddie
Abfendung einer fo trefflichen Gefandtfhafft
genugfame sOevcEmable fepn. Und wann
¢s nur um Gold und Geld ju thun, diefe
Sreundfchafft wider hersuftellen , {o folle {ol=
hes an ihm nicht ertvinden, indem ¢r gern
alle fein Gut darauf fesen wolle. Die alte
Sreundfchafft fey alleseit Ddie bcﬁc,bmgb

abe
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habe die Vemsinigung 3tvifchen benden Na-
tionen denen Konigen in Franckreich groffen
Muken gebracht, fo werden doch die Cids-
genoffen geftiehen muffen , daf foldbe ihnen
nidt minoer portheilhafitig gewefen , und
Dof fie benderfeits durch Ddiefelbe fich bey
allensBenachbarten grof gemacht, und Ehrey
Gur, und Land, dardurd ertvorben, Der
Konig babe lesthin mit unterfchiedlichen
Dotentaten fich in Bimdnif emgelaffen,
habe aber wenig Treue und AufrichtigFeit
bep Denfelben vevfpiret , indem fie ihn ents
tweder allein fechten laffen , oder gar su feiz
nen Feinden fibergetreten, Gie grof aber
ver Staliener , mit weldhen die Cidsgenof=
fen neulich angebunden , Treue fen , haben
fie audh bereits erfabren , und werden e
noch fehrners erfabren , wann fie nicht von
ihnen abfiehen werden, Dabhingegen was
Die Frangofen und Cidggenoffen einander
verfprocben poin bepden Theilen immerdar
getreulich gebaltentworden. Dem Konigin
SrancEreich wirde es ein leichtes fen, {ich
mit andern gu verbinden, mwie dann wirck:
lich eine anfehnliche Gefandfchafft ( diefes
war auf die Venetianer geredt, die in der
Lhat damahlg ihre Gefandte bey dem Ko-
nig batten ) fich bey ihm befinde, die bey
ibm umWereinigung anhalte ; er habe aber
mif Derfelben niche {hlieffen roollen; eblc; und

¢vor
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bevor er wiffen mdchte, ob die Cidsgenofien
dic alte Freundfchafft, melche er nochmahlen
allen andern vorgiche , erneuern toollten.
SBann folches gefchebe , fo bedorffte er Feiz
ner andern Freunde mehr. Sollte aber wiz
der verhoffen diefe moblgemeinte Antver-
bung ben Dden Cidsgeneffen nodhmablen
fein Gehor finden, fo twerde er gesvungen
werden , fidh andere Freunde ju madben ;
und habe er doch diefes su feinem Jroft,
daf cr vor Gyott und der ABelt begeugen
Fonne, daff Konig Ludetvig an allem dem
;‘éammcr und Dlutvergieffen , weldes aus
Sortfesung des Kriegs cerfolgen modbte,
Feine Schuld hatte. Auf diefen Vortrag
antmworteten die Cidsgenoffen Furglich, dag
{iec su cinem Srieden mit der Cron Franck-
veich nicht ungeneigt , fo fehen derfelbe mit
ehtlichen und ihnen anfiandigen Bedingen
Fonne gefchloffen mwerden. 2Alfo fieng man
von Diefem Tag an big auf Den erfien
April an dem Friedens-Gefchafft su arbeis
ten.  Der erfic Anfiof war, ob die Tids-
genoffen ohne Wiffen und Aillen des heiz
ligen Bunds mit Francreich Friede mas
chen Ednnten ; ward befunden daf fie fol-
dhes wobl thun mddten , fo febrn daf
nichts dem heiligen Dund nadtheiliges bes
fcbloffen wirde.  Hicrauf tourden unters
{chicdliche Avtickul auf die Babhn gebracbty
nems
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nemlich, daf dDer Konig in Franckreich den
€idsgendffifthen Sricgs - Knechten wegen
vergangenem drey Monath-Solde begahlen
follte ; ward von den Franzofifchen Gefand-
ten nacbgegeben.  Fehrners daf der Konig
in Srancreich Feine Knecbte aus der Cidg-
genoffenfchafft obne LBiffen und ABillen der
DbrigEeit fubren follte ; mward auch betwil-
liget. Stem, daf die Meffe von Lion auf
®enf folite verleget werden, weil die Cids-
genoffen , fonderlich Bern , Frenburg und
Solothurn bey ihren Iollen groffen Nuken
verhoffeten , wann die Kauffleute mit ibren
QBaaren nicht durchfothringen undBPurgund
auf fion, fondern durdy die Cidsgenoffen-
fchafft auf Genf reifen moiirden. IBard aud
nachgegeben.  Allein der grofte Artickul das
Hersogthum Manland betreffend, blie uner-
dreert,und Fonnten dieGefandten daviiber mit
einander nicht ibereinfommen.,  Die Fran-
3ofifchen vermeinten , roeil Manland und Afti
Deg Konias mitterliches Crb wdre , fo folle
foldbes ihm tiederum eingerdumet rerden.
Die Cidsgenofien aber fagten , daf fie
Manland mit dem Schivert erobert ; cinen
Sieften aber daffelbe gefeset ; mit ibm einen
Bund aufgerichtet , und ihn alfo mit Feinen
Chren tiederum entfegen Eonnten. IWolle
der Konig mit den Cidsgenoffen Frieden
haben s fo folle e fich aller Anfprade auf

Man=
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Manland und Afti begeben. Hierauf er-
bothen fich die Frangofen , Dag der Konig
in Srancfreich , die gleichen Pedinge, el
dhe Heryog Magimilian einacgangen , ans
nehmen toolite,  Stem , daf er neben den
bereits dibergebenen Plasen der Cidsges
noffenfhafft noch 120000. Eronen, untir die
sdlf Orte aussutheilen , perehren toollte.
WBegehrten auch unterdeffen die bepden
Sbloffer su Manland und Cremona ju
fbleifen ; QBard bendes abgefdblagen, reis
fen dic Cidggenoffen mit Eeinen €hren den
Hersog von Mapland verlaffen fonnten,
Hierauf fechlugen dic Fransofifchen Gefandren
das Medbt dar auf den Papft , den Kaifer,
und andere Firften , ja auf die Eidsgenoijen
felbft ; aber auch diefes wurde ausgefchlagen,
und gaben die Cidggenoffen ihren endlichen
Entfchluf den erften April heraus, folgenden
Suhalts: €8 mochte der Friede mitvorbehalt
Des Papfs, des Kaifers und anderer, die mit
den Cidsgenoffen in Dimdnif frubnden, bes
fhloffen werden. s follte der Konig die
Sbloffer, die er nodh in Dem Hersogthum
Mavland inn hatee, den Sidsgenoffen und
niemanden andern nibergeben , und fich des
Hevsogthum Manlands und der Grafs
{hafft Aft ganslich entsichen , fehrners cine
QBerfchreibung von fich geben , Feine Cids2
genoffifihen Knedhte , obne ihrer Dbr{f)ggg}t

iz
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QWillen in Dienft ju nehmen , die Anfpradhe
freundlich oder mit dem Rechten unverso-
genlich abjutragen. Won einer Vereinis
gung Ednne man hernadh, wann diefe We-
inge crfillet , veden, Siermit follen die
Srangofifchen Gefandte verreifen, und Diefen
Borfdlag ihrem Konig hinterbringen.
€8 batte aber unterdeffen der Konig
in Srancbreich, der mwobl vorfahe, daf die
Sriedens -Handlungen mit den Cidsgenof-
fen fich fruchtlos serfchlagen tirden , den
fechs und jwangigften Mersen u Plois
mit den Benetianern die Vereinigung be-
fblofen mit folgenden Bedingen, E5 ver-
pflichten fich die Wenetianer mit adhthun-
ert Neifigen , fimfsehenhundert leichten
Pherden, und ehentaufend Suf- Knechten,
dem Konig in FrancFreich in Croberung
des Derjogthum Mavlands, der Graffhafit
Afti, und der Stadt Genua wider alle Die,
Die fich twiderfesen modten , benjuftehen ;
Hingegen follte Dder Konig in FrancEreich
er Derrfchafft BVenedig gur Croberung alleg
deffen; fo fie vor dem Bund pon Camme-
rach in der Lombarden und Lrevifer-March
befeffen , verhelffen. Ju gleicher Jeit madhs
te Konig fudetvig cinen Anftand mit Fer-
vinando Catholico , Damit er alle feine e
gancfcn und Krdfften auf den Stalienifchen
#U8 verenden mocdhte. € hatte im Sahe
porz
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vorher Diefer liftige alte Konig in Spanicn,
der fich immer mit dem Mantel der Neliz
gion umbillet , darben aber jedermann ja
feine eigene Bluts-Vermwandten, Todter
SNdnner , und Kinder ; hinter das Licht ju
fibren Fein DedencEen gerragen, mit Hilffe
feines Tochtermanns des Konigs in Engel=
land Dasg Konigreich Navarra cingenoms
men, und den Konig Sohann nber die Py-
veneifthen Gebirge in Francfreich hinnber
gefprenget,  Seinem Sochtermann Konig
Henrich gab ¢r vor, er tvolle die Proving
Guienne anfallen.  Als derfelbe nun fechs=
taufend Enaelldnder ibm ju HALF gefendet,
nabm er unperfehens mit denfelben das Ko=
nigreich Naparra ein; und als nun die €n=
gellander vermeinten , er follte jesund mit
ithnen die Stadt Bajonne beldgern, wollte
¢r folhes nicht thun , fondern, nadbdem e
feinen Sweck crhalten, fendete er die Engels
[ander , Damit er Den Konig in Franckreich
nicht februers yum Jorn reisen modhte, mit
ihrem grofien Unwillen nadh Hauf, und ins
dem fein Tochtermann auf fein Anreigen mit
groffer Macht gegen FrancEreich sum Krieg
ciftete, madhre er unterdeffen su jedermannsg
Crftaunung ecinen Anftand mit demfelben,
und gab feinem Statthalter von Neapolis
Befehl , mit feinen Volckern aus DemMan=
[andifchen fich juricE nach Meapolis 3ubgle=
en.
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ben,  Geilen nun die Wenetianer mit Ko=
nig fudetvig in eine Wereinigung getreteny
Konig Ferdinand mit demfelben cinen Ans
ftaud gemadbet , viel Manldnder heimlich
auf feiner Seiten ftubnden, und man noch
nicht wiffen Fonnte , telcher Pacthen der
neue Papft Leo dev jehende aug dem Hauf
von IMedicis , der den cilften Merken ers
toehlet worden, geneigt, fo fiel Die gange
faft Des Krieges und der Befchusung Des
Deriogthum Maylands den Cidsgenofien
auf den Nals , welhes fie auch mit unges
meinem Muth und unfterblicher Chre bes
fibiiget haben.

Al nun Hersog Mayimilian des Koz
nigs in Franckreich gemwaltige Jurifiungen
vernommen , vuffte er die Cidsgenoffen um
Dilffe und Schus an, begehtte aber von
denfelben nicht mehr als swentaufend Mann;
toeilen die Verrdther , die um ihn foaren,
ihm folches cingegeben hatten , unter dem
Borwand , das Hersogthum fen nicht im
Stand mebrere BVolcFer ju befolden, Die
Cidsgenofien aber , denen aus Durgund
und dem Delphinat getwiffe Iahenungen
wegen. der grofien Kriegs - AUnftalten der
Srangofen sugefommen, pevordneten erftlich
emnen Ausfchuf von vicrtaufend Mann,
und hernach auf Urbani, nadydem man der
Jrangofen frarcee AnFunfft in dem May-

LVIL Theil, 1 < lindis
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fdndifchen pernommen, von Jhrvich aus acht=
taufend , und auf gleichen Tag , da Ddie
& dlaht vor Novara vorgegangen , nodkh
fehetaufend Mann. Die Franydfifchen Gez
fandte, alg Der Srieg vor der Thiw war,
sogen fich in Franchreich guriicke, und iz
ckelten ben ihrem Absug ben jtoeptaufend
Cidsgendijifhe Knechte auf,ibrem KOnig ju-
gusichen , hdtten audy noch cine foeit grof-
{ere Angahl beFommen, roann die Obrigeit
nicht allerorten die Pdffe vertwahret , und
die ihren mit groffem Cenft nacdh Hauf ge-
mahnet hatte, Nachdem nun die erfien viers
taufend Mann durch die Strafe vor Bel=
fens in Das Mavldndifhe hHerunter geFom=
men , entboth ihnen der Spanifibe Statt-
Balter , er molle fich ju Defhisung des
$Hersogthums mit ihnen bey Tovtona vers
einigen.  Da fie aber alldorten angelanget,
fpar Fein Spanier su fehen ; fintemabl der
Statthalter fidh suriicke gesogen und bey
dem Flifilein Trebia fich gefeet , auch die
Cidsgenofien wiffen laffen, daf fie fich all=
dorten mit ihm vereinigen foliten. Dicfe
aber , die Den Anftand swifchen Francreich
und Spanien vernommen , und wohl ver=
mercften , Daf bey dem Statthalter Neden
und Gedanchen, IBorte und ALercke mit
cinander nicht tbereinfimmeten , lieffen ihm
verddtlicher IWeife fagen ; fie fehen twol
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0af er fih an dem Fluf Jrebia gefeset,
nicdbt den Seinden dapfer die Stirne gu
biethen, fondern defto Fommlicher ibnen den
Nicken su wenden. Den Cidsgenoffen fen
¢8 gank gleichgiiltig, two er fiche ; ob er fich
suriicfe 3iehe oder fliche , fie haben nody
Duths genug das Hersogthum Mavland
alleine gu befchiigen. Hierauf jogder Statt=
halter feine Befagungs-VolcFer aus Alepans
oria und Ak heraus, und fief folches die
Srangofen heimlich twiffen , um ihnen iu
verfiehen ju geben , dag er ihnen ju gefal=
fen folches gethan,  Unterdeffen machten die
DBenetianer Bartholomens Dalviano, der
etliche Jahr in Francreich gefangen aefef=
feny su ihrem {y‘e[D:Dbriﬁen& und rufteten
{ish sum Krieg, Der alfe Srivulziug bes
fammelte um Sufa herum die Frangdfifhen
BoleFer und die Lands- Knedhte; Sein
Sobn der Graf von Mufocco nahm Afte
und Alerandria , nadhdem die Spaniee
abgesogen , ohne AWiderfand e¢in, Dee
Dersog von Manland, als er Diefe Stdbdte ju
befesen su fpdthe geFommen , peveinigte fich
mit den €idsgenofien bey Tortona , und alg
ihm alldorten der Spanifihe Statthalter
rund bevaus fagen laffen, e habe Befehl
fih in das Ronigreich Neapolig surick 1u
sichen s gieng der Hersog mit den Cidsges
nefien auf Novara, wobin die Manldndee
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eine Gefandfbafft fendeten , um fich su ent-
fhuldigen , daf weilen fie niemand hdtten,
der fic befibiiste, fie fich, dem dufferfien
Sammer su entflichen , an den Konig in
Srancreid) yu evgeben gendhigt fahen, Der
Hersog nahm dem Anfehen nach diefe Ene-
fchuldigung glitig an, und vermabntefic, dag
Deil des gemeinen WVaterlandes forgfaltig
su bedencken. Nacdhdem nun der Spaniz
{ihe Statthalter von dem Fluf Trebia auf-
gebrodhen , tiberlegte Papft Leo crnfilich, ob
v durch die Eidsgenoffen das Hersogthum
erhalten modte,  ®Gab derohalben Hiero-
nymo MNoro dem Manfdndifchen Gefandten
heimlich 42000, Ducaten , unter dem Nab=
men , wann je die Sadhe ausfommen foll-
te , Daf 20000. Ducaten fepen fire die {chulz
digen Sahr-Gelder , und 22000, fir die
Anfprachen, fo fie wegen ihres erfien Augs
4ugs an dem heiligen Stubl gehabt. Unterz
deffen giengen die Stadte Cremona, Lodiy
Songino , DBrefcia, theils an die Franjos
fen , theils an die Wenetianer uber. Genua
wurde aufeibrifh durh das Gefchlecht dee
Adorni und der Fiefchi , verjagte Den Doge
und ergab fich mwiderum in Fransofifchen
Sdut.  Die Frangofen; durch fo glick=
fihen Fortgang der Sachen angefrifchet ,
viicEten mit ibrer Macht gegen die Cids-
genoffen auf NVovara ju ; rwelhes viel Qeth
ic
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fih su erinnern madhte , daf vor Sabren
Der Vater des Ludovicus Morus in gleicher
Stadt mit gleichen Hilffs-Volcfern von
den gleichen Frangofen, wie jeso der Sobn
Mayimilianus eingefchloffen ; und daf die
gleichen, nemlich der Herr von Tremouille
und Jacob Lrivulziug , des Fransofifchen
Heers Kriegs - Obrifien getvefen , und den
Warer gefangen genommen hatten. Daher
der von Fyemouille feinem Konig hodhmi-
thig sugefchrieben , daf er an gleihem Ort
Den Sohn gefangen nehmen wollte, an wel=
chem er vor diefem den Vater gefangen.
€8 beftuhnd aber die in Stalien fiehende
Frangdfifche Macht laut denMufter-Nodeln,
Die man hernach in dem evoberten Lager
gefunden, an Cirafierern 3420, an lichten
Pferden 1400, an Stradiofen 200, an
fands - Knechten sooo , an ibrigen Fuff -
Knedten 14000, Bep der Belagerung
aber der Stadt Novara und bep dem
Qreffen waven nur 1500, Chirafierer , 1200,
lichte Pferde, und die 19000, Fuf 2 Knedte.
Nun fiengen die Fransofen an , die
Gtadt mit ihrem groben Gefthis hefftig
au befchieffen, hatten auch fchon ein gutes
Stick von den Mauren ju Doden geleget,
Die Cidsgenoffen aber begeugeten einen fol
dhen Muth , daf fie das Thor geaen des
Seindes Lager niemabls sugeidhloffen 3 auch
b hinter
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hinter den gefdllten Mauven Eeine Abfchnitce
maden, noch Bruftroehren aufroerffen roll-
ten , fondern fie ftelleten ihre Leiber als
vefte Mauren dar ; lieffen aud den Fran-
3ofen fagen, fie follen insEanfftige ihr Pul-
ver fparen; die Thore der Stadt ftehen
ihnen offen, der Mauer-Bruch fen aud
grof genug, an fie , wann fie Luft hdcten,
3u Eommen; fie twollen denfelben nuy nicht
einmabl mit Leintichern vermacben. Auf
Diefe verddtliche Meden wagten die Fran-
aofen Den funften Sunii einen Sturm auf
Oic Stadt, fie fubrten ein grofies Stinck
vor Das offene Thor ; diefes wurde aber
bald von den Eidsgenoffen durdh einen Aus-
fall evobevt , und gegen die Feinde umge:
Fehret. €8 lieffen audh die Lands-Knechte,
Die rubmrdthiger eife {ich verlauten laf>
fen , fie batten nun Kihe und Kalber in
gleichem Stall eingefpervet, und {olle ibnen
Feiner entrinnen, theils durdh die offenen
Lhore, theils durdh den Mauer=Druch an
Di¢ Cidsgenoffen, tourden aber mit blufiz
gen Kopfen juvick geroiefen , und in Die
Sludbt gejacet; fo daf ihr Feld-Herr Sa-
cob Trivulsiug ihnen den Verie gegeben,
yoann fie mit einander beym Trunck fiken,
fo toollen fie die Cidsgenoffen [ebendig vers
fchlucken , und bringe ¢8 ciner dem andern
auf ficben oder adr Schweier ju; mmfl,n
i¢
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fie fic aber vor fich haben , fo falle ihnen
Das Hery in die Hofen und Fonnen nur der
Smweiter Anfhauen nicht  vertragen.
Nachdem nun den Frangofen diefer Sturm
mit ihrem Schaden abgefchiagen tvorden,
und fie Nadhricht beFommen , daf adbttaus
fend Cidsgenoffen die ibren ju verftdrcten
auf der Straffe feyen, sogen fie fich auf ein=
rathen Des roohlverfuchten Srivulzius, dDamit
fie nicht swifchen Thite und Angel Famen,
a0 Stalienifche Neilen von dec Stads gu=
vicke, und {etten fietershin ibre Hofnung
nicht mebr auf den Ausfihlag der affen,
fondern auf die UneinigFeit unter den Feinz
Den, und auf den Mangel des Gelds.
€s wurden aber die achttaufend auégeioges
nen €idsgenoffen auf ibrer Reife durch aller=
hand falfch ausgeftreute eitungen verhintert;
bald fagte man ihuen, fie follen nicht eilen,
¢g habe mit den ibren in Novara Feine
Noth ; bald, fie follten fich guriicfe an ibre
Gemwabrfame begeben , weilen ihre Trlder
alle pon Den Feinden erfchlagen toorden;
bald fagte manifnen , daf fie eilen foliten,
weldhes fie auch ju thun entfchloffen , und
ibre fandsleute todt oder (ebendig fuchen
foollten,  Alfo Fam auf gleichen Abend den
funften Sunii ein ITheil von der Hilffe,
twelche iber den Gotthard gesogen , nems
lich Been und die finf adftdtce, Vafel
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Srenburg , Solothurn und ABallis ju No-
vara an ; die von Jurich, Schafbaufen, die
Lhurgdwer und Churmwahlen , obwohl fie
aud fchon iber den Berg, WVogel genannt,
gericket, Famen erft nah der Sebladt ju
thren Bundsgenoffen.  Dann o bald erfi-
bemeldte Hillffe 3u den Velagerten geffof
fen , unterredeten fic fich alfobald den Feind
oes folgenden Taas, obne fehrnere Hulffe
3u ermarten , angugreiffen ; fey die Sicher-
heit Eleiner, fo fen hingegen die Chre roann
fic gewinnen defio groffer. Die Frangofen
Haben in vorigen eiten mit ibren Aaffen
obgefieget ; fie haben ivar fidr der Jeit
allein 3u fechten gelehrnet, doch nod nicht i
Der die Cidsgenoffen gefivitten, Man miffe
ihnen fir eing und allemahl weifen, wie tho=
vicht fie gehandelt, daf fie ihre alten Freunde
undancEbarer toeife verlaffen, und hingegen
Die fandg-Knedte in Befoldung genommen,
telche obtoohl fie gleiche Sprade und
gleiche Ordnung , tie die Cidsgenoffen hat-
ten, fo baben fie dodh nicht gleichen Muth.
Die Frangofen haben ibr Lager noch nicht
befeftiget, fie fepen auch ibr micht errwactend,
und werden nicht glauben Fonnen, dag fie
fo viel Herke haben , fie, da fiec dDoch mebe
al$ um die Helfee ftavcfer, in ihrem Vor-
theil angugreiffen. €8 fep nur um das
grobe Gefchiige ju thun, wann daffelbe ctx[;;
ma
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mabl crobert ; fo habe ¢s Ecine Moth mebhr,
und oollen fie mit den Lands-Knedhten und
den Neifigen fchon gu vechte Fommen, Dies
fer heldenmithige Entfthluf tvard von allen
beliebet, alfo gogen fie Den fechgten Sunii,
war ¢in Montag, mit Hinterlaffung des Hevs
3088 in dem Schlof durdh die Thore und
uber die gefdlleten Mauren noh vor Tag
anibre Feinde ; theileten fichin grveenHaufz
fen , von mwelhen der grofiere von {echs-
gegen ficbentaufend Mann auf dag grobe
Gefehiite lofdringen , Der Eleinere aber in
swey gegen dreptaufend mit langen Spief-
fen Die feindliche Deuterey beobachten und
abpalten follte. Obrwobhl ¢ nun noch fin-
fier war , fo wurden dodbh die Franjofen
ver angichenden Cidsgenoffen seitlich genug
gewabr. Die fands- Knechte fielleten fich
in Ordnung su dem Gefchiige , die Neutes
rey gieng auf die Fligel. So bald nun
ver groffere Dauffen der Cidsgenoffen ans
geriicke , lieffen die Feinde alle ihre grobe
Gticfe unter fie fpiclen , und thaten grof-
fen Shaden. Die Wurcfung aber diefesd
Gefchuses Fonnte man mebr aus dem Ge=
beule der fterbenden , al$ aber durdh das
uge , indem ¢s noch nicht reht Tag wary
wabrnehmen.  Obwohl nun die Sidsgensf-
fen gange Glieder von ihren Spich-Gefel
fen jammerlich gerquetichet fallen faben,

g drucks
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pruckten fie doch unerfchrocken in gefchloffes
ner Ordnung und defto begieriger fort,
und griffen die Lands - Knechte mit unge-
meiner 3uth an.  Diefe aber toehreten fich
aus altem erbittertem SHaf gegen die E1ds-
genoffen, und aus Chrbegierde mit grofier
DapferFeit, und hiclten den Sieg eine ges
vaume Reit auf der AWaage. Man fahe
Die  Hauptleute allerovten bald befehlen ,
bald aber den Dienft eines Kriegs- Knechtes
thun; bald getwonnen die einen, bald die
andern von dem Kampf-Plag., Die feind-
lichen Heerfibaren ftubnden cine lange Seit
wie aufgethiivmte Qellen, toelche bald fore-
drucken, bald aber suriicEeprellen, gegen ein=
ander ; bis endlich die Cidsgenoffen mit ih=
ven Streit-Apten der Lands - Kneche Ord=
nungsevtrennet, diefelben meiftentheils in die
Pranne gehauen , und das feindliche Gefchiip
ficghaft erobert haben.  Sn anfehen der
Srangdfifhen Neifigen , fagen die Stalieniz
fchen Gefchiche-Federn , daf fie fiille geftan-
oen, und dieCidégenofiifchen Spief-Gefellen
nicht angreiffen dovffen; die Cidsgendififchen
aber fagen , dag die Neuteren auch gefhla=
gen , und gu etlichen mablen der Cidsgenofz
fen Ordnung durchrennet habe , doch aber
nicht trennen Eonnen.  Diefes ift aerif, daf
fo bald die fands - Knechte iiber cinen Haufz
fen geworffen tworden, Dag nibrige Franzo-
fifche
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fifche SHeer alfobald die Fludt ergriffen 3
von den Landg-Knechten tvurden die meifien
auf dem Sbladht-Feld, von den elfben
aberimnadhbauen erfchlagen, den ubergeblie-
benen aber war ¢in foldher Schrecken ¢inge-
jaget worden, daf fie yu flichen nicht aufgeho=
vet, bis fie in Francfreich wiederum anges
langet. Die Neutereny hat twenig Schaven
erlitten toeilen die Cidsgenofien feine Plerde
sum nachjagen gehabt.  Sn Diefem Ddrey =
ftindigen blutigen Gyefecht haben die Fran-
iofen gegen sehentaufend Mann ficen laffen.
DicCidsgenoffen aber haben ibren herrlichen
Sieg mit etwann troentaufend Mann, unter
weldben hundert und finfiig Berner gewe-
fen, evfaufft, dDarbey vievsehen grofie Cartau-
nen, drey und swansig halb- Schlangen und
Salconete , grodlfhundert Hacken - Birchfen,
alle Wagen und Kriegs - Gevathe , vicles
©eld und Silber-Gefchive, mit einem Wort
Das ganske Franiofifche Lager erbeutet , und
find auf gleihen Tag fiegreich in Novara
widerum eingesegen, auch vonHersog Mayiz
milian mit unbefchreiblichen Freuden em-
pfangentworden. Sonften hat diefe Schlache
Den Cidsgenoffen den Nahmen der Uniber-
windlidhen ertvorben , und ihre Waffen in
Das hochfte Anfehen gefeser, o Daf Fovius ,
Guicciardin, und andere Stalienifche Ges
{chicht: Sebreiber anfiehen , ob in Detradd-

tung
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tung des arofmuthigenCntfhlufies den Feind
angugreiffen, in Detrachtung daf die Feinde
mehr alg cinmabl ftavcEer , mit trefflichem
Gefchits und guter euterey verfehen, wel:
ches alles den Cidsaenoffen gemangelt, in
DBetradbtung , dag fie su fhlagen nidht ge-
svungen gewefen, und gar wobl ibrer nady-
Fommenden Freunde hatten ermwarten Fon-
nen, in BDetradhtung alfo ibres unerfdhro-
Fen Muthes und offenbarer Veradhtung des
Fodg, ob, fage ich, in den Griechifchen oder
NRomifchen Gefchichten was ju finden, das
Diefer Delden Schlacht vorsutichen oder gar
au vergleichen fen.  Deg Tags nah dem
Lreffen langten auch die ubrigen Ciddgenofien
bey ihren fieghafften SHradern an, und er-
freueten fich mit ihnen fiber den hevelichen
Gieg. Die Stadt Manland crgab fich und
mupte ihren LBancEelmuth mit 200000, Dus=
caten, welde den Cidsgenoffen ; wie billich,
su theil roorden, besablen.  Ubrige Stadie
mufiten fih auch mit Geld von der Straffe
(of Eauffen, und Piemont und Montferrart,
weldhe den Frangofen BVor(chub gethan, den
fieohafften Cidsgenoffen aroffe BDrandftha-
gungen crlegen,  Diefe aber Famen auf
Margarethen mit Rubm und Beuthe belas
ven toiederum nach Haup,

Das
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Das funfite Budy.

G dtoem nun die Cidsgenoffen bey allen
2 ihren Denachbarten in hiodhites An-
2% {ehen fich gefehet , hdtten fie bald
durdh innerliche Uncub , welcher die Peft
aller frepen Regimenter ift , fich felbft den
®araus gemacbet. UBir toollen die Urfas
hen Diefer gefahrlichen Cmpdrung aus Lu-
Detwig Scbminlarts , der damahls gelebet,
und cin Glied des grofien Naths der Stadt
Dern getvefen , gefchricbenen Chronick hier
einvicfen. € follte Hergog Carl qus Sa-
boyen, egen Denen pon Fourno gefielicten
QBergabungs - Vrieffen , wic oben verdeu-
tet, eine fehr grofle Summe Gelds su ges
wiffen Jiclen an die Cidsgenoffen begahlen,
Nun fendete er An. 1512, feine Anwdlde in
die Stadt Bern, und lief vorftellen , wie
Diefe Brieffe falfch und Eeinen Grund hdt-
ten, wie er in Durgredht mif der Sradt
DBern ftihnde, und man ibn alfo um et-
wasg milder bedencfen follte, 1vie feine Un-
teethanen in groffer Avmuth wdren, und
eine fo gewaltige Summe von ibnen aufs
ubringen unmoglich.  Er wolle nodh eine
Degablung laue Bertrags thun ; bate aber,
dag ihm Ddas fbrige nachgelaffen mwerde.

Dep
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DBep diefer Vegablung fhiefle nodh etwag
Gelds vor , welches er denen , fo an der
Megicrung faffen, als ein ehrlich und frey-
illiges Gefchencf toollre uFommen laffen;
Und mwann ¢ine Stadt BVern ihm das fibri-
ge fhencfen tollte, fo jeifele er nicht
Daf nicht die andern Orte audh ibrem Ve
fpiel folgen werden.  Die von Viern, wei-
len in Der Lhat des von Fourno Brieffe
Feinen guten Grund batten , willigten in
Des Derjogs Degebren , lieffen ibm das
nod Ausfichende nach, und nahmen des
Hersogs Gefchenct , vhne cin Geheimnif
Daraus ju madyen, an, welhes von den
Land-Leuten iibel aufgenommenward, Febhe-
nees hatte der Konig in FrancFreicdh ju an=
fang Des 1513ten Syabrs das Geleit in die
Cidsgenoffenfchafft , wie vorher gefagt, mit
ghoey und groansig taufend Cronen crfaufs
fen miffen , welche Summe aud in allen
aodlf Orten unter die, die offentliche Aem=
ter bedienten, aber fehr ungleich , ausge-
theilet ard; weldes su vielem Neid und
MNeden Anlaf geaeben , audy den Landz
Leuten nicht gefallen wollen ; fintemabl der
Difdoff und Cardinal von Sitten , e¢in
unverfdhnlicher Feind der Frangofen, dem
gemeinen Mann in der Cidsgenoffenfchafft,
theils durdh fich felbft, theils durch feine
Prediger ¢inen folchen Haf wider diefe Na-
fion




Sichenden Theils finftes Buch, 143

tion bengebradht, Daf alle Diejenigen , welche
Die ,‘?rcunbfdmér und Wereinigung mit
SrancEreich twider herguffellen getinfchet,
vor Verrdther des Vaterlandes angefehen
worden,  Diersu Fam nodh , daf Ludewig
Deiel, Vogt su Erlah, fame andern fich
dem Konig in Francfreich ju Dienfe auf-
wiegeln laffen, und bey sweptaufend Eids-
genoffifche Knechte dem Konig ugelauffen,
welche in Franchreich mit groften Freuden
und allerorten mit Lautung der Glocken
empfangen rorden. Die Franjofen fpreng-
ten auch aus, e¢s mwerden bey acbriehentau-
fend in Des Konigs Dienften su frehen Fom-
men, toie dann in der That ihm nodh
mehrere toirden sugelauffen feyn, wann die
Obrigkeit folches nicht mit allem Eenft pers
bintert hdtte. Nun wurden alle diefe , die
Dem Konig in Franckreich gugesogen , fiie
BVervdther des Vaterlands angefehen, End-
lich tourde auch mit der groffen Beute, wele
che die Cidsgenofien vor Novara gemadht,
nicht vedlich umgegangen, Die Eidsgenof-
fen haben ¢in Gefete , daf jeglicher Kriegs -
Mann ; was er erbeutet, insgemeine sufams
men tragen , und algdann die Veute gleich
nach den Kopfen folle ausgetheilet werden,
Nun fand es fich, daf viele ihre Veute pers
ftoblenundnicht angegeben hatten ; wiedenn
nur bey cinem Schneider - Gefellen 3tveen

Seckel
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Sectel mit Gold , ein jeder von fechstaus
fend Cronen gefunden worden, weldher auss
gefaget ; ¢8 fepen Dever noch weit mehr ges
toefen, MNeben dem , Daf Ddie einen, Ddie jue
Hauf geblieben, dever, o ausgesogen, Glick
beneidet ; die andern aber ihre m  Der
Sdladht vor Novara geblicbene Freunde
beflaget.
Sndem nun die Cidsgenoffen einerfeits
Das obere Theil von Stalien fieghafft durch-
gogen, gieng unterdefjen das Feuer der Cms=
potung iu SHauf, und swav erfilich in deven
von Solothurn Gebiete auf. €3 3o0g ¢ine
groffe Sahl muthwilliger Landleute vor die
Stadt , mit Degehren , ihnen die Frango-
fifchen Practicanten hevaus su lieffern. So
bald folches susBetn ruchtbar mworden, fehick-
te cine ObrigFeit jveen pon ihren Naths =
Gliedern auf Solothurn, diefe Unruh su
fiillen , voelche auch fo glicElich getvefen , Daf
vas fand-VolcE in Freundlichbeit fich ab-
roeifen laffen. Dald bicrauf fammelte fich
in Der Stadt Vern Gebicte auf einer Kivch=
tocihe 3u Konik cine groffe Angahl uncubis
gersDauren, von denfelben Famen bey drey=
bundert an die Stadt ; begehrten unter dem
DWorwand einen Abendirunck su thun, einges
laffen 3u toerden ; als ihnen nun folches bes
williget , und fic in die Stadt gefommen,
giengen {ie nadh etroelcher %eraﬂ;fdylagun.%
auf
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auf deg abwefenden Wenner Hekels , der
dagumabl roegen gleicher Unrub su Solos
thurn in Gejandichafft fich befand , wie
auch auf Michael Glafers des Mimgmeiz
fters Daufer [of, beftirmeen diefelben , und
plunderten fie rein aus, Unterdeffen trachs
tere man fie mit guten Worten abjueis
fen; als aber bey diefemn aroben und un-
gejrumen *Pobel feine Freundlichbeit ver=
fangen wollte , [icf der damahls regierens
ve Sduldheif von IBatteteil an die Gilo-
cfen fhlagen , die Thore befchlieffen , und
die gefamte Dirgerf-hafft in Gewehr und
Harnifth bey ihm und der Stadr Panner
an der Creus-Gaffe su erfcheinen, aufbieren
Als nun folches gefchah , und die grobe
Bauers-feute den Senft faben , entfiel ih=
wen Der Muth 5 fie wollten fich auch ju dem
Pannerfiellen , wurden aber abgewiefen.
Ctliche pon den hisigfien von der Biirger=
fchafft wollten fie diefen Srefel mit ihrem
Blut besahlen madben ; allein die weifern
biclten fie juricke. Alfo nachdem fie alles
geraubete der Dbrigheit miederum gugefiels
let) lieck man fie auf den Abend wiederum
ihres AWegs gichen.  Kurk hernadh gieng
ie_Unrub in dem Solothurner - Gebicth
auf das newe an. Denn als die Pauerss
feure vernommen , daf Cafpar Hekel der
Benner s deffen Sohn, wie oben gedadt,
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in Francreich und smwar wider Des Vaters
Qsillen gesogen, fich s3u Solothurn befan-
De, Famen bey fechshundert Ternerifche
und Solothurnerifche Unterthanen vor die
Stadt Solothurn und wollten ihn heraus
baben. Die Solothurner moliten ibn nicht
auslicffern , fondern balffen ihm nach feiz
nem Beachren des Nachts davon. Cr our-
D¢ aber fo gut ausgefundfchafftet , daf er
3u Olten ergriffen , von dem aufrubrifchen
Pobel an das Folter -Seil gefpannet, jam-
merlich gemarvtert , und obrohl diefer gute
Here an feines Sobng Hinjug unfchuldig
gewefen , tie fein, feiner €he - Frauen und
feines Sohns Brieffe, die noch vorhanden,
folches Elarlich austoeifen , fo mufte cv doch
¢in NRach - Opfer des rafenden Pobels ter=
Den, und ungeacdbtet aller BVorbitte feinen
unfchuldigen Kopf hergeben. Diefes war
noth nicht genug , die Oberldnder, fonder=
lich die Siebenthaler , denen nody viel ans
dere Bernerifthe Unterthanen sugelauffen,
Famen bis auf Klein-ABabern und beaehr-
ten pon der Obrigheit viel ungercimter
Dinge. So empdreten fich auch die Aer-
gauifchen VBauven, iiberfielen die Shidffer
und Herefbaffes - Haufer , und begiengen
groflen Muthivillen,  Bep diefem harten
Sturm batten die ; fo an dem Steuer 2
Juder faffen LBik und Muth vonni\rbbené
a
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dag Siff der Negierung folchergefialt
su leiten , Dag daffelbe nicht ettvann an eiz
ner Klippen gerfiheitern modhte. €8 wird
fich der Nube mobl lohnen aufjuseichnen
was fiir Mittel die ObrigFeit ergriffen,
diefes gefabrliche Untwefen , obne Abbrudh
ibrer Hoheit su ftillen,  Crfilich liek fie ein
etnfthaftes Scbreiben an alle ihre Amt-
feute und Unterthanen ausgehen ; daf jegs
ficher rubig feyn, und Feiner den andern,
der Frangofifcher Praticken wegen in YVer-
dadt ware , mit Gewalt angreiffen follte;
fintemabhl die ObrigEeit felbft folche ohne
Werfchonen gu fivaffen gefinnet,  Hierauf
lief fic die gange Durgerfchafft su den
Predigern jufammen bevuffen 5 beepdigte
diefelbige auf das frifibe ju Schus und
Sirm ihrer Stadt und u Handhabung
Des gemeinen Nukens,  Hierauf pereinigten
fich die Nathe - und Bivger einhellig, nach
Anhorung derver pon der Chrbarkeitihrer von
dem Land gehorfamen Unterthanen, und ent-
fcbloffen fich von allen Denjenigen, die von
vem Frangdfifchen Geleits - Geld mas em:-
pfangen, foldhes suriicke gu fordern, und fols
cheg in Den gemeinen Stadt-Seckel ju [egen,
auch alle die, die an dem unvedlichen 3ug
in Srancfreich fchuld hdtten, gebibrlich ju
fivaffen , audy dag Feiner eigener Gemwalt
{ish gebrauche, fondern des lieben Nechtens,

R 2 toels




148 Oefthichte der Schroeifser.

toelcheg fie c¢inem jeden AnEldger toollten
evoffnet haben, Diefer Entfehluf brachte
Die fand-Leute aus dem Ober -Land wider
von cinander und aus dem Feld. Febys
ners entfhlofien {ie fich , allen ibren Unter-
thanen und Angehorigen alle ihre Priviles
gien und Frepheiten, fo fie vedlich hevge-
bract , ju beftetigen, mit Verheiffung day-
wider nimmermebr su handeln.  Daher
man fo viel VDeftetigungs-Brieffe dev Frey-
heiten von An. 1513. bald allerorten finz
Oet. Diefes hat fonderlich der Untevthas
nen Ders gewonnen., Endlich faben fie fue
gut an des Streiches, toelher dem Nomis
tchen Senar fo offt gelungen, fich su be-
Dienen, undihre higigen Unterthanen an den
§eind ju fibren, damit fie an demfelben
ihre MNache und Haf abEublen Fonnten.,
Endlich legten fich audy die ubrigen Cidsg-
genoffen darstvifchen, und bedreuten die Un-
gehorfamen; tvann fie fich nicht su fchuldis
ger Gebabr und Geborfam verfichen woll=
ten , fie feindlich su befuchen, und ihre Haus
fer und Wohnungen im Raud gen Himmel
su fibicken.,  Durch diefe Mittel Fam die
Obrigfeit mit ibren Unterthanen auf den
stoepten Tag Heumonaths su Rube. Die
Penfionen murden verfibworen , und die o
fich mit FrancEreich allsutveit vertieffet, hare
erfuchet.  Daher gleich Tags hernady nach
gemadhs
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gemachtem SBericht sveen alte und drep neue
cBenner entfeset toorden ; twelche doch hers
nach bald wider gu Chren gefommen .,
Michael Glafer und Anton AGider von Sa-
nen wurden alg Frangdfifche Vracticanten
mit Dem Scbwert gevichtet 5 tvie audh ju
Sensburg Hang Fuchs von Muri und Rudi
Korner von Rufrveil.  Kaum war die Der=
nerifche Unvub geftillet, als eine nicht mindey
gefabrliche in Dem Lucerner=Gebiet entftan-
den , indem etliche Aufribrer in dem Dorff
Meupreil fich befammelt, fonderlich die aus
Dem Amt AWillifau ; ju welchen etliche aus
Dem Berner-und Solothurner- Gebiet fich
begeben 5 fo daf fie in fechstaufend fiarck
vor die Stadt Lucern sogen. Die begehrs
ten pon ibrer Obrigfeit, daf man fie bey
threm alten HerFommen verbleiben laffen,
und Feine neue Auffage machen, die Pen-
fionen und fremde Bunduiffe verfchweren,
Das besogene fremde Geld mit ihnen theiz
fen, und die Perfonen die mit diefem {had-
lihen ®efchafft su thun gehabe, deren fie
etliche nahmbafft gemadbt, der Gebithr nach
abftraffen folle. Die von Lucern aber
nachdem fie ihre Dricke abgerworffen hat-
ten , bemwabreten forgfiltig ihre Stadt.
Hingegen machten der Cidsgenoffen Gefand-
te mit {chiwerer Muhe diefen freundlichen
Dericht: s follte eine Obrigkeit von Lfu-
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cern Den crften Aetickul eingehen , sugleich
die Perfonen verfhmweren , das empfangene
Geld in der Stadt und Landfbafit Nusen
perwenden, und die Schuldigen firaffen.
QABorauf etliche, fonderlich der Schuldheif
Seeran Ehr und Gut, Ceni Mofer aber Vogt
suNeufrveilen an dem Leben geftrafft worden.
Den driften Augfimonath befammelten fich
nohmablen bey vicrtaufend SPauren por
ver EStadt Solothurn, €8 bearbeiten fich
aberdieBothen von Bern, Frenburg, Diel,
und 3offingen, fo cenftlich in diefer Sadhe,
Daf die Vauren abjogen, mit Beding ; dap
Die wegen Frangofifcher Praticken angeFlags
ten foliten genugfame Dlivgfhafft frelleny
biff ihre Sache am Nechten auggemadhet
und die Obrigkeit ibren in den hohen und
niedern Gevichren gefeffenen eigenen Leuten
ven AbEauff geftatten folle.

Pen allen diefen innerlichen Unruhen
hatte Kaifer Maymmilian ABilhelmen von
Neichenbach feinen Anwald bep den Eidss
genofien, um dicfelben mit fich und Kodnig
Heinvich in Engelland in eine WVereinigung
tu bringen; oder doch, toann folches nicht
anachen toollte , einen ZBug in das Hersog-
thum Burgund voriufchlagen. Das leh=
tere nahmen die drey Oree, Vern, Lucern,
und Solothurn , derer Unterthanen fich {o
fhwirig erseiger, begierig an , der $off-
nungy
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nung, daf Diefelben ihre Hike und Haf an
den Frangofen ausftoffen , und durch das
DBenfpiel anderer Orte Unterthanen , toie
audh durch die Kriegs - Sucht twieder jum
Gehorfam fich bequemen wirden, Ubrige
Drte aber waren {o leicht, aus Forcht grof-
fer UmeEdften, su Ddiefem Zug nicht ju bes
veden; doch bewilligten fie endlich darein,
mit Beding , Daf Der Kanfer die Monat-
Golde dever, fo in Novara gelegen, twie
er verfprochen ; abfibre, den Cidsgenoffen
vwdhrend diefemn Jug Monathlich fechszehen
taufend Gulden entrichte, und mit e¢iner
Angabl Neifiger und genugfamen Gefchirke
su ibnen fioffe ; alsdann twollen fie mit
fechssehen taufend Mann das Herjogthum
BHurgund ubersichen , und den allgemeinen
Feind gu cinem anfiandigen Friede belffen
nothigen. ®Getvif 1t ¢s, Dag Srancfreich
niemabls in fo groffer Gefabr von feind-
lichen “VolcFern vertouftet ju twerden, alg
Damabls geftanden. Der Konig in Engel-
land hatte mit viersigtaufend su Fug und
finftaufend su Pferd abergeferet, und die
Stadt Terovane beldgert, Ju dem flieh
Raifec Maximilian in Perfon mit ¢inem
{honen BVolcE aus den Niederlanden. Die
Srangofen als fie Terovane {hlicffen tool=
fen, vourden in die Flucht gefhlagen. Der
Konig inSdottland ; weldhen Konig Ludes
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tig toider den abmwefenden Konig in Cngel-
land aufgeheket,ward aufgHaupt gefshlagen,
underfelbft entleiber. Diefechssehen taufend
€idsgenoffen, ju denen noch neuntaufend und
noh viel mehrere geftoffen , waren in vol
lem Marfdh in das Hersogthum von Dur-
gund, und von dannen in das Herk von
Franckreich eingubrechen, fo daf wann der
Konig in Engelland fich nicht fo lange mit
Jerovane pertocilet , und bhernadh feine
QWaffen nicht gegen Journay gewendet ,
fondern dber dic Somme in Srancreich
cingefallen odre ; die Cidsgenofien hingegen
fich nicht mit Geld und betrieglichen Aor-
ten von Dijon wegmeifen laffen , fondern
bepderfeits ihre NMadt ;, ie fie ¢s wobl
batten thun Fonnen jufammen gefest hat-
ten; o fodre ¢s, allem Anfehen nach, mit
Srancreich {ehr fibel geftanden. Alleine dee
Kdnig Heinrich , wie gefagt, nacdh Srobe-
rung und Sbleiffung der Stadt Terovas
ne  gieng vor Dornich diefelbe su beldgern,
Die Cidsgenoffen hingegen, von welden
Dic von Bern den adbtyehenden Augufti
auégesogen , hatten ihren Sammel=Plag
auBifans. Den fechs und swansigfien ver=
vacften fie von danwen, und nachdem Herz
30g Ulrich von ABartenberg mit 1505. €z
rafierern, famt ywangig groben Sticken,
theils von Snsbruck, cheils von Cnfifheim

3
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su ibnen geftoffen ; durchsogen fie das Her-
gogthum Durgund feindlicher IBeije , mit
Dem Vorfas die Stadt Dijon ju belagern.
Der Heer von Jremouille, der diefelbe Proz
ving befchitgen follte , befand fich gu fchwach
Den Seinden im Feld gu gejtehen. Alfo
mufte er fich, nachdem er cinen Jheil von
Den Vorftadten gefchleiffet , mit feshstau=
fend Fuf-SKnehten und faufend Lansen in
Dijon verfbliefen.  Die Tidggenofien
pertveileten audy nidht lange diefe Srade ju
berennen, Nach etlichen geringen Schar-
mugeln mit den Feinden fiengen fie an, das
Kaiferliche und ihr eigenes arobes Gefchise
aufsufithren , und die Stadt mit ftarcfem
Gibiefen folchergeftalt su dngftigen, daf fie
bereits ein Stick pon der Mauer bey swanz
3ig Sdbritte lang gefdllet. Hersog Ulrich
ftubnd audb wircklich in Bereit{chafft mit
swolf Cidsgendffifhen Fahnen den Sturm
angulauffen , twelches unter den Tintvoh-
nern Der Stadt, fonderlich von dem nweibz
lichen Gefchlecht, ein jammerliches Gefchrey
erwectet.  Der von Tremouille , der {Hon
sum offtern, und ecft leselich in der Scblacht
vor Novara der Tidsgenoffen Dapferkeit
gepriffet , der auch wohl fabe , daf mit
QABiederftand ihre Macht aufjubalten un:
moglich, und wann Difon einmakbl erobert,
ihnen der Qeg big auf die Haupt- Stadt
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feloft unverhinterlich offen fithnde, nahm
in diefer dufferften MNoth vov, durdh betrieg-
liche Sractaten su crhalten , was er durdy
Gewalt der Iaffen su erhalten nidht ver-
modt. MNadbdem ev nun, twie jedermann
geglaubet die vornchmften Hauptleute unter
den Gidsgenoffen mit Geld auf feine Sei-
ten gebracht ; {chickte ev einen Friedens-
Herold an dag Cidsgensdfifhe Lager, mit
Crbieten, mit den Cidggenoffen, im Nah-
men feines Konigs einen Frieden einguges
fen , wie fie ihn nur haben tollten. Ob-
wohl nun Hergeg Wiy fich befftig darmwiz
Der gefeset , mit vermelden , Die Abrede fey
getvefen , Dag Herjegthum Duraund eingus
nehmen , und bernadb su den Engell- und
Niederlandern 3u flofen. So begegneten
die Cidsgenoffifthen Hauptleute hingegen,
Daf ihnen teder Dag fo ihnen von dem Kaiz
fer, nodh dag fo von dem Konig in Engel-
land verfprochen ; gehalten rorden. Sie
haben auch von ihren Obern Defehl, einen
ehrlichen Frieden nicht aussufchlagen, und
Gewalt folchen im Feld ju treffen.  Alfo
fubren fie , obngeachtet aller Wiedervede
fort, und gaben dem Konig in Francreich
Den Jrieden unter folgenden Dedingen:
Der Konig in Franckreich follte alle dem
Papft und heiligen Stubl, dem Nomifchen
Kaifer und Crs=Heryogen pon Oefterreich in
Stalien
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Stalien und Niederlanden abgenommene
Sradte , Sdlofier , Landfchafften inner
fech8f ACochen wider abtreren. Fehrners
Des Fhrfrenthum Manland , und aller dej=
fen Sugehdr , tie auch der Graffchaffe Afii
und aller dargu habender Anfprihe fich
ganglich entgiehen , auch die Sdblofjer ju
Mapland und Cremona vaumen. € follte
auch toeder ¢r , noch jemand von feinet=
wegen einige Knechre aus der Cidggenofjens
{hafft obne ibrer Obern Biffen und Aillen
in fene Dienfte nehmen,  Alle Gater der
Cidsgenoffen und ihrer Helffer, fo in Franct=
veich angebalten worden , folite ev einem jes
den wider abfolgen , und fie forthin in feiz
nen fanden frey handeln und wandeln laf=
fen.  €s foliten audh die, fo mit den Kaifers
fichen und Cidgaenoffen bep diefem Zug im
Feld gemefen , von ihm und den feinen un=
angefodbten bleiben. Die Dirrger 3uDijon
foliten Hergog Ulrich adbtraufend Cronen,
ingleichem Den Duhfen = Meifiern, {o Ddie
Stadt befchoffen, ihren Monat=Sold geben.
Es follte aud Konig Ludewig gedachtem
SHersogen alles, was ju  der Graffehafft
Mompelgart por Sahren gehodret , wider
cinantworten, Den Eidsgenoffen fiir Kricgs-
Koften in gwenen Sielen auf nehften Michae=
ligund hernach auf Martini 4g00000. Eronen
evlegen,  Cndlich follte mit Gite ober%tcd:[t

urch
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durch die ficben Chur-Furften innerhalb drey
Monathen , wem das Hergogthum Bur-
gund mit beften Tituln sufomme aus = und
jedem das feine gugefprochen twerden, 3Su
Defeftigung diefes alles follen vier Franid-
fifhe Herven den Cidsgenofien su Leift -
Durgen gegeben , und bis gu Vesablung
bemeldeter Summe u Jhrich verwabret
werden,  Nadhdem nun diefe Friedens - Ar-
tickul den drengehenden Septembris anges
nommen , verbrieffet und befiegelt worden,
gogen die Cidsgenoffen aus dem Feld. Her=
308 Ulrich mupte famt feinen Neifigen und
Gefchiise wider Willen audy folgen. Die
von Bern Famen den drevffiglien Septem=
bris wider nach Hauf.  Fe havter nun diefe
Sriedeng -BPedinge vor Francfreich twaren,
je leichter Fonnte ein jeder fehen, daf folche
nidht tolirden gebalten toerden, Bie ¢8
dann in der That dem von Iremouille nur
Darum gemwefen , Francfreich diefer forche»
barlichen Feinde su entladen ; der Hoff
nung daf fie bey angehendem QAinter,
wann fie endlich erfihren , daf fic betrogen,
feinen Feld -3ug mebr thun ; der Konig m
Cngelland unterdeffen auch absichen, und e
nicht bald wider darsu Fommen wurde , daf
soen fo fiavcke feindliche Heer u gleicher
Beit auf Francfreich angreiffen werden.
Aer Jeit gewinne , gewinne alles. 5?2621'9
ude~
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fudewig , nadhdem er der Cidsgenofien Ab-
sug und den Jnbhalt des Jractats vernoms
men , beruffte den von Tremouille yu fich,
filgete ihn offentlich aus, dag er einen ihim
fo _nadtheligen Frieden mit den Feinden
gefhloffen 5 er habe ibm deffen feine Loll-
madbt gegeben , fen alfo was Jremouille
verfprochen su halten niche verpflicheet , e
toollte cher feine Cron und Leben dran fesen
als fich feiner vechtmdffigen Anfprachen, fo cr
auf Mavland und Afti hitte begeben , 2.
Dicfes fagre ev offentlich : Sm geheimen
aber  belobete cr Diefen feinen getreuen
Staats - und Krieges-Mann , daf er feine
madbtigen Feinde , theils aber eine alildene,
theils aber dber eine auf eirel Lufit und
bloffe AWorte gegrindete Bricke aus dem
fand gefhaffet, und Sranckreichg Hntergang
fo rocislich abgelebnet hdtte, Kaifer Mas
fimilianug mar mit diefem unperfehenen
Absug auch fehr dbel su frieden; dorfte fich
aber folches nicht mercen (affen , theils weiz
len ev in vorigen ZJeiten feine BVerheiffun-
gen den Cidsgenofien auch nicht allsurichs
tig gebalten , theils meilen er derfelben fie
das Einfitige voundthen hatre , und fie def=
focgen niche vor den Kopf fioffen wolite,
Dingegen war Heryog Mayimilian anfangs
lich voller Greuden, theils tweilen i Ders
felben 3eit bepde écbléﬁ'er {u QRﬂv[tmg
un
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und Cremona aus Hunger fih ergeben,
welche die Cidsgenoffen sum theil mit ib-
ven Snechten befeset und dardurch bey frems
den Potentaten den Argroohn erivecfef ,
als wann fie ben Gelegenheir fich das DHev-
sogthum felbft susucigenen gedachten; theils
teilen er vermeinte durch den ju Dijon
gemadbten Fricden nunmehro in feiner Herr-
fibafft befeftiget su fepn.  €r beaehrte audh
von den Cidsgenoffen eine Gefandtfchafit,
um fich mit ibnen fiber die Angelegenbeis
ten feines Staats ju berathen, mwelche ihm
auch vertvilliget , und aus derfelben jroeen
su Mapland und bey ibm als benfisende
Rathe su verbleiben ; jugegeben wordeny
Die Cidggenoffen befesten auch thre Jta-
lienifchen Landichafften ; und gaben einen
Bogt gen Lauis von Jirvich; einen von
Bern gen Luggaris ; von Lucern einen nach
Domo ; gen NMendris und Palermo einen
pon Uri ; in dag Meinthal emen von
&btoeis , und ¢inen von Untertwalden in
das Cfhenthal, Sie erlaubten audb denen
von Ui auf dem Nerg Glatifer einen Joll
aufjurichten ; mitDeding die Strafie yu offz
nen, und in Ehren gu halten, und der Cids=
genoffen Gefandte , Panner ; Soldaten und
Defasungs-Knechte golifren su halren. €nd=
lich befhlof Dder Appenselier # Dund ben
Ausgang Diefes fiiy Die Cidsgenvffen go b?

¢nets
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dencElichen 151 3ten Jabrs, wie audy sugleich
Dic Cidsgendfiifihe Kette, Syndem von der
Zeit an fein Ning mehr an diefelbe geleget,
und fie mit Eeinem Ovt mehr vergrofiert
worden,  Diefer Bunds - Drieff ift geftellet
su Zuridy Samftags nadh St. Lucien 1513,
Die Urfache des Bunds fagen fie, fen die
alte Liebe , Freundfihaffe , wie audh die
Dilffe, fo bepde Parthepen einander pon
eit ju Jeit geleifier. Die Avtickul , daf
fie cinander in Kriegs- Unruben juichen
{olien in cigenem Soften, {o viel als bey-
den Theilen ehrlich su fepn bedunchet ; doch
follen die Cidsgenofien nur verbunden feyn,
pen Appengellern 3u belffen inner ihren
Land-Marchen, Ve ploslichen Uberfdllen,
folle man cinander jugichen ungemahnt,
Las an Stadten , Herrfchafften , Iollen ,
Sehenden, Leuten, wann man bepderfeits
entweder benfammen, oder der eine an die-
fen, Der andere an einem andern Ort iz
er Die Feinde fiehet , getonnen wird, folle
unter den Orten inggemein befeffen toerden.
an Streit-Sadben stoifchen bevden Par-
theven ift die Maal- Stadt ju Vaden im
Aargdu auf gleichem Fuf, wie der ubrigen
Cidsgenoffen.  Die Appengeller follen fich
audy ohne Wiffen und Willen der Cidg»
genofien mit niemand mebhr verbinden, ac.
Audy bey entftandenen Streitigeeiten urstec

en
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ben alten Orvten fich nur {chiedlich einlegens
Dicfes , tvie audh das ubrice fommt mit
der andern Orte Dund dberein.

ABie das 1513d¢ Jabr mit den Qaf=
fen, fo ward das folgende meijientheils,
etliche wenige Kriegs-Tewegungen swifihen
Dem Kaifer und ven Venetianern ausges
nommen , mit Friedens - Vorfhldgen juges
bracht, durch toelche ein jeder feinen Vors
theil su finden, und Den andern hinter dag
Sicht ju fubren, getrabret.  Papfi Leo er=
bielt ju Anfang Ddiefes Fahrs die Fort-
fesung Der Wereinigung, weldbe die Cids-
genoffen mit feinem Vortahren Suliug auf=
gerichtet; und toeilen er tveder den Konig
in §ranckreich nach Ddie Oefterreicher und
@panier gu Herren von Manland haben
toollte , fo mufte ev auf bepden Achfeln fra=
gen, und feine Gedancken fo viel moglich
perbergen. Cr befovchtete anfanglich Dee
Konig in Francfreich mochte mit Engelland
und Spanien Friede madhen, und alsdann
Das Hersogthum Manland auf das frifche
tiberwdltigen : Ddabher tradtete er anfangs
fich die Cidsaenoffen mit Konig Ludetvig tu
verfdhnen.  Cr fiellete ihnen vor, daf fie
gwar vedht thdaten , wann fie den pon ibnen
eingefesten Hergog suManland befbigeren s
fie foliten aber nicht yu bart auf die LVoll=
{trecEung des Tractats von Dijon dringen D,
wn

-
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und den Konig in Franckreich nothigen fidhy
feiner Anfprade auf Mapland ju begeben,
fintemahl Ddiefe Versicht mehr in W=
ten, als aber in der That befihnde, und
der Konig auf erfebenen Wortheil , derfel-
ben ungeashtet , die Anfpradhe wider her=
vorfucben wirde,  Und weilen der Konig
noch grofiere Summen , und auch’ egen
Mavland enen Stillfrand fur drey Sabre
anerbiete , fo follen fie fein Pedencken traz
gen folches ansunehmen , fonfien er fich
wie su befdrdbten , mit dem Konig in Spa-
nien und dem Kaifer verbinden mochte ;
aug weldber BVerbindung ihnen und dem
Maplandifhen Staat ungemeines Unbheil
survacbfen mochee ; Sonderlich wann der
Borfihlag ; der wivcklich auf die Bahn
gebradbt, follte beliebet merden : Nehmlich,
0af Kaifers Mayimilians und Serdinandi
Catholict Encfel, der junge Ferdinardus,
Konig Ludetvigs gwepte Jochter Nenata
beprathen und jur Heimfreuer das Hersog-
thum Mapland befommen folite.  Den
Koénig in Jrancreich aber permahnte er,
er folle viel cher den Jractat pon Dijor
unteeseichnen und beftetigen, als aber ju=
geben, dag auf Finfitigen Sommer fein
Konigreich nochmahlen mit fremden SHeer-
fcbaren, su beffetben hochfter Gefahr tbers
fihroemmet witede ; Man miffe das Eleinere

[ VIL heil. J g Ubef
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Ubel dem groffern vorgichen. Cs tourde
ihm cine grofiecre Schand feyn, wann e
das Hergogthum Mapland feinen offenba-
ren Seinden dem Kaifer und Spanier in
Die Hdnde fpiclen, und fie dardurch nody
mddtiger madhen irde; Man miife offt
der Jeit und der Noth ausweichen, Der
Konig thue gwar wobl, daf er durdh an:
Dere Mittel den Frieden bey den €idsge-
noffen fuche ; ev felbfi molle dagu alle feine
Dienfte anerbothen haben. QBann aber
alles nicht echeblich , fo fey ¢8 doch noch
beffer den Bericht u Dijon , ju welhem
er ciniger Maffen verbunden , angunch-
men; als aber fein Konigreich nochmablen
in die grofre Gefahr fesen, oder aber das
Dergogthum Manland den Spaniern 3u
uberlaffen.

Konig Ludetwig, der Ded Kriegs mude
war , und der bey jmwansigtaufend Lands-
Knedhte , aus Fovcht vor den Cidsgenoffen
und den Engelfdndern in feinem Konigreich
tbertvintern mufte , welche allevorten arger
alg dieFeinde gebaufet, liek fich verlauten ;
er wolle nicht immerdar der Ambof feyn,
auf toelchen alle Denadbbarten sufdligen ,
fondern cv wolle fich mit den einen oder an-
Dern, ¢8 moge Eofien twas ¢s twolle, feken.
Alfo fuchte er gu erft den Fricden noch-
mahlen bey den Cidggenoffen , durdh e%ﬂbe

Clﬂag
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Savopifche vomAdel, teil die feinen allju
verthaft waven.  Diefe truaen auf einer
Tagfakung ju 3arich den vier und van:
giglten Apvil vor : 8 follte cine Cidsges
noffenfbafit fich mit Franckreih in einen
etvigen §rieden, doch um eftvag anders als
3u Dijon abgeredt worden, begeben. Der
Konig erbiete ficdh die go0000. Cronen 34
begablen, alle redhtmaffigen Anfprachen ab-
gutragen ; eine Angahl Cidsgenoffen, wie Lus
Detwig Der eilfte in feinem Neich Dbefdn-
Dig ju unterhalten; wider den Papft, Sas
vopen und Mavland ohne der Cidsgenof
fen 2illen Feinen Krieg anfangen :  Hins
gegen folle ibm feine Crbfchafft Ufti famt
ver Stadt Genua mwider cingerdumet wers
denac. Die Cidsgenoffen, fonderlich die ges
meinen £eute toliten allen dicfen Lorfdhld-
gen Fein Gehor geben. Sie waven unges
mein perbittert, weilen man fie in dem Dijor
ner-3ug fo fhimpfich geteufehet , und ber
ftubnden hartndckig darauf mit 20000.9Mann
einen ander: Tinfall in Burgund zu thun.
Sie wurden aber von dem Cardinal von
Gitten und andern vornehmen Hduptern
von einer Tagfakung su der andern aufgeso-
gen. Die Berbitterung rourde vermebret,
al$ fic vernommen, dDaf die Leift- Diirgen
au gurich nur fhlechte Biirger , und daf
Der BVornehmite yon denfelben der pon Me-

$a jicres
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siemes entroitfchet mdre 5 daber fie auf den
Sranyofifchen Prefidenten von Grenoble,
3u Genff ; da ¢r in dem Frieden handeln
wollen; greiffen; denfelben auf Bern fihren,
alldorten {charff und tvie etliche fagen, pein:
lich befragen laffen , ob er cinige wiffe,
Die in dem Zug vor Dijon Geld oder fonit
heimliche Penfionen von Franckreich em-
pfangen, A8 er aber betheuret , er tiffe
Feinen angugeben , ward er endlich gegen
Erlegung sweptauiend mwie audy die nbrigen
DBiirgen su Jirich gegen adbttaufend Cro-
nen lof gelaffen. Ao blicber die Ciddges
noffen unbemweglich auf ihrem Entichlup :
€5 fepe von Feinem Triede ju veden, ehe und
bevor der Konia den Bericht von Dijon un=
terseichne und befictige. Al nun Konig
Ludetvig fabe , dag bey Den Cidsgenofien
nichts gu fdaffen , wendete er fich ju dem
Konig in Spanien und dem Kaifer, welches
der Vapft ; wie auch der Cardinal pon Sit-
ten beforcdhter , und erbiclt von ihnen unter
der Doffnung der obgedachten Heuraths -
Handlung ; einen Stillffand der affen
ein Sahe lang; Ddoch mit dem heimlichen
Sufa von Seiten Spanien , daf er in dies
fem Sabr das Hergogthum Mapland nidt

angreiffen follte.
Konig Heinrich aus Engelland Hatte
Anfangg imSmn, den Krieg mit al[cnﬁr«zﬁ‘
en
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ten fortyufesen s Sn toelchern Vorhaben er
von feinem Shmwaher Konig Ferdinandug
€atholicus befteiffet mard ; daher die Cids-
genoffen ibm eine Gefandfchaffe sufendeten,
eine BVereinigung aufiurichten oder aber fich
fon{t weaen Fortfesung des Kriegs mit ihm
su berathen, Diefe Gefandeen rurden febr
wobhl empfangen, mit cinem hoflichen Sebreiz
ben pom Konig den gehenden May datiret ,
und iween Dothen, die Sache in der Eidsg-
genoffenfibafft absubandeln, suviicke gefehi=
Fet.  Sndem nun die Cnglifchen Gefandten
bep den €idsgenoffen angelanget, und man
an der Wereinigung su arbeiten angefangen,
auch bereits unterfchiedliche Avtickul su Pa-
peir gebracht toorden, befam Konig Heinrich
vie Zeitung, daf fein Sdhvdher der thn dodh
jum Kriege aufgeheset, nochmablen cinen
Gtillftand mit Granckreich getroffen hatte.
Diefes verdrof ihn foldhergeftalt, daf ev ges
fprochen , der alte Fudhs habe ihn nun jum
vritten mahlgetaufchet; erfolleibn nicht mehr
betriegen , und auf diefes, lick er alle Ge-
Dancken den Krieg fortsufesen fallen, Diefe
Qerbitterung wufite Konig Ludervig {ich
wohl ju Nuee tn maden.  Er fendete den
General von Normandic, unter dem Sebein
den gefangenen Marggraf von Noteln (of
gu Fauffen, in der That aber am Frieden gu
arbeiten, tocldhes LWercE audh Kdnig Hein-

§ 3 r\icb,
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tich ; feinen Schtoeher mit gleicher Miinke
3u begahlen ;, fo tobl beforderte , daf der
Sriede ywifchen bepden Konigen su Cingang
Auguftus su jedermanns Vernounderung bes
fchloffen ward, auf Lebenslang und ¢in Sahe
bernadh, Dem Konig in Engelland follte
Tournap verbleiben; audy vom Konig in
Srancfreich 6oooco, Thaler besablt , und
Diefe Summe nadh und nach, nemlich jibr-
lih 100000, Francfen abgeflbret werden,
DHepde Konige follten verpfiichtet fepn,
¢inander ju Defhivmung ihver fande mit
iehentaufend Fuf - Knechten , wann fie ju
fand angegriffen wirden , ju Waffer aber,
mit fechstaufend bepsuftehen e Gn diefem
Berglich murde weder der Kaifer nod der
Konig in Spanien benannt noch porbehal=
ten. Die Cidsgenoffen tourden jwar cinz
gefchloffen ; aber fo , Daf alle Diejenigen, die
den Staat von Mapland , Genua oder
Afti twider den Konig in Franefreich bez
fbuiten wollten , ausgefchlofien follen fepn,
Dicfer Friede twurde auch mit Verwandz
fhafft berdfftiget. Syndem Konig Heinrich
Ludevigen {eine tunderfchone Schwofier
Maria Margaretha jutrauete , und an ftatt
der OMitgift ihm go00c0. Thaler an obbes
meldter Summe durchftrich.
Su gleicher Jeit ftuhnd audh der Papft
mit Konig Luderwig in Handlung, dod m[el:
en
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fen der Konig feine Antroort um etvas vers
308, machte Der Papft unterdeffen mit dem
Kaifer und Konig in Spanien fur ein Sahe
lang eine Wereinigung u BDefchirmung alz
ferfeitiger Lande , feste Deffen ungeachtet
dic Handlung mit dem Konig in Franck-
veich , nachdem feine Antroort cingelanget,
fort ; fie fam aud jum Sdhlug , wurde
aber nicht in cinen dffentlichen Brieff verz
faffet , fondern nur von bepden eigenbdn:
Dig unter{chrieben : daher man gemuthmafz
fet, der Papft habe Luft feinem Vruder
\sulmnus das Konigreich Meapolis guguz
fshangen, und hingegen Manland dem Konig
in Francfreich su abevlaffen.  Aus gleichem
Grund vielleicht fuchte er aud cine neue
QBereinigung von den Eidsgenoffen mit grof
fem Cifer. Die Artickul rourden den erfien
Auguftus aufgeferset , und in denfelben der
Shirm des Hergogthum Manlands, wie
auch Die Abtretung der Stadte Parma
und Placens an dafelbe ausgedrucket ; hers
nach aber ben Befieglung derfelben den fie-
benden November 1514. find diefe ArticFul
auf Anhalten des Papits nicht audgedrucket
toorden , toelches ihn nicht wenig einer heim=
lichen SBerftandnif mit Francreich verdddyz
tig gemadht hat. Sonften verfprechen
bende %mthct)cn ¢inander Schug und
Sdirm, der Papft den Cidsgenoffen mit

£ 4 Hann
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Dann und Waffen ; twie audh viersigtau-
fend Ducaten jabelicher Penfion, fo lang die
Dundnif wdhret, su Lucern den erfien Man
du erlegen. Und wann die Cidsgenoffen
Diefes Bunds regen follten ju Krieg Fom-
men, monathlich jehentaufend Ducaten.
Sebrnevs den Cidsgenoffen alle Gnaden und
Srepheiten su beftetigen, und die Sourtifanen
absunehmen. SHingegen verfprechen die Eids-
genoffen dem Papft, dem heiligen Stubl,
und allen ihren Angehorigen , fo offt fie Da=
rum ecigene SKrviege ausgenommen crfucht
twerden, mit jodlfraufend Mann und verord-
neten Hauptleuten benjufichen ; doch follen
Die Knechte nicht getheilt roerden : ein jeder
folle Monath-Sold empfangen funf RNheiniz
fber ®alden, 2. Diefer Bund folle finf
Sabre lang wdhren , und alle des Papfis
sugethane darinn begriffen fenn.

Auf gleicher Tag-Sakung u Jirich
erfchienen aueh die Kaiferlichen und Spa-
nifchen Gefandte, Dann nadhdem der Trie-
De und Vercinigung ivifchen FrancEreich
und Engelland gefhloffen ;, aus Grund def>
felben obangetragene Hevrath gwifchen dem
jungen Ferdinand und Frdulein Renata pon
Geiten Francfreihs verworifen, und alfo
bendes Dem Kaifer und Konig in Spanien
ibr Siel pereiicket worden , fo fuchten diefe
durch der Cidsgenoffen Faufte , deven Naf
gegen
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gegen dem Konig in FrancEreich ihnen toohl
befannt , ihre Saden wicderum gut iu
maden.  Alfo trugen der von Limpurg und
feine Kaifeclichen Mit-Gefandeen , twie auh
der Spanifche Lopo von Seria, neben dem
Cardinal von Sitten vor , wie nothens
0ig ben fo bewandten Sadhen e¢ine genaue
Qercinigung und Sufammenfesung aller
Krafften des Kaifers , Konigs in Spanien,
und der Eidsgenoffen, wider den mddhti-
gen Konig m Franckreich , dDer ungemeine
Kriegs-AUnftalten madbe , und der nunmehro
nicht nur durdh die Wencetianer , fondern
auch durd die Cngellander geftdrcfet fepe.
Das befte wdre thn angugreiffen, ehe er
noth vollig geriftet.  Der Kaifer biete
dreptaufend Prerde und alle mogliche DHilffe
an, wann die Cidsgenoffen in Burgund
oder Das Delphinat einbrechen wollten.
Der Konig in Spanien werde aud redlich
Das feine thun, ac.  Allein die Eidsgenofien,
Denen noch in frifchem Angedencken , mwic
fo wobl die Kaiferlichen als Spanifhen in
Der Mdbe frehenden Wolcker in der Schlacht
ben Movara ihnen miffig juaefchatiet, und
Eeine Dalffe su beweifen begehret , telche
fic Doch verfprochen batten , wollten mif
viefer Falle fo leidht fih nicht berticfen
lafien ; fondern evfldrten fich , weil Dder
ABinter por der Thiiv, und von dem Ko~

€4 nig
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nig in SrancEreich diefmablen Fein Cinbrudy
su befabren ; fo wollen fic diefen Vortrag
su toeiterer Uberlegung guricfe  gewicfen
haben., Sie waren aber entfchloffen auf
fremde Hulffe nicht mebr gu bauen , fon-
deen mit cigenen Krdfften das Hergoathum
Manland su befchiigen. Sndem nun der Ko-
nig in FrancErewch ungemeine Kriegs-Anftal-
tenmachte daflelbe auf folgendes Frih-Jahy
nochmahlen einjunehmen , vif ihn der Tod
unverfehens aus den Avmen feiner jungen
Gemablin, derer Schonbeit er alg ein al-
ter Herr , alljuviel geopfert hatte , ebe fie
noch vollig drey Monathe bey einander ge-
roohnet , Den erfien Fanuar 1515, hinteg 3
fo daf cv Diefen Kriegs-3ug famt feinem
Konigreich feinem Nachfolger Hersog Fran-
cifcus von Angouleme nberlaffen mufte.
Unterdeffen gab Herjog Mayimilianus
pon Tag u Tag mehrere Merckmabhle pon
fidy, daf er sur Negicrung gank untiich=
tig ; fintemahl er bep o groffer ihm ob
dem Haupt {hroebender Gefabr, fidh mit
feinen Hof<Purfhen crluftigte , Feine Sorge
fir die Megierung hatte , Eeine Dindnifje
fich gu fidrcfen , su maden tradhtete 5 fein
Anfehen , die Streitigbeiten jwifchen den
Maplandery und  den  Cidsgendffifchen
SKnechten bepsulegen, hatte ; auch die idss
gendfiifhen Nache verachtete. Daher die

Cibg-
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Cidsgenoffen ihn auf beffere Iege gu brin=
gen eine ftavcke Gefand{chafft an ihn ab-
fendeten.  Bep welcher er fich entfchuldigee
fo gut er fonnte; Audh fich aber die uners
fbminglichen Kofien , mit yeldhen das Dev=
sogthum befbtoevet, beflagte, und alles,
was man ibm nur vathen fennte, su thun
verhicf.  Diefe Enefbuldigung nabmen
dic Gefandten an und veifeten nach Hauf.
Gewif ift ¢s, daf die Civsgenoifen unge-
mein piel Geld aus Mavland gegoaen,
welches nicht die minfte Urfacde gewefen,
Dag die veravmeten Unterthanen fich wiedes
rum nach der Franydfifhen Herrfchaffr ge-
fehnet haben.  Eonften bey Crneucrung
der Cidsgenofiifchen SBumde vevlangten die
pier lehten Orvee, Frenburg , Solothurn,
Sdaffhaufen und Appensell, daf die fibriz
gen ihnen audb fchtoeren follten, Diefe aber
fagten ; fie wollten ibre Jufage getreulich
balten , und darmit follen fich die neuen
Orte begniigen. €8 begehrten audh die
ubrigen Orte mit Bern, Lucern, Frepburg
und Solothurn in die Gemeinfhafft der
MNegierung der Graffcbafft Neuenburg u
treten , ward ihnen bewilliget.  Hingegen
alg Bern , Frepburg und Solothurn fie
auch in Bepogtung des Thurgdus und des
Mbeinthals susulaffen gebeten, ift ihnen
folches abgefchlagen tworden.

Das
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Dasd fechste Dudh.

e fchwere Niederlage der Eidsgenofs
@ fen und der Frangofen blutige Sieg
s MMavignan ird das rgrste

g;a{)r in den Cubﬁgcnoﬁiﬂbcn ®Gefchicht -
Dichern ju cmigcn Seiten berabmt und
mercEoiedig machen, Wi twollen fo twohl
aus Fransofifchen als aber aus Teutfhen,
Sytalienifchen und BVaterlandifchen Seriben:
ten, fonderlich aber aus fudetvig Schivin-
faves gefchriebenen Werck grandlich ergeh-
fen; toie es hergegangen, daf Diefe beyde
mcntbmen Mationen fo hart an einander ge-
acbfen ; und bep der Gemiths-Befihaffen-
heit , in welher die Cidsgenoffen damahls
getwefen , den Anfang maden.,  Bep Ab-
fterben nun Konig Ludetvigs des gtvdlften
in SrancEreich, roaren viel vedliche und das
Waterland ; und die Chre der Nation auf-
richtig licbende Cidsgenoffen, von weldhen die
einen gu der alten Freundfhafft mit Franck-
veith , Die andern aber ju Dem neuen Bun:
e fich ncigercn ; beyde mit nicht gevingen
Grinden.  Sene permeinten, daf fo lang
Sranckreich und die Eiddgenoffenfhafft 3u-
fammen gefeset , haben bende Nationen,
Chre und Nusken von diefer %eremuguggge’
abt.
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habt, Sint der Jeit aber dafdie alten Freuns
D¢ einander verlaffen und mitneuen angebun=
den s fene daraus nichts anders als grofjes
Unbeil und jammerliches Blutvergieffen ent-
ftanden. €s haben audy die newen Freunde
mit Den Cidsaenoffen ¢ niemablen treulich
gemeinet , fondern fie immer in Der groften
Notly {tecken und allein fehten laffen ; auch
ihre BVerheiffungen niemablen erfullet. Habe
Konig Ludetvig fie mit Lorten befchim-
pfet, fo habe er folihes offt bereuet. Die
Cidsgenoffen haben {ich audb , indem fie
ihn des fhonen Hersogthums Mayland
entfeset , und in fein SKonigreich mit be-
roaffneter Hand cingefallen , genugfam ge-
rochen,  Der neue Konig habe auch Feinen
Theil an diefer Befchimpfung ; alfo fen ¢8
am beften, den Bogen nicht allju hoh u
fpannen ; fondern die porgefchlagenen Fries
vens-Bedinge, welhe flir die gefamte Cids2
genoffenfibaffe niislich und ehelich, angunch=
men, und die alte Freundfchafft, tvelche
bepden Theilen fo wobl erfchoffen , tiedes
rum herjuftellen.  Diefe aber glaubeten ,
die Chre der gangken Nation beftehe davauf,
dag Ddie Frangofen den ju Dijen gemachs
ten Vevtrag erfulleten, und daf die Cids-
genoffen fich einen erwigen Schand-Flecken
tourden anbdangen , wann fie cinen Hers
309 Oen fie mit Gewalt und groﬁcm_ﬁllns

fehen
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fehen ecingefeset , und toider alle Feinde,
fonderlich die Frangofen su {hivmen ver-
fprochen , nunmebhro obne Moth verlaffen
foliten,  MNeben diefen redlich gefinneten
waren nody gwen andere Gartungen von
Cidsgenoffen , von denen Ddie ecinen, tocilen
fie durch Fransofifcbes Geld getwonnen twor-
ven, Den Franjofen allerorten das Ylort
redefen 3 Die andere aber fie fo wviel fie
Eonaten fdhroars anfcbrieben , weilen der ge-
meine Mann aus Haf gegen die Franyo-
fen, fie wegen ihres Cifers wider diefelben
su grofien Chren und Anfehen gebracht,
toelche fie toider gu verlichren befordhteten,
wann die Frantofifhe Parthen follte die
Oberhand geinnen, Vepde aber fuchten
nuy ihven eigenen MNusen und perhilleten
venfelben unter dem Mahmen des gemeinen
Deftens.  Das gemeine Volck aber hatte
uber Haupt cinen ungemeinen Haf wider
Die Frangofen gefaffet , theils teilen fic der
Cardinal von Sitten und crftbemeldte ei-
genniigige Cidsgenoffen beftandig darinn
{teiffeten , theils weilen fie in Defiegung
Der Franjofen grofie Chre und Gut erobert;
auch fehrners.su getvinnen verhoffeten. So
unterfchiedliche Meinungen gebahren audh
unterfchiedliche Rathfibldage ; die Nathfchlde
ge unterfchiedliche QarcFungen ; die unter-
fhiedliche ABnrcFungen einen grofien Sha-
ven dem gangen Vaterland, K=
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Konig Francifeus, ein Herr von jroey
und gwangig Sabren , von vovtrefflichen
Leibes = und Gemiiths - Gaben, voller Leut -
feligbeit , und deftwegen von jedermann,
fonderlich aber von dem Adel gelicbet ,
nahm o bald er den Foniglichen Thron
beftiegen , audy den Titul cines Herjogs
von Mapland an, und war entfchlofien
Das groffe Vorhaben , an welchem der Tod
feinen WVorfabren verhindert, ausjufihren,
und das Hevsogthum Manland wider an
fich su bringen, Anfangs verheclere er fo
gut er fonnte, daf Diefes Yorhaben nody
vag lauffende Sabr folite ausgefithret werden,
und twar, toie die neu - angehenden Konige ju
thun pflegen , mit Ceneuerung der Bund-
niffe ; fo fein Vorfabr mit fremden befchlof
few, befthdfftiget. it dem Konig in En-
gelland beftetigte er die Wereinigung auf
gleichem Fup, twic Konig Ludewig fie auf:
gervichtet , und erflreckte diefelbe auf bender
Ronige Lebens-Jeit.  Mit dem jungen
Crk - Derjogen Carol, der von ihm Die
Delehnung von der Graffchafft Flandern
empfangen, und der nach abaelegter Min:
derjdbrigfeit die Negierung felbft angetres
ten, madbte er einen neuen Bund ju Par
ns , m twelhem er demfelben NRenata,
ves verflorbenen Konigs Tochter , qugleich
ihm in “Behauptung des Spanifihen %brong

nach
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nadh abfterben feines Grofvaters Ferdinanz
ous behulfflich su fevn, verfprochen, Ee
handelte auch mit Ferdinand , den Sitill-
ftand Dder Waffen fehrners fortjufesen ;
aber mit Auslaffung des Bedings , daf er
unterdeffen das Hersogrhum Mavland nicht
angreiffen wollte.  Allein diefes fchlug der
Konig in Spanien aus, Mt den Vene=
tianern feste er das Diandnif , mit gleichen
Dedingen , wie fein Vorfabhr, fort. Nue
twar ¢8 noch um den Kaifer, Papft und die
Cidggenoflen su thun. Ve dem Kaifer
that er Feinen <Werfuch , tweil er twobl
mwufte , daf Dderfelbe nichts thun murde,
als was Terdinand gefiele ; Sn Anfehen dDes
WVapfts begnugte ev fich , denfelben ju bit-
ten, fich auf Feine Seite su lencfen, Die
Cidsgenoffen aber fuchte er auf alle ABeife
und AWege fich su Sreunden su machen, der
Hoffnung, weilen cr fie nicht perfonlich be-
leidiget, er leichter su feinem Iweck, alg
fein Borfabhr, werde gelangen Fonnen. Aus
Diefem Abfehen that cv alfobald feine Cr=
hohung auf den Frangofifchen Thron febr
hofflich su wiffen , mic der Crfldrung , daf
er mit Feiner Nation in der ABelt licber
winfdhte in Friede und Wercinigung 3u
Fommen.. Und mvann fie toollten feinen Ge-
fandten Geleit ertheilen, fo boffere er durch
iefelben folche Worfchlage su thun, die l\\CUf

oen
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den Nationen ju Nup und Chren gereichen
mwirden. Allein er beFam diefe Furge und
harte Antrvort : Cr folle den su Dijon ges
{chloffenen Tractat evfiillen, fonfien von feis
nem Geleit, will gefchtoeigen , von cinem
Triede su veden ware. Auf diefen vauben
Abfchlag legte fich Hergog Carolus, der auf
per ¢inen Seiten mit den Eiddgenoffen vers
bunden, auf der andern aber mit dem Ko-
nig in Francbreich fehr nahe gefiept , ald
deffen Schwefter- Sobn Francifcus gewes
fen,in das Mittel, und trachtete mit al
lem Cenft Den Frieden gu befordern ; tveiz
fen er bep angehendem Krieg feiner Yarv-
they den Durchiug durdy feine Lande vér=
fperren Eonnte , und alfo billich befdvchtete,
¢8 modhten durch diefe fremde Kriegs-Heere
feine £ande und arme Unterthanen hart mit=
genommen tverden ; twie dann aud) hernady
gefchehen.  Alfo hielt er inftdndig um cin
Geleit fiir feine Gefandten in dem Frieden
3u handeln bey den Eidégenoffen an; und
nachdem ev folches ; soar mit Mithe, erhals
ten, eroffneten die Gefandten auf jwepen
Tag-Sasungen ju Lucern ; der Konig habe
fich ccEldret ; dag er mit Worbehalt des
Hevsogthum Maplands , der Graffhafft
At und der Herrfhafft Genua, alles eins
gehen wollte , was nur die Eidsgenoffen
fordern Fonnten. Auf diefenBortrag gaben

LVIL Zheil, m Die
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vie Cidsgenoffen unwillig sur Antwort ; daf
tann fie mit diefen Dedingen den Frieden
hdtten eingehen wollen , folcher {shon [dng-
ften tare gemadht toorden ; bieffen auch ju
gleich die Gefandeen das Land vaumen, Hicrz
auf macbte Hersog Carl, dem, wie gefagt,
an dem Frieden {ebr viel gelegen , cinent
Cntourff ; und verfuchte ob Derfelbe bey
bepden Theilen angeben modte, auf fol=
gendem Fuf: Der Konig in Franckreich
follte Hersog Marimilian verfchen mit eiz
nem Hersogthum in Francfreidh , und mit
einer ®emablin aus Koniglichem Geblie.
Hicrauf follten die Ciddgenoffen dem K=
nig das Heryogthum Mapland wider fiber-
geben; alg fein Cigenthum ; davtwider follte
aus demfelben der Konig den Cidsgenoffen
jabelich geben go000. Ducaten ; und follte
vag Hersogthum Mapland mit den Cidg-
genoffen in ewigem Bundniff ftehen. Uber
Das follte der Komg ausrichten den Sold
voit Dijon g4ocooo, Cronen, audd die noch
unbesablten Penfionen des Heriogs von
stoenen Syahren ber, fich auf goooco., Du-
caten belauffend.  Diefer Entourff wurbe
von benden Theilen verrorffen.
~ lnterdeflen macte der Konig je langer
je grofiere Kriegs-Anjtalten unter dem Vorz
- twand , fidh wider die Tidsgenofien in gute
Oegenverfaffung su fesen, wanu fie cttvann
in
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i das Burgund oder Delphinat cingufal
fen fich unterfithnden. Allein bepdes dev
Saifer und der Konig in Spanien vermercEs
ten wohl ; daf diefer Wortvand nichtig,
und daf ¢s cigentlich auf Manland abge-
fehen 5 daber hielten fie bey den €idsges
noffen fehe eenftlich an, mit ihnen 3u Be-
fbivmung des Hersogthum Maplands in
cinen hilfflichen Dund u treten. Diefe
lieflen fich audy Daju twillig finden ; und
ward abgevedet , Daf wann Konig Fran:
cifcus in Stalien Gbergehen wollte , Die
Cidsgenoffen mit jwolftaufend Mann das
Delphinat anfallen , und von defivegen
monathlich drepffigtaufend Ducaten von den
fibrigen Werbundenen follten gu begichen
paben.  Defigleichen follte der Konig in
Spanien mit aller feiner Nacht ben Pers
pignan oder Fontarabien in Francreich cinz
bredhen , und bepde Theile Konig Franciss
cus nodthigen ; feine eigenen Lande gu bes
fhiemen.  QWann aber deffen ungeacbtet,
er cinen Theil feiner Volcker in Jtalien
fendete, fo follten nach swolftaufend Cids:
genoffen in das Hersogehum Manland daf-
felbe su befchigen sichen , und pon defrve:
gen nochmablen monathlich drepffigtaufend
Ducaten von den Verbundenen ju crivars
ten haben.  Allein e war nochmahlen in
vem Berhdangnif befchloffen , daf das Her-

m 2 10g¢
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sogthum Mapland alleine durch der Eidg-
genoffen Dlut entroeder fichen oder fallen
follte. €8 bradhten audh die ungemeinen
Kriegs-Jurnftungen des Konigs in Franck-
reich Den Herjog s Genua in nicht ge-
vingen Sdhrecken; dabher er, weilen er fon=
ften Dem Herpog von Manland und den
€idggenofien nichts gutes sutrauete, heim=
lich mit dem Konig ein Verftdndnif auf-
gerichtet = €8 follte Octavianus Fregofi
Herseg tu Genua die Herrfchafft diefer
Stadt dem Konig in Francfreich fiberge-
ben ; hingegen er von Demfelben jum beftin-
digen Statthalter mit Geralt alle Aemter
ju Genua gu vergeben gefeset , auch ihm
ver Orden St Michacels, und hundert Lan-
sen su fithren gegeben werden, Der Stadt
{ollte der Konig alle Privilegia, die pon Lfu=
detvig Dem 3tvdlften perbrennet und jernich-
tet toorden, toider geben, audy das Caftell
Codifa nicdht mebr aufbauen, Von diefer
Handlung mag der Herjog von Manland
ettvas ABindg beFommen haben; daher e
pon dDen Cidggenofien viertaufend Mann be-
gehret, fich Der Stadt Genua gu verfichern.
Al ihm nun foldhe sugelaffen roorden, und
folche fcbon und swar noch ftavcEer, nemlich
fechstaufend su Novara angelanget , Ddie
Adorni und Fiefci von Genua fich audy, die
Sregofi su verjagen, bey ihnen cingefunbené
tar
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tward diefer Jug auf hefftiges Anhalten des
Papfis , weldhen Octapianug mit guten
QBorten hinter das Liht gefuhret, einge-
ftellet. Die ausgesogenen Eidsgenofjen aber,
obwohl bepdes Dder Papft und der Kaifer
fie in Dienfte su nehmen begehret, verriicf-
ten gegen Piemont gu , die Pafle gegen
Stalien wider die Frangofen gu bewabren,
8 madte aber der ﬁéni& in Franclreich
mit Sammlung groffer Schage und Le-
beng-Mittel, mit Soldaten werben, Sticke
fithren gegen ELion gu, und gufammen vicken
feiner Volcker um fion herum, fo groffe
Anftalten , daf er fein Borhaben nicht mehr
verbergen fonnte, €8 Fam audy ein ftac-
Fes, obne Jroeiffel von den Fransofen auss
geftreutes ; Gefchrey, in die Cidggenoffen=
fchafft ; Der Konig fiehe im Feld mit 130000,
hann, der Lands - Knechte fepen 6ooco.
der Gafconier 20000, und der NReuter
soooo. Diefe entfesliche Madbt fey in
ey Theile getheilet ; von welchen der eine
in Stalien einbrechen , der andere aber die
Cidsggenoffen tibergichen follte. Obroohl nun
die Cidsgenoffen Ddiefem Gefchrey nicht
glauben sufesten , fo thaten fie dodh mwegen
der Mdhe deg Frangofifchen Heers Vor-
forge an ibren Grengen, und befesten Sfers
ten, Granfon und Neuenburg mit ihrem
Bolek, und entfchloffen fich den pievsehens
M 3 den
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pen Syunit nodh finfiehen taufend Mann
in Mapland 3u fchicken, Diefes noar dey
andere Ausyug.  Die von Dern , Frepburg
und Solothurn, famt den Benachbarten
sogen iber St, Dernhards-Verg auf Jureay
allfivo die tbrigen auch ju ihnen geftofien.
Alfo ftuhnden wicflich 21000. idsgenoi
fen in Stalien. 2Bann man nun rednet,
daf noch der Dritte Aussug von den Cides
genoffen, beftehend aus adbttaufend Mann,
in Sralien u gichen verorduet torden;
und darneben nod fiber sehentaufend Frey-
tillige dahin aufgebrodhen, fo wird man
finden daf Die ganse Cidsgenoyfirche Macht
fich gegon piersigtaufend Mann belauften ;
toelche, wann ¢g ibnen nicht an Geld und
Cinigkeit gebrochen hatte, im Stand getve-
fen wdren, ohne der Verbundenen Nl das
Jrersoathum Mapkand toider die gejamie
Grangdfifihe Macht u befehisen,  Dicfe
beftufnd in finf und sroansig bundert fan-
ten , goep und iwaniig taufend fands:z
Knebten , welche um Heerfuhrer den Her-
sogen pon Geldern batten , sehentaufend
®aiconiern , deren Oberhaupt Petrus von
Navarra war, adttaufend Frangofen, dreys
taufeno Schanken - Grdbern , und andern
Arbeits - Leaten, famt dem Kern feiner vors
nehmiten Derven und ganger NRitterfchafft,
neben ciner grofien 9Nenge von %rléff

¢z
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Gefchite und anderm Kriegs - Gerdthe. €3
wollten gvar die neu - angeFommenen €idg:
genofien , nachdem fie von Surea auf Berz
ceil vervucket, diejenigen, fo an den Pdffen
fagen, in Das Hergogthum Mapland surticfe
beruffen ; teilen die Unterthanen tvegen
einet neti - aufgelegten Schakung einen Aufs
fauff gemacht ; allein nadh langem ABider-
veden ward endlich vor gut befunden, die
Paffe wiver der Frangofen Enbrudh ju
permwabren , dann twann man denfelben pers
hintern Eonnte , fo toirde man mit den
Mavldndern bald ju vechte Fommen.  Alfo
perlegten fie die von Jurich , Lucerny
Uri , Schiveit , Unterwalden, Zug, Glaris
und Appensell , nach Pignerol , die von
Bern , Pafel , Frevburg , Solothurn,
Sdaffbaufen und Rothrveil gen Sufa, und
die frepen Knedpte in Salus.

Als nun der &onig in Franckreich pers
nommen, daf die Pdffe, die in Stalien fil-
ven; von den Cidsgenoffen befeget ; macbte
die ihm und feinen Hauptleuten nicht aerin-
ge Sorgen. Dic Cidsgenoffen, deven Hart
ndcigkeit entweder gt fiegen oder su fterben
beFannt, mit wenig Volcks in Diefen engen
Paffen angugreiffen , war miflich , viel aber
dahin ju fubren , war unnige , tocilen cine
grofle Menge nicht Eonnte sum  fhlagen
Fomtmen , und audh {hddlich weilen man
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Die Lebeng- Mittel an fo raubhen und il
den Orten nicht wohl Fonnte jufibren.
Daber etliche auf die Gedancken gevathen,
man folle acdbthundert Langen Ddurch Ddie
Straffe von Provence, Peter von Navarra
aber. mit Den gehentaufend Gafconiern auf
&ehiffen in Stalien fenden, welhe fich dann
mit einander su Savona pereinigen {ollten.
AUlfein diefer MNathfchlag , tweilen ed allsu-
piel Jeit erforderte folchen aussufibren,
ward verworflen.  Nur wurden vierhun-
dert fangen und funftaufend Fuf- Knedte
auf die Straffe nach Genua verordnet,
toelhe auf diefer Seiten cinbredben , und
Die Stadt Alerandria famt andern jens
feits Des Po-Fluffes gelegenen Orten einz
nehmen follten.  Hingegen follte die Haupts
Armee auf Einrathen des alten und Kriegs=
erfahenen Trivultiug fich eine Straffe iber
Das ®ebirge fuchen , welhe von den €idg=
genoffen nicht befeset , und da niemand ge-
Dencken wirde , daf ein Heer mit allem
Gefbiise und Kriegs-Gerache ubersufoms-
men ¢ wagen rourde.  &s nahm aud
Derjenige, Der diefen miflichen Nathfchlag
gegeben , iiber fich , folchen aussufitbren.
Ru diefem Ende ruckte das Fransdfifihe
Heer langfam fort und dehnete fich aus
toifchen Grenoble und Vriancon ; Trivuls
$iug aber nabm erfahrne Loegveifer, ung
aue
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auh viel Kriegsverfrandige mit fich , eine
Straffe durdh das Gebirge 3u finden, auf
toelcher man nue mit den Felfen und nidbt
mit den Eidsgenoffen ju fiveiren fame.
Endlich nach Tangem AusEundichaffren lick
er Den Konig , der fhon von Lion abges
veifet , wiffen, daf ev gwifchen den Cotti
fchen und Meer-Alpen cinen ABeg gefun=
den, durdh welchen man in die Marggraf-
fchafft Salug herunter Fommen Ednne, stoar
mit uandnclblmcl Miibe ; doch fen su
boﬁ'cn, daf ; reilen mchL die Berge nody
Thaler mit einigem VolcE befeger , und
man cine grofie Menge Schans - Grdber
und Arbeits = Leute in dem Heer habe,
das grobe Gefihis , Kriegs-Gerdrhe und
die Neuterey noch wohl hindbersubringen
fen.  Nacdhdem nun Ddiefer Anfchlag qut
gebeiffen toorden , vercickte man mit dem
Gefthiise gegen dem Gebivge ju, viel taus
fend Graber und Arbeits - Leute giengen
porher ; die ABege ausiubeffern , die Felfen
su fprengen; oder offt von Fuf su Fuife
su durchhauen. Das Gefhike tward mit
unbefhreiblicher Mirhe Berg-an gesogen;
aber nodh mit grofferer Avbeit wider in
Die tieffen Thaler hinunter gelaffen, indem
man an vielen Orfen Fein Jug - BVich da-
su gebrauchen Fonnte ; fondern dic Kriegs-
Knebte folhes mit ftavcken Seilern , an
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toelchen offt etliche bundert, die Laft surick
su halten , gesogen, herunter laffen mifen.
Mit fiberfteigung aber eines Vergs war
nicht alle Mpibhe aberfiiegen , fondern ¢8
seigten fich bald andere Derge und Thler,
uber welche man mit gleidher Mithe sichen
mufte.  Doch acbeitete fich endlich die
Worhut in Jeit von funf Tagen hinduvd,
Daf fie mit dem Gefchise auf die Shene
der Marggraffhafit Salusge fam. Cine
gleiche Mubhe batte auch die Neuterey.
Gewif ift ¢s, daf, wann Ddicferfeits die
Srangofen den minften ABiederfland gefun-
Den hatten , oder die Gipfel Der Berge
mit Schnee; wie fie Daun die meiffe Jeit
Deg Sahrs {ind , bedecker gervefen fie niht
Dag geringfte hatten ausrichten Fonnen,
Auf Seiten der Cidsgenoffen twvaveu
dic Sachen in cinem fehr miflichen Ju-
ftand. Sie fahen {ich abermablen pon ihz
ren Verbundenen verlaffen; und von allen
ihren Verheiffungen Feine cingige erflllet.
Der Kaifer folite mit etlich taufend Nei-
figen bey ibnen im Teld erfcheinen 5 da war
per gange Sommer hindurdh Eein Mann
su feben. Cr folite den Konig in Franc-
refch perhinternin Deutfchland Lands-Kned=
te ansuroerben : {olches that er audh nidt,
Sonig Ferdinandug Catholicus follte abge-
vedeter maffen in Francfreidh einfallen ; ?ic:
ery
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fer , als Konig Francifens mit feinem Heer
um fion gelegen , fubree twav feine Vbl=
for auf Die ®rengen , aug Foveht die Frens
sofen mbdten ihm fein neu-crobertes Ko-
nigreich Mavarra angreifferr, fo tald fie aber
ihre Qlaffen gegen Jtalien gewendet, 108
er wicderum ab, und vergap nocbmablen
alfer Werbeiffungen , die er den Eidsgenof-
fen gethan batte. Bepdes der Kaifer und
der Konig in Spanien folten den Cidsocs
poffen mit ®eld 3u HIlfie fommen; Da
far mwiederum den gansen Somumer durch
ein Geld 3u fehen; aus deffen Mangel Ddie
Cidggenofien in grofie Noth verfielen, Sie
batten nur ¢in geringes MNeife Geld von ih-
ver Obrigfeit , welhes aber bald aufgeseh-
vot ard.,  Die Piemontefer bradhten ihnen
anfanglich um ¢inen (eidendlichen Preif alle
Cebens - Mittel frepillig su; Naddem fie
aber Fein Geld mehr batten , muften fie
pider ABilfen gugreiffen , und den armen
Leuten ibre Nahrung unbesahlt wegnehmen;
toelches fie vevanlaffet ihnen nichts mehyr su=
suftihren , und ihre Stdadte por ibnen ju per-
fblieffen ; Wordurdh die Cidggenoffen in
groffe Hungerg-Noth geviethen, und Gewalt
su iben gegroungen waven; wie fie dann def-
wegen dag Hersogthum Montferrat ausge-
plindert. Papft Leo unterhicle fie mit gu-
ten Worten , und verfevady , fo bald die

Bere
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Qereinigung befchloffen , mit farcEen Geld-
Gummen ibnen an die Hand ju gehen, &8
{chmeichelte fich swar der Konig in Franck:
veich, Dag meilen Des Papfis Bruder Fulia-
nus neulih Philiberta des Herjogs von
Gavonen , und feiner, des Konigs, Mutter
Sibtoefter gebeprathet, fie alfo gegen ein-
ander in naher Vermwandfchafit ju fiehen ge-
fommen , Der Papft fich auf feine Seite
wenden woirde,  Allein die Fordht Diacensa
und Parma ju verlichren, und die Hoffnung
vaf die Cidsgenoffen durch Vefesung der
Paffe des Konigs Anfunfft in Stalien
verhintern wiirden , machten , daf er endlich
it den Verbundenen getreten, und denficbens
sehenden Sulii gu Lucerry die Vereinigung
angenommen bat, frafft toclber die Cids=
genoffen in diefem gangen Krieg Eeine Un-
Foften tragen follten.  Deffen ungeadtet ,
blich doch das verfprochene Geld immer ju=
viicFe, und die Cidsgenoffen in gleicher Noth;
relhes verurfachet , Dag fie fich audh unter
einander felbft entyrvenet, und die einen nach
Haufe gichen , die andern aber den Krieg
bebarren rooliten.  Lon dem Hersogen von
Mavland war gar Feine Hilffe su ermarten,
Diefer lebte in Der grofien Sorglofigheit da-
hin, brachte den Tag mit Shlaffen , die
Nadhte aber mit Uppigkeit ju. Die Unter-
thanen hattentweder Liebe nod) Ehrevbietung
i
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su ibm, rourden aufribrifch , und rollten
die aufgelegte Sihakung nicht begahlen ;
o daf auch von diefer Seiten fir die Eids-
enoffen nichts gu erhoblen war.  Ju dem o
toar noch das gange fand voll heimliher
Berrather,

Nacdhdem nun das Frangdfifche Heer,
wie gefagt, auf die Fldde der Marggrafz
fchafft Salug ju ftehen Fommen, thar der
Kriegs - Obrifte Palice mit dem von Aubis
gni; Smbrecourt , Sancerre und Dajart
teldhe alle treffliche Hauptleute waren , ehe
ibre AnEunfft ruchtbar mar, einen glicElichen
Borftreich. Sie hatten ausgeFundfchafftet,
Daf Der berihmte Feld-HerrProfper de Co-
lonna in dem Stadelein Billa Franca mit
cinem Gefhwader Neuter in aller Siherheit
(dge. Diefen nun entfhloffen fie fich un=
verfehens aufyubeben.  Ju diefemn Ende thas
i;n fie mit taufend Pferden cinen fehr ftacrken
ditt, Famen um Mittags - Jeit vor WVilla
Sranca , venneten mit verhengtem Jngel
su Den Thoren, weil fie nicht bervachetr was
ren, ¢in in Die Stadt,und nahmen den Feld =
Herren , der fich vor Feinem Feinde in der
Ndhe trdumen laffen , und permeinete , die
Srangofen Ednnen nicht mie die Wogel tber
die Alpen fliegen , ob der Mittags - Mabhl »
seit s famt Johann Barcalone, Cifar Fera-
mofca, und Anton Cavaffa, welche alle vor=

nehme
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nehme Herren aven , tu nidht geringem
Sibrecken der Civggenoffen gefangen, auf
den finfiehenden Augufti, und febickten fic
in Franckreich ; aliwo Solonna hernadh mits
viersigtaufend Ducaten fich [off Fauffen mif-
fen, Sonften wurden die ju Salugy ges
legenen frepe Snechte gu evft der Feinde
gerwaby, und begehrten von Denen ju Pi-
grierol gelegenen Cidggenoffen Hulffe 5 einen
Hauffen von gehentaufend Fransofen , die
hinter Saluk ftubnden, angugreiffen. Allein
diefe, meilen fie auf die frepen Knechte, die
alles porbeuteten ; verbittert twaven , tooll2
ten denfelben Feine Hulffe sufchicken, fo dap
diefe fich mufiten gurticfe giehen , und ihr
grobes Gyefchuise mit cigenen Handen fore-
febleppen, FQelches unter den Cidsgenof-
fen mcht cine geringe Uneinigfeit ermwecket,
und das um fo vielmehr, weilen fie fonft
{chon entywenet gervefen. Jndem Ddie einen,
weilen alle Werbundenen fie o treulofer
QBeife verlaffen nadh Haufe , die andern
aber , meilen nunmehro bey den Ndffen
nichts mehr gu thun, in dag Hevtogthum
Mapland, daffelbe su befchitgen, siehen toll-
ten. Doch nabmen fie alle den Strich
oben durch Piemont, auf Jurea, Bereeil
und Novara hin. Ve ihrem Abjug befiel
die gute Stadt Chivaffo cin grofies Un-
glick.  Diefe, weilen fie entweder efliche

Sivss
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CEidsgenuififche Knechte, die cinen Sag vor
dem Heer hergesogen, gefangen genfmmen,
pder twie andere fagen, den Cidegenoifen
die Yebens 2 Mittel verfaget , ward von
denfelben angegriffen , nach groepfiindigem
Gefeht mit {tnrmender Hand erobere, alle
Manns-Perfonen, fo 3u befreten twaven, bey
funfhundert , roie die Cidsgenoifen gefichen,
der Herjog von Savoven aber Flagte hers
nach funfiehen hundert, durch die Klinge
gejaget, und Ddie Sradt rvein auggeplin:
dert.

Die Anfunffe der Frangofen in Stalien
batte unterfchiedliche AdarcFungen , und
macdhte , Daf viel ihre GedancFen und Nath-
fibtage anderten.  Papft Leo wollte den
Konig nicht gar vor den Kopf fioffen , und
gab faurensio von Medicis , dDer die Vol=
ter Des Kirdhen-GStaats, und die Floven-
tiner flbrte, heimlichen Defehl , ev follte
[angfam forteicken , fich nicht verticffen ,
fondern von Fehrne sufehen , wie der Konig
und die Cidsgenoffen mit ¢inander ju redht
Fommen rourden. Auch firr feine Perfon folle
er tracbten , des Konigs Gunft qu ermerben,
mit permelden, daf wann e wider ihn sie-
hen mifte, folches nicht mit feinem Aillen,
fondern aug des Papfts Geheif gefhdbe,
fonften er dem Konig alles wolle su gefallen
thun, fo tveit feine Chre es moge 5ug%bcn.

il
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NRaimundus von  Cardona, Spanifdee
Cratthaiter von Neapolis, blieh bey WVero-
na audy fiille fichen, unter dem LVornand
deg Geld -Mangels , und dag er auf Kaiz
fecliche Hilffe von Jngbruck her warte;
in dDer That aber dem Spiel soifchen Den
Grangofen und Cidsgenofien gusufehen , und
nach deffelben Ausfblag feine MNathfchldge
eingurichten.  Die Cidsgenofien hingegen
perorbneten nod einen Machjug von adt=
taufend, andere fesen stodlftaufend Mann,
dic ihren in Sytalien u verftarcfen, Konig
Grancifeus aber, der Den achtsehenden Augfts
monath su Turin angelanget, trachtete nodh
immer , das Hersogthum Manland eber
mit friedlichen Tractaten, als aber durd
die Baffen su cehalten ; und diefes um fo
pielmehr , toeilen Der mehrere Theil Dder
Cidsgenofien , als fic ifrer BDundsgenofien
Sypanifche und Stalienifche Treue permercks
ten, einem chrlichen Frieden nicht abge=
neigt fich begeugeten. Alfo wwurden unter=
{chiedliche Friedens = Handlungen, durd
Wermittelung des Hersogs , wie aud Des
Baftarts von Savopen ; stvifchen bepden
Fheilen , su Turvin , und hernady su Berceil
sum groepten mahl gepflogen , und unter=
fchiedliche Artickul aufgefeset , roelhe aber
nicht sgum Stand Fonnten gebracht rerden,
weilen die drey Drtc,llri,@cbmeifé,unb&ng

au
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auf Anreigen des Cardinals von Sitten
von feinem Jrieden mwas hiren wollten.
Qorauf eine fo fcbadliche UneinigEeit un-
ter Den Cidsgenoffen entftanden, daff fie
fih getrennet, die drey Orte gegen May-
land gesogen , welchen hernach die von Siridh,
Lucern , Unterwalden , Vafel , Schafhau-
fen,DieAppengeller und die Bindner gefolget:
die von Bern , Frepburg , Solothurn ,
Biel, und die Wallifer gogen auf Arona
und naherten fich den Grengen von Hel-
petien,
Mitten in Ddiefen Friedens - Handluns
gen unterlief Konig Francifeus nicht mie
feinem Heer immer fortsuriicEen, und cinen
Plas nach dem andern, mweilen die Cidg -
genoffen_toegen ihrer Mifhelligeiten ibm
Eeinen ABiderftand thaten, weggunehmen.,
Die uiber die Straffe nadh Genua gefandeen
finftaufend Mann langten in Denfelben
Tagen aud in Stalien an, wurden pon
Octavian Fregofo und den Genuefern mit
viectaufend Mann verftdrctet , und nahmen
Aleyandria, Tovtona, weilen fie Defasungss
feer s audh alles was jenfeits des Po-Fluffes
su dem Staat von Manland gehoret s ohne
Widerfland ein.  Der Konig aber 308
mit Dem Haupt-Heer oben hincin, und
nahm Verceil, Novara, die Stadt und cine
J3eit hernach audh das Sblof, alltvo er
L VIL Theil. ] N dasg
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bag Frangdfifhe srven Fahr juvor verlobrs
ne Gefchus wiederum ervobert , wie auch
hernach Pavia ¢in, und lagevee fich audh
um Mapland bherum , fo daf der Feld#
Obrifte Trivulsiug mit feinen Volkern big
an die Ticinifche Pforte von Mayland fich
ausdahnete, Dersog Carl aber von Sa-
popen arbeitete unterdeffen unermudet an
dem Frieden, und brachte ¢s fo weit, daf
nachdem die Eidsgenoffen den Frangdfifchen
Gyefandten Geleit auf Galera gegiben,
folgende Jriedens = Bedinge stoifchen dem
Konig und den gehhen Orten, (dann obge-
pannte drep Orte noch nucht cintreten wol-
len) beliebet und unterseichnet worden. €s
erbietet ficdh der Konig in Francreich dem
Hersog Mapimilian dag Hevtogthum Ne-
mours in Francfreidh , eine Gemahlin von
feinem ®eblite , auch die Dauptmans -
Stelle uber finfiig Langen sugeben. BDe-
vor aberfollen den Cidsgenofien ihreDunds:
Krieffe , die fie mit Mayimilian aufgerich=
tet, ausgelieffere merden. Der Konig giebt
den Eidsgenoffen yu Steuer an ihre Kriegs-
Koften 300000, Cronen ; item fir Die
Schlofier Lauis , Luggaris , Domo, Efhen=
thal , und twas die Dimdner pon dem Her=
sogthum Mapland befigen , auf den erfien
Ssunii folgenden Sahrs 300000, Cronen;
fehrners Die goocoo. Eronen 3u @ijonfver:
pros
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fptochen aufdie vier nechtenSabre aufIBeihs
nadt , jahelich rooooo. Cronen.  Fir diefe
Summe folle dev Konig VBrieffe ; wie auch
den WDerjog von Lothringen jum Viirgen
geben ; audh die Eidsgenofien nicht verbun-
Den fepn , obgemeldete Plake cingurdumen; -
big Die Schulden villig abgefihret. Die
Gefangenen follen bepderfeits ohue Cntgeld
ledig gelaffen werden.  Diefen Friedens -
Avtickeln wuede noch eine neue Llereinigung
angehenckt, folgenden Snhalts : QBann dep
Konig in feinem eich, im Hersogthum
Mapland s in der Graffchafft Afti , Genua,
und allen andern Landen , teldhe er jemahs
len Diepfeits und jenfeits des Gebirag bes
fiken mochte , mit Krieg angefochten wirde;
aledann folltenihm die €idsaenofien die ihren
fo fehrne fie nidht felbft mit Krieg beladen,
auf feinen Koften; fo viel er derfelben bez
durfitig , julauffen laffen,  Hingegen folle
der Konig den Cidsgenofien in Kriegs »
Néthen funfhundert Gldnen , taufend ‘Bogs
ner, und ein ehrlidhes Gefehise , falls er in
feinem £and mit Kriege nicht befchtwert fen ,
ufcbicken.,  Stem folle er twdhrend bieFec
Bereinigung jedem Orte stventaufend Srans
Een jabeliche Penfion geben. Die Wer»
einigung folle tdbren des Kénigs Lebyeit
und gehen Jabre darnach.  Sn diefer Vers
tinigung find von benden Partheyen vors
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bebalten der Papft und Nomifche Stubl,
ber RKaifer und das Haus Oefterreich, Sa-
vopen, Montferrat, Lurtenberg, vas Haus
pon Medicis , und alle die mit ihnen juver
in Bindnif geftanden , Spanien ausges
gpommen 1. Dicfer Jriede und Bereiniz
gung ift von Seiten Des Konigs durch
Odet pon Lautref und NRenat Baftard von
Savonen,von Seiten der Cidsgenoffen aber
durch ihre Lothen unterseichner worden.
Nls nun nach gefchloffenem Trieden
: AP sl i .
ein guter Theil von den Cidsgenoffen fertig
fiubnd nadh Hauf su Fehren , fing Dev
Gpanifche Statthalter any mit {einen Wol-
Fern fich gu betvegen , und nachdem er e~
rona mit sweptaufend Fufz Knedbten, hun=
dert Langen , und fehssig leichren Pferden,
Prefeia abermit soolfhundert fands-Kned=
fen befeset, hinunter suriicken, bey Placenss
an dem Po fich su fesen ; cine Bricke iber
diefen Gluf su fhlagen, und fich anguftellen,
alg wann er das Hersogthum Manland
twollte befchugen helffen. Cr batte in feiz
nem SHeere fiebenhundert Sangen , fehg=
hunderr .eibte Prerde , und fechstaufend
1 Guf.  Cs victe audh faurentiug von
2edicis , Damit er dem Spanier ju Flagen
nicht Urfach geben mochte, mit feinen Bol=
Fern , beftehend in ficbenhundert fangen s
adthundert [eichten Pferden , und viers

tau-
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taufend Fuf - Knehten , allgemady gegen
Placenk an.  Hingegen alg der WVenetiaz
nifthe Feld = Herr Dalviano des Statt =
halters Marfch vernommen , jog er ihm
mit neunbundert Ciivafierern , viergehen:
hundert leichten Pferden, und neuntaufend
Suf - Knedten uber Halg und Kopf nad,
und feste fich su Cremona, Der Konig
in Srancfreich aber um die Wereinigung
ver Sypanier und Papfilichen mit den Eids-
genoffen su verhintern , die feine hingegen
mit Den Wenctianern su befdrdern, feste
fich su Marignan jvifhen Mapland und
fodi.  Alfo fahen die Sacben fehr gefdhr-
lich aus. €3 lagen vier feindliche Kriegss
Deere gegen einander in der Ndhe, und
muthmafiete cin jeder, daf fie ohne grau-
fame Dlutftivsung nidht twerden von eins
ander Fommen, Der Konig in Franchreich
ftubnd um Marignan mit einer Macht von
funfsigtaufend Mann, dem Kern feines
Konigreichs , wie auch der fands - Knedbte,
und gwar in Perfon, audh mit einem pors
trefilichen Gefchiig und aller Kriegs-Noth-
tendigfeit iberfinffig verfehen. Sn Mayp-
land lagen bey jrwangigtaufend Cidsgenof
fen, mwelche damabhls regen ihres unerfchro-
Fenen Muths, WVevachtung des Tods, und
vielen erbaltenen Siegen von jedermann
gefdedhtet aren.  Das Venetianifche Heer

N 3 beftuhnd
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beftubnd aus wolftaufend Kopfen , mit
genugfamen Gefbiise begleitet ; und das
Sypanifhe und Papfiliche war noch um
etoas ftdrcfer, o bald nun Laurentiug
von Medicis bep Placenk angelanget, fieng
¢r an mit dem Spanifchen Statthalter fidy
u bevathen : b fie mit gufammen gefehten
SKrdfften fiber den Po geben, die Stadt
Lodi befesen , und fich mit den Cidsgenofs
fen vereinigen toollten.  Die Meinungen
fielen unterfchiedlich, indem Die cinen davz
yor bielten , ¢s fen nothwendig fiber den
Gluf su gehen, und die Stadt Lodi ein=
sunehmen , dann dardurch £onne man Die
Bereinigung der Frangofen und Venetias
ner verhintern , und fich bingegen, fo ¢8
vonnosthen , mit den Cidsgenoffen vereiniz
gen,  ollte aber der Konig fich fchon
stvifchen Sodi und Mavland gefeset haben;
fo wdre ihm doch Ddiefes Heer am Nucken,
und wiede ihn verhindern alle feine Macht
gegen Die Cidsgenoffen su gebraudben; u
Dem Fonne man noh immer einen Umiveg
finden , gu Ddenfelber su floffen.  Diefer
Marfdh fen nothmwe..oig, die Cidsgenofien
au hinterhalten, daf fie nicht neue Friedens-
WVorfhldge dem Konig madhen , oder gav
abgiehen,  Su dem fo haben diefelbern, weis
Ten fie Feine euteren hdtten , wwider ein {0
mddtiges Heer der Srangofen, mc[d}cg;it

Q;’
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Gefibiis und Reuteren sur Genilige ver-
fehen, Der Werbundenen Hirlffe vonndthen ,
und erfordere foldhes die Ehre bendes des
Papfts und deg Konigs in Spanien
alg weldhe durdh den Bertrag fich vere
pflichtet , das Hersogthum Mavland 3u
fchusen ; auch die Cidsgenoffen , dag fie fols
hes thun tollten, su offtern mablen vers
fichert. Aann man nun diefelben nodhmalh-
len hinter das Licht fiuhren wollte , fo -
oen fie aus Freunden die drgften Fende
werden. €8 erfordere aud folcheg dasgDeil
von Stalien; dann wann die Tidsgers)fen
Dic Sdblacht perliehren , oder ¢inen freund-
lichen SBerglich mit den Frangofen machen,
und alfo absichen follten , fo- ftuhnde in
Sytalien feine genugfame Macht mebr, el
che Den Konig in Francfreich verhintern Ednns
te bis auf DNom, ja gar bis auf Neapolis
binunter u gichen. Die aber die einer an-
dern INeinung twaven, fagten, ¢s fen glaub-
lich, dag der Konig £odi fchon werde befeset
haben, und wann folches mdre, fo mufte
man alsdann mit Spott riederum abgie:
ben: Gefest aber man Ednne nochdie Stadt
Lodi einnehmen ; wie wolle man fich mit
pen Cidsgenoffen vereinigen , da ein fo mddh-
tiges Deer der Feinde jwifihen Lodi und
avland ldge; su dem fo fey ¢s nodh die
Srage; ob man die gange Spanifche und

N4 Dipfie
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Papfiliche Maht , von toelher das Heil
threr Staaten abhdanget ) einer verwegenen
und frechen Nation, wie dic Cidsgenoffen
feven, anvertrauen und in dic IS dnde tibers
lieffern folle ; da man vernomuien, dag ein
guter Theil von denfelben mit Srancfreich
wircflich Friede gemabet hdtte. €ndlich
ward doch befchloffen, daf folgeuden Tags
bende Heere und swar ohne Trof uber den
Fluf gehen follten, Allcin ¢s toav Feinem
von benden Kricgs - Obriften Crnft, fondern
fie flelleten fich nux alfo an, damit ciner
egtn den andern fich entfchuldigen Ednnte.

%er Gpanier hatte Centio des Papfis Ver=
trauten aufgefangen , und bey demfelben
Dapfiliche Breve und Brieffe an  den
Konig in Francbreich gefunder . Obwohl
ev nun denfelben aug Ehrerbictur,,  nd obne
Croffnung der Brieffe alfobald wiederum
[of gelaffen , fo Fonnte er dodh leicht ers
vathen , wag in denfelben enthalten. Cr
batte auch ju gleich vernommen, daf Lauren-
tius in feinem cigenen Nabmen cinen Ldufz
fer an den Konig in Franchreich abgefen-
det. Hingegen vermercte Laurentiusg audh
gar toohl, wie ungerne der Statthalter
feine Volcer in die Gefahr feste, und daf
er yeann er ¢s Chren halben thun fonnre,
fie geene guricE halten vonede. Alfo jogen
vie Spanier gegen dem Abend die ea]gcn
Her
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uber die gefcblagene Brircke , und teilen
¢s fpdth ju merden beaunte , follten die
Pappilichen und Floventiner Finftigen Mor-
gen folgen,  Allein nacdbdem der State-
halter cin Gefchroader Neuter gegen Lodi
su tundfchafften ausgefendet , und durch die-
felben vernommen, daf Tags vorber hun-
pert  Franydfifbe  Langen cingesogen
nabm cv diefes sum Worrvand , gieng mit
feinen Wolckern wieder nber den Strohm
surlice , bepde verbundene Heere aber be-
jogen nochmablen ibr altes Lager.
Unterdeffen viicfte der leste Nadhjug
per Cidsaenoffen, befiehend srifchen adbt
und grodlftaufend Mann gegen Syralien an.
Dic von Dern in viectaufend ftarck jogen
uber die Grimfel auf Domo ; und als fie
alldorten angelanget, jogen die su Yrona
licgende pon Bern , Frenburg , Solothurn,
Diel, und Wallis fich su ihnen auf Domo
suthicke.  Mary NRodft aber Burgermeifter
von Zirich , 10g mit gwevtaufend Mann,
wie auch etliche Avgduer fber den Goft-
havt auf Mapland su.  Es erfuchren jwar
Die in Mavland licgenden Eidsgenoffen, die
fo ju Domo warven ihnen nachyugichen:
Allein dicfe gaben jur Antrort, fie hit-
ten mit ihrem Schaden die Spanifbe und
Jtalienifche Treue Fennen gelehrnet, und rie
teeulich eg ihre neuen Dunds-Verwandten
N5 it
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mit ihnen meinten , erfabren, indem von
alfen Sufagen, fo fie ihnen gethan, fie nicht
cine erfiillet hatten. Sie feyen den gan-
sen Sommer in Ktalien gelegen , und has
ben reder Bundggenoffen , die u ihnen
fioffen wollen, noch den verfprodhenen Sold
gefehen. €8 fey Feiner fo Elug , Der fich
nid t einmabl betriegen laffe 5 aber jum
gwepten oder drittenmahl mit gleichem Fall-
ftrict fich berticfen ju laffen, fep nicht nur
Cinfalt fondern gar eine Summbeit, Die
Bickeften Thorheiten fepen die beften. Und
wann man an feinen Bundsgenoffen Un-=
treue vermercke, fo fen Das {icherfie den
Sopf aus der Scblinge su sichen , ehe
man su Sihaden Fomme. Man fehe swi-
fiben Den Feinden die Vothen su und ab-
gehen, und verfpiire man unter denfelben
mehr Wertraulichfeit , als unter den foge-
nannten Freunden felbft,  Die Dunds-
Werwandten wollen abermahl ihrer Haut
fchonen, und eg auf die Cidsgenoffen allein
anfommen laffen. Sie fenen e die Raub-
Bogel, die einem Heer nachsiehen, die nicht
Den Sieg mit ju erfechten, fondern nur von
dem Naub der Crfhlagenen fich su ernebren
begebren.  Der Spanifhe Statthalter
hatte [dngften fich mit den Cidsgenoffen ver-
¢inigen Fonnen, wann ¢$ ibnen, das Sers
sogthum Manland ju befpigen, ¢in vechter

Cenft
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Crnft getvefen, nun fige er , wic audh des
PDapfts Volcker, hinter dem Po-Fluf in der
Sicherheit , und wolle gufchauen , was das
Gpicel fir einen Ausgang gewinnen werde,
Der Hersog von Manland habe fein WVers
fprechen auch nicht gebalten; Und an ftatt
Die ausftehenden Penfionen und den gebiths
renden Sold deneny die mit Gefabr ihreg
Lebens feinen Staat befhiiseten, ju begal-
len s habe er fein Geld mit UppigEeit vep-
fchroendet, und je [anger je mehr an den Tag
gegeben, Dap er jur Negierung untichtig fen.
Diefe und andere™dergleichen Betradtuns
gen haben fie betwogen mit dem Konig in
SrancEreich in einen ehrlichen, vortheilhaffe
tigen, und ibven Chren unabbrihlichen Grie:
den gu treten.  Denfelben haben fie audh
unterjeichuet, und fepen gefinnet, ihn , wie
fic ibn untevseichnet, su halten, damit man,
was fic an andern befcholten , nicht audh ih-
nen felbft vorwerffen Eonnte, nemlich daf
fic Treue und Glauben nidht halten, Sie
winften, dag ibrige Sidsgenoffen mitihnen
gleithes Sinnes waven, und por empfan-
genem Sdaden und Unglick nad Haufe
gichen ; vermeinten fie aber mitten unter fo
piclen Verrdthern durdh Geralt der af-
fen cinen beffern Frieden su ergwingen , fo
winfhten fie ibnen von Hergen Glicf dars
au. 2Auf diefe Untroort roendeten obbemgbtc

A
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Orte ihre Fahnen gegen dem WVaterland
i1, und gogen uber gvolftaufend fravet aus
pem Feld. 2ABcilen nun auch die von Jivich
und andereOree, die dDen Frieden untergeich-
net hatten, fich entfchloffen Den picrse enden
September von Manland aufzubrechen und
nad Hauf su Echren, vichtete dev liftige Cars
dinal von Sitten , famt etlichen Hauptleus
ten von Uri, Sdhyeis, und Glarig Abends
porher cin folches Spicl an, weldhes gange
Strohme Dluts geFofiet hat; wie wir fol-
dheg in folgendem Budhe pernehmen weroen.

Das ficbende Bud.

o9& hatten die yu Mavland liegende

e Cidsgenoffen Dder fieben Orte , Die

in Den Frieden gu Galera cingetvil=

liget ; von ihren Herven und Obern BDefehl
beFommen, Diefen Frieden su halten und ab-
sustehen.  Dicfem Befehl sufolge hatten fie
Den viersehenden Seprembris ju ihrem Auf-
bruch bejtimmet ; allein ¢s toar in Dem Ver=
hangnif befhloffen , daf die €idsgenofjen
nod vor ihrem Absug den Stalienifchen Bo-
Den mit ihrem Dlut befeuchten miften, Der
Cardinal von Sitten, der Frangofen unver-
fobnlicher Feind ; und der fich die Mayldn-
Difthen
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difchen Kriege fo gut suNusen gemadbt, dag
er bey 300000, Thaler in weniger 3eit aus
diefem Hergogtum gegogen , fuchte alle feine
Qisohivedenheit hervor, die Ciddgenoffen von
diefem Entfchluf abiwendig su machen , und
ihnen mit den Frangofen dieHaaregufammen
su Entipfen, Sedermann, fagte er, wiirde eg
euch vor eine 3agheit ausdeuten , wann ihe,
ohne ¢inen Gang mit dem Feind gemwagt 3u
haben , aus Stalien abgiehen wirdet. ST
bhicher ift man in der Meinung geftanden,
Dag die Cidsgenoffen tweder die Menge der
Seinde geblen , noch die Angabl ibres Ge-
fibutes und NReuteren , deven fie entbloffet
{ird, twasg ahten, fondern durdh ihre Dapfers
Feit einen Weg sum Siege fich su babnen ge-
traten , o immer der Feind im Feld wider
fie ftehet.  Sedermann hat auch bis hicher
vermeint, Daf die Cidsgenoffen vor dem Ge-
fechte rwenige Worte machten ; in Der Noth
aber fich als Manner ergeigten. Shr fend
ju dem €nbde in Ftalien geFommen, die Fran-
iofen su beftreiten.  Sbr habt euch audh of-
fentlich verlauten laffen, daf fo lange ibr Die
QWaffen fuhren Fonntet, ibr den Hersog,
Den ibr eingefeset , wieder jedermann ju be=
fbitken gefinnet.  Nun wolltet ihr obne
Shert - Shlag das Hersogthum einem
andern uberlaffen 2 Konnte man daraus
nicht fchlieffen Daf eure Dapferfeit mebr in

Wor-
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YQorten als aber in YQercben beftihnde?
o lange ihr fur die Frangofen gefodbten ,
habet ihr fie und euch beruhme gemacht ; toeit
wehr aber ift der DNubm curer Dapferfeit
geftiegen, als ihr die Laffen wider fie ere
griffen, und diefer hochmirthigen Narion ge-
jciget ) daf fie ihre Siege in Stalien euch
gu dancken gebabt , und daf thr aud fie,
die durch euch andere befieget , su befiegen
wiftet.  Sbhr habet ihnen vor gtoepen Fahe
ren bey Movara ;, Da fie nicht minder mit
Giefchiis und Reuteren verfehen ; getviefen ,
wasg eure dapfere Faufte ausurichten vers
mochten ; und habet fie, die mehr alg dop=
pelt o ftavct alg ihr getwefen , mit blugigen
Kopfen tiber die Alpen hinaus gejaget. Tovl-
fet ihe durch euren fo fibeveilten Absug et
Nachmwelt die Meinung bepbringen , daf
eure porhergehenden Siege nue ein Jufall
Des mwanckelbaven ®Glickes, und nicht eine
Q@nurckung der ftandbafften Tugenden ges
tefen 2 Jhr habet gleiche Feinde, wie vor
sroepent Sahren, vor euth.  Cin Theil von
curen Dundsgenoffen find fihon aus dem
?elb gejogen ; tvie hingegen ein Theil Derz
elben vor Novara nod nidht angelanget ;
damahlen madptet ihr FeinsDedencen, deffen
ohngeachtet den Feind angugreiffen. be
freuetet euch vielmehr daf der Nubhm Des
Sieges eudh allein jufommen follte ; und
Jels
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jeund toolltet ibr den Feind nicht anareifs
fen, darum daf eine Anzahl von den Eidg:
genoffen nach Daufe geFehret ; defto groffer
tird euer DNubm, defto groffer dic Beute,
efto groffer euer Mahmen bey der fpdchen
Nachivelt oerden; b feid diejenigen, die
ohngeachtet ihre Mit-Cidsgenoifen abgeto-
gen, und ibre iibrigen Werbundenen in der
MNdbhe die Hdande in den Schof gelecet
ohngeadhtet die Feinde noch mehr als ein-
mabl fo ftarcE als ibr, und hinter Graben
und ¥ ollwercten vermwahret gelegen, dennoh
ven hershafften €ntfci,iuf gefaffet , diefelben
angugreiffen , und aus dem Feld ju fylas
gen. iehet derohalben getroff an die Fran-
sofen, und seiget auf den heutigen Tag, dag
nicht nur ein wohlverfchanstes Lager , fon-
dern Die gange QAWelt dapfern Mdnnern
offen ftehe 5 und daf die Siege, die ihr bigs
ber uiber die Frangififche Nation erhalten,
ein Weect eurer Standhafftigeit, und niche
¢in Spiel des blinden GlicFs getvefen,
Diefe und dergleichen NReden erhiketen
die drey Orte, die den Frieden noch niche
angenommen  hatten , folheroeftalt , dag
fie nodh gleichen Tags auf der Strafie nady
Lodi_ausgogen, mwillens die Sranzofen angu-
greiffen ; welches auch der fdhlaue Cardinal
gefucht ; Der Hoffnung , daf, mann der An-
griff ¢inmabl befchehen, die ubrigen Cidsges
noffen
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noffen Die fireitenden nicht toiieden im Stih
laffen. QGie dann auch gefchehen, Sndem
nun Mary Rodft, Durgermeifter von Surich,
famt tbrigen Cidsgenofien fich berathfchlaz
geny as i thun , und die allgemeine Meiz
nung ift , auf den morndrigen Tag nad
Haufe aufgubredhen , und den Frieden ju
halten, EamenDothen aber Bothen vonden
Ausgesogenen ; fie haben den Feind im Ge-
fidht , Der Angriff werde bald gefchehen ;
ja endlich, man habe fhon tonrcElich ange-
griffen (toelches aber falfch getwefen), fie fol=
fen ihnen cilends su Dulffe Fommen, und in
diefer Noth ihre Driuder nicht ftecfen laffen.
Auf diefen VBevicht hin, gogen die ficben
Orte und gwar wider Billen aus , theilg
Den drey Oveen bepsufpringen, theils aber ju
jeigen , Daf, wann fie absusichen {ich ent-
{ibloffen, folches nicht aus Kleinmuth gefche-
Hen, fondern daf fie nodh Hevgens genug hate
ten, Dem Feind unter Augen ju gehen. Und
diefes mar eswas der Cardinal gemwimfchet,
Nachdem fie nun alljumabl ausg der Stadt
Napland gesogen, su Den dDrey Orten geftof-
fen, und auf frepem Feld ihre Orduung ge-
madt ,; griffen fie um Befper-Feit , da nur
noch gwep Stunden Des Tags liberig waren,
an., C3 bhatte aber der Konig in Franchreich
bey Marignan und St, Donatoinder Fldache
fein Lager gefchlagen : von hinten hatte er
¢in




Sichenden Theils fiebendes Vuch, 209

¢in groffes Dorff, tweldhes den Nitcfen bedecks
te , von vornen und auf den Seiten wardag
Lager mit Graben, welche er theils alldorten
angetroffen , fweilen diefe Fldche mit vielen
Graben_ durdbfchnitten ift , theils felbiien
auferffen [affen; con toelchen die ¢inen mit
AWaffer angefirllet, die andern trocken lagen,
Hinter den Grdben hatte er feine DBrufttveh-
re, und Sinter den Bruftwehren das grobe
OGcfehiise.  Nun in diefem mohlbefeftigten
und mit aller Nothroendigkeit verfehenem
Lager griffen die Cidsgenofienibren mebr alg
noch emmabl fo ftarcEen Feind gegen Abend
an ; brachen mit unbefhreiblichem Muth
uber Graben und ABdlle, und unter dem gro=
ben Gefebiite, moelches fie febr befchadiget, ein,
toarffen die erfie Gliedern fo fich tiderfesen
wollten , als ein gewaltiger Sturm -ABind
uber einen Hauffen , evoberten einen Theil
von dem gegen fie gerichteten Gefihirke, und
brachten das ganse feindliche fager in unge-
meinen Sdrecken.  Sn diefer grofen Noth
lief der Konig auf der einen Seiten feine
gansc%)tcutcret),Diccinbrmgcnben@tbs‘gcnof:
fen anfprengen ; auf der andern fekte v ih-
nen bey goey und wangig taufend Lands -
Knedbte entgegen.  Cr aber mit-dem Kern
feines Adels umgeben , drang aller Orten
bhingu, o die feinen yu nveichen begunten, und
Da die MNoth am grofien war; da erhub fich

LVIL Zheil, ] D evft




210 Gefchichie der Schtoeifer.

erft Derrechte Crnft und ein graufames Dlut=
fiiegen.  Die Reuterey [itt am meiften, in-
demn Die Cidsgenoffen auf Pferd und Mann
{olcbergefialt subicben und ftachen , daf
vicl pon den vornehmiten Frangofen allda
pergiengen.  An die Lands - Knedhte fek=
ten fic auh folchergeftalt, daf fic Denfelben
soblf Fahnen aberoberten 5 audh Fub fir
Suf dag Crdreich getwannen. Die einbres
dhende Finfternif, das Gevaffel der AWaffen,
pas Juruffen dev Strcitenden, das Mord -
Gefcbren der frerbenden , machten bey fonfe
ftifler Nacht das Gefecht defto entfelicher.
Niles war dem Glick und blinden Jufall un-
tertoorffen , der Konig felbft Eriegete etliche
Stofie auf feinen Harnifch , und Eam offt,
pon Den feinen verlaffen , in folche ®efabr,
daf ev fich mit eigener Fauft (of fblagen
mufite.  Endlich nachdem Diefer blurige
Streit bis in Die vierte Stunde der Nacht
gedauret , und die Waffen aus Mattigkeit
niemand mebe fihren Fonnte, widen beps
de Fheile , als wann fie cinen Stillftand
der Aaffen abgeredet batten, Die Sranjo-
fen in das hintere Theil ibres Lagers Di¢
Gidsgenoffen aber mit ihren croberten Tahs
nen, Gefhitse, Gefangenen, und ihren Ver=
sundeten aufs frene Feld hinaus suricke,
fo daf die Cidsgenoffen fir diefen Abend
unftreitig den Vortheil gehabt, und man

pers
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permeinet ; Daf wann die Bricke ber die
®Graben nicht waren abgeworffen mworden;
Das Frangdfifhe Heer noh diefelbe Nacht
fich gerfiveuct hatte. Dabher noch diefelbe
Nacht reitende Bothen in Deutfihe und
Aelfche Lande abgegangen , mit der Jei-
tung , daf die €idsgenofjen cinen volligen
Sieg uber die Frangofen erhalten. Der
ubrige Theil diefer forchtbarlichen Nacht
ward in hodfier Uneuh, und Erivartung
deffen , Das gefchehen follte , sugebracht.
Der Konig um ¢in wenig aussuruben, leg-
te fein Haupt auf e¢in Stk - Gefchise.
Die Fransofen verfchanpten fich die gange
Nadbt hindurch , legten ihr Gefthike, ents
toeder toeilen fie von den plindernden Cidse
genoffen gehoret , oder felbften wabrgenom-
men , Daf foiches su hobe ldge , um efwas
ticffer , ftelleten Die Lands- Knedhte wie audh
die Gafconier in die Ordnung , und die
Deuter in ilre Gefhwader. Die Cids-
genoffen aber pflegten ibre Vermundeten und
nabhmen ettvas Speifes, o ihnen der Care
dinal von Mapland jugefendet , u fich ;
lieflen auch die gange Madt hindurdh ihre
Harfh - Horner und anders Kriegs-Spiel
erthonen.  So bald der Tag an den Hims
mel geftoffen , theilten fie fich in drep Hauf-
fen, und griffen dag feindliche Lager mit
frifhem Muth an.  Alein die Frangofen

D2 hatten
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batten ibr grobes Gefdhirse fo wobl gerichs
tet ) Dag bey deffelben (ofbrennung der ¢ine
von den dreh Hauffen , in welchem ob-
bemeldete drey Orte gewefen  ganglich ger-
fchmettert ward, fo dag die fo von demfelben
nodh unverlest geblieben , ju den gioeen ans
deen Hauffen fioffen muften. AlS nun die
Srangofen folihes gefehen , lieffen fie ihre
gange Neuterey aus dem Lager in Das frepe
Seld hinaus vicken , um der Cidsgenoffen
Ordnung 3u frennen ;  allein diefe bielten
ihnen folchen Stand , daf fie ibnen nichts
Fonnten abgevinnen, Die Lands- Knechte
aogen auch heraus ; alfein fo viel mit den
Cidggenofien handgemein rourden , Fonnten
por ihnen nicht beftehen. Daher man von
Tehrne mit den grobew Sticken unter fie
fpielete; und die Gafconier mitihren Pfeilen
auf fie [of fhieffen liek , toelche viel von dDen
Cidsgenofien gelahmet und jum Streiten
unbrauchbar gemadht. Nachdem nun die
Sonne {hon etliche Stunden ob der Erden
geftanden , und der Sieg nadh immer sweifz
felbafft gewefen , Eam der Wenetianifche
Feld = Herr Dalviano , der in der Ndhe
geftanden, und in der MNadht von dem Ko-
nig in Francfreich um Hulffe angeruffen
worden, mit feiner [eichten Neuterey ans
geftochen , und gieng den Cidsgenofjen in
ven Nacken, Diefe, die da bermcmtgn,
ag
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das ganse Benetianifche Heer fen vers
handen , und wobl fahen , dDaf gegen o
piel Teinde, nach fo groffem Berluft von
Den ibren, der Sieg nicht ju erhalten;
fafjeten cingmabls den Entfchluff absuzichen.
Alfo nacdhdem das Absugs - Jeichen gegeben
mworden , rvicften fie immerdar fort firveis
tend gufammen, nabmen ibre Vertoundes
ten , Dever finfichenfhundert getvefen, in die
Initte, wie audy ihr Gefchuse, toendeten
fich gegen Manland 3u, und gogen in ges
{hloffener Ordnung mit langfamen Shrit-
ter, und gleichem Muth , toie vor Ddet
©lacht im Geficht und Geberden ab ;
ju foldbem Crftauncn bepdes der Franso=
fen und Wenetianer , daf fie benderieits
unbetveglich ftehen geblieben , und niemand
das Derg gehabt dem abjichenden Feind
nacdhsufesen , und denfelben fehrners u veis
sen. MNadbdem e nun su Mavland ange-
langet , thre Veerwundeten in die Spitale
verleget , Das Schlof mit funfiehenbundert
Cidegenoffen , und finfhundert AWelfhen
beferset , sogen fic des folgenden Tags ohn-
geachtet der Cardinal fie noch fehrners auf-
subalten fuchte, dber die Straffe 9on Co-
mo, ohne daf jemand ihnen was & Dden
I0¢eg tu legen fich getrauete, nadh Haufe ;
Heesog Mapimilian perfhof fich gu den
Cidsgenofien in dag Schlof yon Mayland,

D 3 Die
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dic Stadt ergab fich an den Konig ; der
Cardinal von Sitten aber gieng auf Jn-
foruck , Den Kaifer wider den Konig in
Sranctreich aufiubeten.

ABann immer in ciner Sbladht die
Bahl der Crfchlagenen ungewif, fo ift fic ¢s
i Diefer gewefen , indem der Werluft der
Cidsgenoffen von den Gefhicht - Sibreiz
bern , je nachdem cimer Diefer oder jemer
Darthey gemwogen, von dreptaufend gegen
funfiehentaufend gefchaset mird. Die Cidss
genofien , als fie nady ihrer Heimbunffe ibe
BolcE gemuftert ; geftehen dag fie in Der
S dhladt su Marignan bep  finftaufend
Mann fiken lafen. Gleichfals wird der
Sranjofen Verluft von drep-bis auf sehen-
taufend Mann geadbtet , unter toelchen viel
pornchme Herven, als Francifeus, des Hev-
300 Carls von Bourbon Vruder , Jmbres
court, Sancerre , der Pring von Tallmont,
des pon Jremouille Sobn , der von Biffi
Fruders Sobn des Cardinals von Noany
der Graf von Saffart und viel andere mehr
gemefen.  QBeilen nun die Menfden fo ge-
nathret, un® fih fo wiel einbilden , daf fie
permeinen die gange Natur und alie Elemente
feners befchafftiget, ihnen Borseichen ibres be-
vorftehendenlnglincEs ju geben, als batman
auch dagumahl picle Vorbedeururgen von
dem Ausgang diefer blutigen Shladht ga:

en
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ben voollen. €3 batten fich given Sahr vors
her durdh einen Srobeben in dem Vellens
jerzThal ungeheure groffe Felfen von den
hohen Vergen abgeviffen , und den Aus-
gang Des Thals verftopfet , fo daf das
purchfiieffende IBaffer fich nach und nach
gefammelt , cinen groffen See gemadt,
die Cintoohner auch aus dem Thal nadh
und nach ibre IBohnungen auf die Hohe
Der Bergen vervncken, und die Uberfchwem:
mung ibhver Gater mit betriibten Augen
anfchauen muften,  Sie wendefen ghvar
alle Muihe an, dem Gaffer einen Durch»
gang iu finden ; allein die ungeheuren Fel-
fen aus dem QA0eg su vdumen , nberfiieg
alle menfebliche Madbt , mufeen alfo , was
fic su thun nicht vermohten , der Jeit und
ver Natur ausgsufiubren aberlaffen. Madh-
dem nun um Pfingfien diefes Fahrs der
&dnee ab den herum liegenden Hergen
fehr gefibmolgen , und der See fich unge-
mein vergroffert, hat endlich dag Gerorcht
Des QABaffers felbften einen Ausdgang gefus
het, und Ddiefe groffen Felfen toeggefivien;
tordurch das Gewadffer mit{olbem Scbwall
ausgebrochen , daf daffelbe in dem IThal
bep vierhundert Hdufer weggefchtvemmet,
ungehlich piel Leute, und unter anderm drey-
hunoere fandg-Knechte evfauffet, dag gange
Thal gu unbefchreiblihem Schaden mit

D 4 Stei-




216 Befehichte der Schveitier,

Gteinen tberfithret , und endlich mit grofiem
®ebrill fich in den Locarner - See oder Lago
DNaggiore ergoffen.,  Diefe Ubcrfchwem -
mung nun foll die Strome Dluts, {o ju
Mavignan  gefloffen , vorbedeutet haben.,
Gleichfalis nadbdem die Cidggenoffen Chis
vafjo, wie oben gedacht, mit fiarmender Hand
erobert, darinn ubel gebaufet , und gegen
Sjurea hingesogen , hat fie auf weiter Henz
v, an einem fdhonen Tag ploglich ein o
graufames Sturm - Getvitcer mit Donner,
sDlis und groffem Hagel iberfallen , daf die
Knechte gesmwungen worden, ifhre woarnifche
abgugichen , und aber dic Kopfe su halten,
damit fie vor den graufamen Hagel -
Shlagen modten gefichert fepn, Diefes
bat man aud fir cine Vorbedeutung ihres
inftehenden Unfallg gebalten, Endlich hat
man audh in der gleichen forchtbarlichen
Nacht , in telher das Treffen gefchehen ,
soen groffe rothe Striemen an dem Himmel
in Geftalt ¢ines Andreas-Crenses , allent:
balben in der Cidsgenoffenfbafit und an-
dern Orten gefehen, fo daf der cine Strich
von Durgund gber die Eidggenoffenfhafft
gegen Die Sombardey , der andere aber von
avonen iiber diefelbe gegen Oefterveich ge-
gangen.  Biele Menfchen hielten dicfes fur
ein 3eichen der gottlichen Strafe , andere
far goey LWolcFen , welche ihren LWieder=
Shein
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Sibein pon der Sonne hatten. Kan wohf
feyn, Dag es ein in diefen Landen niht unges
wohnlicher Nord - Schein gewefen. Wiy
uberlaffen aber cinem jeden Ddicfe Natur »
und Lufft-Gefchichte nad feinem Gefallen
ausstilegin.  Diefes ift gewif, daf man
pamabls durchgehends in der Meinung ge-
ftanden, daf, twann das Franiofifhe Ge-
{cbuise nicht getwefen , oder die juvor heim-
gesogenen Eidsgenoffen auh gu v Sobladht
geEommen , oder Der Wenetianifche Feld -
Sserr nicht fo su vehter Jeit angeriicFet
wdre , die Cidsgenoffen den Sieg uber die
Sranjofen wirden erhalten haben. Der
alte Trivultiug, der fo viel gefehen und er-
fabren, mufte befennen, daf diefe Schladht
nicht eine Menfchen - fondern cine Niefen -
Shlacht getwefen , und daf achtsehen blu-
tige Seblacbten, in welben ev fich befun-
den , gegen Diefer nur Kinder - Spiel ju
vechnen, €8 hat auch der Konig in Sranck-
reich, Der in diefem Treffen fir das crfte
mabl der Cidsgenofien DapfevFeit geprirf-
fet ; ohngeachtet er obgefieget, dennody aus
Betvadbtung ,in neldher Gefabr er geftan-
den , thre Freundfchafft mebr als supor je-
mahls gefuchet , daher ev ihnen alfobald,
da fic noch in Mapland lagen , suentbies
ten laffen; fie haben fidy vor ibm fehrners
nihts feindliches su befahren , ev wolle die-

O3 fes
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fes blutige Treffen fir cinen Scharmikel
balten, und folle von defrwegen dev ju Ga-
lera aemachte Friede nicht gebrochen fepn.
Als ¢r auch Furts hernach die Stadt May-
fand cingenommen , hat ev fechgbundert
Mann verordnet , twelthe Der perwvundeten
Eidsgenoffen warten follten 5 auch hat ev
ihnen im fibrigen alle Freundfthafit erties
fen. Der Crfolg diefes Treffens im ubris
gen tar , daf das ganse Hersogthum,
wie auch das Schlof su Mapland nach
ciner Furgen Deldgerung famt Hersog Ma-
yimifian , der da in Francreich gefubret,
und weif leidendlicher alg fein verfiorbener
DBater feine iibrige Lebeng-Jeit gehalten
worden , fich ergeben , Papft Leo aber den
SRantel nach dem IWinde gefehret ; dem
Konig, nach einer gehaltenen Jufammens:
Funfft su Dologna, die Stadte Parma und
Placens tberlaffen, und mit demfelben in
cine Wereinigung getreten ift.

Sindem nun der Konig einen Theil feis
ner BoleFer auf Arona und dem Gebirge
1u, die Landfchafft eingunehmen, gefendet
und IJrivultiug die Graffchafft Cleven ein=
genommen , die Eidggenoffen aber Del-
len , Luggaris , Lauis und Domo befest
ha ten; ward auf den pier und soansigfien
&ESeptember  cine  allgemeine Tagfasung
su Sucern gehalten ; auf eldher ¢s faure

®efich-
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Gefichter gegen einander gab, Die cinen
befcholten die drep Stadte , daff fie aus
vem Feld gesogen, da man mit ihrer Hilfz
fe den Sieg ohngegoeiffelt erhalten hatte,
die andern beFlagten ihren groffen Verluft,
die meiften aber warffen alle Schulde auf
Die drey havtnacfigen Orvte , welche den Fries
den nichr annehmen toollen.  Als man fich
nun auf diefer und folgender ju gleichem
Sucern auf den fechsten October gehaltenen
Tagfakung bervathfhlaget , ob man Dden
Krieg fortfesen , oder aber den Frieden an-
nehmen toollte ; ertoehlten die meiften Orte
vas lefstere, und bathen die dren Stadee
Bern ; Frepburg und Solothurn , Den Her=
30g von Savopen ju vermigen , Daf er
Den Frieden vermittele. Diefen Entfchlup
nun su {idhren , fendete der liftige Cardinal
von Sitten einen falfchen Vericht den ju
Lucern perfammelten Gefandten, toie dDap
der Konig in JrancEreich alle in den Spiz
talen wund gelegenen CiPggenoffen graus
famer QWeife hatte ermorden laffen , drdue
auch denen im Seblof liegenden Jufasern
eint gleiches gu thun , darum follen fie mit.
Macbt aussiehen, die ihren ju entfcbitten,
um die begangene Gravfamfeit an Leuten
Die fich nicht sur QRehr fesen Fonnten , mit
Naddruck ju vachen.  Allein diefer Streich
wollte nicht angehen, und hatte dev @arb'p}
na
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nal bey den meiften fint dev lesten Schladhe
vag Jutrauen verlohren.  Doch tonrcre
diefes o viel , daf die Cidsgenoffen den
Hersog von Savopen erfuchten, bey dem
KXonig ¢8 Dabin gu bringen, Ddaf er nicht
mit {0 groffer Gewalt an das Shlof ju
Mapland feste. Der Konig aber gab jur
Ancwort : Still ftehen Fonne er nicht, wei-
len Die Laft des Kriegs, die ibn tdglich auf
acbtsehen taufend Cronen ju fichen Fomme,
allsujcbroer , dody Fonnen die Cidsgenofien
verfichert fenn , daf ihren Landsg-Leuten by
der Ubergabe und dem Abjug Eein Leid ¢ .2
Derfabren follce.  Alfo giena die Friedens-
Dandlung ihren Weg , und feste Herjog
Carol den Cidsgendfiifchen Gefandten auf
Eimon Sudas cinen Tag auf Laufanne ,
perwandelte aber denfelben auf Genf, und
Fam in cigener “Derfon dahin. Auf diefem
Sagnabmen die Gefandeen dDerobbemeldeten
geben Orte den Frieden an , auf gleichem
Suf , wie er ju*HDalera befdoffen worden,
mit CrElarung die Yrtickul ihren Herren und
Dbern sur Bebrafftigung und DBefieglung
au binferbringen. Man feste audy jugleich
cinen Tag an nadh Jiridy auf Catharina,
alltvo man den befiegelten Frieden ausiech-
feln folite. Der Car ‘nal von Sitten aber
und Doctor Reichenbach Kaiferlicher Both-
{ha fiter, rwendeten nohmabhlen alles an, Dfie:
en
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fen Frieden gu fishren , brachten es audh in-
Dem fie bende in dem Land getvefen , und
unauthorlich ieder diefen Frieden gearbeiz
tet , fo teit , Daf als es ju Stvich um Ve
fieglung Deffelben gu thun war , fchlug dies
fes erfle Ort der Cidsgenofienfchafft die
Defieglung aus , mit der CrEldrung, daf
fie gwar dDen Fricden wohl annchmen tolls
ten ; allein obne die bey, figte Bindnif
und BVereinigung , fie uni 1hre Landleute
feven mude mit ihrem Dlut fremder Herven
Streit - Handel aussufihren ; die Wers
einigung mit dem Hersogen von Mapland
fen thnen abel erfchoffen, alfo wollen fie ing=
Eunfftige den Frieden , o viel an ihnen fehe,
gegen jedevmann gerveulich halten ; aber
fremden Potentaten ihre Ldnder su befchir=
men fich nicht perbinden, Denen von Surich
ftimmeten audy die von Glaris , Pafel und
Sdaffhaufen bey ; fo daf nun fieben Orte,
twann man die von Uri, Schiveis und ug,
Dic pon Dem Frieden gar nichts Hoven tvollen,
Dasu vechnet , oaren, die denfelben su unters
seichnen fich foeigerten. Und damit das Spiel
noch mebr perrirret wirde, hielte der pon
Neichenbach um cinen 4 bruch von Cids-
genoffen ; das Hersogthum Manland in des
Raifers Koften wicderum ju evobern, an.
Alg ihm aber auf fein Vegebren Feine Ant-
wort ertheilet worden , fteckten er und der

Care
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Cardinal von Sitten fich hinter den ge-
meinen Mann , und bildeten Ddemfelben
por, daf in Croberung des Manlandifchen
Gtaats von den Frangofen , unter den
Hauptleuten groffe Verratheren vorgegan-
gen ; welches der Stadt Jurich Angehorige
{o toohl geglaubet, daf die von ABeden-
{chiveil nicht nur cinen von den ibren ge-
fangen, graufam gefoltert, mit dem Schrvert
gerichtet , und hernach geviertheilt, fondern
auch die Unterthanen in fechstaufend ftarck
Den jehenden December por die Stadt -
rich gesogen, und die Franydfifch - gefinnten
heraus haben wollten,  Allein SBifchoff Hu-
go von Conftang , der gleich damahls ju
Surich fich befand , und die beyden D=
germeifter der Stadt, bradten es theils
durch gute I8orte, theils durdh Gefangen-
nehmung dever, fo hevaus gefordert wor-
den , dabin , dafi Diefer ungeftiime Pobel
wider aqus emmander gieng.  Nadhdem die
QButh vorbey, wurden dieGefangenen wies
verum [of gelaffen. €8 fbrieh auch , um
mehreve Unvub su flifften der von NRiwen-
bach denen von Lucern, dag, wann fie nicht
mit nechitem den Frangofifhen Frieden auf=
Eandigten, ibre linterthanen ihnen por Die
Stadt gichen murden.  Die pon Lucern
uber die Andreuung Eummerhafft , fchickten
alfobald von ihren Vertrautefien aufpbag
fan
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fand heraus, der Unterthanen Gemither
su exforfiben ; befanden aber, daf Diefelben
gans fiille , und alfo der VDrieff gany falfh,
und Mighelligheit , swifchen den Obern und
Unterthanen anguvichten , angesielet. Cin
gleiches fuchte dev Kaiferliche Dothfhaffter
bep Der Stadt Bern Unterthanen ; allein
ohne Frucht ; dabher alg er gefehen, daf
nichts ausjurichten und beforchten mufte ,
dieObrigfeiten mochten dergleichen Machia-
vellifche Streiche an ihm empfindlich rdchen,
vervift er aus der Cidsgenofienfhafft. Mit
diefen Unruben endete fich das 1515te Sahr,
&onften ift noch diefes yu bemercken , dag yu
anfang bemeldten Sahrs den fiebensehenden
Senner die StadtMullhaufen mit den Fids-
genoffen in einen etvigen Bund getreten :
Bepde Parthenen gichen im Krieg cinander
su in eigenem Koften.  Mallhaufen folle te-
oer Krieg anfangen noch jemand im Krieg
beholffen feyn , ohne der Cidsgenofien il
fen. Und wann man ihnen Recht anbietet,
und das ARecht die Eidsgenofien billich 3u
fepn beduncEet, follen fie felbiges annehmen,
Sie follen fich auch nicht fehrners su jemanz
den veebinden ohne der Cidsgenoffen Aillen.
n dem Krieg swifdhen den Cidggenoffen folle
Rullbaufen gutlich fich einlaffen ; wann fols
ches nidht verfanglich , dem mebrern Theil
der Cidsgenoffen sugichen. Was Geld -

Shule
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Sdulden , Malefits 2¢c. betrifft , ift folches
verfehen , wie in andern Himden.  Beyder
Parthepen Mabl - und NRedbt - Seade ift
au Daden im Avgain durch vier Shied -
Michter; die dltern Dinde werden vorbes
halten.

Dald su anfang des r516ten Saheg
perlief Dicfes eitliche Seben Ferdinandus
Catholicug , ciner von den glicEhafftigfien
und Eligften Suvften, o jemabls gelebet.
Sein dltever Druder mufte 1hm den YBeg
durch feinen Tod auf den Arragonifchen
Shron babnen. Durch feine Hevrath mit
Sfabellen von Caftilien hat er bende Spa-
nifhe Haupt- Konigreide Cafiilien und Ar-
ragonien mit cinander vereiniget; hernach
unfer dem Wortwand der Neligion DieMoh-
ren beFrieget, Das Konigreich ®ranada, toel-
hes uber ficbenhundert Sabhre in ibren Han-
Den getoefen an fich evobert, und fie aus
gany Spanien gejaget. Mit diefem noch
nicht vergniiget , bat er feinen eigenen Vet
ter Friedericus von dem Neapolitanifhen
Lhron fiicken belffen , bernadh die Fran-
iofen gleichfalls aus diefem Konigreich vey-
trieben , und Ddaffelbe vollig unter feinen
Gewalt gebuyht,  Febrners , weilen ihm
vag Konigreich Mavarea nicht ubel anftubnd,
bat er Deffelben Konig mit Gewalt Der
Waffen dber Ddie Porencifche Gebirge

in
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in Francfreich verjaget. Und ddmit er die
vollfommene Gewalt tber fo vicle Konig -
veiche bis_an feinen Tod bebalten modee,
hat ibm fein Tochter -Mann Konig Philip=
pus in der Blithe feiner Jabre durch den
Tod aus dem ABege treten miffen ¢+ So
hat ihm auch das Glick , als wan nidht
genugfam Cronen fire ihn in der alten elt
getvefen waren, die neue Yelt sugefchantet,
als weldbe unter feiner NRegierung und mit
feinen Sibiffen durdh Ehriftophorus Colum-
bus entdecker woram. Die Ernciterung
feines Staats und Vergrdfferung feiner
Macht war fein eingiges Augenmerck, Dies
fem muften alle tbrigen Neigungen auch die
Licbe Der Vluts-Freundfchaffe felbft noeiz
chen 5 €r madhee fich Fein Bedencfen, dag-
jenige was er mit Gemwalt nicht Fonnte ,
mit $ift ; falfchen Verheiffungen und Eids:
Croiiven an fich su bringen. Mt der
dicligion wufte er mwobhl feinen cigenen Nu-
gen su verhullen; und hatte es fo toeit ge-
brabt , daf ohugeadbtet von allen denen,
die mit ibm in Pandnif getreten, Fein ein-
siger gewefen, der von ihm nicht hinter dag
Licht gefiibret, ev dodb von jedermann alg
ein frommer und heiliger Konig gehalten
toorden.  Cr ftarb in dem finf und fiebens
siglten Jabr feines Alters in einem gevins
gen Dorfflein ac,

L VIL Theil. ] 1} C3
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Cs fthbnden unterdeffen su anfang deg
1516ten Jabrg die Frievens-Handlungen
swifhen dem Konig in Francfreich und den
Cidsgenofien immer auf gleichern Fuf :
Sedhs Orte, nemlich Bern, Lucern , Unters
alden, Frepburg , Solothurn und Appen-
sell toollten denfelben annchmen und be-
fiegeln ; bingegen tollten die Gbrigen Orte
nichts davon hoven.  Die fechs evftern fuch -
fen stwar die dbrigen durch vielfdltige G-
fandibafften auf ihre Meinung su bringen ;
Cs {brieb auch der nunmebro mit dem
Konig inFrancireich ausgefohnte Papft Leo
su Anfang des Jabrs den Cidggenofien
freundlich su, und vermabnte fie den Fries
pen mit Franckreich gu fhliefien ; der Hoff-
nung daf durdy diefen Schluf, und wann
bepde Mationen tiederum mit einander ver-
ciniget , Der Frieden in der gangen Chris
ftenbeit, tvie er fagte, Fonnte hergefiellet
werden 5 tweilen andere Potentaten in dem
Krieg gegen Konig Francfeus nur darum
verhavreten , tocilen fie verhoffeten, denfel=
ben durdy der Eidsgenoffen Hulffe und Blut
aussufibren. Dicfes Breve ward von den
fechs gur Nube geneigten Orten febr wohl
aufgenommen , und dahin beantrwortet,
Daf_fie sum Frieden gany geneiget, auch
Hoffnung hatten 1brige Cidsgenoffen dargu
3u bereden, tvann nur der Cardinal von
Sit-
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Gitten einmabl aufhdren wirde Unglick
und Uncinigkeit in der Eidsgenoffenfchaffe
su ftifften ;5 fie baten,ibr Pdpftliche Heilig-
Feit, Diefem unvubigen Prelaten ju befeh-
len, Daf toeilen aus feinem Anftifften nug
allupicl Chriften- Blue vergoffen worden,
er cinmabl fich sur Rube begeben, und feine
Sdflein, weldhe ju tveiden ibm gebiibree,
niht fehrners auf die Schlacht-Banck lief-
fern mochte. Eswurden audh dasiFriedens »
Gefchafit su befordern swep Tagfasungen
ju Bern gebalten ; und die Sache endlich
dahin gebracbt, daf nody Sug und Glavig
Den Frieden auf den Fufi, wie er gu Genff
gefhlofien worden , anjunchmen fich er-
Elavten, Doch mit Diefem Unterfchied , daf
Die gehen Jabre nadh des Konigs Tod foll-
ten abgefhnitten werden , und die Ver-
cinigung nicht [dnger als auf des Konigs
Leben geftellet fepn. Ubrigens folle audh
die Desablung verfiivket mwerden, fo daf
die erfte von Stund an ; die andere auf
Gohann BDaptifta , die dritte iber ein,
und Ddie pierte uber jweny Sahre entrichtet
werden.  Alles aus dem Abfehen daf fie
die ubrigen finf Orte audh in den Frieden
bringen modhten.  Aber alles vergebens,
fintemabl die finf Orte auf ihrem &Sdlug,
Eeinen Frieden cingugehen perharreten. AGel=
thes, alg es die nbrigen Oree gefehen, gelob-

P 2 fen
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ten fie wfammcn ; nemlich Bern ) Lucern,
Unterwalden , Jug , Glaris , Frepburg,
Golothurn und Appengell , mit den juge-
wandten , Mullbauten , Viel und Wallis
ven Srieden mit Smmhu ¢b mmmm) §u
halten. QBorauf dieFransofen Dre erjte V-
sablung von 200000, Cronen auf Pern
fubreten, den acbt Orten ihren Antheil her-
ausgaben ; Dder fiinffe aber, m noch nicht
in Oen -’E*u\n eingemilliget, Theil mieder
mit {ich nach Genf suricke genvmmen.
Unterdeffen rifiete fich der fmfu mit
allem Cenft, die Franiofen aus um Her-
sogthum Mavland ju vertreiben. Dicfer
Heer, dem die Jtalienifthe Gefhiche- ,scbcm
einen wancEelmuthigen Sinn beplegen; hat:
te verfivicdhenen Sommer , da in Jralien
alles in pollen Bafien frubnd, fich su AWien
mit Hochseit-Feften mifiig belufiiget , und
fich tenig um den Ausidhlag des Krieges in
Mapland beFummert ; und an ftatt, daf er
damabls mit einem geringen SHerfprung an
Geld und Neifigen, welches su thun er den
Cidsgenoffen verfprochen , Ddie Croberung
Des Hersogthums an die Frangofen hatte
perhiuten fonnen , fo mufite ¢r nunmchro
Diefelben tviederum su vertreiben die gange
faft des Kriegs fiber ﬁxh nehmen, Anfdang-
lich oollte er yroar fein Vorhaben nochmabls
durdh der Gibs‘gcnomn Fatfte ausfibren;
fen=
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fendete su  Diefem Cnde  Nodolf von
Habfpurg auf den Tag nad Dern, mit
Begehren , Daf die Cidsgenoffen auf gemei-
nen Gewinn hin ibm follten helffen die Frans
sofen verjagen , oder thm und dem Konig in
Cngelland ; Der uber des Sungen Konigs in
Francbreich aufgehendem Glicke eiferfirchtig
gewefen ; swolftaufend Sinedhte um guren
Gold gufFommen laffen.  Alein ¢r Fonnte
wegen dev groffen Uncinigfeit, fo unter den
Cidégenoffen ar, far Diefmabl nichts er-
balten , fondern befam von den meifien
Oreten gur Antwort, Daf fie cinen fo {chives
ven Srieg gu bebarven nicht gefinnet, Man
mochte fie nochmabls allein fechten laffen ;
fic haben das ibre gethan, und weilen fic der
Mube bedorffrig, fo haben fie mit dDem Kdnig
cinen chrlichen Srieden getroffen , tvelchen
fie auch su balten entfhloffen. Und damit
ver Kaifer nichts gu Elagen harcte, fo hatten
fie ibn in demfelben ausdracklich vorbehals
ten, LS nun Ddiefes nicht angehen wollen,
befammelte der Saifer einen ©dhwdbifden
Lunds-Tag su Conftans , und erbielt von
ven SBunds- Vermwandeen fo viel , dak fie
ibm drepbundert Pferde und dreptaufend
Suf-SKnechre fur drep Monache im Feld er-
balten twollten; von diefem Tag fendete er
audh Difhoff Hugen von Conftank ; Geor-
gen von Emmershoffen , und andere Voth-

3 fchaff=
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fchaffter an die Cidggenoffen fo den Srieden,
nicht emgehen toollen , nemlich 3aivich, Uri,
Sdheis, Dafel und Schafhaufen, begehr-
te viersehentaufend Mann in feinen Sold,
weldben er noth sentaufend Plerde und
fechstaufend Lands - Kuedbee bepfigen tonllz
e, um fih und die Cidsgenoffen an dem
Konig in Francfreich ju rdchen. Diefes
Boleks Aufbruch mard ihm von bemeldeten
Orten bewilliget ; der Sammel- Plas aller
Bolcker follte fenn gu Neif am Garder -
Gee. Wie aber der Kaifer oft groffe Dinge
unteenommen, folche aber wohl aussufithren
feine Srdffte niche genugfam gemefien ; alg
lieff audh diefer Kriegs-Sug , weilen er fves
Der mit Geld nodhy VoleE genugfam ver-
feben, nicht su feinemn Vortheil ab, BHey an=
brechendem Frihling 308 ev mit feinen Vol
Fern in 30000, ftavcE , unter denen 15000,
Cidsgenofien, roooo. deutfdhe Knedbte, und
5ooo. deuter gemwefen , fiber IJrident auf
Berona oder Dietrichs Bern,  Die Fran-
aofen und Wenenianer, als fie feine AnFunfi
erfabren, und die benden StdadtePadua und

Bicens wohl befeser hinterlafjen ;, gogen

1ih binter fich , mit Vorfak den Kaifer an

Uberfesung feiner Bolcker fber den Min-

¢io und andere Flnffe su verhindern s batten

aber nicht das Hers den Nathfchlag in dem

&eld aussufihren, den fie inihrer Q}erm?nn‘

ung
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lung abgefafiet ; fondern nachdem der Kai-
fer fortgericfet , sogen fie fich tiber Den
Dglio bis auf Cremona jurncke; und brady-
ten vardurch die Saiferlichen Laffen allent-
balben in groffern Nuff. Der Kaifer hin-
gegen vertveiiete fich unglicEhafftiger IBeife
erliche Tage vor cinem geringen Oertlein
Afola genennt, fo daf Diefe cingige Jeit -
Berfaumnif ,wie jedermann geglaubet, ihm
Die Croberung des Hersogthums Manland
aus ven Handen gefpielet; fo viel iff ed
im SKvieg daran gelegen , der et wohl
wahrsunehmen , daf offt von etlih weni-
gen Augenblicken der Sieg oder die Nieders
lage; Der Gewinn oder Werluft eines gan=
sen Konigreichs abbangen.  Von Afola
gieng der Kaifer bey Orvei Nacovi iber dDen
Dglio, die Feinde aber nachdem fie Cre-
mona mit drephundert Langen und drep=
taufend su Fuf befest gelaffen , festen fich
binter die Adda , mit Vorfas ihbm , das
Uberfesen gu verhindern, Borauf alles was
awifchen dem Oglio , den Po und der Udda
gelegen, Crema und Cremona auggenoms
men, fich an den Kaifer ergeben. Dicfer
viickte immer®ort, und trachtete g erft bep
Pigsichitone , hernach ben Nivolta aber die
AdDDA ju gehen, Die Feinde aber , die da-
mahlg su Cafciano gelegen, als fie folches
vermercket, hatten nodymabls dagers nidht

P 4 Stand
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Stand su halten , obroobl det Franyofi-
fihe Feld- Here Lautree feinem Konig hodh-
mithiger ABeife verheiffen, daf der Kaifer
nicht follte fiber diefen Fluf Fommen. So
bald nun der Kaifer feine Wolcker ohne
QABider(tand , roeilen die Frangofen auf Mans
land fich jurncke gesogen , uber die Adda
gefiibret , evgab fich dic Stade fooi, er
aber viickte bis auf smwen Jtalienifche Mpeilen
auf Mavland an, fendete einen Herold in
Dic Stadt, daf fic fich crgeben follte;
mit Bedreuung , daf wann fic in Jeit von
dren Tagen micht das Frangdfifhe Heer
ausjagen wiede, er mit der Stadt drger
als vor Diefemn Friedericus Barbaroffa ver-
fabren , diefelbe 3u einem Stein- Hauffen
macben , und den Voden mit Salk be-
fircuen wolite.  Alfo ftubnden bendes die
Srangofen und die Manlander , weilen fie
cinander nicht trauen dorffren, in grofien
Sorgen.  Shre eingige Hoffnung war auf
etliche und roooo. Cidsgenoffen , die ihnen
von den adt Oreen, die mit dem Konig
Den Frieden gemachet ; suFommen follten,
08 batten gtvar die Obere Ddiefer Orte,
Denr Konig in Francfreich , d¥veilen fie wi-
Der ihre Cidgégenoff

fenn, Die fo ftavcE mit dem
Kaifer su Felde gelegen , nicht fireiten wolls
ten , die Nilffe abgefthlagen ; Dennoh aber
bradte Albredt von Stein von Vern,
ciner
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einer von den verfuchteffen Kricgs-Obriften
feiner Jeit , durch Frangdfifthes Gield bew
drepschentaufend Mann jujammen, weldhe,
pbwobl fie von ihren Herven durdy éffent-
liche ‘Dothen aus dem Feld gemahnet wor-
den , Dennoch allgemach gegen Mavkand
forteackeen,  Wor Ankunfft nun diefer Cids-
genofien fielen die Meinungen in der Stadt
unter{hiedlich ;  die cinen wollten ohne
QBerweilen die Stadr Mapland verlaffen 2
weilen fie nicht im Stand den Feinden gu
widerftehen, und weilen nidbt u glauben,
Daf Die Eidsgenofien ; obtwohl fie fchon auf
vem QLleg twaren , anfommen wurden ; in-
Detn Die Orfe twie man pernommen, ihren
Angehorigen gebothen, aus dem Felde 3u
gichen.  So daf weit glaublicher , daf die-
jenigen, die twider ihrer Hevven ABillen aus-
gesogen  wider heimEehren werden, als die,
die mit gutem QAQiffen ihrer Obrigeit und
mit Ten Lands-Fahnen ju dem Kaifer ge-
fioficn. Andere abet fagten, es wdre ibnen
cine unausldfhliche Sehande , Manland fo
leibter Dinge su verlaffen. Man folle an
oer Anfunffe der Eidsgenoffen nicht ver-
aveiffeln.  Ale Fuf-Knedee und achthun=
deet Langen folle man in Mapland jur Ve-
fbivmung laffen; diedibrigen aber, fonderlich
Die leichte Reuteren und die Venetianifchen
Rvleker in die nechiten Widke , um die Su-

P s fubr
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fubr der Lebens - Mittel den Feinden fchver
s machen, petlegen,  Man Ednne den Kai-
fer bald austriegen, weilen er Feinen Wor-
vath an Geld batte ; aus Mangel deffen
nicht nur die €idsgenoffen, fondern auch
fein ganges DHeer fich bald vevlauffen wer-
ve. Die erfie Meinung hatte obngestverfz
felt die Oberhand behalten, wann niche die
Venetianifchen Kriegs-Niathe Eliglich ange-
vathen hdtten , die Sachen langfamer und
mit mehrevem SHedadt ju nberlegen. A3ah-
vend telher Bevathfchlagung Albrecht von
Stein mir drepgehen taufend Mann des
folgenden Tags in Mapland eingejogen
und durch feine AnFunffe und Werheifjung
Mapland 3u  befchirmen den Franjofen
Muth gemachet, dem Kaifer aber felbigen
benommen , hingegen die Cidsgenofien in
die dufferfie Gefabr gefturget hat. Denn
mwann fie s bepden Theilen an einander
gewadbien todien , leichtlich davaus ein fol-
hes Feuer hatte entftehen Ednnen , Daf
darduech die gange Civsgenoffenichafft twdare
cingedfchert worden. €8 mwar aber in dem
Berhangnif befchloffen , daf das Hersog-
thum Mapland nochmahls durch die Cidg-
genoffen befchiiset werden, oder verlohren
geben follte.  Der Kaifer gevieth bey Die-
fen Umftanden in forgliche Ges sncken, und
verlohe- allen Muth,  Cr betmcbtcrcgn;as

udo-
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Ludovicus Sforsia widerfahrer : und be-
forchtete feine Cidsgenoffen tverden niche
toider die andern fireiten, fondern fich mit
ihnen vereinigen tollen 5 in weldhem Sali
¢s in ihrer Madt flubnd nicht nur dag
Dersogthum Mapland  ugufchanken twem
fic wollten , fondern auch feine Perfon ,
fo ¢s ihnen beliebte, feinen Geinden su iiber:
geben. €8 fey auch wabrefd cinlicher, daf
{eine Eidsgenoffen aus Mangel Gelds auf
Jrangdfifhe Seite, als daf jene, die Geldg
genug hatten , auf feine Seite fibesrchen
wirden., Diefe forgfame Gedancken vers
mehree der verfblagene alte Trivultiug ;
indem er einen falfchen Brief an die Cidg-
genoffifthen Kriegs-Obrifte, fo bey Dem Kai-
fer waren, fellen lief, in welchem er ver-
meldete , Daf es nunmehro Seit fenn ,
das abgeredete aussufibren. Cr fielite aber
vic Sade fo an, daf der Both gefangen
ward , und der Brieff dem Kaifer in die
Dande fiel, aber deffen Snhalt er fehr erz
fbrocken.  Als audh su gleicher Ieit ein
Gevireht erfchollen , daf die Stratioten, die
in feinem $Heer twaven, von den Venetia-
neen beftochen , denfelben feine Perfon ju
iberlieffern verfprochen ; hub er, teifen
er nemand mebr trauen dorffee fein Lager
auf, und gieng tber die Adda juricke , und
mit ftarcEen Neifen gegen Deutfehland 3u,

feine
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feine Perfon in Sicherheit ju feben.  Je-
Dermann tear dasumahl der fefren Mei-
nung ; daf mann der Kaifer drey Tage
cher auf Mapland gefommen, weldhe Jeit
er unniiker 2Geife vor Afola sugebra ity
pie Fraungofen nicht nur die Stade, fons
bern das gange Hersogthum verlaffen, und
fich suriicEe nach Srancreich gespgen hiteen.
Nach des Kaifers Abgug nun zevfiveute fich
fein ganges Heer.  Die Cidggenoifen gogen
auf Lodi , und oliten , bis fie besablet,
pon dannen nicht teichen. LObwobl nun
der Cardinal von Sitten mit 30000, Du=
caten von dem Konig aus Engelland her=
gefhoffen; su sHergamo anlangte, und die
Cidsgenofjen besablee, fo giengen fie dodh,
fweilen diefe Summe, die ausfiehenden Sol
D¢ ju begahlen , nicht genugfam gewefen,
durdh dDag Weltlin mifivergniget nach Haufe.
us gleicher Urfache giengen bey 3000, theils
Gpanier , theils Deutfehe , weilen fie nicht
besablt tworden , su i n Frangofen uber.
D¢ Cidsgenoffen aber , die auf der Franio-
fen Seite geftanden , Eamen twohl besablet,
und mit viclen Gaben befchencEet wider in
ihr Waterland. WVon dem Kaiferlichen Heer
warf fich Antoniug Colonna mit etlichen
Landg - Snechren und Spaniern in Vevona,
dag tbrige Heer jerfirenete fich.  Cinen fo
fiblecheen Auggang hatte der nicht nue t%on

Den
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den Frangofen, fondern auch von dem Papt
und den Jtalienern gefdrcbeete Karferliche
Kriegs - Jug.  Die WVenetianer belagerten
hicrauf die Sradt Brefeia su etlich mablen,
und waven endlich fo glicklich folche su er-
obern.  Werona tward gleichfalls von den
Srangofen und Wenetianern hart belagert;
aber dieBelagerer wurden mif groffem Ver=
[uft abgetricben. Endlich ard auf den fiinf-
sehenden Augufii su Noyon in der Picardie
stoifchen Konig Francifeus, und dem jungen
Sonig Carol , der nunmehro nadh abfterben
Gerdinandi Catholici feines mitterlichen
Grofi - BVaters den Spanifchen Thron befiei-
gen wollte, ein neuer Devicht aufgerichtet,
und in demfelben der Kaifer und die WVene-
tiancr auch eingefchloffen ; mit dem Veding,
unter vielen andern, daf der Kaifer Dem Ko-
nig in Francfreich die Stadt Verona ab-
treten 5 Diefer aber ihm fiir diefelbe rooooo,
Ducaten , wie auch die Stadt Venedig eine
gleiche Summe, twann der Konig in Franck-
reich 4 toie abgeredet, ihr diefe SGtade ein=
vdumen werde, entrichten follen, Die Greny
S treitigFeiten goifchen dem Kaifer und V-
nedig follten von benden Konigen aus Frank-
reich und Spanien ausgemachet , und unters
deffen ein Stillftand der Baffen auf adt -
schen Monathe gemadbt werden,  Diefer
Crillftand ift rahrend diefer Seit in %ncn

Sties
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Krieden verrvandelt, und die Stadt V-
rona Den funfiehenden Senner folgenden
Sahrs an die Wenetianer abgetreten twor-
den.  Alfo Fam diefe Nepublick nadh einem
hohft = gefabelichen adbtjabrigen Krieg, in
telchem fie bey finf Millionen Ducaten ,
und bey viergigtaufend Mann aufgeopfert,
endlich st unbefhreiblichen Freuden u
Nube.

Das adte Buch.

@‘)‘cbcm nun die Cidsgenoffen bepden
gﬁ um Maplarh Friegenden Parthenen

bey nahem in gleicher Angabl ftavck
jugesogen , Fonnte folches su Haufe nichts
anders alg groffe Mifhelligbeiten gebahren.
Die fiunf Orte mahnten die acbt fehr ernfi -
bafft , Daf fie ibre Angehorigen von den
Srangofen follten heim mahnen , fintemabl fie
Oie¢ flunf Orte mit Francfreich nadh in vollem
Kricg ftibnden.  AWeilen nun diefe Mab -
nung der BillichEeit und den Blinden gemdf,
{o berufften die acht Orte die ihren heim ;
fanden aber den gebihrenden ®Gehorfam
nicht , bis das Hergogthum Mapland des
Kaifeclichen Uberfalls entladen war. Dody’
nadhdem die erfien aug dem Feld gejogen ,
berath=
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berathfchlageten fich die su Lodi gelegene Kai-
ferlichen €idsgenvfien, ob fie nunmebro Ddie
Stadt Mapland tberfallen wollten : Yllein
tegen Mangel des Gelds, und daf tdglich
viel “on den ibren ju den Frangofen nber-
giengen , nabmen fie den Cntfbluf gleich -
falls nach Haufe su Echren.  Die Ciferfudhe
wurde noch groffer, da die einenveidh und pon
Den Frangofen wobl begabet, die andern aber
arm, und von dem Kaifer ibel besablef ju-
vicke geFommen.  Diefe Ciferfudt nun ju
ftillen, belegten dieacht Orteihre wider ibren
QBillen ausgesogene Hauptleute und Unters
DBefehlhaber mie etwelher Geld - Buffe.,
Unterdeffen feste der Konig in SrancEreich
feine QRerbung immer fort , mit allen Oy
ten dev Eidsgenoffenfchafft in einen beftan-
Digen Frieden gu Fommen; toeilen ohne den=
felben er in Vefikung des Hersogthum
Maplands fich nmibt ficher genug su fepn
eracbtete.  Diefes tidhtigen Gefchdfftes
toegen fourden unterfchiedliche Tagfagun-
gen su Zurich , Lucern, Bern und Frey-
burg in Uechtland gehalten. Auf allen die-
{en Tagen wurden die finf Oree von den
ubrigen febr fiarcF permabnet und gebeten,
pen IMifhelligfeiten in der Cidsgenofien 2
fchafft endlich eine abbelffliche Maffe 3u
geben, und mit den andern Oreen in den
Sricden mit Franckreich su treten, @éct‘e

aber
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aber gaben crfilich diefe Antivort u ibrer
Entfchuldigung , daf, toeilen der Konig in
Sranckreidh mit dem Kaifer ibrem Lunds-
genoffen nodh in offenem Kriege ftithnde ,
fie mit demfelben mit Eeinen Chren einen
Srieden cingehen Ednnten, Nachdem nun
diefe Jinternif durch den ju Nopon ge-
madbten Bevicht aus dem Weg gevdum:
met , exBldvten fich die finf Oree, daf fie
swar wobl cinen Frieden , nicht aber eine
QWereinigung und bilfflichen Bund annelyz
men toollten, AlS nun der Konig in Franck-
veich Den Vafiart von Vurgund nadh em:
pfangenem Geleit von den adt Ovten auf
Bern und Frepburg gefendet, die letteHand
an Diefes Friedens-Aerck su legen, und alles
tvag nur moglich eingugeben , gab Diefer
in YAnfehen der Vereinigung nach, und fagte,
der Konig reolle fich mit dem etvigen Frie-
den begnugen, doch hoffe er, daf die adt
Orte, welche dDieVereinigung angenommen
auch in derfelben perbleiben werden. Allein
die finf Orte wollten audh diefes niht ju-
geben, mit Vorfellung, daf wann die cinen
in einem bulfflichen SBund, die andern aber
nur in dem Srieden fiihnden , folhes leiche
Anlaf gugefabrlichenIrennungenin Deridg-
genoffenfchafft geben Ednnte; alfo {ollen audb
Die nbrigen Orvte dieVereinigung aufEundiz
gen, fonft yon Eeinem Frieden ju hoven todre,
Diefe
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Diefe Anmuthung fiel bendes dem Va-
{tart, wie auch den ibrigen Orten ju fchiver,
Die gleichrwohl alg die mebrern von den
mindern fich Feine Gefese wollten vorfchrei-
ben laffen.  Sierben lieffen es die finf Orte
nicht verbleiben , fondern fie fendeten ihre
offenen Mabn - Brieffe an die fieben Orte,
von Diefer Wereinigung, alg thren Urbin-
Den gu wider, su fiehen. A8 nun foldhes
nichts verfangen tollen, nabmen die Aald-
ftadte dic von Lucern redhtlich vor, und
jeigten ihnen qus ibrem gegen cinander ha-
benden Dund , daf Lucern nicht befiiget
ohne ihre Cinftimmung mit Fremden Rimd-
nif su maden, noch viel minder aber mit
folchen, die mit andern Orten, (1wie diefi-
mabl Der Konig in Francbreich) im Kriege
fiahnden. Damit nun diefem verdrieflichen
Gefhafft der Faden einmahl abgefchnitten
oirde , mufte bepdes der Vaftart von
Savopen und die aht Oree den Hiilffs =
Dund mit Francfreich aufheben , der Hoff=
nung , daf ju andern Zeiten die finf Orte
auf andere Gedancen fonnten gebracht
werden.  Alfo tvard endlich mit groffer
Miah und Arbeit der ewige Frieden jtwic
{dhen einer Cron Francfreich und der (662
liben Cidsgenoffenfbafft famt ihren Jus
gewvandten auf St. Andreas -Abend 1516.
s Srepburg aufgerichtet , mit folgenden

LVIL Zheil, ] Q Bee
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Bedingen : Crfilidy, e8 folle alle Feinde
fchafft in lettem Krieg mit Naub, Brandac,
porgegangen, todt und ab fepn; doch andere
Forderungen ausgenommen; Jteptens, alle
Gefangenen [of gegeben werden; Drittens,
fur den Zug vor Dijon verfpricht der Ko-
nig den Cidsgenoffen 400000, und fiir den
in Stalien 300000. Sonnen-Cronen, Vier-
teng, den Kaufleuten aus der Sidsgenoffen-
fchafit {ollen alle von Konig Ludemwig 3u
Lion und in Francfreich ertheilte Frepheiten
beftetiget roerden, Funftens, die Untertha-
nen und Jugehdrigen bepder Theilen {ollen
friedlich unter e¢inander handeln und twan.
deln.  UBann unter ihnen Streit und Mif-
belligEeit entfiiihnde , folle Darum Feine Cm-
pdrung gemadht, fondern folhe nach Sage
ver Maplandifchen Capitul gutlich oder
vechtlich bepgeleget werden. Sedhstens,
Feine Parthey folle der andern Feinde in
ibrem £and haufen, enthalten noth geduls
den, nodh denfelben Paf geben., Stem,
Feine Parthey folle der andern Feind helffer,
jutauffen oder ugichen, tider dDie andere
und deren Ldnder, unter Feinem WVortvand
noch Vorgeben , und auf feine LWkeife noch
ABeg. Auch follen die Ubertreter von ihren
Obern defroegen ernfilich gefivafft werden,
Giebendens, Hanovel und Wandel mit Leib

und Gut, und aller Kavffmannfdaft follen
bepdevs
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bepderfeits frey und offen fevn, aud Fein
3ol uber das alte HerFommen gefteigert
werden. Achtens, der Konig verfpricht jahe-
lich auf Liechtmep jedem Ort, tvie audh der
Landfhafft ABallis su Lion ju besahlen
2000, Francfen ; den Jugewandeen ing ges
famf goco, MNeuntens, denen von Vellens,
Luggaris, im Mepnthal follen ihre Wriviles
gien, o fie roegen der 3olle, Salskaufies,
Gabellen; von dem Herzogen von Manland
befommen , vorbehalten fenn und beftetiget
werden.  Iehendens, wegen v Sebloffer
ju Lauis, Luggaris, mmd Menushal iff den
Cidsgenoffen fren geftellet , fich su evEldren,
ob fie felbige Scblofier und Lande behale
ten, oder folche famt dem Weltlein , Cle-
ve 2. gegen 300000, Cronen an den Konig in
SrancEreich abtreten mwollen. Rellens aber
{olle den drepen Drten , Uri, Schmweis und
Untermwalden perbeiben.  Cilftens , diefer
Sriede folle etvig odbren, Sn demfelben beg
halt fich der Konig vor , den Vapflichen
Stubl, dag Nomifche Neich, die Konige
von Spanien , Engelland , Sehottland ,
DennemarcE und Navarra, die Hersogen
von Savoven , Lothringen und Geldern 3
Die epublicE Wenedig , das Hauk von
Nedicis, und dieGemeinde su Rlorens, und
andere dltere Werbunbene, alfo , mo ges
meldte Herren und Stadte die Cidsgenof
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fen mit Kvieg tbergichen twollten, der Kos
nig vie feinen Fanem Theil follte sulauffen
laffen ; und hingegen , wo die Cidsgenoffen
einen der obgemeldren Herven oder Stad-
te befriegten , Der Konig dasgjenige leifien
folle ; orsu er durch dltere Vercinigung
vor Daro Diefes Vrieffs verbunden ift.
Qrodlfteng , die Cidsgenoffen bebalten fich
vor den Pdpfilichen Stubl, das Nomifche
Meich , die Hergogen von Oefterreich , Sa-
vopen und LBietenberg , die Nepublick Ve-
nedig, das Hauf von Medicig, die Ge-
meinde gu Florens, den Marfthall von Bur-
gund, und affe dltern SHinde und Recbte in
Geftalt und Form toic in obigen Artickuln.
QRas dic mit Konig Ludewig aufgerichtete
Manldndifhe Capitul betrifft, welhe in die-
fem etvigen Frieden befietiget roorden, hal-
ten diefelbenFirglichinfich: Srfilich, inSpd-
nen und Mifhelligheiten jwifhen dem Ko-
anig und den Cidsgenoffen , erwehlet jede
Parthey twey Sdke, die fih, wann ¢8
um Saden diehfeits des Gebirgs su thun,
su Pererlingen , um Sadben aber jenfeits,
suRallis, genannt jum Kldfterlein, verjams:
meln, und dorten in Gute oder nadh dem
Nechten abfprechen.  Theilen fie fich gleich,
fo croehlt Der Slager emen gemeinen Obs
mann aug dem Land YBallis, oder aus der

Srtadt Shur,  Zweptens, teann fondere
Pers
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Perfonen was an den Konig su fordern
haben, follen felbige vor ihren Obern ers
fcheinen , und glaubmwirdig anjeigen , daf
{ie vom Konig nicht mogen Necht erlangen;
Diefe , wann {ie erfennen, daf Die Sordes
rung geveht, follen folches an den Konig
berichten , und ibn um Necht bitren, Thut
der Konig nicht vergniglichen Abtrag, o
mag der Kldager vor obbemeldte Sdtke (da
in Diefem Fall an bepden Seiten nur einer
famt dem Obmann fepn foll) Fehren. Cin
gleiches folle gehalten toerden, wann fonz
Dere Perfonen von deg Konigs Unterthanen
an die €idsgenoffen was su {prechen haben.
Drittens, um beFannte oder fonft lautere
&Schulden, follen beyde Partepen einander
gut Necht halten. Wiertens, aber von alich
andern Sadden twegen folle der Kldger den
Deklagten fuchen, oo er fiket , und dorf
folle ihm Eurks Necht inner sehen Tagen ge-
halten werden, wann nidht chehafite rfa-
chen, alg Seugen verhorenc. folches verlan=
geen. Sunftens, mo auch an dem Nibter oder
Sbuldner ¢inicher Mangel des MNechtens
erfcheinet , folle ¢r dem Elagenden Theil
Koften und Shaden abtragen. Airde
auch der Klager in der Urtheil befchiveret,
fo mag er an den Obern des Veflagten
feine Vefthwerung bringen , und derfelbe
folle ihm algdann innerthalb jehen Tagen
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Dehtverfchaffen, und wo das nicht gefchicht,
mag ¢ alstann fur die Sdse EFehren,
Cedstens, ver Konig will den Mavldandern
ernfilich verbicten , dag fie den megcuonp
fchen Saufieuten fenen €intrag thun, noch
folche durch einige Praticf oder iseife per-
bintern , ihre Lsabren su verfauffen. ABel-
her auch dergleichen ermas heimlich pder
L‘\ﬁlnr ich thate , Der {olie geshoungen twerden
Dem The I,vcvaHoml~1nucm~mwcn,S\L\rten
mp € chaden ju cuel«cn. Sicbenbdes, wann
ein Cidggenof feinen Schuldner in der Stadt
ooer Sertogthum Mavland in gefangliche
Seft bringen laffen , und folcher feichtlich
pon dem Kichter [of gelaffen twirde, ohne
O3 iien und ABillen des Gldaubigers, und ehe
vie Sduld besahlt, oder Durgen geleiftet
mo mn, fo folle der Nichter die Schuld 3u
hlen fchuldig feyn.  Achtens, Eein Theil
wc ben andern baffren 2. als um Flare
& dhulden, oder um fcherliches Verfchulden
in Des cinen Theils Landen befchehen.
Meurteng , die Eidsgenoffen und ihre u-
gemondten mogen mir ihrem Leib und Gut
‘a‘nmnm.nubaﬁ~c. durch das gange Her-
anrlwm Mavland fren ficherlich mandeln
und wig El.&f)‘ eny und von allen thren ABah=
ven feinen Zoli , A ﬁag, Gabelfen 2. begalh-
len, cusgenommen 1 Der Stadt Mayland;
Dow dap er niche anders erhoben und gefor=
perf
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dert toerde, als pon Altem her 2c. Auf diefe
ABeife hat endlich Konig Francifcus mit den
Cidggenoffen fich befriedet, nachdem bepde
Rationen bey fechs Sabren fich entioepet
und einander fehr grofien Schaden gethan
haben , indem Diefe Sroeptradt den Konig
in Srancfreich ungemein grofies Gue, Die
Cidsggenoffen hingegen nicht wenig Bluts
geboftet hat, Durcdh diefen Frieden aber
hat Francifcus Ddiefes erlanget, daf er in
Anfehen deg Herjogthum Manlands nicht
nur von den Eidsgenoffen nichts mehr su
befahren gehabt, fondern daf er audh fie
eine Jeit lang von andern Potentaten ,
rocilen fie fich Der Cidsgenoffen Hitlffe niche
mebr getroften Fonnten , in rubiger Ves
fitung deffelben gelaffen worden. Mt hin-
gelegtem Krieg gegen Francfreich aber ha-
ben Doch die MighelligEeiten unter Den €idg-
genofien noch nicht vollig aufgehoret ; inz
Dem Jurich und Sebiveis permeinet , man
follte alle Penfionen , und fonderlich die
sweptaufend Francfen pon Seiten Franck=
veichg ausfdhlagen , die funf Orte auch bes
gehret, Dag eilen die ubrigen in Anfehen
Der Vogtepen jenfeits des Gebirgs fich mit
Krancfreich in Handlung cingelaffen Ddies
felben Den fiunf Orten allein verbleiben foll=
ten.  Wllein fie rourden , als auf Feinem
MNeehten begrundet, abgemiefen , und die
Penfionen benbebhalten. Q4 Ju
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3u Anfang des r517ten Fabrs, nah-
dem Die Konige von Francfreich und Spas
nien gu Novon , wie gemeldet, ecinen Ve
trag aufgerichtet , Kaifer Mayimilianug
in demfelben mit begriffen , der Konig in
SrancEreich mit den Cidsgenoffen ausgefvh-
net, und die Nepublick Wenedig mit dem
Kaifer in cinen Stillftand der Waffen ge-
treten , audh von defregen Die Stadt V-
rona den Wenetianern dberlaffen tworden,
verhoffete nun jedermann des licben Frie-
Dens nach fo langem Kriegs » Getimmel
3u_genieffen,  Allein eine Fleine aus Der
Afche  hervorglimmende Flamme machte,
Daf Jtalien fir dief Sahr noch nicht vbl
lig Fonnte ju Rube Fommen. Francifeus
Maria dalla NRovere , von dem Haufe von
Medicis , verjagter Hergog von Urbino,
als nach Ubergabe der Stadt Verona die
Bolcker allerfeits abgedanchet torden , be-
diente fich diefer Gelegenheit , fein verlobe-
nes SHersogthum wiederum su erobern, ju
Dicfem Ende brachte er ben finftaufend Spa-
nifche Fuf - Knechte , welche lieber im Kries
ourch NRaub fich ndbren, als aber im Fries
den durch Hand-Yrbeit fich erhalten woll-
ten , unter dDem Obrifien Maldonato, mwie
auch adythundert leichte Pferde, unter Fried-
tich von Boggolo und andern verfucdhten
Dauptleuten , auf feine Seiten ; gicngbmit
ez
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denfelben durch Nomagna gegen dem HDers
sogthum Urbino gu: Lauventiug von Medis
¢ig mollte ibm gwar den Durdbjug vers
fperren ; allein Francifcus Maria war {hon
durchgefommen , che Laurentiug fich n
genuglame ®Gegen - Verfaffungen gefefet.
Als ¢r nun in feinem fande angelanget,
ward er aller Orvten mit unbefchreiblicher
Rreude angenommen.  Die Haupt-Sradt
Urbino ergab fich nad widerhoblter Auf-
forderung , und alfo war ev in toenig Taz
gen Meifter vom ganten Land.  Diefer
Kriegs - Auflauff twar dem Papft uber alle
maflen befchroerlich , weilen er mit {olhen
Seuten su thun hHatte , die nur auf NRaub
und Beute bedacht , und ben welchen nichts
su getvinnen , wobl aber viel su verlichren
war ;  daben noch ju befdrchten getwefen,
Daf viele mifiige Soldaten aus Naub -
Megierde , weilen fonft Damahls Eein Kricg
war, su feinen Feinden fich fhlagen mod-
ten s alfo ruffte er alle Chriftlichen Natio-
nen um Hilfle und Jugug an.  Dey dem
jungen Konig in Spanien hielt er an
vaf derfelbe feine Spanifchen Fuf - Knechte
durdy Konigliche  Gemalt mohte nah
Hauf abfordern. IBard ihm betvilliget, und
den Knechten heimsusiehen gebothen, Von
dem Konig Granchreich begehrte er Krafft
der ju Bologna cingegangen Dindnif die
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verfprochene Hilffe. Diefer aber eilete nicht
fondeclich ihm bepsu jringen , toeilen der
Papft die Bunds - Dedinge fchlechtlich ge-
halten hatte. Bep den Cidsgenoffen fuchte
er gleichfalls durch Cafpar von Silinen,
Hauptmann tber feine Leib - Aacht , Hilffe
und Sugug; ward ihm aber abgefhlagen,
theilg roeilen die ausftehenden Penfionen
nicht begablet 5 theild aber weilen erin den
porigen Kriegen ihnen fein ABort nicht ge-
balten batte; defbhalben verbothen fic ibren
Angehorigen bey hober Straffe aus dem
Land, und ihm gugugichen. Deffen unge-
acdhtet bradte der von Silinen beyn fieben
Sabnen, beftehend aus goeptaufend Mann,
beimlich sufammen, und fubeee fie in Sta-
lien. Diefe ausgesogenen nun tourden we-
gen ibres Ungehorfams redlidy besablet 5
dann nachdem fie auf Nimini geFommen
und in die Worftadte verlegt worden , ubers
fiel fie Der Hersog von Urbino eines Mor
geng febr frab, und erfblug ibnen ibren
Hauptmann von Silinen und viele dapfere
Manner. Unterdeffen tummelten fich die
Papftlichen und Urbinifchen WolcFer, bald
in dem SHersogthum Urbino , bald in der
March , bald in Romagna, bald aber im
Sloventinifchen Gebiet den gangen Soms
mer durch herum. Und ward beobacbtet,
Dag Der Wortheil meiftentheils aut@bcs

ers
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Hersogs Seiten geftanden , und daf die
Papfilichen ihnen Feine vechte Feld-Shlache
su leffern das SHerge gebabt. ACollte nun
der Papft diefes verdrieflichen Sriegs (of
werden , fo mufte er die Spanifthen Sol=
daten um g5oco. und die Gafconicr und
Deutfhen um 6ooco. Ducaren erfaufien,
den Heryog aber mit allem feinem Gefibus,
®Gut , und fonderlich mit der beruhmeen
DBibliothecE , die fein Grof - Vater ‘ries
Dericug gefammelt , frep nadh Mantua
abgichen laffen.  Obtoohl nun Der Papft
Dag Hergogthum twider einbeFommen , fo ift
ihm Doch Ddiefer Fleine Krieg auf gooooo.
Ducaten sufichen Fommen ; und hat ev we-
nig Chre cingeleget, daf er ut den Fries
den tu haben , die Urbinijchen Soldaten
umEauTen miuffen.

Sa diefern Sahr fubnd audh die fand-
{hafft Ballis in vollem Trand innerlicher
Unvuben. €8 ward nemlich Georg von der
Tlihe , des Cardinals pon Sitten unver-
fobnlicher Feind, auf Worbitte der ran:
sofifchen Cardinale dem pon Eitten dar-
ourch einen VWerdruf su madhen , von feiz
nem langtvierigen Gefingnif su NRom, in
twelches er auf Anmjiifiten des Cardinalg
geftecket toorden, [of gelaffen.  Diefer 4 {0
bald er in feinem WVaterland angelanget ,
warff mit feinen Anhangern die feindliche

Make
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- Mate wider dDen Cardinal auf ; jagte den-
felben famt feinen Bridern und Jreund-
{chafft sum Lande aus ; fieng an Kirchen
gu vervouften , Grdber ju offnen und andere
Gewaltthatigheiten gu veriben. Vey Ddie-
fem Untoefen fam eine dritte Parthey hers
vor, telhe fich die Unpartepifche genen-
net ; Diefe alg die ftdrcFfte fehte ein Land-
Gericht ; bemddtigte fich der Bifchofflichen
Sdlofier und Guter, vermahnte bepde
feindliche Parthenen jum Geborfam , und
evElavte fich den Necht- Vegehrenden bey-
suftehen.  Der Kaifer legte fich in die Sadye
und begehree an die Cidsgenoffen, daf fie
Die mider den Cardinal erregten Unruben
ftillen, ihm su feinen verlobrnen Sdldfern
und Gutern twider verhelffen , die Land-
{hafft aber an cinen Raiferlichen Angfpruch
Fommen folite.  Cin gleiches begehrten audh
Des Cardinals Vermwandte auf emner Cidg-
gendffifchen Tagfasung u Lucern den drey-
und :oantigfien Februar, €8 hielten gwar
Dic Cidsgenoffen megen dicfes Gefchaffts
unterfchiedliche Tagfasungen ; auf deren ei-
ner ver Cardinal {ich verlaufen laffen : er
als ein Lifdoff, Cardinal und Neichs-Fireft,
erfenne Feinen anvern Herren als den Papit
und Kaifer; tviederumsuLucern ven brenffig-
fren Suliug. Hingegen ruffte feine IBieder=
part gu unter{hiedlichen mablen ¢in unpar=
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thenifch Recht an; nohmahlen ju Lucern den
swangigfien Augufiug. DieEidggenoffen hins
gegen {chlugen Den arthepen ju Scbroeif
Den dritten September vor , ¢8 {olite mit
Papfilticher Cinflimmung , der von WVeroli
pder ¢in Cidggenoffifcher Lifchoff in fiveiti=
gen geiftlihen Sacven entftheiden , fie aber
tooliten die tweltlichen Sadyn vichten. Jn
diefen Vorfdhlag hat der Cardinal bewillis
get , Doch den von der il ausgensmmen,
telchen er gu Rom berechtigen wollen, Die
FWallifer hingegen haben folhes ausgefchlaz
gen und neue Frefel und Gewaltthatigieiten
periibet 3 und obtwokl endlich der Cardinal
Cidggenofiifihes Necht angeruffen, dieCids-
genoffifchen Gefandeen auch den Landoogt ju
befanfftigen getrachtet , toar Do alles nicht
etheblich ; tvie folches aus dem Abfchied von
Sitten den pierdten October evhellet. Def-
roegen der Cardinal feine ABiederwadrtigen
auf Nom geladen, um daf fie ihn vertrieben,
beraubet an Land,Leuten, Ober=-Herefibafft,
Srepheit; Ciden, Schloffern und Gitern ,
an £eib und Gut groblich verleser, Auf wel-
the Klagen bhin er fie in Dann und Acht
gebracht ; tveldhes aber hernad noch groffe
Uncuben nach fich gesogen hat. Unterdeffen
fuchten die drep benachbarten und von altem
her befreundeten Stadte Bern , Frepburg
und Solothurn die alte Freundihafft fovt=

U=
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supflanten , rvichteten Ddefrvegen auf eilf-
tavjeno  Sungfrauen - Tag cinen Brieff
auf folgenoen Jnbalts :  Crfilich , neh-
men Die drey Sradte cinander ju ewigen
Largern an, nah ibrer Stadre Necht,
Srepheiten und altem HerFommen,  Swey-
tens; {chieren einander tren und hold sufenn,
Nugen 3u fordern und Schaden u wen-
Den, und einander ju belfien rider mdn-
niglich, als fehr ihe BVermogen , Leib und
Gut gelangen mag. Drittens, twann es su
Eriegen fomme, und die Stddte einander
su Dulffe gemabnet, fo folle Eein Fricde oder
Anftand gemacdet werden , ohne mit Nath,
Wiffen und Willen der gemahnten Stdad-
te, und fonjien Feineswegs, Wierdtens,
alle porigen unter den dren Stddten, ab-
fonderlich gemachte Durg - Nechte , Biind-
niffen und Articful, follen hiermit wieder-
hoblet und beftetiget fepn.  Sn gleichem
Abfehen die alte Freundfibafft fortjufesen,
Fam Heryog Carl in Perfon auf Bern und
in die Cidsgenoffenfchafft , ward firfilich
empfangen und bewirthet. Und nachdem
auf Den finf und gwangigfien November
eine Verfammlung von allen Cidsgendifjiz
fhen Gefandten gebalten morden, lic er
Oiefelbe mit einer trefflichen Mede in Lateinie
fcher Spracbe durch den Cra-Vifhof von
Lurin anveden s fie feiner Freundfchafit vers
fichern,
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fichern , fir alle exjeigte Freundes- Dienfte
pancken, und um die Fortfesung der Freunds
fhafft bethen, audh bep Shroeits, Slaris
und Frepburg um Erlaffury der Fornifchen
Shuld , gleih andern Orten , anbalten ;
wardibm alles bemilliget, dieBund - Drief-
fe offentlich gelefen und befietiget , hierauf
der befondere Dund mit Hern, Frepburg
und Solothurn por die Hand genommen,
und dabin erlautert, daf bemeldte Stadte
Feine deg Haufes von Savonen angehorige
su Diirgern annehmen follten.  Der Hersog
uberlieg hingegen denen von Frepburg Ddie
Herefhafft Montenach , nadhydem Ddie von
Bern thm ihre Anfprache an Ddiefelbe twil-
lig tibergeben. Auf gleichem Tag erfchien
audh guDernAntoniusPucciug, der an fiatt
deg in Stalien suricE gefehreen Bifchoffs
pon Weroli die Stelle cines Upoftolifiben
Nuntii bey den Cidggenoffen vertreten {ollte;
begehrte im MNahmen Ddes Pajits einen
Bolcks-Aufbruch von 12000. Ma..n; unter
dem Wortwand , daf ein Uberfall pon dem
®rof-Thrcfen su beforchten; rubmeeaufder
cinen Seiten der Eidggenoffen Dapfevkeit,
auf der andern aber Des Papfts gencigten
ABillen gegen fie ; und daf die Ausgeivs
genen, ibm im §eld gur Leib-AC acht dienen,
et fie aud feiner ubrigen Guarde gleidh hals
ten voolle.  Allein Diefes Degehren ward ibm
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von den Cidsgenoffen abgefhlagen ; weilen
¢8 fchien , Daf ctwas anders, als der Tir-
Een-Jug darhinder ftecFte,

ABas aber das 15r7te Fabr bey aller
Nadbroelt , fonderlich mercErwiedig maden
wird, i, Dafl in demfelben in deutfchen Lan-
den Die grofie icligions-Verbefferung ange:
fangen hervorjubredben.  Dagumahl befaf
den Nomifchen Stubl Leo der gehende aus
dem Haufe pon Medicis, cin die Kinfte und
ABiffen{chafften , die LuftbarFeiten deg Les
bens und alle Prachet liebender Here ; der
obwobl er tvegen teltlichen Handeln mit
unterfchiedlichen Potentaten ju Jeiten in
Feindfchafft geftanden; fein geiftliches An-
i}cbcn doch bep denfelben aufrecht erbalten
bat, Sintemabl diejenigen , fo tviderfeinen
Borfabr Suliug, das Cencilium gu Pifa,
ihn su fchrecken, verfammelt ihm gu lieb daf-
felbe hernach vor unrvechtmaffig erfldarvet ha-
ben. €r fabe o viel Metropolitanen, Crh -
und Bifchoffe, fo viel WVrelaten und Aebte
unter fich ; er haree fo viel taufend Geifiliche
in allen hriftlichen Landen, die cingig fein
Anfehen und Getwalt verfodbten, fo daf nies
mand vermuthen Ednnen, daf ein fo wobl
befeftigter Stubl einichen Stof leiden wiirs
ve.  Dennoch brach von Norden her , mits
ten in Diefer groffen Sicherheit , und uners
wartet, ¢in {o flavcEes Ungeitter aus, i;tl\c!;
he
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hes Denfelben bald fber einen Hauffen ges
worffen hdarte.  Diefes nun um ettwas beffer
gu begreiffen , muffen wir um etas den
Juftand damabliger Jeit vorbilden. Gang
Curopa ftubnd bep etlichen hundert Sab-
ven in Ddicker Finfterniff der Unmiffenkeit,
Die Wiffenfchafft war in die Clofter cin-
gefpereet, und beftubnd auch nur in fpisfin-
digen Sragen und eitelem QBore - Gesancke.
Bey Ddiefer allgemeinen Unwiffenbeit war
¢8 den Geiftlichen ein leichtes die Lepen su
bereden, was fie wollten, Ao rd die
dieligion nach und nach mit taufend un=
nitgen Ceremonien beladen ; mweldve meiften=
theils dabin dieneten , den Lenen den Seckel
gu labren , und die Geiftlichen yu bereichern,
€8 maren gar von Jeit ju Ieit Seute ,
die Diefer Mifibrduche wabhr nahmen , wels
che entrweder nicht reden dorfiten, oder wann
fie vedeten , durch die grofie Gemwalt des
Papfis unterdrucket wurden, Der Sieg
Der Momifchen Papfte vor bundert Sabren,
uber die Hufiten und Aicklefiten echalfen,
madyte fie noch frecher, fo daf fie permein-
ten, fie dorfiten nun ungefcheuet thun, wag
ibnen nur befiebte, Unterdeffen ward An,
1453, die Stadt Conftantinopel von dem
ficgreichen Mabomet dem andern erobert
und dem Griechifchen Kaiferthum ein Cnde
gemader,  Nachdwm er nun diefe Stadt
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au feinem Ednfitigen Neihs-Siks ertoehlet,
perlieffen piel Gelehree aus Griechenland,
welche por dem Getimmel dev Tirrckifchen
SGaffen ihre Studia nidht fortfeken Fonn-
ten, ihr Vaterland, Famen in die Abend 2
gander, und festen fih bin und wider in
Stalien , Franchreich und Teutfchland.
Diefe, nachdem fie die Landes-Sprade e
fehenet , fiengen an Die guten alten Duicher
in diefelbe u 0berfegen ; und durch Ddie
Druckerey , die auch damabls an das ficht
gefommen , jedermant befannt ju machen.
Diefe Blicher , toie fie , als ettvas neues
pon piclen mit Bergnigen gelefen toorden,
alfo ertvecfren fie auch bey nicht twenigen
Die Wegierde , Die Grund-Spraden su ez
(chenen, damit fie aus der Quelle die ABif-
fenfchafft felbft fchopfen mocheen. Auf diefe
fGeife Famen n Furker Jeit viel gelebree
Sndanner allenthalben fhervor , telde Ddie
Augen aufthaten , und ungdhliche Migbrdu=
che , mwelche durch die Darbavey und grobe
Untifienheit cingefchlichen su bemercken an-
fiengen. Allein bey fo bellen aufgehendem
idbt giengen doch die Momifchen Papfie
nicht behutfamer fondern verlieffen fich auf
iht in Dem Serjen der Menfchen von fo
piel Sahren daher tieff eingerurkeltes Ans
fehen.  Alepander dev fechste war ein Ausgz
Bund aller Lofter.  Suling fuchte mit %‘g?
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gicfiung vieles Chriften- Dluts den Kivdhen-
Gtaat gu erweitern , und hdtte beffer einen
Kriegs - Obriften alg aber einen Seelen =
Hivten abgegeben.  Leo der gehende hielt
wenig auf der Neligion , lebte in aller
‘Prade und Wolliften , versebree in Furger
Beit den groffen Sihas, fo Juliug gefam-
melt hatte ; und damit ev feine WVerfchtven-
bung fortfesen Eonnte, mufite er immer quf
neue Mittel, von den armen Chriften Geld
u crprefien, bedadbt feyn.  Da nun die
Sadhe auf das hodfte geFommen, und der
Papft bald alle Setvalt und HerrlichFeit
Der meltlichen Furften und Obrigkeiten,
feine Geiftlichen aber bald allen NReichthum
und Giter der Lepen und Unterthanen ag
fich gesogen; munfcbete jedermann eine Ber-
anderung und Abfchafung folcher IMif-
brdaudye , der ¢ine aus Licbe jur Neucrung,
der andere aug Eigennuk, der dritte aug
Chrgeib; cin anderer aus Licbe sur Jreys
beit, damit er feiner Gelibde lof werden,
und fich in den Eheftand begeben Fonnte 3
viele aber aus Uberseugung der Wahrheit
und aus Licbe jur Frommigeeit, Tugend und
Shebarkeit, ABiec aber die oberfe Ieigs
heit alle diefe Gemubs-Befchaffenbheiten der
Menfhen feinen porhabenden Stveck ju erz
fillen geleitet, ift eine Sadhe, die in ein an=
Deves Aevck alg in cine politifihe Gefhiche-

N2 Dee
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WBefdhreibung gehoret. Daber wir toeder
die Lehr-Sake, um weldhe man geftvitten,
noch die Iort-Gefechte, und Sibrifften,
fo iibey Diefelben ausgegangen hier einviicken,
fondern der NMeformation nur in o teif
Oneldung thun werden , in fo tweit fie ib-
ren Cinfluf in Stratg-Sadben , und poar
inner Den Grenge  von Helvetien gehabt,
QBer mehr su w fen verlanget , Fan {ich
in Herren Hottingers gelehreem AReref fei-
e Sivdhen z Hiftorie , und in Herven Ru-
dats Hiftorie von der Meformation wimz

feben.

Diefe des Papft fo forchtbarliche
Getalt nun angugreiffen batten givey Man-
ner , von elhen dev eine ¢in Dentfcher,
Ser andere aber ein Cidsgenof gewefen
ohne daf ciner pon dem andern wasg wufs
te, Dag JHery , und war mit glicElichem
Crfolg aus folgendem Anfaf. C8 hatte
Papft Leo theils feinen durch(dcherten SHeus
tel 4u fillen, theils aber feiner Shivefter
Magdalena , Die mit Trancifeo Cibo einem
Genuefer pereblichet , vollen Ablaf aller
GSunden um Geld, in Engelland durch den
Cardinal Campegiug , i Deutfchland
purch Angelus Arcimboldug , in Helpeticn
durch Dernhardinug Samfon austundigen
faffen ; ju grofier Aergernif aller e¢hrbaren
Seute , weilen manniglich toufte ¢ mobb_in

i¢z
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Diefes G3eld follte vertvendet fwerden, Avcim:
bold gab feine QBahren Sobann Tepel
und andern Dominicaner = Mondhen in
Deutfehland feil su bicten. Diefem drgers
lichen Kram twiederfeste fich Martin Luther,
ein Gotresgelehreer Auguftiner - Ordens ju
QABittenberg ; Sibried erfihd, an den Er-
Bifchoff von Mayns cinen fehr ernfihaff
ten Brieff, daf er diefer A «yernif abhelfs
ferr, und den Ausruff des Ablaffes in dem
Crs-Bifthum Magdeburg und andern Or-
ten nicht geftatten follte, Als aber Albers
tus ; der sugleich Crh- Hifdhoff su Maynss
und Magdenburg ar, Luthers SBrieff uns
beanttwortet gelaffen , {hlug Ddiefer feine
funf und neunsig toeltberuffene Sake an der
Sblof-Kivche su ittenberg anund machte
damit den Anfang sur Reformation, Huld-
vich Jmingli , Pfarver ju Glaris , bernach
i Cinfiedeln, endlich su 3urich, hatte fchon
etliche Sahr juvor von der MNothtvendigleit
ciner Lehr-und Lebens - Werbefferung vicl
und offt geprediget; und ift von der MNoth-
tendigEeit Der Neformation noch mebr ber-
geuget mworden , da der Darfuffer 2 Orden
den Ablaf in der Cidggenoffenichafft aus-
aufindigen Gewalt beFommen, und Samfon
folchen ronvcElich feil gu tragen angefangen;
elches aber in das folgende 1518te Sabe

fti”[ R
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Sn diefem 1g18ten Fahr ward die
gange Chriftenheit durch Das ungemeine
QBaffen - GlicE des graufamen Selims,
Qurckifthen Kaifers in Forcht und Scbre:
fen geferet, Diefer hatte cine Jeif porher
ven machtigeny Konig in Perfien befieget,
ihm feine Haupt-Stadt Tauris cingenom:
men, und denfelben einen Frieden nach fei-
nem Gefallen‘einsugehen gegroungen, Camb:-
fon Gultan pon Syrien und Cgppten, fiber
diefen des Turcken Sicg ciferfichtig ; 09
mit feiner ganjen Madt auf vi: Grengen
von Syrien. Selim aber , det {olches ver-
nommen , licf fich nicht lange fuchen , fon=
deen ciickte mit feinem fiegreichen Heer auf
den Sultan an ; o dag ¢8 bey Cefarea
Oen adbtehenden Suliug 1517, $u ¢inee
graufamen Sblacht Fam , in welcher der
Gultan feine bejte Maht, Cron und Leben,
eingebtiffiet, Dev TurcE verfolgete hicrauf
feinen Sieg mit allem Eenft , {dhlug die
Mamelucken, die ihm bey Gaza den Cin=
bruch in Egopten fperren wollten, aus dem
§eld , vickre auf die Haupt - Stadt des
Meichs , Alcair oder Memphis genennt, any
licfferte Dem neuen Sultan ene blutige
Sdlaht mit gleichem Glick, nahm hier=
auf die Haupt-Stadt mit graufamer BDlut=
ftirgung ein, beFam den Sultan gefangen,
lieg ihn nach vielfaltiger SDDIiﬁbanD[ung&lmi:
hen
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fhen einer von den Stadt - Pforten auf-
bengen ; machte alfo dem madptigen Kai-
ferthum der Mammelucken , telches uber
orephundert Sahre geftanden, einEnde, und
vermehrte durdh Croberung Soriens, Pa-
leftinens, und des Konigrewhs Sgnptens, um
die Helffte die Cinfinffte feines Neichs.
Nun ftubnd jedermann in Fovchten , diefer
graufame Buterich mwerde die Spike feiner
Heerfcharven toider die Chriftenheit wenden,
und Diefelbe wie ein Strohm uber{chrwems
men.  Die Rhoditer-Nitter, die demfelben
am nechfien gefeffen , vufften alle Chriften
ernftlich um Hilffe an. Den Venetianern
war bang um ibr Konigreich Copern ;
den Ungarn war auch nicht wobl ju Mu-
the ; fonderlich tvar der Papft in grofen
Aengften , wveilen auch fchon ehemahls Die
Shavcken in Ftalien gelandet, v bhielt
offentliche Sebete und Umgdnge, denen er
barfuf beptohnete , er ermabhnete alle
chrifilichen Hevefchafften su cinem Frieden,
fur funf Sabre lang ; erbiclt auh was er
begehrte.  Und nachdem man allenthalben
durh Lands-und Kriegs - Verftandige fich
berathfchlaget , twas su thun, ward endlich
befchloffen , Den Tdrcken felbft in feinem
Neft angugreiffen.  3u diefem Ende hielt
Ducciug der Pdpfiliche Nuntius fehr ernfia
lih bey den Cidsgenofen um jwolftaufend

xR s Mann
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Mann an; toard ibm bcmchr laut Ab-
fchieds su auudw Den neunten Suniug, daf
fo bald ‘nc Furften ing §eld uuhn wurden,
sehentaufend Cidsgenoffen dem Papft foll=
ten sugichen, und wann ibm an diefer An-
sabl nicht begniigte , fo wollten fic nod
stweptaufend Dfaffen mitlauffen laffen, €3
war auch bereits die Abtheilung gemadbet,
wie viel Mannfhafft jegliches Ort geben
follte ; wie bey Heven Stettler tu fehen.
€38 famen auch fonften fo viel Fremde un-
ter Dem Titul Der “‘*urmhaﬁm oder Se-
cretavien aus Jranckreid, Stalien, Deutfch-
land 2c. auf 3urich , daf ch Cidsgenoifen,
toeilen viel von denfelben thnen perdadbtig
getefen, fie aus der Cidégenoffenfibafft ju
teifern , und alle Gefchaffte, in weldben fie
handeln follten , cinguftellen, fich bemiffiget
qcfebcn. Es war aber diefer grofie Kricgs-
Aug tider den Thrcfen folgender Mafien
abgeredet : €3 follte fich die ganfie Chriz

{tenbeit durch frepmillige Devficuer dev Fir=
ften; wie audh Schasungen der Untertha-
nen mit genugfamem Geld und andert
DBorrath verfehen. Der Kaifer folite mit
er Ungavifhen und Polnifchen NReurerer
ti¢ auch mit Dder qcmmfcn Macht des
deutfthen Neichs su Pferd und su Fuf fich

auf die Donau feten , und hernach mlt
Conftantinopel guricfen,  Der Konig in
Jratcks
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Trancfreich mit allen feinen Krdfften, twie
aush die Wenetianer und alle Staliener
famt dem Cidsgendffifchen Fuf-Volck foll-
ten auf Brindifi marchiren , und von dan-
nen {ich in Gricchenland , welches nodh voll
mifvergnugter Chriften war, tberfeten laf:
fen. Die Konige von Engelland , Spa-
nien, und Portugal, foliten mit ibren mach-
tigen Sdiff-Slottensu Cartagene sufammen
fioffen , und mit gwevhundert Uberfubr-
Ediffen , auf roelibe das gefamte Spaniz
fche Fuf-Volck follte cingefebiffet mwerden,
ver €nge von Gallipolis sulauffen , und nad
Croberung der Dardanellen , die Stadt
Conftantinopel su ABaffer belagern. Allein
nacbdem der erfre Schrecken, der die Sachen
alleteit tu vergrdfiern pfleget , vor dem
Lhrcken vorbey , und von Tag su Tag mehe
abgenommen ; dic meiften auch die Gefahe
als nodh fehen angefeben , jeglicher Fvft
stwar mit ACorten fich grofmiithig ersei-
get, in der That aber einer auf den an-
dern gefchauet, und Feiner der erfte aus-
sichen wollte | toeilen aud Furs hernadh
Der o fehr getorchtete Selim tods perbli-
hen 5 fo urde diefer groffe Kriegs- An-
{tblag su AWaffer , und bebielte jeglicher
Surit die Gelder, die ev aug diefem Vor-
wand gefammele, fur fich,

Ns Mitten
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Mitten in Ddiefen Kriegs - Bemwegun:
gen Fam Bernhardinus Samfon dber St
®Gottharts - Derg Leraus mit der Eidgge-
noffen Beuteln u triegen , und ihnen die
von dem Papft empfangenen Jahr=Gelder
mit QBucher wiederum abjufchwdten. Ju
etft legte e feinen Krvam gu Uri qus mit
gutem Crfolg , hernadh ju Seheis, allvo
cr von Ulvich Jrvingli, Prediger su Einfie-
deln Dapfern QABiederfiand gefunden. Ju
Jug aber hatte er emen groffen Julauff
und brachte feine Wabren fehr wobl an.
Won 3ug Eam ev auf Lucern, und hernach
in Untermwalden , vaffete an benden Orten
piel ®elds sufammen. ZuDern wurde ¢v
anfanglich abgemwiefen , hat aber von Burg-
dorff aug die Papfilich-gefinneten fo twohl
auf feine Seite su sichen geruft, daf man
ihn cingelaffen.  Alfobald hatte er feine
Getalts-Drieff in St. BVincenken-Munfier
aufgemicefen , diefe Kirche mit den Cidsges
ndffifchen Chren » YBappen bebenget , und
mit groffem Sulauff Meffe gelefen. Cr ver-
Fauffte hicrauf feinen 2Ablag , fir fondere
Perfonen , wie auch ganje NRegimenter und
gange Stadte. Maddem er nun feinen
Beutel genugfam gefpicket , beruffte er auf
Den lekten Sonntag vor feiner Abreife alles
inSHern wohnende Volck nach dem Mittag-
effen durch die Glocke in-die groffe Si‘ir&be,
alltyo




Sisbenden ThHeild achies Budh. 267

allwo er demfelben adht unerhorte Gnaden,
frafft habender Pdpfilicher Gervalt er=
theilet, pon relchen die leste und allergrdfie
gewefen , dag nadhdem jedermann fich auf
die Knie gelaffen , und finf Pater Nofter
und o viel Ave Mavia gebeten , er ausge:
ruffen : ,, Nun find alle Secelen dever von
2 ety an weldhen Orvten , und welcher
» Maffen fic abgefchicden wdren, augen:-
» DlicElich und famtlich aus der Pein nicht
» nur des Fegfeucrs, fondorn der Hollen
. felbft ervetter, und gen HinFel gefahren. ,,
Nadh einer {o vortrefflichen Gutehat nahm
er feinen Abfchied , und verveifete iber So-
lothurn in das Aargal hinunter, Obohl
nun die Eidsgenoffen ; aus dem Aberglau =
ben dDamabliger Zeit , diefem Papiilichen
Detrieger viel Gelds jugemworffen , und um
Silber und Gold eitele Lufft geFaufit ; fo
gaben¥ie doch in diefem Sabr unter{chied -
liche MercEmable von fich, daf fie fich nicht
ganglich an des Papfts Seile wollten leiten
laffen.  Dann als der Cardinal von Sitten,
Des Kaifers Acht und den Papftlichen Vann
in gefammter Cidsgenoffenfchafft wider die
Aallifer aufgufthlagen, um Crlaubnif an-
gebalten, ward ihm geantwortet : ,, Die
» Cidsgenofien wdren dergleichen Acht und
» Dann nidht gevohnt , und deffen jederyeit
. otlafien gerefen,  Wo foldhes in Uebung

Fame,
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,» Fdme , mdre ju beforgen, daf ibnen grof
. Unbeil darvaus erwadhfen mochte.,, Sie
fieffen ¢ auch hierben nidht berwenden, fon-
dern berathfchlag on fich, weilen folche Han-
del von dem Cardmal und Papftlichen Nun=
tiug herfommen, ob man ibnen nicht das
Gyeleit auffundigen und fie aus dem Land
fchaffen folite 5 und it mit dem Legaten,
durch CrEanntmif ju Lucern vom ein und
swangigften Nerksen , geredet tworden , den
Cidggenoffen ingEinffrige mit dergleichen
Syandeln suve®chonen, Hievauf begehrereder
Cardinal auf emer Verfammlung su Jhrvich,
den 27ften Man , dDaf man ihn fein Nedt
follte fortfesen laffen. Singegen begehrte
Srancfreich , daf man diefem feinem Feind
Eeinen Aufenthalt geben, fondern ihn nach
Snhalt Des etvigen Fricdens aus dem Land
{haffen follte.  Der Kaifer aber wollte, daf
man Die toider die pon der Flibhe er@ngene
Kaiferliche Ache und Aberadt in der Cids -
genoffenfhafft anfblagen follte.  Aard gu
Bern den ven und gwangigfien Juliug von
gemeinen Cidggenoffen abgetiefen. AlS audh
unterdeffen der Papft ben hundert und fechs-
iig AWallifer auf Nom geladen, aud allen
NRichtern, in und auffer Nom verbothen, in
diefem Gefhafft fortsufabren , und Siegs
mund Dandalus in LBallis alles ju unter-
{fuchen gefendet ; folshes audh den @ibs‘gcn'gf:
en
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fen febr verdrieflich getwefen, lieffen fie dem
Cardinal nochmahlen perdeuten , von der-
gleichen Handeln abjuftehen; wiedrigen fallg
fic entfchloffen, ibn und feine Brider, die in
der Cidsgenoffenfchafft fchon Unrub genug
geftifftet, aus dem Land su verweifen, 3nrich
den Dritten Auguftus, Ubrigens warb der
Kaifer Dief Fahr durch feine Dothfchaffter
an die €idsgenoffen mit ibm und andernPos
tentaten in ¢ine Vereinigung gu treten, fich
Deg in Die Acht erElarten Hergog Ulrichs von
QGurtenberg nicht gu befaden _mit dem Ko+
nig in Franckreich Feine Wereinigung su tref-
fen, und den Cardinal von Sitten die Acht
toider feine Feinde ausfuhren ju laffen. Dic
Antwort von Seiten der Eidggenoffen war,
daf fie mit dem Papft, den Hdufern von
Oefterveich und Burgurd, in einer Vereniz
gung ftabnden, weiters Fonnten fie fich nicht
einlaffen; in Anfehen Des Hersogs von AB1r-
tenberg toollen fie alles das, was sur Aufrube
und Unrub Ddienen mdchte , gern belffen
vechindern, dem Cardingy wollten fie {ein
Necht nicht verfperren, dod in ihren Landen
Eeine Acht geftatten. Der Konig in Franck=
rveich begehree auch einer Vereinigung mit
Den Cidsgenofien, mward gleichfalls anf einer
Lagfagung su Jivich , den funfiehenden
September, abgemiefen, mit der Crflarung,
daf die Cidsgenoffen den cwigen Frieden
getveulich balten wollten, €8 Fam audh diek

Sabe
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Scahr die Burgundifhe Reichs - Stadt By
fang mit den Stddten Dern, Frenburg und
Solothurn, Sobann Philibert Herr von Va-
ras mit der Stadt Bern, und Ludetvig von
Boromeen, Graf vonAvona, mit Lucern, und
hernach auch mit Bern in ein Durgredht.

Das neunte Duch.

GXARCy Cintritt des 1519ten Fahrs, den
evften Sanuariug hat Kaifer Mayimi=

[ianus in Dem fehssigeften Sabr fei-
nes Alters das seitlicdhe mit Dem etwigen per-
wedhfelt. €in Fhrft der die meifte Jeit fei-
neg Lebens gleichfam ein SBall Des wanckel-
baren ®licks getwefen, twelches ihn bald lieb-
lich angefchienen, bald aber bedrohlich ver-
folget hat. Cr hatte die veichfte €rbin von
Suropa , Maria von Durgund , gehenras
thet , toclthe ihm aber in tenig JFabren
durch den Tod hingeriffen rorden.  Dhilip=
pus feinen Sobuthat er mit einer nod) rei=
hern Neichs - Cebin, von Spanien, verehes
lichet, und wircElich auf dem Caftilianifdhen
Thron gefehen ; dennoch hat e feinen frih=
seitigen Lod vdterlich beteinen miffen.
WVon feinen Deutfhen ift er auf den hodhften
Kaifer= Thron erhoben tworden ; von den
Franjofen aber hat ev groffen Schimpf ers
tragen
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tragen muffen ; und von feinen cigenen Nie-
derlandifchen Unterthanen ift er in Verhafft
genommen worden,  An Dapferkeit hat ¢
ihm nicht gemangelt , fintemahl cv etliche
mahl feinen Feinden perfdnlich obgefieget.
ABdhrend feiner Regicrung hat er fich grof-
ferSadenunterrounden, aber die wenigfien
su einem erwoiinfchten Ende gebradit , teilen
er fie nicht mit gleichem Eifer , wie e fie an»
gefangen, fortgefeset , fondern bald exlicgen
lafien.  Seine grofte Juncigung ift die Sagd
getvefen.  €ndlich hat er noch vor feinem
Ende die Freude gehabt, feinen Enckel Carol
auf Dem Spanifhen Thron gu fehen. Kurg
por feinem Tod war er beforget , cinem
von feinen Encfeln die cadbfolge in der Kai-
ferlichen QBarde ju ertwerben. Seine Nei-
gung gieng anfanglich auf den jingern,
nemlich Ferdinandus, teilen der dltere, Ca-
rolus, beveits dDuvchDefikung fo vieler Konigs
veiche ein groffe Heve genug getwefen ; al-
lein Der ABelt-Eluge Cardinal von Sitten,
der aus unverfohnlichem Haf gegen Jrancke
reich Demyelben einen mdchtigen Monarchen
entgegen fesen twollte , beredte ihn cines an-
deen 5 nemlich , dDaf es su der Hoheit und
fehrneem IBacdhsthum des Haufes Oefier-
vach mebr dienen mirde , mwann die Kais
ferliche A3urde auf Cavol Fdme; als tels
cher nidhe nur den bloffen Titul, fondern

auh




272 Gefchichte der Sihroeifier.

aud die Grofi- Maht cines Kaifers haben,
und dardurch vicl Lander dem Haufe Oe-
fterreich untertverffen , auch alle deutfche
Grften gegen fich in €he-Forcht bebalten
urde, Sein Gegen-WVater Ferdinandus
hdtte auch Neapolis und andere eiche
Dem jlimgern Druder teftamentlich vergas
ben Ednnen; habe aber fiiv die Spanifhe
Hoheit beffer su fepn eradtet, dem dltern
alles su aberlaffen. Diefem Venfpiel folle
er auch folgen.  Aug diefen Grinden bes
twogen, befahl er Carln auf dem su Augfpurg
im Augftmonath wegen des Turcken-3ugs
befammelten eichs-Tag allen antvefenden
Churfieften inftdndig an; weldbe ihm aud
allerfeits, Der pon rier ausgenommen, gute
QWertrdftung gaben.  IBeilen aber Kai-
fer Magimilianug von dem Papft noch nicht
geEronet orden 5 und man alfo nad da-
mahligern Gebraudy, fo lange folhes nicht
gefchehen , Beinen Nomifchen Konig erroch=
fen Fonnte, fuchte er gwar bep dem Papft
die Cronung febr eiferig, allein indem Ddiefe
QBerbung durcdh heimliche icderfesung
Des Konige von Srancbreich langlam von
fiatten gieng, beruckre ihn unterdefien der
od. So bald folcher rudhtbar worden,
thaten fich goen groffe Berber , nemlich
Srancifeus aus Franchreich und Carolug aus
Spanienum die Kaifer-Cron hervor. Dende

thaten
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thaten mit Geld fpendiern und grofien BVer=
heiffungen , wag fie Fonnten; doch hatte
Carolus den Worfprung , theils weilen Kaie
fer Mayimilian bey Leb - Jeiten {chon fir
ihn gearbeitet; theils meilen er c¢in Deuts
{cher von Geburt gemefen.  Papft Leo det
heimlich tweder Den cinen noch den andern
gum Saifer verlangte , weilen fie ibm ju
madtig , und der eine ihm aus dem Konig=
reich Neapolis , der andere aber aus dem
Dersogthum Mapland hdtre Gefeke vors
fchreiben Eonnen, fihlug fich dffentlich auf
Srancifeus Seiten, weilen er verhoffere ,
dic Deutfben wiwden aus Ciferfudt fir
die Chre ibrer Nation ihn nimmermehr jum
Kaifer .wablen. €r aber, wann er fibe,
Daf nicts su fihaffen , werde mit aller
Madyt tradbten, die Crivahlung feines Mit-
QAerbers gleithfalls u hindertreiben ; und
Die Wabl auf einen Drittmann , wie er
es wimfdte , von den Chur = oder andern
Sueften gu verleiten, Sn dem erfien hat
ber ‘Papft vidhtig cingetroffen ; indem niche
nur die Deutfiben fir die Ehre ihrer Na-
tion , dag die hodbfte Inrde nicht aus ihs
ren Ddnden Fomme, geeifert ; fondern auch
Dic Cidsgenoffen nur weilen fie Deutfcher
Spradbe und dem NReich pertvande, fich ofs
fentlich wider Grancifcus evfldret, Dann
als cr thnen durdy feine Gefandee die Grins

yJ
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de, warum ev tounfdte Kaifer ju werder
vorgeftellet; auch fie gebeten, dag fie ihm
bey den Chucfirften in feiner Antverbung
beforderlich fepn wollten, haben fiec ihm gur
Antrvort evtheilet, dDaf fie in dem ewigen
Srieden, mit ihm befchloffen , unter anderm
Das beilige Domifche Neid)y ausgenommen
giittcn s nun diene ¢g gur SHobeit diefes

weiths ; vaf die Stimmen der Ehurfirften
vollig frep fey , nun fiehe ¢s ihnen niche 2,
diefe Frepheit durch Andeutung ihres AGil-
fens ond WVerlangens ciniger Weife ju
hemmen., SDierbep [licfen fie es niht bes
wenden , fondern fchricben an die Churfir-
ften, vas der Konig an fie geworben, wag
fie geanttortet , mit vermabnen , Dag fie
feiner Feine Mechnung tragen, fondern ei-
nen deutfchen Fhivften ertodblen follten. Auch
{hricben fie dem Papft su, dak weilen dag
Ame einen Kaifer ju Fronen , ihm sufomme,
er mit aller Madt verhindern follte , Dak
Fein Auslander ermwehlet wirde. Der Papft
aber gab gur Antioort, er hore , daf ein
gewiffer nach diefer Whede fivebe , tvelz
chem dic Gefetie folches su thun nicht erlau-
ben. Dann die Konige von Neapolis fepen
des Nomifchen Stubls Lehen=Leute. Nun
aber fey ein alter Vertrag verhanden,
dag Fein Konig von Neapolis sugleich follte
Kaifer feyn 5 Dief habe ev auch beveits den
Churs
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Churtirefien Oberfchricben.  ie nun- der
Papft in feiner Meinung , daf die Deuts
{chen Eeinen Fremden sum Kaifer macdhen
wurden, fih nicht betrogen ; fo hat er doch
parvinn geirret , daf er gehoffet , Der Ko=
nig in §rancireich werde endlich, wann ex
febe, dag vor ibn nidbts gu thun, auf dig¢:
Crivablung cines andern dringen ; fintes
mabl Francifcus wegen feiner groffen aug-
gefeckelten Geld- Summen , und dargegen
empfangenen guten Worte, wie audy we-
gen Des Papfts Depftand , und daf er bes
reits aufs minfte vier Churfiteften , wie man
denn, oas man verlanget, leichtlich glaubet,
auf feiner Seiten hdtte , gewiff Kaifer u
terden , fih cingebildet, und hiemit an
Ecinen andern, denfelben gum Kaifer ju ma-
chen, gedacht bat.  Allein als die Churfire
ften su Francffurt sufammen geFommen ,
und viel uber die Kaifers-AWahl fich bes
vathfchlaget, weilen bepde Anmerber ihnen
fir Die Frevheit des Vaterlands allsumadch-
tig vorgeFommen, daher Der gegentvdrtige
Sriederich Sapiens Churfirft von Saren
vorgefchlagen worden, er aber die Kaifers
liche AR irde grofmiithig ausgefchlagen , und
auf Carol aus Gpanien geftimmet hat ,
ift Dicfer junge Konig den acht und gwans
sigfien Juniug von den Churfirfien um
RKaifer ertvdblet worden ; twelche ABahl der

& 2 Here




276  Oefehichte dex Schtoeiter,

Herr von Bergen den Cidsgenoffen durch
cinen auf gleichen Tag geftellten Drieff alfo-
bald gu tviffen gethan bat.

Um Ddiefe Beiten waren fehy groffe
Unruben in dem benadbbarten Shivaben-
fand , Hersog Ulvieh von Birtenberg ein
funger ftirmifcher Herr, batte nicht nur
ourch feine fivenge Negierung und harre
©elds - Crpreffung feine Unterthanen {fich
abgunfiig gemadbet , fondern auch durch
feine harte Auffbrung feine Gemahlin Sa-
bina, ¢ine Furftin von Bapern , ihn ju
verlaffen gestoungen.  Kaifer Mayimilianus
als oberftes Daupt des Neichs, nabm fich
der Sade an, madbte cinen Bericht, daf
SHergog Ulvih mit gewiffen ihm jugege-
benen Nathen feine fande regieren, und
feiner Gemablin nebft ihren Klemodien und
Silber - Gefchive jabrlich e¢ine beftimmte
SGumme an Geld ausrichten follte, Als
aber der Herog diefes Berichts , um wel-
chen er doch Drieff und Siegel gegeben,
wenig geadhtet , mward er endlich in die
At evklabret.  Diefe Achts - CrElahrung
verhinderte den jungen Sersog nicht die
Neichs - Stadt Neutlingen ungetvabenet
3u uaberfallen und emgunehmen , tie audh
vic Stadt Chlingen gu befchadigen, und
Hapern mit Krieg su bedrduen ; weldhes alz
les Den Sehtodbifdien Bund wider ibn in
Harnifh




Sichenden ThHeild neuntes Buch, 277

Harnifch bradhte.  Cr aber fudte feinen
ANucken in der Cidsgenoffenfhafft , und
brachte ider der Obrigfeit wiffen , durdy
fein Geld bey 15000, Mann auf die Beine,
mit toelchen er den Schwaben die Stirne
su bieten, und fein Hersogthum gu befchi-
sen fich getrauete.  Auf folches hin begehrte
Der ©ddbifche Bund an die Eidggenof-
fen , teilen man bepderfeits gegen einz
ander in gutem Frieden ftihnde, fie ibre
Qolcfer guricE beruffen , und dem geddh-
teten Dersog Feinen Depftand leiften {ollten.,
Die Cidsgenoffen befanden der Schwaben
Degebren auf die DillichEeit gegrimdet ,
{hickten  derohalben favcke 9Mabnungs
Drieffean die ibren, aus dem Feld ju vicFen,
Als aber der Ausgesogenen Gehorfam dem
Obrigeitlichen Befehl nicht entfprochen ,
fondern fie bartndcfig bey dem Hergogen
verharven wollten ; nabmen die Cidggenos-
fen cinen ftavcken Cnt{chluf , nemlich mit
aller Madt ing Feld gu gichen , und ihre
Ungehorfamen mit Gewalt nadh Hauf u
fubren. Diefe aber fo bald fie ihrer Obrig-
Feiten Borhaben vernommen, verlieffen den
Dersog und Famen nach Hauf 5 allive
Die vornehmiten Hdaupter diefes Aussugs mit
{choeren Straffen beleget worden,  Nach
Absug der Cidggenoffen aber gieng das ganz
3¢ Dersogthum verlohren ; Und obrwohl der
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Hertog diefen Sommer in feine Lande ¢in-
gefallen , und {dhon bis auf Thbingen und
Gtuttgart durchgedrungen , ward ihm doch
Dic Madt des Schivabifchen Bunds ju
ftavcE , fo daf er frifcherdings feine Hevrs
fhaffe mit dem MNncken anfeben ; und in
vie Cidsgenoffenfchafft fich flihten muf-
te; alltvo er von den Stddten Lucern und
Colothurn sum SBiivger angenvmmen fvorz
Oen 5 toelthes hernach gu vielen UnrubenAn=
" Yaf gegeben hat.

Smingliug tward im vorhergehenden
Sabr auf Iirich beruffen , that feine in-
tritts-Predigt auf den erfien Tag Fenners,
und fieng an in feinen Predigten , wider
Dic Damablige Gewohnheit , das ganje
Coangelium Matthdi su erflabren. Unter-
Oeffen vickte Dernbardinug Samfon mit
feinem Ablaf-Kram uber Solothurn das
Aargat herunter : Hugo von Landenberg,
Rifchoff von Confrans aber , weilen cr feine
Gewalts - DBrieffe bep ibm nicht  umiven
laffen , geboth allen Pfarvern in feinem
Bifthum , denfelben niht eingulaffen , fon-
Dern ihm Die Kivche su fperren ; Krafft dies
fes Defehls ward er ju Lensburg abgevies
fen, bingegen nachdem er ergehlet, was gu-
tes ibm su fucern und hernadh ju Bern
widerfabren , su Vaden eingelaffen. u
DBremgarten widerfeste fich ibm Heinvich
Dullin-
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DBullinger Pfarrer und Decan des Orts
mit folchem Muth, daf er nichts {haffen
fonnte; aber sur Nache hingegen ihn in Den
DBann that. Als er gu Zurich einveiten
toollen , und fhon inner die Siel geFom>
men, ward ihm vom Nath aus angejeiget,
Daf man feiner in der Stadt nichts vers
langete. LWeilen aber dagumabl eine €ids-
genofiifche Gefandefchaffe fich in Jivich bes
fand , gab er vor, ¢r hatte im Nabmen feiz
nes Principalen denfelben wvas vor, :fragen.
2Al8 er nun hinein gelaffen , wufte er nichts
anders vorsubringen, als daf er ihnen feine
WPapfilichen Gewalts-Dricffe vorgeleget, und
fie evfuchet , in feinem Koften jemanden auf
Nom u fenden , um fich u ceFundigen ,
ob er mit genuglamer Papfilichen Gewale
verfehen, DieGefandten aber wollten hieys
an nicht treten , fondern geftatteten ibm
gutlich su verveifen, mit dem Veding, dDaf
et vor feiner Abreife den Decan ausg dem
DBann laffe. Ao ift ev in der FTafinacht
mit groffem Gut abgeveifer, Der Papft
aber, als die Cidggenoffen ibn befraget,
0b er dem Samfon fo grofie Gewalt ges
geben, bejahete folches , audb dag er fols
hen Ablaf ausgutheilen befirget ; und ge-
both bey dem Dann folhes ju glauben s
doch habe ev auf ihr Begebren ; den Ablaf=
Prediger heim bevuffen.  Auf gleicher Tag-
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fakung su Jurich , laut Abfcheids vom acht-
sehenden Februarii, vermochte der Cardinal
von Sitten die Cidsgenoffen dabin, daf fie
an die pon QABallis fbricben , Geovg ab
Der Flihe aus dem Land su fbaffen, fon-
ften man den Cardinal an feinen NRechten
mit Bann und fonft nicht hindern , nodh
Deffen Abfchaffung aber alle Mube ju Ve
rubigung des fandes anrenden twerde.
€8 crlangte auch der Papft su Rom eine
endliche Urtheil , daf cr mieder in feine
Kirche und Bifthum eingefest werden follte
bey Pon der geifilichen Nechten s o be-
fable auth Kaifer Carol allen geift 2 und
weltlichen Gurften und Stdanden ; den Car-
vinal mit Getvalt der Aaffen wiederum
eingufesen ;  aber alles umfonit.

€8 bradh aud in diefem Jabht ge-
gen Qeften cine nicht mindes gefabeliche
Uneub swifiben Hersog Cavln von Savopen
und Bifchoff Sohannes von Genf, cinem
Daftart aus gleichem Hauf einer 2 und der
Durgerfhafft von Genf anderfeits aus,
twelhe den Eidsgenoffen das gange Jabr
hindurch viel 3u {bafien gegeben, Ehe wir
nun die Urfachen diefer MifhelligEeiten er=
jeblen , muffen twiv die Gefchichte Diefer
beribhmeen Stade ein mwenig teiter her =
hoblen ; und diefes um fo piclmehr ; weilen
Genf in das Eunfitige w unfeen Schrifiten
offters
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dffters porformmen wird. € ift nun diefe
utalte Stadt auf den Grengen der Allo=
brogen und Helvetier ju unterft an dem
femanner - See an dem Ausfiuf Des Nho»
pans gelegen ; und ifi fhon su Suliug Ce=
fars Zeiten in ihrem QA8efen beftanden,
QBon derfelben Jeit an, hat fie, wie anz
dere alte Stadte, viel Verdnderungen er=
litten., Nachdem fie etliche hundert Fahre
unter der Romer Bothmaffigeit geftanden,
ift fiec hernach unter die Durgundifhen Ko-
nige gefommen , relhe offt alldorten ibre
Hofftatt aufgefhlagen hatten. Von den
Burgundifhen Konigen Fam fie, wie alle
thre ubrige fande an die Francken ; frubnd
hernady ecine Jeit lang unter den Go=
then , und bhernach miederum unter den
Srancfen.  Sn dem neuaufgerichteten SHur-
gundifchen  Neich ar fie gleihfam der
Mittel - Punct ; und nady Abfterben NRo ~
Dolphg Des dritten und lehten Durgundifchen
Konigs ; Eam fic an das Neich und an
Conrad den andern , twelcher audh allda
um Komg in Durgund gefronet mward.
QBcilen aber er und folgende Kaifer meiz
ftentheils abtwefend faren; fo haben fie
nacdb und nadh die Oberbervlichfeit der
Stadt einem jeweiligen SBifchoff iiberiaffen.
Cs war aber Ddiefe des VDifchoffs Obers
herlichEeit durdh dev Durgerfihaffr Trey-
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beiten vielfdltig eingefchrencfet. Dicfe er-
weblte jahrlich vier Spndicos, welhe der
Stadt Woblfepn beforgen follten. Bon
©onnen Untergang bis u Aufgang dets
felben batten die Syndici und die Burger
{chafft nicht nur die Bewadbung der Stadt,
fondern nodh die pollige Surisdiction , o daf
wdbrend Ddiefer Seit niemanden erlanbe ge-
tefen, im Nabmen des Bifchoffs cinigen
Actum der Surisdiction aussunben, Cin
weltlicher in Werhafft genommener Fonnte
nicht [of gelaffen merden, als aus Befehl
der Syndics und ihres Naths ; diefe hat-
ten auch allein das NRecht die Fehlbaren ju
befragen, ibren Procef su frellen, fie an die
Marter su fhlagen , und jum Tod fu vers
urtheilen.  Dev Bifchoff dorffte fehrner
nichts ohne Wiffenfchafft der Bieger ent-
fremden.  Sollte einer neuen Ming in der
Stadt der Gang gelaffen werden , fo muf=
ten die Sondics und der Nath foldhes fo
wobl als der DBifchoff und fein Capitul bes
willigen.  Die Gebothe und Verbothe fo
untcr%vompctcm@cbauaus:gcffmbégetwug:
ven , gefchaben im Nahmen des Bifchoffs
feines Bidomes und der Spndics. Hatte
er Bifhoff Geld ponnsthen, fo mufite cr
fich bey den Syndics anmelden, daf fie die
Birger su einem Bevtrag anhalten. Wie
nun die Bifchoffe ibre Dbcrbcrrlidﬁcits

: un




Sichenden Theils neuntesd Pudh, 293

und gwar, tie gefagt , febr cingefchrencht
in Der Stadt hatren ;5 fo hatten hingegen
Die Grafen von Genevois foldhe. auf dem
fand; Deren Burde anfdnglich micht erb=
lich, hernach aber nicht nur ceblich, fondern
purch der Kaifer Dinldffigkeit cigengerwdl-
tig worden. Mt diefen Grafen hatten die
Bifhoffe dfftere Streitigheiten wegen der
DOberherrfthafit der Stadt, welche aber alle-
seit ju Gunfien des Difchoffs bengeleget
worden, Nadhdem nun das Gefblecht der
Grafen von Ghencvois ausgeftorben , und
diefe Graffchafft an Oddo von Villars ge-
fommen, hat er folche Graf Amadeo in
Gavopen An. 1401, verfauffet. Es hatten
aber audh fdhon lange suvor die Grafen pon
Savonen das Vidomat ju Genf. Denn als
Diefe Grafen dem VDifhoff twider die von
Genevois, fonderlich Graf Amadeus der
funfte , su Dilffe geFommen’, hat Bifchoff
Diobert dem Grafen dag Amt cines Vido-
me tber dic Stadt Genf iibergeben. s ift
aber c¢in Widome nichts anders als ein
Grtatthalter eines geifilichen Fivften in den
weltlichen Sadben des Bifithums, und fon-
Derlich in Vertvaltung der Juftis in birvger-
lihen Sadhen. Ju Ge: £ hatte der Vidome
nur iber geringe Dinge ju urtheilen , von
denfelben Fonnte man an den Official ju
@enf appelliven; Sa dev Difchoff Fonnte alle

D1efe
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DiefeSadhen vor fich sichen, wann er wollte,
MNeben dem Widomat fuchten die folgenden
Dersogen von Saponen das Neichs - Vica~
viat iber das BDifithum Genf; Graf Ama-
deus der fechste evbielt auch folches von
Saifer Carol dem vierten 1365, entfiblug
fich aber deffen in aller Form 1371, Hicrauf
erfuchte Dersog Amadeus der adte Den Vi
{choff An. 1420, dag er ihm die Oberherr-
fhafft iiber die Stadt abtreten folite. Die-
fer fchlug folchen nicht nur ab, fondern er-
fprach der Biegerfchafft, daf cr obne ihre
Dewilligung weder die Stadt , Vorftadte,
noch Das dasu gehorige Land jemahls ent:
fremden tolle.

Cinen gleichen Werfuch nun that Her-
306 Carol, und ftubnd fhon fint 1515, mit
dem DBifchoff in Handlung, daf er ihm feine
DberherrlichEeit iiber die Stadt Genf fiber=
laffen tollte ; hatte audy bereits nicyt nur
0as Fa-Aort von dem Difchoffen erlangets
fondern audh dariiber cine Bulle von dem
Papft erhalten, fo fehrne folches mit des Ca-
pituls und der Biirgerfchafft ABillen befchehe,
Allein das Capitul wollte nicht einwilligen ;
dic Bilirgerfhafft trennete fich , und fchlugen
fih etliche auf des Heryogs Seite ; die
mehreften aber wollten ihre Frenheiten be-
baupten , fuchten in der Cidsgenoffenfihafft
einen Riscken , und begehrten mit Denen von
ey
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Srenburg in cin Bilivgerrede su troten. 3u
Srenburg fanden die Genffer gut Gehor, und
ungeachtet derer von Bern Mifrathen, ward
Das Durgerredt swifchen beyden Stadeen
aufgerichtet. Unterdeffen verfolgete der Her-
309 Diejenigen , die nicht auf feiner Seite
{tubnden; und wollte von etlichen durch die
Solter erjtvingen , daf fie eine Jufammen -
{chtoerung wider ihren Bifdhoff angefponnen.
Der gange Streit=Handel Fam vor die Eidg-
genoffen; als welche benden fireitenden Par-
tepen mit Diundniffen permwandt., Die-
fe gaben auf den fechsgehenden Mersen
gu Jurich senden Theilen einen verficgel
ten Abfcheid folgenden Snhalts : Es follte
alle unfreundliche Handlung aufgehoben
und aller Streit auf cine girtliche oder recht-
liche Berhandlung veranlaffet fepn , die von
Jrenburg und Genf fich des eingegangenen
Burgredhts vevgeihen , oder daviber Nech-
fens crivavten.  Falls die Genfer glitlich
davon ju fichen gefinnet , folle der Herjog
ihnenwas vorgegangen versenhen; 1brigens
fic an ibren Frenheiten niche Frdancken. Die
von §repburg aber follen die Freundfchafft
einer fremden Stadt, der Huld und Wol-
gewogenbeit einer gefamten Cidsgenofen -
{chafit nicht vorgichen.  Auf diefen Aug-
fpruch erbothen fich bende Stadte deg Nech-
tens auf die Cidsgenofien ; der Hersog aber

orang
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drange davauf , daf die von Genf vor allem
aus das Burgerrecht follten abthun; alg-
Dann toollte cv fie begnadigen, und denen
von Jrepburg des NRedhtens geftehen, Al
aber die pon Genf folches ju thun fich tvei-
gerten , befammelte ev in Der €il bey acht
taufend Mann , vickee mit denfelben big quf
Gaillard , begehree an die von Genf, daf
fic ibn als cinen ewigen Statthalter des
Meihsin Der um die Stadt gelegenen Land-
fhafft, twie audh alg ibrer Stadt Schirm=
Heeen und Oberften Nicheer cinlafien , und
ihm gebubrende Herberg verseigen follten,
Diefer gewaltige Ansgug erfchreckte die von
Genf nicht toenig , fie befchloffen ihre Thore,
fchicEten su denen von Frenburg um eilende
Hilffe, uud handelten durch Aerner Nahn
von Jurich und Facob von Stein von Dern,
Die Dagumahl wegen befondern Gefthdfften
fich su Genf befanden, bey dem Heryogen
um einen freundlichen Dericht ; mit Dite,
Daf er Feine Gemalt braudhe , fondern nach
Dem Abfcheid des Nehtens erwarte 5 alsz
Qann wollten fie ihn friedlich einveiten laffen,
Der Heryog ; nachdem die vier Sindici u
ibm hinausgeFommen , machte ihnen Ddiefe
BHedinge : Sie follen fich des Frenburgiz
fhen Burgervechts gdnslich entfchlagen ,
von ihm Frieden und Gnad begehren 5 ibm
gebithrenden Geborfam leiften ; Thie und
Lhor
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Thor offnen, und ihn mit aller Freundlich-
lichEeit firftlich eingichen laffen. AlS nun die
@indicg diefes alles eingegangen ; tog cr in
grofier Pracht mit feinen VolcFern fiber die
niedergelegte Pfovte der Stadt ein; befeg-
te alle Gaffen mit Bolcf und Gefihiihe, und
lie durdh feinen Herolden ausruffen , daf
niemand bey Verlichrung Leibs und Guts
aus feinem SHaufe gehen, oder jum Fenfier
binaus fhauen follte; ev mochte auch vor ein
Getiimmel hoven, was er wollte. €3 gieng
aud die Rede, als wann er Sinng getvefen
bey fechssig von den vornehmiten Biirgern
vor thre Fenfter und Thiven aufhengen ju
laffen. O diefe Nede genugfamen Grund
gehabt, hat die 3eif nicht ausheitern Ednnen,
oann indem er feine Anftalten su machen be=
{chafftiget getvefen , twar der fechste April,
Eam ¢in eilendersDoth von feinen Landleuten
aus der Aaat, wie Daf die Frevburger mit
ganser Macht ausgesogen, und wiecElich auf
ver Straffe wdren, die Stadt Genf gu ent-
fchitten. C€ben diefe Jeitung befrafftigten
dic Gefandten von Bern , die auf gleichen
Lag su Genf angelanget , und bathen den
Hersng , fich nicht qu abereilen, und cetwag
anjufangen ; dardurch grof Dlutvergieffen
entftehen Eonnte. DerDergog itber diefe Jeiz
tung befturket , lief audy bald den Frieden
in der Stadt durdh einen Herolden aua‘rfuf:

¢n




288 Befchichte der Schiveifser,

fen ) fein Fuf-Bolcf aus der Stadt ichen,
allen Kricgs - Knechten , die Biivger su bes
feidigen , ben havter Straffe verbiethen ;
und feine Hevberg , twelche Das Baarfiffer-
Clofter gewefen, mit feinem und der Stadt
Gefchis umgeben.

Unterdeffen twar der Julauff ju dem
Panner von Frepburg nicht gering, o daf
fchon Den fehsten April aber fechstaufend
und etlich hundert ju Morfee fiubnden ; der
Hauffen fich auch ftandlich vermebrete, Die
pon Bern fendeten denen pon Frepburg
gleichfalls ihre Raths - Dothen nach ; wn
wo moglich , bey benden Theilen ju verhis
ten, Daf es nicht gum Angriff und feindlichen
LhatlichEeiten Tommen modbte. Die Aus-
gesogenen woliten anfanglich von feinemSHe-
richt was hoven , fondern Den Hergogen e
gen feiner Gewalrthatigeir, toie fie fagten,
firaffen.  SBinnen diefer Jeit langten aud)
Die Gefandeen von Javich, Lucern und Solo-
thurn an, und vedeten gleichfalis sum Fries
den. Die Ausgeyvgenen machten gar erfiz
lich febr havte Vedinge ; unter anderm, daf
ver Hersog mit allem feinem VolcF aus der
Stabdt siehen, und darauf die gefamte Biirs
gerfthafft sufammen bevufft , und befragt
werden folle s ob fie frepwillig und unges
shoungen von dem Frepburgifchen Durger
vecht geftanden. Falls der mebrere Theil der
Due=
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DBurgerfchafft geftiibnde , daf folhes durch
Zrang gefhehen , fo follte dag Brirgervedt
big ju Ausgang des Rechtens beftehen, fehrs
ners folle der Hergog einem jeden Ausgesvges
nen stwep Monathe Sold und fir das Gefching
und andere Ausgaben taufend Sronen bez
sablen 5 anberer Avtickul u gefchweigen.
Der Hergog hingegen belagte fich, daf die
Srenburger obne Moth wider ihn qusges
aogen, und daf er die von Genf an ibren
Srepheiten gu {hrodchen nichr gedacht | e
alfo thm fehr fhimpflich feyn wirde, roann ev
pergleichen harte Dedinge cingehen mifite.
€ndlich nach mithfeliger Unterhandlung ward
den fechssehenden April folgender Bericht
gemadbt: Cs follte der Hersog einem jeden
Ausgsogenen von Frepburg cinen Monath-
Sol* begablen, bradte neben dem Koften
tegen Deg Gefhiiges iber 20600, Cronen,
An diefe Summe erlegte der Hergog adts
taufend Cronen baar; sweptaufend gab er
an Silber- Gefthive ; fir das fibrige mufite
ev Die Devrfehafft Romont, Steffis, Rire 2¢.
verpfanden.  3u Besahlung diefer Summe
aber follten die von Genf das ihre auch
bentragen,  Hierauf fuchte der Hergog,
Die Stadt, und der Bifihoff von Genf auf
einer Tagfakung su ivich auf den sehens
den May eine Milterung iber diefen Ausg-
fprudb.  Die von Frepburg aber twollten
varvon nidhts horen, © Dody gaben die
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Cidsgenoffen Den pierten Suniug folgenden
Shluf heraus @ Cs follten fich die von
Grepburg der empfangenen Baar{chafft und
des hinterlegten ilber = Gefhives begnit-
gen 3 und Ddie nibrige Summe, auch alle
Rieg-und Pfandfchafften, daritber gemadbt,
nachgelafien , auch das neu aufgerichtete
Furgrecht aufgehoben fepn , Do ohne
Nadhtheil dltever Vertrdge.  AGollten Die
pon Srepburg diefen Sprudy nicht anneh-
wmen , fo feliten fie Dariiber des iechtens
erroavten 3 und der Nechts-Tag follte von
nun an ibnen auf FGillifau Sonntags nady
snariaMagdalena angefest feyn.  Auf An-
halten nun allee Civggendffifchen Gefand-

ten , die Defroegen auf Frepburg gefom:

men , nahmen die Frepburger der Cids-
genofien Shluf an; fithreen aber bald
neue Slagen wider den Herjogen , indetn
et friftherdings cinen vornehmen Birger
von Genf, Dertelier genennet ; toelcher fons
declich fiie die Frepheit gecifert, und das
Srenburgifthe Durgerrecht angevathen, fehe
{chmdchlich hinvicheen lajfen. A3eilen nun
diefe Tbat su neuen IWeitldufftigkeiten Ane
taf geben molite ; haben die Cidsgenoffen
dariiber auf unterfchiedlichen Tagen gehan=
delt , und endlich twifchen den Parthenen
den ein und imwansigien November folgen-
den Bevibe gemadt ¢ €8 follte der SHersog
von Savonen dic Stadt Genf bey ib{rcn

alten
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atten Srepheiten , und die von Frepburg
bey ibren alten Divgern verbleiben laffen;
Diefe aber fich der newen VDiwger entyies
ben. DerDeriog und der Vifchoff follen
von Des Frepburgifiben Burgredhts wegen
niemanden fivaffen, Vevteliers hinterlafje-
ner AWittib alle ihr entjogene Haabe wie-
der gugefielit , des bingericheeten Corper
aber, ohne Madheheil bender Fivften Frep-
beitenundRechten in das geweibete Crdveich
beftattet twerden. Auch folfe Fein Theil des
andern Hinterfaffen , was Standg fie fenn
modhten , ohne ibrer Obern ABillen, re-
der in Burgrecht nody Schirm empfangen,
Obngeadbtet diefes geftellten Berichts has
ben der Dersog und Difchoff- nodh hernad
bep fimfiehen achtbaver Burgern hinvichs
ten laffen.  Cin Sunder, der damahls fir
eine 3eit lang unter der Afche verborgen
geblicben s hernady aber in withende Flams
men ausgefhlagen hat. Sonften ift in die-
fem Jabr die Stadt Nothweil in den grofr
fen Cidsgendfiifihen Dund aufgenommen
worden , mit gleichen Bedingen , tie die
Stadt Millhaufen , derohalben man ders
felben Bunds - VBrieff nadbfhlagen Ean.
€8 ift aud in diefem und folgenden Sahe
eine Deftilens eingefchlichen , welche gu -
vih Ben ey taufend und finf Hundert
hingetiffen , qu Dern aber wenig Shaden
gethan bat. L2 Dey
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Bey dem 1520ften Fahr iff twenig
bedencEliches angumercfen ;5 teilen aller-
orten Qrieden getoefen, und jedermann mit
Rimden und WVereinigungen fich auf Finff=
tige Sriegs - Falle su flarcken getradbtet,
Sondetlich liep fich der Konig i Franck=
reich fehr angelegen fepn mif den Cidsgenof=
fen in Wereinigung gu Fommen. Diefer
grofimithige Konig batte Ddie Crivehlung
Kaifer Earols pu groffetn Verdruf aufgenoms
inen, ex fahe audy fhen voraus, Daf stois
{chen dem neuen Kaifer und ihm dec Friede
Feinen Beftand haben wirde. Sie waren
bepderfeits jung, von groffem Muth und
nidht geringern Krdfften.  Die Chrfudht
ywifben ihnen tar allsu grof , und der
nforderungen alljusicl, als daf fie lange
mit einander friedlich leben Eonnten, €ry
der Konig Francifcus, hatte nach Croberung
des Hergogthum Manlands die Belehnung
defielben bey Dem Saifer toeder erbalten
noch gefuchet 5 mufte alfo billich beforch=
ten , der SKaifer tverde fich Diefes Bors
tands bedienen , und fradhten ibn aus
Stalien gu vertreiben. o mwar nicht ming
der gu befahren , 8 mochte der Kaifer feine
grofmiitterliche Anfprache auf das JHeryogs
thum Durgund wider hervor fuhen. €8
batte auch Konig Francifcus den Hersog
von Geldern, der des Oefterveichifdhen .pafu;

¢
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fes abgefagter Feind getvefen , in feinen
Sduk genommen , welches leicht einen An=
(af jum Krieg Fonnte abgeben. Hingegen
batte ev feine Anfprache auf dag Konigreich
Neapolis noch nidht vergeffen , und batte
gute Luft, folches bey gegebener Gelegen-
heit voiederum an fich gu erobern; twic auch
Dag Konigreich Mavarra ausg der Spanier
Handen ju veiffen, und den rechtmaffigen
Konig wiederum eingufesen. Bey o viels
faltigem Sricgs=Anlag nun war er befors
get , toie cv im Fall der Noth fich dem
Kaifer mit Naddruct widerfesen Ednnte.
&r wufte, daf nunmehro die Spanifchen
und Deutfhen Knechte , welhe nadh den
Eidsgenofien fur das befte Fuf-Volck geadh-
tet rourden, feinem LBiederfdcher su gebos
then flubnden ; er alfo, ann er die Cids-
genofjen nicht auf feiner Seiten hatte, Dens
felben feine Suf-WolcEer, die ihnen im Feld
gemachfen , entgegen ftellen Fonnte, 2Alfo
betvarb ev fich mit gangem Srnft um cine
Wereinigung. Die Jrage war evfilich , ob
man feine Gefandte tvegen eines Vundg
anhoren folite. Uber diefer Frage entitvenes
ten fidh gleich anfangs die Cidsdgenoffen 4
indem acht Orvte, nemlich Bern, Lucern,
Unterwalden , Jug ; Glavis , Frenburg,
Golothurn und Appensgell mit den Frangofen
in Handlung treten ; ubrige funf Ovte aber

g 3 Dene
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Denfelben Fein Gehor geben wollten, Al
nun Konig Francifcus vernommen, daf die
mehrern Orte einen Bund mit ibm ju mas
chen geneigt ; febicEee cr feine Gefandte in die
Cidsgenoffenfchaffr; welde fich alfobald per-
lauten [affen, daf , mwann dic ‘~\‘L1umqunq
follte ftatt finden , ibhr Konig willig wdre ,
nicht nur den Orten, fondern audh den Ne-
genten mhrhd\c QABact s Gelder ausiurichten.
Diefes 2 nulncxbcnbuuhrcnm.cnlmhtwcmg
Qiumt ju tegen.  MNun rwurde diefe Hand-
lung den gangen Fribling und Sommer hinz
dureh fortgefeset. DieCidsgenoffen hielten
picl befondere ~"etfamm ungen, nabmcn Die
alten Binde mit Franckreich vor die Hand,
aogen Die Avtickul , die fie der Cidsgenofien-
fdbafft vortheilhafitig ju fenn glaubeten, aus,
vermehreten Diefelben mit neuen 5 Hingegen
feten auch die Srangofen ihre Artickul su
Papeir , und brachten ¢s endlich dahin, daf
noch drep Orte mmlid» Uri , Bafel und
GSbafhaufen mit in die Jereinigung willig-
ten ; doch fonnte {iec noh diefes Fabr roe-
gen beffrigem ABiederfesen dey S\mtmmv
und ‘]Aamnub,g finneten nicht zum Stan-
D¢ Fommen. SKaifer Cavolus, nmlcu Die
Cidggenofien in der Kaifers AR ahl fich tvi-
der Konig Francifeug offentlich erfldbret,
hatte Defto grofiere Hoffnung fie aunf feine
Seife 3u bringen.  Defegen fchickre er
ihnen

}
!
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ihnen nicht nur aus Spanien fondern auch
hernach aus Flandern feh hofliche Brieffe,
in telchen er ihnen feine Erhdhung auf den
Raiferlichen Thron, wie audy feine glincks
(iche AnEunfit uber Cngelland in Flandern
Fund thate ; fendete jugleich feine Boths
{hafiter zu ihnen auf Lucern; alltoo auch
die Fransdffifchen Gefandte waven , mit Be-
gehren 5 Daf Die Cidsgenoffen ihm eine
Gefandichafft, welche er mit allen Chren
empfahen tolle , nach Brirek in Flandern
fchicFen , Die €rbEinigung mit dem Haufe
Defterveich und Burgund erneuern und vers
ftdvcfen , mit dem Konig in Franckreich in
Feine Wereinigung treten , und fich Des ge-
gbteten Hersogs von Airtemberg nichf
beladen modten. LWorauf Ddie Civsgenof=
fen tur Antwort gegeben baf ¢s ihnen
nicht wohl gelegen ; ihre Dothithaffter in
fo fehene Sande u fenden ; Solte aber ifre
RKaifertiche Majeftdat in die Nadbarfchafit
Fommen ; fo woicden fie ibr mit einer an-
ftandigen Gefandfchafft aufsurvarten nicht
unterlaffen.  Dic mit feinen Borfabren
aufgerichtete Grb-Einigung wollten fie ges
treulich balten , fep alfo nicht ndthig dies
felbe gu crneucrn, oder ju verftdvcEen. Die
Qereinigung mit FrancEreid) fey noch nicht
qefibloffen ; und wann fchon diefelbe follte
jum Stand Fommen , fo_Ednnte ihre SNaje=

24 ftdt
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ftat verfichert fevn , daf die Cidsgenoffen
the sum Nachtheil nichts eingehen, fondern
Das Nomifche Neich , wie auch die Hdufer
von Oefterreich und Durgund immer vor:
bebalten merden.  In Anfehen des Her-
3098 von AWiartemberg feven fic nichts ju
bandeln gefinnet, das Fricden und Cinigeit
unter den BDenacdhbarten {idhren Fonnte.
€8 feste fidh aber nicht nur der Kaifer,
fondern audy der Cardinal von Sitten der
Dagumabl fich su Jirich aufbielt , mit aller
DNadt wider die Fransofifhe Vereinigung,
und trachtete nicht nur Jurich und Schiveis,
fondern audy die fbrigen Orte von derfels
ben abtwendig ju macben. Aug gleichem
Abfehen hielt Papft Leo der gehende nicht
nur den Cardinal von Sitten, alg feinen
fegaten a Latere , 3u iivich , fondern audh
Cnniug Philonardus und Antoniug Puc-
ciug, als Dothfhaffrer in der Cidsgenof=
fenfbaffe.  Diefer lestere vermabnte fdhon
3u Anfang des Sahrs auf ciner Verfamm-
lung tu Glaris, den neunten enner, die
Cidsgenoffen wegen des beforcheeten Shr-
Een- ugs, fih mit niemanden in WVeveinis
gung einsulaffen ; damit der Paypft im Fall
der MNoth {ich ihrer Kriegs s Knedhte bedies
nen fonnte. Die Cidsgenoffen beFlagten
fich bingegen, daf ibre Sabhr-Gelder Faus
merlich und mit fihlechtem Seld besable
wiis



Sicbenden Theils neuntes Budy, 297

wirden , daf ibr Land von den Courtifas
nen belaftiget, die Pfrianden des Papfis
Guarde- Knedten gefchenctet, und von den-
felben hernadh u groffer Aergernif verEaufft,
Dag Priefter, die mit Todfhlag , Keseren e,
behafftet , und toegen groben Laftern ¢in-
gesogen , von dem Bifchoff widerum ledig
und gu priefterlichen Lsurden gelaffen rwor-
Den @ begehrten in Diefen Srucken Papfts
liche Werbefferung , wenn ja die aufgerichs
te Bereinigung follte einen efiand haben.
Puccius verfprach alles , was man nue
tollte.  Und alg cv in Stalien beruffen
tworden , hinterlieh ev Wilhelm de Falco-
nibus , in Des Papfis Nahmen mit den
Cidsgenoffen su handeln. Ueilen nun von
oem Papft Feine Verbefferung erfolgen wol-
len, haben die €idsgenofien alle Courtifa-
nen , als bofe Huben , ungeifiliche und un=
gelehree, aus ihren Landen perbannet. Sm
October Fam Pucciug tvider und begehrte
fechstaufend Mann dem Papft um gebih-
renden Sold su nberlaffen. Allein die Cidsg-
genoffen mollten su porderft twiffen, was
fir eine Straffe die Ausgesogenen nehmen,
und toider toen der Papit fie gebrauchen
wollte. Der Gefandte verfeste, fie foll-
ten ihren ABeg durdh das Hergogthunms
Mapland mit AWillen oder Gewalt neh-
men p und wenn an fedhstaufend nidt ges

T nug;
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nug, fo tolle der Papft derfelben big auf
achtiehen taufend verfolden. Sie foliten
aber gebraudht werden , vielleicht wider den
Hersogen von Ferrara und andere Des
Papfts Angehorigen , die fich Demfelben twi-
Derfpangtig evseigten. Cs tvoliten aber Die
Cidsgenoffen nicht eher eintilligen, als big
Daf fic vom Konig in Francreich , daf dies
fem ufbruch durch das Hergogthum Man-=
land ficherer Durchsug follte geftattet , von
pem Vapft aber, daf Dderfelbe nicht follte
toider Den Kaifer noch den Konig in Tranck:
reich gebraudbt werden , die Verficherung
etlanget. Sonften haben Diefes Sabr die
von Jnvich cinen Vefehl an alle ihre Pfar-
ver ergehen laffen , daf fie die heiligen
Eoangelien und Apoftolifhe Send- Brieffe
gleichformig , nad Gottes Geift und hei-
liger Scbrifft bepder Teftamente predigen,
und lehren follen, was fie mt gedadhter
Schuifft betwabren Fonnen, Die Neuerung
aber und menfihliche Crfindung? und Sakun-
gen follen fic verfcbreigen. Sie thaten alfp
mit diefemn Vefehl einen nabern Sdbritt ju
der Reformation., €8 Famen audy gu die-
fer Beit Derdtold Haller ju Dern; Mys
coniug ju Lucern , Ddie gtven Gebruder
Dlarer su Conftant , und @1 andern Orten
andere Gelehree hervor , toeldhe den AWeg
u Der Reformation nadh und nadh gebah-
net

i
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net haben. So wollten audh die von Lu-
ceen und Solothurn fich ihres Diirgers
Des pertriebenen Hersogs von irtemberg
annehmen , und denfelben mit Gemwalt iz
derum in fein Hergogthum einfesen; allein
die fibrigen Orte wollten die Hand nicht
Dagu geben; fondern bedreueten Den Heryog,
fallg er mit Gewalt was unternehmen
witde, mit einem feindlichen Abfags-Bricff.
Sm 1521fien Sabr muften die Cidg-
genoffen nocbmablen toegen des benadhbar-
ten Dergogthum Maplands fich entsroepen;
nochmablen mufte daffelbe durch Eidggenofs
fifche Hulffe einen andern Hevven beFommen;
nochmahlen mufiten die wiederwdrtigen Aus-
suge in fremder Herven Dienfte , die Cidg-
genofienfchafft in die dufferfie Gefabr einer
Jevtrennung und ganslichen Sernichtung
feen. Der Anfang stwar dicfes Jahrs war
nach gimlich vubig.  Die dem Papft in
dem vorhergehenden bewilligte fechstaufend
ONann jogen in dem Hornung aus, Famen
in Dag Mavlandifhe , und auf Pavia, wur-
Den alfdorten von Odet de Foip , Herren
von Lautrec, und Koniglichen Franyofifchen
Statthalter von Mavland fehr wohl em-
pfangen, und ibnen alles Gutes anerbothen.
Dievauf giengen fie auf dem Po auf Volo-
gna, und in den Kivchen - Staat herunter,
und blicben in demfelben bis in dem 9)2C}am
ohne
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obne einichen Teind gu feben.  Syedermann
verwunderte fich , warum der Papft miteen
im Frieden einen fo ftavcen Hauffen Cids-
genoffen angeworben. Die ¢inen vermeine-
ten, egfen aug Sovcht por Den Fransofen; die
ander aber aus Vegierde die Stadr Ferras
va an fich su bringen.  Die wahre Urfach
aber war , dag der Papft damahls mit dem
Konig n Francreich in Handlung ftubud,
dag Konigreich Neapolig mit jufammen ges
festen Svafften angugreiffen, mit folgenden
Hedingen : € follte Gaera und alles das,
was jvifchen dem Kivchen-Staat und dem
Tluf Garigliano liegt , der Kivchen eigen -
thumlich tiberlaffen werden , bingegen das
Sonigreich Meapolis dem groenten Sobn des
Konigs inSrancfreich sufommen,; und unters
dDeffen Dag Reich ; bis gu feinem veiffen Alter
durch cinen Papfilichen Legat vermaltet
toerden. €8 follte auch der Konig demPapik
toider alle feine Lehen - feute und Angehorige
genugfame Hiulffe bereifen : twelchen Artickul
man fonderlich wider den Herspg von Fers
rara auslegte, Weilen aber unterdeffen Kos
nig Grancifcus aus Anlaf der Aufrubr in
Gpanien , welde des Kaifers Abreife verurs
fachet,DagKonigreich Navarra eingenommen,
und der Papft ihm verddchtig vorgefommen;
alg roann derfelbe gefinnet , dDas Konigreidy

Neapolig, wann ¢§ einmabl eingenommen,
mit
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mit Dilffe bemeldter fechstaufend Cidsgenof-
fen fur fich su behalten , und alfo feine Ant-
wort und den Shluf der Vereinigung von
Qag su Tag aufgesogen, dnderte der Papft
feine Gedancken , und trachtete firohin mit
dem Kaifer , mit roelchem Konig Francifcus
{chon wegen des Einfalls in Mavarra in vffes
ner Feindfchafft fiubnd, angubinden und die
Grangofen aus Stalien su verjagen., Den
{o beroandten Sadben hatte er der Ciddges
noffen Hlffe o gefchtwind nicht vonndthen;
derohalben beruffte ev derfelben Hauptleuts
auf Rom ;5 that ihnen ungemeine groffe
€hre an mit Lofibrennung des Gefchiikes ,
pradtiger Hevrberg,wie audh groffen Gefchen-
fen alggiildenen Kettens Sammet-Sticken,
auf einem jeglichen Hauptmann funfhundert
Ducaten an Geld , und gab ibhnen, weilen
wie ¢t fagte, alle Unrubige geftillet, den Abs
fbied ; nachdem er audy alle Kriegs-Knechte
woll besahlt hatte. Alfo gieng diefer €idg=
gendffifthe Hauffe wider nach Haufe; doh
blicben gegen gweptaufend in feinen Dien-
ften, twelche perfprochen, fich wider mdnnigs
lich von ihm , eine [Obliche €idsggenofiens
fchafft ausgenommen , gebraudhen gu laffen.
Unterdeffen waren in der Eidsgenoffenfhafft
Die ¢inen befchafftiget, die Fransofifche Lers
einigung gu hintertreiben , die andern aber
Diefelbe jum Stand ju bringen. Der ﬁ{qi:

er
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fer fenbete auf cinen ihm angefesten ag
auf Zivich den fiebenden April eine prachtige
Gefandfchafit an die Eidsgenoffen , Hugo
von Landenberg , Bifchoff von Conftang,
Hersog Heinvich von Medhelburg , Mayi-
milianus von Vergen , Wolff von Hom:
burg 2.  Shre ABerbung war die Cidgge-
noffen von der Wereinigung mit Franckreich
absubalten ; fie su Haltung der Erb - Cini-
gung und des Daglerifhen BVertrags angu-
mabuen ;5 audy dem Kaifer ju Abhoblung
Kaiferlicher Cron auf feinen Koften gehen-
taufend Mann 3u vergunftigen ; mit erbie-
then , ibnen ibre Frepheiten su beftetigen ,
vie Erb- Einigung 2, freiff su halten , und
ihnen in Gnaden #ohl getvogen su fenn,
Nach genommenem Sedenfen antroorten die
Cidggenoffen den andern Tag Mevens, Den
BDaglerifchen Vertrag und die Crb-Cinigung
feven fie gu halten gefinnet, Vereinigung
aber und SDundniffen su ibrem Nuken juma-
chen, ftahnde ibnen frey.  Sedody werde fol-
ches immerdar mit Vorbehalt des heiligen
Nomifchen Neichs , und der dltern Weveiniz
gung gefhehen. Delangend die jehentaufend
Knechte, fey ihnen fiir diefmabl niht ge-
fegen, Diefelben abfolgen ju laffen, tveilen
bereits fechstaufend in des Papfis Dienften
ftihnden , und fic erft frifcherdings , ihren
Angehorigen in Feine auffere Kricge fich #u
begeben,
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begeben , ernfilich gebothen hdtten, Nach-
dem nun die Kaiferliche Gefandfihafft auf
dicfen Fuf abgewiefen toorden , befchloffen
die Cidsgenofien gleich Tags hernach , den
dritten Maven fu Lucern mit dem Frango-
fifchen Doth{haffter von Lamet und Gran-
ges Die Frangofifthe Vereinigung mir grof-
fer Freude bepder “Pavtepen : doch toollte die
&tadt Zurich allein nicht mit in diefe Diind-
nif treten,

Das iehende BDuch.

@‘R diefer erftbemeldeten Wereinigung
f_ﬁ nun fiehen auf der einen Seiten Fran-
e cifcus Der erfte, Konig in FrancEreich,
auf der andern aber die yroolf Ovte der (8-
lichen €idsgenoffenfchafft , der Abt und
Stadt St. Gallen, die dren Bunde inChur-
walen, das fand Ballig, die Stdadte Mill-
haufen , Nothveil und Biel, famt bepders
feitigen Landen, weldhe fie dieffeits und jen-
feits Des Gebirges befiken,  AWeilen nun
Diefe Wereinigung allen folgenden Dimden
iwifchen Francreich und der Cidsgenoffen:
{hafft sum Grund gedienet; o rollen wir
Derfelben Avtickul Eurklich hier cinfitbren :
» Der Konig, wann ev m feinem Konigreich,
dem
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dem Hevsogthum Manland oder andern
Herrfchaffren mit Kvieg angegriffen mwiv=
de, mag cine Ansahl Cidsgenoifen wer-
ben, fo viel er will, doch nicht unter fechs-
taufend ; audh nicht mehe dann fechssehen
taufend , ¢8 gefchehe dann mit Dewilli-
gung der Obrigheit. DieHauptleute mag
er auch auslefen aus allen Orten und Mit-
Werbimbdeten; Mdanner guten Leumdens,
&3 follen auch die Cidsgenoffen weder die
Hauptleute nodh Knehte nicht hintern ,
fondern nachdem fie auf der Tagfakung
abgefordert worden, in sehen Tagen gies
hen taffen.  Sie follen audh in Des Konigs
Dienfren bleiben, fo lange der Krieg todh-
vet, undes ihm gefdllet.  ACann aber die
Gidsgenofien {elbft mit Krieg beladen, in
folchem Fall follen fie alle Liff und Detrug
hindan gefest, [edig und fren feyn , wie
auch Madbt baben, thre Knechte wiederum
ohne allen Versug su bevuffen; der Konig
folle fie audh alfobald beurlauben. Fehr-
ners, voann der Konig an etliche Orte iz
der feine Feinde aussichen und Eriegen willy
mag ¢r €idsgendffifche Hauptleute und
Qnechte mit gleichen Hedingen , wie crft
gemeldt; aufnehmen, Fnwdhrendem Krieg
folle er fie nicht von cinauder theilen; dodh
auffer dem Krieg mag er fiein unterfchieds
lihe Stadte und Sehlofier ac, vcv[ech;
e
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fic folfen audh nicht ibm auf dem Meer

, U Dienen perbunden feyn.  Der Mo+

nath = Sold cines Knechts ; das Sahe fir
stwolf Monathe gerechnet, folle fenn vier
und cin  bhatber NRbeinifher Giilden,
Der Soldfolle anfangen, wann die Knech-
te von Daufe gehen, der evfie folle in dem
fand , die andern an gelegenen Orten
begahlt toerden ; und foll der Konig, fo
fie cinmahl aufgebrochen , drey Monath-
Solde entrichten , wann er fie fthon nicht
fo lange in feinem Dicenft behdlt. SBe-
halt er fie aber ldnger , fo folle ihnen
ver Sold gehen, bis fie widerum Fomme
lich nach Daufe Fommen mogen. Die
Dauptleute ,  Lieutenante ,  Tenbderich
und Beibel 2. follen befoldet tverden ,
nach altem Gebrauch der Konige pon
grancreih.  Hingegen wann die Cidgs
genofien mit Krieg angegriffen twerden ,
folle Der Konig, wann ¢r darum erfuche
ird , in feinen ecigenen Koften ihnen ju-
fendea stwenhundert Langen , und srdlf
Sticke Sefehiise, fechs groffe und fechs
mittelmatiige , mit aller Nothdurfft und
Sugehdrde. Nach vervichtetem Krieg folz
len Diefe Stitcke dem Konig wider juges
ftellet werden; fie feven dann verlohren
gegangen. Fehrners folle ibnen der Konig

LVIL Theil. der




306  Gefchichte der Schiveifer,

22
»
2

»

-

»

»

et Krieg wahret, fire jedes viertel Fahe
in der Stadt fnon ausrichten finf und
swangig taufend Gold- Cronen, und 0b
die Sidsgenoffen an fiatt der gwephun-
dert Langen licber alle viertel Fabhe yvey-
taufend Cronen nehmen twoliten , fiehet
die IBahl bey ihnen,  Auch folle der Ko~
nig , wann durh den Krieg den Cids -
genoffen Dder Salt - Kauff gefperret wird,
denfelben aus feinen Landen Salg nad
Nothdurfit jufommen laffen. AWann
eige Parten mit ihren Geinden im Frieden
pandelt ; folle fie die andere porbehalten
and mit einfiblieffen 3 will diefe niche mit
cingefchivfien feyn, fo_mag Die andere im
Trieden fortfabren. Kein Theil folle des
andern Unterthanen in Sirm oder
Burgreht nehmen ; nod feinen SDan=
diten und andern Feinden Shu und
Aufenthalt geben. Der Konig perfpriche
cinem jeden Orte jabrlich Dreytaufend
Grancken , vermehret auch den sugewandz
fen Orten ihre Penfion um den halben
Sheil.  Er behalt vor, Papft Leo den
sehenden; den Nomifiben Stubl, dagRv-
mifcye Neich , die Konige von Engelland,
Sdottland und Dennemarck ; Die Hers
sogen von Savopen ; Lothringen, Holljteint
und Geldern ; die Herrfchafft von Venes

dig und Slovens, Das Hauf von Medicis
Die



Sichenden THeil5 sehendes Budh, 307

» Die Marggrafen von VBrandenburg und
» Montferrat. Von den Eidsgenoffen wers
»» Den porbehakten , Papft Leo der jehende,
,» und der Pdpfiliche Stubl, das NRomiz
» fbe NReich, die Herr(hafft ju Flovens,
,» Das Hauf von Medicis , der Hergog von
» Savopen ; ihre Dinde und Jugewandte,
» der fersog von Wirtenberg , Oetaviar
,, nus Maria Sforsia , Bifdyoff su Lodi.
» &o aber die, eldhe in diefer Vereini-
» gung vorbehalten find, cine Parthey in
» thren Landen, twelche fie jest befitet, an-
» greiffen widen, fo folle die andere Par-
» they der Angegreiffenen laut der Bereiniz
,» gung ibhre Hulffe sufenden.  Diefe Wer-
» einigung folle todhren, fo lange Francifeus
,» lebt und drey Sahre nach feinem Tod.
o _bald nun diefer Bund befhloffen
mworden, fendeten die groolf Orte ihre Botl-
{thafit an Ddie von Jirich, mit ernfilicher
Bitte, fich von den abrigen Cidsgenofien
nicht su fondern , fondern die Wereinigung
gleichfalls angunchmen ; ¢8 Fonnfe aber
von ibnen nidhts echalten werden, theils weiz
len Der Cardinal yon Sitten, der dagus
mabl 3u Zarich gefeffen , die merften Gemii-
ther wider die Wereinigung eingenommen ;
theils teilen audh Ulrich Swingli ihr Pfar=
vev eiferig toider Diefelbe geprediget , und
vorgeftellet , daf o8 fich einem Chriften niche
"2 gesies
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gepieme, fich um Sold dingen iu laffen,
fromme und unfchuldigeLeute, dic ibm nichts
gu Leid gethan, umgubringen; theils qud
toeilen fie lieber der Deutfchen , mif wel=
hen fie mehr gu handeln und 3u gewerben
hatten, als aber der Frangofen Freund-
{chafft su unterbalten fuchten, €8 mward
auch su denfelben Jeiten fir und mwieder
Diefe Wereinigung mit ABorten viel gefivi-
ten.  QBir wollen die Grinde und Gegen-
®rinde, die damahls gewaltet, aus Heren
Oimler Eavslich hier anfubhren.  Die o
Darmider ftritten, fagten, daf Die Cidsges
noffen , wann fie fehrners wolliten glickhaff-
tige und frepe Leute fevn, in die Jufrapfen
ibrer frommen Altfordern treten miften,
twelche Der fremben Sriegs - Dienfie fich
gemiffiget, und mit faurver Avbeit fich ge-
nehret.  Durch devgleichen Bundniffe twer=
ve der Cidsgenofien Frepheit gefthwdchet,
oder verfaufft. 3u dem fo fey Diefe Ver-
einigung den vorhergehenden fehr ungleidh,
Dann guvor wann die Cidsgenoffen Ddes
Konigs Angelegenbeit angehodret und gut
geheiffen , haben fie felbfi Hauptleute und
Knedyte, fo fie demfelben gufchicken toollz
ten , ausgelefen. Nadh der neuen aber er=
wdhlet der Konig felbfi. Es Fommt auch
nicht in Die Frage, ob cv cine redbemaffige
Urfache jum Krieg habe, fondern fo es ihm
gefallet,
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gefallet , ermehlet er Hauptleute und Knech-
te , fubrt fie hintveg, two er toill, hat alz
fo mehr Getvalt uber der Cidsgenoffen An-
gehorige, alg die Obrigkeit felbft, ausges
nommen in diefem Fall, rann fie, fie twe-
gen eigenen Kviegen toider nach Hauf ju
beruffen , das Mecht haben. Daf aber der
Sonig fie alfobald ourde sichen laffen, fo ex
ihr bedorffte, fen fo gewif nicht, Ju dem
fo vermeinten etliche , Diefe BVereinigung
fen Den alten Binden gutvider ; fintemahl
man dem Sonig in Dem crften Avtickul iz
Der einen jeden Feind Halffe verfpreche ,
und in dem lesten ausdricFlich fiehe , daf
wann der Konig von einem der vorbehalz
tenen angegriffen oiede , die Cidsgenoffen
ihm Dulffe su thun fhuldig fevn, Konne
alfo leicht widerfahren, dag wann ein Ot
ver Cidsgenoffenfbafft feine Anfpracdbe an
Den Konig, weder durch Giite noch Nedhe evs
langen Eonnte , und diefelbe mit Krieg und
thatlidhem Angriff fuchen mufte ; alsdann
Die Cidsgenoffen verbunden todven, ibre alte
SBunde bindan gu fesen, und twider ihre eiz
gene £ands = Leute dem Konig bepguftehen,
Man babe auch fehrners Kaifer Magimilian
und auch neulich Caroln Knechte abgefchlaz
gen weilen man wider das Neif - Gelduffe
gute Gefete gemadhet; fey alfo nicht anftdn:
Dig, dab,was man unter dem Vorwand der

U3 Gyes
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Gefetse dem Kaifer abgefhlagen , nunmehro
Dem Konig vermwillige ; und diek um fo viel
minder , toeilen die Cidsgenoffen rider ihn
evft Eurk vorher an die Churfirfien gefchries
ben , das ey nicht gut , daf er Deutfechland
allein vegiere ; und fie rerden ihn nimmer=
meb fir einen Kaifer crfennen. €8 Fonnen
amwar wobl etliche befondere Perfonen aus
Diefer Bereinigung etwelchen Nusen gichen,
Dem gemeinen YBefen aber fey dabey mwenig
geholffen,  Dann erfilich bedsrffe man tve-
Der Der Reuterey noch andern fremden
BolcFs in unferm Land , da wir das unfere
faum erbalten Ednnen ; twann man feine
Doffuung auf die Frangofen fese , werde s
nicht dapfere Kriegs-Leute machen. € feyen
aud groffe Aenderungen in guten Sitten ju
befahren , daf man fich werde dem Miiffig-
gang ergeben, denAcferbau und andere ehr-
liche Arbeit ligen (affen ; woraus auf der ¢iz
nen Seiten Avmuth und Brodt- Mangel ,
auf der andern aber Muthtvillen, Jruncken:
heit , Hurerey und alle Lafter , entfpringen
werden.  Endlich ann man betradhte , wie
big dahin Bindniffe mit fremden Firften
Den Cidsgenoffen erfchoffen, follte man fich
billich vor newen WVerbindungen biteen :
Dann obtoohl der groffe Dund , wider den
Dersog von Burgund denfelben nicht hbel
au flatten geFommen, fo feven fie hingegen
ourdh
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durch andere in grofie Gefahr gerathen,
fic haben die Ddapferfien Mdnner in frems
den Kriegen cingebiffet. Unter Den Orten
felbft fep Ddurch dergleichen Vercinigung
groffe Fmwentracht, und bey den Untertha=
nen gefabrliche Aufrubren entftanden Diefe
fepen die Frichte aufferer Bindniffen. Alfo
fen s weit beffer mit gleidhen Kunften die
Grepheit su bemwafhren , mit welchen man
fic ertyorben; nemlich mitAvbeit, Frommig=
Feit, und unerfchrockenem Muth, Die fo
¢s mit der Wereinigung hielten, verfesten
hingegen : €3 fenen die Kriege in der heis
ligen Sdeifft nicht gdnglidy verbothen.
Nan folle auch nicht vermeinen , daf um
Des Kriegs willen die Eidsgenoffen feil
fevn; da fie Dienen, allein einem Furfien,
mit welchem fie in Dindnif fiehen , und
stoar mit Wiffen und LWillen ihrer Obrigs
Feit. Gange Der Konig einen ungeredhten
Srieg an, fo fiche es an der Obrigkeit,
ibm die Knechte absufchlagen: fen aber Ddie
Gade ywciffelhafitig, fo fiehe ¢8 Kriegs-
Souten nicht u, su entfheiden , wer vedt:
oder untecht habe.  Die Eidsgenoffenfihafit
fep ein enges fand , an vielen Orten uns
fruchtbar, aber dabey fehr polcfreich; toann
alfo etliche in fremden Landen und ehrs
liden Dienften ihre Nabrung fuchen , ey
foldhes ihnen nicht 3u verargen ; ju dem

Ua fey
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fep ¢8 hodft 2 nothig , daf man fich im
Sriegs - Aefen fibe ; und die Kriegs-Kinfte
fepn immerdar hodh gebalten worden ; fon-
Devlich aber follen fie voerth gefchabet er=
Den in einem fand, da man die Frenheit
mit den ABaffen befchusen muf, Und wei-
len eg bep unfern Nachbaven an foldhen
nicht mangle , die unferer Frepheit auffisig,
als fep e¢8 weislich gethan, mit fremden
Dandniffen fich suftdvcken ; vontelchen, ob-
wobl etliche ibel ausgefthlagen, andeve aber,
toi¢ Die mit Ludovicus dem cilften , dem
awoiften , und Cavol dem advten , den Eids:-
genoffen grofien: Nuken, Sieg und Ruhm
gebracht 5 fep auch von der neuen mit eiz
nem fo getvaltigen Konig, wie Francifcus
fen , ein gladhes gu hoffen.

€8 batte aber unterdeffen Papft Leo
fein Gemithe und Gedancfen gant gedn=
Dert, und pon Konig Francifcus abgesogen ;
entmoeder aug QYRancEelmithigbeir feiner
Natur; oder darum daf der Konig auf
feinen Antrag nicht bald geantrwortet ; oder
aug Fovcht, derjelbe mochre in Stalien su
mddhtig werden ; oder aber aus Verdruf,
Daf ber Konigliche Statthalter von Lautree
vie ‘Papftliche MMandate in dem Herjogthum
Mapland nicht wollte auskindigen lafien ,
audb die geiftlichen Aemter nagh feinem Ges
fallen befeser,  Die Urfadhe mag nun fenn,
weldhe
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welthe fie will , fo batte ev fich vorges
nommen, mit deg Kaifers Hilffe den Konig
in Franckreich aus Sralien ju vertreiben ;
per Doffnung ;, da es i hernadhy niche
fibwer fallen wide , das Konigreich Neas
polig einjunchmen, und Stalien i ¢ing
und allemabl pon den Fremden gu befreyen ;
welhes ihm ju ungemeinem Lob und Nubhm
geveihen tourde,  Ben dem Kaifer fand
er [eicht Gehdr, weilen derfelbe mit Konig
Francifeus twegen veg Cinfalls in das Koz
nigreich MNavarea bereits in voller Feinds
fhafft ftubnd.  Alfo ward gwifchen diefen
bepden *Potentaten in aller Stille ein Vund
gefibloffen 5 das Heryogthum Manland
eingunehmen ; wann daffelbe erobert, foliten
die Stadte , Parma und Placens dem
ten Papfilichen Stubl fberlafien , in das
ubrige aber folite Francifeus Sforgia , ded
abgefesten Mayimilians Bruder, eingefest
werden 5 Der Papft aber und der Kaifer
folchen su befchugen werbunden fenn, Fehrs
nevs follen dieUnterthanen des Hersogthums
fish Eeines andern Salges, als deffen von
Cervia bedienen. Auch folle dem Papft nicht
nur erlaubt fenn, toider feine Unterthanen
und fehen=Leute tu handeln , fondern der
Raifer folle nach Croberung des Hersog -
thums verpflicheet fevn , ihm wider diefelbe,
fonderlich aber ju Croberung der Stavt

s Tove




314  Oefchichte der Schiveifser,

Tereara behnlfflich su feyn.  So folle audy
der fehen-3inf von dem Konigreich Nea-
polig vermehret , dem Cardinal von M-
Dicig 10000, Ducaten jahelichen Cinfoms
mens auf das Crk - Dikthum Toledo ver-
seichnet , wie auch Alexandern von Medicis,
Laurentii Daftarten gleichfalls roooo, Dz
caten jdahtlich aus dem Konigreich Neapo-
lig entrichtet erden. 2Anfanglich wollten
fie dief ibr Vorbaben mit Lift ausfibren.
& follten nemlich die Spanifchen und Pap-
{tifhen Sehiffe mit stoeptaufend Spaniern
unter einem vornehmen Genuefer, Dieronis
mus Adornus , unverfehens vor Genua ges
Hen , eine Aufruhr alldorten antidhten,
und bdie Frangofen verjagen ; auf einer ans
dern Seiten follte Francifcus Sforsia
und Hieronymus Moron, famt vielen ans
dern Manlandifchen Verjagten , die fich da-
sumabl ju Trident befanden , die Stddte
Cremona , Parma und Placens,; toelche
mit einer geringen 2Angahl Franjofen. be-
fesiet , uberrumpeln. €8 follte audy Man=
freduse Palavicin mit Matto von Driasi
mit etlichen deutfchen Knechten die Stadt
Como uberfallen. Cnbdlich Ddie Ausgetretes
nen fich ju NMeggio oder Rds verfammeln,
und von dorten gegen Mapland einbrechen.
Allein von allen diefen LVorfhldgen hatte

Eeiner feinen erminfdhten Ausgang. éDer
yer=
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$Heryog Fregofo von Genua mward von dem
feindlichen Worhaben verrabrnet , that
aller Orten gute BVorfehung , {o daf, nadh-
vem Die Sibiffe angefommen , niemand
fich betvegen, nodh cinige Aufrubr madhen
dorfite.  Alfo mufiten die Feinde unvervichs
teter Sadhen fich gegen der Nevier von Le-
pante giehen, QABeilen auch de Herr
von £Efcir , der in Ubtvefenbeit feines
Bruders von Lautrec in dem Mapldndi-
fiben su gebiethen hatte, vernommen, da
piel Ausgetretene fich su Neggio verfam=
meln toerden , hat er nicht nuv feine. pers
fireuten Wolcer gefammelt, fondern. audy
Sriederichen von Doggolo befohlen ihm aus
feinem Caftell bep taufend Fuf- Knedbten
susufubren ; e aber felbft gieng mit vicr-
hundert Langen auf Parma , und von dan-
nen auf Neggio , des Vorhabens die Ge-
achteten su tberfallen und aufsubeben, b=
roohl er aber hievinn gu feinem Srweck nicht
gelangen fonnte; fo hat er doch hingegen
gleicher Aeife den feindlichen Anfchlag ger-
nichtet.  Der Uberfall der Stadt Como
hatte diefen Ausfiblag, daf beyde Anfih-
ver Palavicin und von Briasi gefangen
genommen , und hernad ju Mavland ge-
piertheilet worden, QBeilen nun mit Life
nichts aussurichten gewefen , fo mufte der

Dapk
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Dapft und der Kaifer fich entfchliefien , die
offenbare Gewalt ansufehren.

Alfo  berathfhlagete fich der Papft
mit Profper von Colonna und dem Kai-
ferlichen Bothfchaffter su Diom, daf man
o bald als immer moglich von Seiten deg
Kirchen-Staats, dag Hersogthum Manland
angreiffen wollte.  3u diejem Ende, follte
der Papft und die Florentiner fechshundert
NReifige , und der Kaifer aus dem Konig -
reich Meapolis eine gleiche Angabl ing Feld
ftellen, fechstaufend Jtalienifche Fufi-Knedh-
te angetworben fwerden , die jwentaufend
Spanier in der Nevier von Genua, twie audh
sweptaufend andere aus dem Konigreich
Neapolis, unter dem Marggraf von Pefcara,
fehrners die groentaufend Cidsgenofen, die
i Papftlichen Dienfien geblicben , follten
3u Dem Deer fioffen, und nodh viertaufend
Lands- Knechte und gweptaufend Grau:
Bandner quf gemeine Koften angervorben
terden.  Fehrners folle bepdes der Kaifer
und dev Papft die Cidsgenoffen erfudben,
Dem Papft laut der Vereinigung fechstaus
fend Mann su aberlaffen ; auf diefe eife
todre Das verbindete Heer fiber 25000,
Mann ftarcE worden. s fchickten jwar
bendes Der Papft und der Kanfer abgered-
ter Maffen 1hre Gefandeen ju den Cidsge-
noffen. Bifchoff Cuniuspon Beroli bcflatgt[e
ich




Sicbenden TEIS sehendes Buch, 317

fich_uber Konig Francifeus, daf derfelbe
freffentlich in den Kivchen- Staat einge=
brochen, und die Stadt Neggio habe e
nehmen noollen 5 audy daf er vielfdltige
Sinbrucbe in die KirchensFrepheiten gethan,
foeilen ¢v nun denfelben ju befriegen gefine
net, o begehre er die fechstaufend Mann laut
Der ereinigung, darbey auch daf vie Eidg-
genoffen , toeilen die Vereinigung mit dem
Papft, derjenigen mit Dem Konig in ?ranc&
reich vorgehe, den Frangofen Feine Knechte
follien sulauffen laffen. IGeilen nun die
Cidegenoffen fich iiber diefen BVortrag ber
Dencken wollter, der Bifehoff bingegen mit
grofier Ungeftimigfeit , audh mit Andrdus
ung des Vanns auf cine unbedingte und
deutliche Antroort gedrungen ; haben fie
endlich ihm folche evtheilet , in folgenden
Worten : Sie haben dem Papfi vor
cinem yabr mit Genehmbaltung des Konigs
in Jrancfreich fechstaufend Mann vertvil-
liget. Daf er diefelbe nicht behalten, fey
nicht thre Schuld ;  diefmabl fey ibnen
nicht gelegen, ben fo gefahrlichen Lauffen
ihm Die begebree Mannfchafft su aberlafen;
fondeclich weilen ev felbt geftehe, daf ev
mit Deefelben ibren neuen Rundsgenofien
den Konig in Franckreich beFriegen molle,
ie fepen laut der Wereinigung 3u nichts
anderm alg den Kivchen-Staar ju befihisen,

niche
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nicht aber andere angugreiffen verbunden; fie
feon Deffen gewif, daf der Sonig in Francke
reich nicht oerde den Kivchen-Staat anfallen,
fondern nur dag feine befchiien 5 follte er
aber folches wider verhoffen thun, fo wers
den die Cidggenoffen immer getreulich hal
ten , twas die Bereinigung ausgiveife. Cine
gleiche Antroort gaben fie auch den fieben -
sehenden Augufii Der Kaiferlichen Gefand 2
{hafit, twelche fich Hber den Konig in Franck-
veih tocgen Des Uberfalls des Konig-
reichs Navarra; wber die Cidsgenoffen aber
Dag fie dem Frangofen Knechte sulauffen lafz
fen, beflaget , mit Degehren, auf das Hauk
Defterreich und Durgund cin gut Auffehen
su haben , die hingelauffenen Knechte bon ben
Srangofen suriicfe gu beruffen; dem Papit
Das begehrte Wolck gu bewilligen , auch su=
sugeben , daf Francifeus Sforsia , an ek
chem fie einen fichern und niglichern Sreund,
als aber an dem Frangofen haben wirden ,
mbchte in fein Crb - Furfienthum cingefent
werden. Dic Cidsgenoffen lieffen fich biers
fiber perfauten, daf fie die Evb-Cinigung ge-
treulich halten rooliten, die Knedbte fepen rie
beribrenflﬁillcnI)ingclauﬁen,metbcnﬁeaucf)
cilends jurnicke fordern , dem Papft Fonnen
fie por DicFmahl die fechstaufend Mann niche
tberlaffen ; und die Cinfesung Francifci
Sforia fiveite mit ihrem neulich mitFranck=
veich gemadhten SDund. Als
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Als aber auf der andern Seiten der
Konig in Grancfreich vernommen, daf es
feinem Hervjogthum Mavland gelten {ollte;
bevieth ev fich mit feinem Statthalter Laus
trec, Der Damahls wegen feinen fonderbaren
Gefchafften fich bep Hofe befand , und Fam
mit ihm uberein, daf neben der Frangofiz
fchen 9Macht , die fich Damabls in Dem Hers
jogthum Mapland befande , und neben den
fechstaufend Yenetianern , welde die Nes
publick ju Befchiikung des Dersogthums iu-
geben perbunden , nody follten fechshundert
fangen , wie audy fechstaufend Soldner in
Stalien sichen; dargu folite man noch gehen-
taufend Cidsgenoffen anwerben ; mit wels
dher Macht Lautrec fich getraute den Feind
im §eld ju beftehen ; oder aber die Volcker
in Die feften Pldke folhergeftalt ju verlegen,
und den Krieg in die £dnge aufusichen , dag
die Feinde ermidet foerden, und nicht im
Ctand fepn follen, die Kriegs- Koften auss
subarren, Snfonderheit toeilen er verhoffte,
af der DHerjog von Ferrara fich unfehlbar
auf feine Seite {hlagen werde. Dodh teiz
fen ev ouBte, tie {hlecht es um die Bers
waltung der Koniglichen CinFinffte beftellet,
toollte er nicht von Hofe weichen, der Konig
hadtte ihm dann 300000, Ducaten suBejtrei
tung der Kriegs-Nothdurfit darsehlen laffen.
Man hat ihm grwar die getviffe Verficherung

gethany
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gethan, daf bemeldete Summe noch vor feis
ner Ankunfit in Mapland {olite anfommen ;
teilen fic aber hernach auggeblicben, hat fie
Den Werluft diefes fo {chonen Hersogthums
nach fich gesogen.

Profper von Colonna, der die hodh-
ft¢ Getalt uber das verbindete Heer ges
habt , ftubnd mit den Papfilichen und Flo-
rentinifchen BolcFern um Parma herum der
erfte im Feld 5 tocilen er aber etivas nahm-
Hafites ausiurichten fich tu fbtoadh befunden,
mufte er der Neapolitanifchen und Deutfchen
Hulffe evrvarten. Der Frangofifhe Statt-
halter Lautree faf unterdeffen audy nicht fiill,
fondern machte alle Anftalten u einer daz
pfern Gegenmwehr,  Georg von der Flihe,
Der eine Jeit daher in feinem Waterland iiber
den Cardinal von Sitten den Meifier gefpics
fet , fithrte ihm gegen viertaufend AWallifer
auf Manland su; diefen follte nod eme teit
groffere Ansabl von Cidsgenoffen folgen.
So bald nun die ABallifer angelanget, fen-
Dete er feinen Bruder, denHeren pon LESch
mit vierhundert Langen , und funftaufend
Stalienifchen Juf - Knechten , die Stadt
Parma, als den erfien Fransdfifthen Plak
gegen dem Kivchen - Staat gu befthigen.
A8 aber eine Ieit hernad der Marggraf
pon Pefcara mit der gangen Neapolitaniz
{shen Dilffe, wie auch die ertvavteten fechs -

} faus
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taufend Deutfche und Vimdener , denen fich
die Benerianer , aus Forcht den Krieg in
ihe fand gu gichen, mit Senft nicht tviz
verfeset , bey Profper angefommen , und
alfo Die gange Madt der Verbundenen Uz
fammen geftofien ; ward endlich nach langer
Bevathfhlagung in dem Kriegs- Nath bes
fhlofien, die Stadt Parma gu beldgern.
Diefe Stade ift durch den Fluf gleichen
Nahmens in gwey Theile getheilet, Die
BDeldgerer griffen den fhwddern der Cos
Diponte genennt wird, an, Der von £Cclig
befchirmee Denfelben fo gut er Fonnte ; fvei-
len er aber fabe , dag folcher nicht ju er-
halten ) 309 er fich mit feinem Bolck- auf
Dic andere Seite des Fluffes suriicke ;
worauf die Feinde diefen Theil der Stadt
eroberten. Unterdeffen viickte der von Laus
trec um feinem Bruder Lufft ju machen ,
mit feinen BVolcFern auch berunter , und
fette fich an dem Fliflein Taro, nicht deg
SBorhabens die Feinde angugreiffen y fon=
vern nur feinem Bruder eine ehrliche Uber-
gabe ju toegen su bringen.  QBeilen aber
der Derjog von Ferrara ju Gunften der
raniofen ausgesngen , und stoen Caftelle pon
Sinale und &t Selie eingenommen ;  die
falfche . Beitung auch in der perbundenen
Lager erfiholien , daf die Cidsgenofien bey
den Franjofen angelanget ; huben diefe gu

[ VIL heil. ] x ihrer
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ihrer nicht geringen Befchimpfung die Be-
(igerung auf; u Der Jeif, da fich Parma
in einen oderswey Tagen hatee ergeben mifz
fen. Weilen nun jenfeits des Po- Sluffes
fic nichts fruchtbarlichers mebr ausgurich=
ten verhoffeten; nabmen fie den Entfchluf
fiber den Po 3u gehen, Cremona auf der
(incken Seiten su lafien, und fich gegen dem
Dglio u twenden, toeilen da herum Feine
fefte Pldke fepn, und in dev Hoffnung ,
fich mit grooiftaufend Cidsgenoifen, die ihnen
der Cardinal von Sitten verfprochen, ju
pereinigen,  So beftubnd nocbmahlen auf
der cinen Seiten die Hoffnung der Erobe-
runy , auf der andern aber dev Befthikung
Deg Dersogthum Maplands auf der Cids=
genofien Hilffe.  Die Sranzofen bateen
etliche  Gidsgendffifthe Hauptleute aufges
bracht , welche denfelben , vhne Dewilligung
ber ObrigEeit ; bey sehentaufend Mann auf
Gremona hinein sugefithret; Hingegen hatre
der Cardinal pon Sitten, und der Bifchoff
yon Beroli, fo viel bey denen von Jivich,
die in Eeinem Dund mit Franckreid fiubn=
den, permocht, daf fie dem Papfi eingig und
allein 3u Defchivmung feiner Yande gegen
dreptaufend Mann evlaubet, welhe hernadh
durch Julauff bis aber fechstaufend ange
wachfen.,  Alle paterldndifche Gemiither
waren tegen Ddiefes widertvdrtigen Aug=
3Ugs;
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gugs, und daf Cidsgenofien wider Cidg:
genoffen im Feld fiehen follten , nicht rwenig
beFummert; indem fie beforchteten, fie mody-
ten einander in die Haave gerathen , und
eine AGunde fhlagen , die Feine Jeit mehr
gubeilen wirde.  Bey diefen Umitdnden
gicng Das verbundene Heer den  erften
Detober fber den Po , und gar fo langs
fam, daf tvann Lautrec, der in der Nihe
geftanden , fich diefer Gelegenbeit gu bedies
nen getouft , und cinen Theil, der nodh niche
hintiber gefert, angegriffen hdtte, er nach
Meinung aller Kriegs- Verftdndigen den
Seinden groffen Abbruch hatte thun Fonnen,
Diefe nad unterfchiedlichen Lager- Stiit -
ten festen fidhy endlich an dem Fluf Ogliv
bey Aebecco, gleich gegen Pontevico, wel-
hes den Venetianern jugehovee , nber ;
willens alldorten der von Shur berunter
Fommenden Cidsgenoffen ju ertvarten : reiz
len fie aber die Jufubr von Lebens-Mitteln
all seten nicht Eommlich haben Fonnten , fo
muften fie diefelben fehr fparfam austheilen,
Lautrec hingegen der fein Lager bey Bor:
dellano gefcblagen , fibrte Des dritten Tags
cinen Theil feines Gefchiiges iber den Dglio
auf ‘Pontevico , gegen telhem dag pers
bundene fdger gant entbloffet ftuhnd,
Dicfe aber als fie folches mit groffer Fovcht
wahrgenommen, audh Furs hernadh die feinde

2 liche
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lihe Sticke toircElich in ihr unbedecktes
fager gefpielet, sogen fich in der folgenden
Nacht in aller Stille auf Gabionetta gegen
dem OMantuanifchen guricke. Wann nun
su gleicher Jeit , da fautrec dag Gefchiip
hiniber gefuhret, ev fich mit feinen SVOI+
ckern , toie Die Sriegs = Verftandigfien und
fondeclich die Cidsgenofiifchen Hauptleute
ihm angerathen , bep Dem Feind gefent
hatte  fo hatte diefer unmoglich ihn obne
cine blutige Miederlage entgehen Eonnen.
Daher Die Civsgendffifhen Dauptleute
nachden fie Des Feindes Lager in Augenychein
genommen nicht obne Urfadh von Lautret
den Shlacdht-Sold gefordert 5 fintemabi
¢s an thnen nicht gefehlets daf er nicht eiz
nenn pollfommenen Sieg erhalten batte.
Bon diefer Seit an giengen die Stansofi-
fchen Sachen den Krebsgang. Der Bifchoff
pon Piftoia 308 mit den steptaufend Cidsz
genoffen ; Die in Des Papfts Dienften ver-
blieben , und elche man ider ihre Lanig-
Seute ansufiifren Dedencken frug , twider
den HHerjog von Ferara fiivmete mit
denfelben und eroberte das fefte Sdlof
Sinal, und jagre dem Hersog cinen folden
Sebrecken cin, dag Dderfelbe fich in Fervara
perfchiof. Die Cidsgenoffen von Jivich
famt ihren Helffern purden von dem Cars

dinal von Sitten, und dem DBifchoff von
Beroli
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Weroli gu gleicher Jeit von Chur herunter
gegen Bergamo gefuibret, und ihnen nadh
und nadh eroffnet , dag das ganke Spiel
vag Hersogehum Mapland su erobern an-
gefehen.  Diefe tourden , daf man ibnen
die A3abrheit verhalten , untillig , mit per-
melden, fie feyen ausgesogen ; in dem Sinn,
ven Kivchen - Staat gu befchiiken, nicht aber
Den Konig in Francfreich in {einen Landen,
noch viel minder, die bey ihm fehenden
Cidsgenoffen antugreiffen.  Diefes haben
{ie ja dem Cardinal fchon bey Haufe aus-
oricElich gefagt ; Cr felbft habe ihnen ver-
Deutet, daf er fie nur gu diefem Jtveck hin-
cin fithre.  Nun fenen fie bereit , fich in den
Rivchen-Staat, an welchen Ort man wolle,
fubren su laffen, audh endlich noch twider
Parma und Placens , weilen gweiffelhaff-
tig , ob Diefe bepden Orte dem Papft oder
dem Konig in Francbreich sugehdren , fich
gebrauchen gu laffen. Endlich rourden etliche
Hauptleute mit vielem Geld beredt , dem
Deer nadbgugichen. Die von Jhrich aber,
tvie Guicciardin meldet, die folhes su thun
beftandig ausfchlugen , ourden auf NReggio
und Modena verlegt, Al nun die Orte der
Cidégenoffenfchafft befordhtet , ¢ mochten
Die ibren im Feld an einander gevathen ;
auch es Der gangen Nation fic unanftandig
geadhtet, dag ihre dffentlichen Feld - Jeichen

¥ 3 auf
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auf beyden Seiten ftehen follten ; fendeten
fie Denfelben erfilich ihre Naths - Vothen,
Die pon ivich an ibre Angehsrigen , daf fie
Den Mapldandifchen Boden, und die tibrigen
an ibre, daf fie den Kivchen-E taat nicht be-
treten follten, SHernach fendeten fie noch an=
Qeve, mit Befehl, daf fie benderfeits ab-
und nach Haufe sichen follten. Die auf Sei=
ten Dev Srangofen famen su den ibren, und
mabnten fie aus dem Teld ; fie fanden audb,
twider vermuthen, Gehorfam; theils weilen
der von Lautrec allen guten Nath der verfuch-
ten Kriegs - Leute veradtete , theils weilen
er Die Cidsgenoffen fchnode hielt, und nue
feine Frangofen vihmee , theils aud weilen
et thnen ihre Solde nicht yu begahlen hatte;
indem die verfprochenen 300000, Ducaten
nicht angeFommen , und das Herogthum
Manland ein fo groffes Heer su verfolden,
nicht im Stand twar. Alfo giengen fie nach
Hauf, und lieffen dag Franidfifche Heer
von Fufi - Volcf entbloffer, Auf der Papit-
lichen Seiten aber bintevhielt der [liftige
Cardinal pon Sitten die Dothen, daf fie
nicht gu den ihren Fommen Fonnten 5 alfo
blieben Diefelben in Stalien. QWeilen nun
fautrec nach der Cidsgenoffen Absug den
Seinden im Feld nicht mehr Stand halten
Fonnce; bemibete er fich ihnen denPag uber
Die 2ADDa 3u fpeyven, und davdurch Mayland

3
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su bedecken 5 alleinProfper de Colonna feste
mit swepen Sebiffen, die er aus dem Fluf
Brembo beimlich herfibren laffen, bey Vauri
in alfer Srille den meiften Theil feines Heers
hintiber ; die Srangofen wollten fich gtoar gur
Gegentoehr fegen , aber alfjufpathe ; alfo
30 Profper auf Marignan , entroeder
Pavia oder Mapland wegjunchmen ; Ddie
Trangofen hingegen toarffen fich in Manland,
MNachdem nun dasg verbundene Heer drep
TageyuMarignan, die Tidsgenoffen aber bey
Ehiaravalle naher gegenManland, gelegen,
und auf das grobe Gefchig gewartet; entz
fchlofien fich die Kriegs - Haupter den neun=
sehenden Movembergegen Abend einen Ve
{uch auf Mavland su thun ; deg Vorhabens
wann folcher miflingen follte, des folgenden
Tags auf Paviaju sichenund daffelbeju beld-
gern. LS fie nun in aller Stille angeriicket,
ut der Marggraf von Pefeara, dDer die Vor=
huthatte, feine S ypanier swifchen der Nomers
und Ticiner = Pforte cinen LBall anlauffen
lieg , mit weniger Hoffuung folchen su ge=
winnen, peclieffen {ie dieWenetianer, die fie
befchiigen follten , {chandlicher Beife , und
begaben fich in die Flucht. Ctliche Frans
sofifhe Cidsgenoffen, die nidht fehrne da-
von getoefen, bielten audh) nicht Stand ,
alfo eroberte der von Pefeara auf diefer
Ceite Die Borftads ohne Schrvert-Sdhlag,

X4 und
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und befam Theodor Tripultius gefangen,
der fith bernadh mit gwansigtaufend Du-
caten [of Fauffen mugte ; Gieng bierauf
gegen der Pforte der Stadt, weldhe NRo-
mana heiffet, tward alidoreen pon den Gi:
bellinern , und bhingegen der Cardinal pon
Medicis , der Marggraf von Mantua und
Wrofper durch die Ticiner=Pforte cingelaf-
fen s fo daf die Uberrminder felbft nicht
wufiten, tie ihnen gefheben , dag fie o
{eicht Die Stabdt evobert, Lautrec befams
melte die Frangofen um das Schlof hevum,
und mcilen er bey einbrechender Finfternih
nicht mufite, an relhen Orten und twie
ftarcf die Feinde rodren, aab er alles fir pers
fohren , und gog noch diefelbe Nacht, nach=
dem er Dag Schlof mwohl befest hinters
laffen , mit feinem Vol auf Como ju.
Dem Venfpiel der Stadt Mapland fol-
geten Lodi und Pavia, Die von Plaeng
nabmen die Cidsgenoffen und den Bifchof
von Piftoia willig ein , toie auh Die
von Parma. Cremona twollte audh um-
fatteln , toard doch von dem de £Ccus fur
Die Frangofen erhalten. Como ward durch
den Marggraf von Pefeara belagert, und
crobert , der Bifthoff von Weroli in Ddie
Cidsgenoflenfbafft gefendet, die Eidsgenofz
fen gu bereden, daf fic ibre Angehorigen
noch [dnger in Der perbundenen Dienite
laffen
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laffen foliten,  Diefe aber (ieffen ihn su
Bellents in Verhafft nehmen , und beFlags
ten fich nicht nur aber den Papft , dey
Kaifer und ihre Beamteten ; wie auch Gber
ven Cardinal yon Sitten, fondern fonderlich
uber den vonBVeroli; Daf er wider gegebenes
QWort die ausgesogenen Cidsgenofien ver-
fubret, und den Konig in Franckreich an-
ugreiffen beredet, 2Als diefer Bifchoff nun
auf Jivich gefubret worden, ift er gegen
groeptaufend Cronen auf frepen Fuf Fom-
men,  Sndem nun die Verbundenen in der
groften Hoffnung flubnden , das ibrige von
vem Hersogthum Mavland vollig ju erobern,
ftarb Papft Leo Dder tehende unerwar-
feter QBeife, aus Freude twegen der Cr:
oberung von Maplend , oder twie andere
wollen aus bepgebrachtem ®ifft, den erfien
December, weldher pligliche Todesfall pie-
len ihre Anfchldage veretcket. Von denCids-
genoffen, die in Dem perbundenen Heer wa-
ren, bebielten die Kaiferlichen funfiehen-
hundert, die brigen lieffen fie nach Haufe
sichen.  Die Pdpftifchen Cidggenoifen theil-
ten {ich in die Stdadte Modena und Neg-
gio , Diefelben tvider den Herjog von Fer-
vara ju befchiigen, Die von IJivich blies
ben gu Placent liegen , und tollten {fich
nibt theilen (affen , twie man denn cinen
Lheil davon auf Parma fenden wollte.

&% QWi
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ABeilen nun Parma von Volck entblofet,
that Der von fautrec einen Verfudh , ob
cr diefe Sradr wiederum evobern modte;
mufire aber unvervichteter Sadhe abgichen.
Alfo lieff diefes Fahr in vollen Unruben
s Ende, und hatten die Frangofen fchlechte
Hoffnung , in das Funfftige in dem Her=
sogthum Manland Meifter su fepn, Die
auggesogenen Cidsgenoffen aber twaren f{o
wobl in Anfehen der Orte , alg aber dev
Gemither entiwepet,  Die jweptaufend
Mann von dem erften Ausiug bey Papit
feo geblicben , verharreten in Dienfien des
Momifchen Stubls. Die von Jurich hiel-
ten die groep Stadte Parma und Placens
bis jur volligen Nezahlung ihrer Solde
innen. <Taufend WBerner , die nad ibrer
Obrigleit Defehl nicht wider nadh Haufe
Echren wollen, g wen in Dienfte der Ne-
publicf Florens uibe.. So hatten die Kai-
feclichen in ifrem Heer, twie oben gefagt,
auch finfichenhundert Cidsgenoffen behal
ten. s war aud eine groffe Ansabl
SKnechte, fonderlich von den Angehdrigen
der Stadt Bern dem Konig in Franck -
reich in Die Piccarden sugesogen , weldhe
demfelben gute Dienfte geleiftet, und gegen
Ausgang des Jahrs twobl besablt toider
nach Haufe geFommen,

Sn
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S der €idggenoifenfbafft waren audy
die Gemaither nicht beffer vereiniger, und
waren Die einen auf die andern fehr fibel
su fprechen.  Die Uneinigieit wurde durdy
die Pdpftliche, Kaiferliche und Frangdfifche
Gefandee, telche tu Anfang des 1522ften
Sabrs in der Eidsgenoffenfbafft crfdbienen,
nicht vermindert ; fonlern vielmehr vers
groffeet.  Sanio, Bifhoffen pon Veroli
als fLegaten des Nomifchen Stubls, wie
audh Bilbelm DBifhoffen von Strafburg,
Nodolff GSrafen von Sult, Wolffen von
Homburg , und Jacob Stirkel als Kaifer-
tihen Bothfhafftern, gaben die Cidsges
noffen auf den adbten Tag Senners ju =
vich , dDem Baftart aber von Savopen , dem
Difdhoff von Senlis, dem Herrn de fa Pa-
(iffe 2c. Frangdfifhen Gefant <n, die ein
Gefolge von hundert Pferden hatten, ju
Anfang des Fabrs 3u Lucern perhir, Sene
trugen vor , wie daf der Konig in Franck=
eeich Der Anfanger des Kriegs getwefen, und
den Kaifer in Spanien, und den Nieder»
landen angegriffen; tie hicrauf der Papf
und der Kaifer fich bendthiget gefehen der
Sransdfifchen Ehrfudt fich su widerfesen, und
bag Dersogthum Mapland cingunehmen ,
aus dem Abfehen, {olches feinem naturtichen
Deven Francifens Sforsia wider eingus
wiumen , und ihn bey Befigung Deﬁc[bcn{,

als
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als des Meichs Leben-Mann ju befchiiken,
Syhre Kaiferlich Majeftdt hoffe alfo die€ids-
aenofien toerden {ich alg des Romifchen
Dieichs Angehorige, su Nacbtheil deffelben,
des Konigs i Franckreich nidbt febrners
befaden; indem er den Krieg angefangen,
und ihre Bundnif fie nicht verbinde, roann
¢v Des Kriegs Anfanger , ihm Hilffe gu be-
weifen. Und weilen der Romifihe Stubl, der
Saifer, der Konig in Engelland, und der Her=
i0g Francifeus mit einandern in ein Dind-
nif getreten {o hdtten fie, die Gefandte, Woll-
madt die Cidsgenofien audh mit in daffel-
be mit fehr vortheilhafftigen Bedingen auf-
sunchmen,  Der Hevgog erbieth fich auch
aller guten Nadbbarfhafft, die Manldandi-
fchen Capitul su erneucrn , auch Feine An-
fpradye auf das, was fie in dem Mapldndi-
{chen befiten , jemablen ju machen , die ge-
fammten WVerbundene aber begehrten jehen=
taufend Cidsgenoffen, ju Shirm des heili=
gen Stublg und Romifchen Neichs in ibren
Sold ju ubernehmen 2c.  Die Antwort auf
diefen Wortrag ward bis auf den einz und
drepffigften Senner verfhoben, Die Fran-
sofifcbe Gefandfchafft hingegen ju Lucern
perficherte Die Cidggenoffen aller Freund-
{hafft und guten Billens ihres Konigs ,
beFlagte fich fehr tber Dden perftorbenen
Papft ; dag derfelbe ohngeadhter ev dem
Konig
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Konig in Francfreih auf das hodfte ver-
bunden gewefen , und al$ ein allgemeiner
QWater der Chriften , den Frieden befdrdern
{olfeir , cv Doch mit dem Kaifer in ¢in Diind:-
mf wider ihn getveten, und dicfes grau-
fame Krieges - Fever entsindet habe. Bei-
len nun ihr Konig ent{chloffen , Das Hersog-
thum Mavpland , toelches ihm mit Gewalt
und wider alle BillichEeit abgedrungen wor-
Oen, wider ju evobern, als perlange er von
denCidsgenofjen, laut eingegangener Viinds
nif in aller Cil fedhsgehentaufend Mann ,
welche twobhl follten befoldet werden, damit
er su feinem Jtveck ehe die Feinde fich vers
ftavcEten, gelangen mochte .  Uber diefe An-
toerbung waren die €idsgenofien unterfhied-
licher Meinung. Jirich, als twelhes niche
in dem Bund vergriffen , woollte Eeine Hilffe
geben ;, Doch den Frieden halten und fHill fre-
ben. Etliche vermeinten , der Konig habe
Dem Dund nicht genug gethan, andere woll-
ten nur anbdren, nody andere unter weldhen
Bern und Lucern getvefen , ollten nach
Austveifung der Brieffe, die begehree Hinlf-
fe alfobald vermilligen.  Diefe Micinung be-
brelt endlich die Oberhand , und turde dem
Konig fechsgehentaufend Mann in Stalien
su fibren , auf den fechgsehenden Senners
erlaubet, Doy fekten die Eidsgenofien mit
Dewilligung Des Konigs die J,'Jauptlcugtg.

Die
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DieFrangofifchen Beamteten aber mufterten
3u SDern und andern Orren viele Knechte
aus , und ertoehleten andere an ibrer ftatt,
telches einen nicht geringen Untvillen ertve=
Fet hat, Cs aberlicffen auch die Cidsgenaf-
fen Dem Konig ihr Gefchis , fo fie jenfeits des
®ebirgs hatten, das su Dellens ausgenom=
men.  SHingegen antorteten diec Cidsgenofz
fen auf den lesten Srenner den Papftlichen
und Kaifeclichen Gefandten ; tvie dag ihnen
twohl berouft, daf die swolf Oree der Cidg-
genofienfcbafft mit Francbreich su Schirm
bepderfeitigen Landen cine Dund gemachet,
von elchem fie mit Feinen Chren abftehen,
nod die verfprochene Hulffe, toeilen Mian=
land angegriffen , dem Konig verfagen Fons
nen, Sie wollen aber aud die Erb - Wer-
¢inigung dem Kaifer getreulich halten, tvann
feinerfeits ein gleiches gefchehe.

Unterdeffen fendete der Kaifer Hiero-
nymug Adorno mit Cnglifthem Geld in
Tyrol fechstaufend Lands-SKnedte anjutvers
ben. DieStadtManland, aus unbefchreib=
fichem Haf wider die Frangofen , hatte be-
reits aus eigenem Geld bey vierraufend ge-
tworben , welche Adorno , naghdem ihm die
Bundner durch das WVeltlein den Pag ver-
fhlagen , mit groffer GefchivindigEeit durdh
das Bergamafcifche und durch Ghiaradadda
auf Manland gefiihyet , und mit gleiébc[r
Sile
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Cile yuricfe gefehyret , die fechstaufend nach-
suboblen.  Profper Colonna war unermii-
ot Die Schanten und Wadlle in Manland
augsubeffern , auch swifihen der Stadt und
dem Sdlof , weldhes noch in Frangdfifchen
Handen, Abfhnitte su maden , und Boll-
wercke aufsurverffen. Die Eidsgenoffen aber
Famen mit unbefdhreiblicher Mithe wegen eie
nes grofien Schnees, der die Gebirge bes
fbloffen  theils uber den Simpel, theilsfiber
€. Gotehavt in Stalien, veveinigten fich den
eriten SNerken mit Den Frangofen, und gien-
gen mit denfelben iber die Adda. Lautrec,
per Die obrifte Gewalt in dem Fransdfifhen
$Hreer bmte,obmohibcr%aﬂattbon@avm}cn
als Orof-Meifter von Franckreich und Gals
leak von St. Severin als Grof- Stall«
meifter bey Demfelben angelanget, gieng mit
feinen BVolcFern auf Manland ju, und ftellte
fich als wann er dic Stadt beftirmen wollte,
Unterdeffen  toegen obgedachren Sebnees
hatte der von Colonna Seit Novara mit
swevtaufend, iber weldhe Philippus Jorniell
gefeiet, Alerandria unter Dem von Vifconti
mif finfiehenbundert, und Pavia unter Ane
ton von feva mit tventaufend Deutfhen
und taufend Stalienifchen Suf - Knechten
su befegen.  Gr aber bebielt fi fichin May=
land fiebenhundert Langen {iebenbundert
teichte “Dferde, und grodlftanfend Suﬁf'neccbtc.

Zine
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Cine fo ftavcte Vefasung, wie aud der IGi-
dertillen der Diieger von Manland gegen
die Grangofen; toelhe in allen Plarrepen
Libre junge Mannfhafft unter das Gewehr
fielleten , waren die Urfach, daf Lautrec den
Sturm nicht dorfite evgehen laffen 5 hoffere
aber Mapland durch lange der Feit alle
Sufubr absufthneiden , und daffelbe ausyu-
hingern. 2AWefroegen er das AWaffer von
den Candlen abgeleitet , alle Mithlen er-
brochen , feine leichte NReuterey auf alle
Straffen gefendet, die Lebens-Mittel auf-
qufeben,  n Diefer Zeit Fam aud) fein
Bruder mit Geld auf Genua, warb Bk
an, und vereinigte fich mit fiebentaufend
theils Cidsgenoffen, theils Jtalienern, ohn-
geachtet der Marggraf von Mantua joldyes
bey Gambara verhintern vollte, eroberre
mit denfelben Vigevene , toie audy hernadh
die Stadt Movara, welches aber den Fran-
sofen mehr Sibaden als Nusen gebradbe,
Sintemabl unterdeffen Hergog Francifcus
mit feinen fechstaufend Deutfhen durd)
vas WVeronefifche aut Pavia gericket , und
pon dannen_auf Mapland, da ihm Pro-
fper bis auf Sefio entgegen gejogen ; und
er pon den Mavldndern mit unbefhreib-
fichen Greuden empfangen torden. Nady
ciner o getvaltigen DHulffe hatte Lauteee
die Hoffnung verlobhren, Mavland gu er=

obern,

¢
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pbern , fblug Dderobalben fein fager vor
Pavia auf, und legte ¢in Stk Mauren
von mehr als drenfiig Clien su Voden 3
weilen aber die Belagerten fich dapfer Hiel=
ten, und er Mangel theils an Lebens=
Mitteln toegen Ddes beftdndigen Negen =
Qetters , und Auffbroellen des Fluffes
Lefing, auch an Geld, weilen die aus Franck=
veih angelangte Summen ; nidht tweiters,
als big auf Arona Fommen Fonnten, ju
fpiibren begunte , mufte cr von Pavia ab
auf fandriano , und von dannen auf Mon=
cia siehen , der Hoffaung von da qug die
Gelder von Arona defto leichter su erhalz
ten,  Unterdeffen batte {ich Profper mit
feinem Heer su Dicocca gefeset , drey Mei=
fen pon Manland um der Stadt Pavin
Defto naber su fepn.  Diefer Ort hatte
weitlauffrige Gdrten mit febr tieffen Graz
ben umgeben , das Feld herum war gleich=
falls mit vielen Graben durchfchnitten, und
mit vielen Drunn-Quellen verfehen , fo Daf
dicfes Yager auf alle Weife fehr ftarcE und
vovtheilbafitig ar, und Profper alldorz
ten feiner Feinde ohne grofie Gefabr ermwar=
ten fonnte.  Der Frandfifche Feld - Here
bingegen fam in aufferfie Noth ; Dann
weilen dag Geld, o fein Druder mitges
bracht , auf Anwerbung der Stalienifchen
Snechte vertwendet worden ; das ju Avona

LVIL Theil, ] P liegens
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fiegende auch nicht fortsubringen getvefen;
weilen aquch die Belagerung von Pavia
frudbtlof abgelauffen, als fiengen die Cidg-
genoffen an tvegen ausfiehender Begahlung
febr fchwonivig gu foerden, und durch ihre
Hauptleute, fonderlich Albrechten von Stein
von Bern , und Aenolden Linckelried pon
Untermwalden fich ben Lautrec su betlagen;
DaB obrobl ibre Mation fir die Erhobung
der Cron Francreich ibhr Dlut immer {o
willig verfpriget , und gleidhfam verfthiven=
Det , ihr Doch Die gebithrende Besahlung
wider alle HillichFeit binterhalten , und
Dardurch von den Franjofen geseiget werde,
twie toenig fie ihre Treue und Dapferfeit
fhaten. Sie feven entfhloffen Eetne Yer-
heiffungen mehr ansuboren, weilen diefelben
fchon {o offtmablen febl gefcblagen hatten,
fondern unversdglich nach Saub su iehen;
Doch damit fie die ganke Welt iberseu:
gen , daf Diefer ibr Cntfchluf nicht aus
Govcht por den Jeinden, Die in dem Feld
fiehen , noch aus Verlangen ; die Gefabr,
Denen Die Kriegs-Leute unterivorfien, und
toelche die Eidggenoffen fo dfftermablen pers
adbtet hatten , suvermeiden , fepn fie bes
reit Funfftigen Tags mit dem Fend 3ju
fchlagen , und darauf absusichen 5 ev folle
fie nur an den Seind fihren , fie an Die
©pifie feines Decrs fiellen, und Dicf{c(@ﬁe:
cgens
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tegenbeit , fich ibrer Dapferkeit su bedienen
nicht verfdumen , fie hoffen, wie fie die
§ransofen vor Novara aus ihrem Lager
gefiblagen ; fie auch die Spanier befiegen
werden ;5 tweldhe obwobhl fie die Frangofen
an fift und Betrug abertreffen , denfelben
doch an Dapferkeit nicht vorsusichen. Durdh
diefen Vortrag befand fich Lautrec in en-
gen Rathen,  Cine fo groffe Madbt von
Cidsgenoffen nach HDaufe su laffen, Fonnte
nichts anders alg den gankien Werluft deg
Hevgogthum Mavlands nady fich gichen ;
den Feind aber in einem fo wobl bewahe-
ten £ager anjugreiffen , war audy fehr mifi-
lich ; doch nacdhbdem er vergebens die Cidg-
genoffen auf andere Gedancken su bringen
getraditet, ertwehlte er das lestere, und
entfblof fich Des folgenden Tags den
§eind_angugreiffen.  Diefen Enefebluf nun
ausgufibren , brach ex Morgens fehr frih,
tar der gwangigfte April , mit feiner gans
pen Macbt gegen dem Feind auf, Die
Cidsgenoffen follten das Lager yon vornen,
allvo  das Gefchis von den Ddeutfehen
Knechten vermwabret {tubnd , und dag Lager
am fedrckften tar, angreiffen, fein Druder
aber mit Der leichten Keuteren , mit vothen
Creusen, als wann fie Kaiferliche twdren,
fetiverts diber die Bricke, fo gegen May=
land gebet, cinbrechen.  Profper aber fo

P 3 bald
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bald er der Feinde Anjug vernommen,
licf Dem Hersog entbiethen , mit der ge-
waffneten Durgerfchafft von Manland ohne
Werweilen herausgurucken , welher auch
in Furer 3eit mit fechstaufend gu Fuf und
piechundere Pferden angelanget, und die
DBricfe befeset, Des Frangdfifchen Feld -
Herrn Vruder aber , als er abgeredter
Maffen angerticket , und die Velicke fo ftarcE
befest befunden , mufite unvereichteter Sa-
he abwweichen ; die Cidégenoffen hingegen
griffen dag Lager pon vornen mif ungemei-
ner Dapferfeit an; lieffen aber,fo su fagen,
mit Den Kopfen wider cine Mauer 5 indem
fie weder die fieffen Graben niberfieigen
noth das feindliche Gefebiils , welches un=
aufbdelich auf fie lof brannte , evobern,
nodh die Landsz Knedbte aus ihrem Lors
theil vertreiben Fonnten. Der grofie Siba-
den aber befhabe ihnen feitswerts, weilen
der Kaiferliche Feld - Obrifte die Spanifthen
Bichfen-Sdigen in das {thon aufgewach-
fene Korn gefteller, mit Vefebl, daf Ddie
erften ®lieder, fo bald fie [of gebrannt, auf
die Knie fallen, die folgenden [of brennen,
und hernach cin gleiches thun, die dritren
und pierten fortfahren; die crfien unterdefien
ihr Gefihitse widerum laden , und alfo ein
beftandiges Teuer unterhalten follten ; toel=
dhes heutiges Tags nichts neues, Dasumgbl

. aber
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aber was ungetvohntes war. Nachdem nun
Die Cidggenoffen von allen Oreen her im
Seuer waren , und dennoch niche an den
Semd Fommen, und mit demfelben hand-
gemein fwerden Fonnten , muften fic endlich
fich suricke giehen ; und ihre Verwegenkeit
mit binterlaffung dreptaufend Todter , un-
ter welchen fiebengehen dapfere Hauptleute,
unter twelchen- der berubmre Albredbt von
Gtein , famt audern vornchmen Herren
pon Bern, wie auch der daprere Binckel-
vied gewefen , auf der AWallftatt biffen ;
und fidh fame den Krangofen in giemlicher
guter Ordnung guricke gichen ; fo daf der
Fluge Colonna ibhnen nicht nacdhfesen wollte,
Dann alg ihn etliche hisige Hauptleute
Davgu angeftrenget , gab er jur Antroore:
Cr tolle nicht cinen Sieg, den er durd
Der Feinde Vertvegenheit erhalten , durch
gleiche Bertwegenheit miederum verliehren,
Swen Tage nadh veclohrner Schladt giens
gen die Cidsgenoffen an Muth und Kraff
ten gefchwoadbe aber Bergamo nach Hauf,
fautrec aber nachdem ¢ Cremona befeset,
und vor ihm die abrigen groffen Herren in
SrancEeeich.  MNach deffen Absug ward 4t erft
£odi, bernadh Cremona, in welhem er oz
nen Bruder gelaffen , und endlich Genua in
wahrenden Friedens- Tractaten mit Sturm
eingenommen, in weldbem die Spanicr unz
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befihreiblich Gut erbeutet , und ¢inen von
Der Adorner Gefchlecht sum Dergogen ge-
madt haben,  Lautrec aber entfchuldigte
fich bey Konig Francifeus fo gut ev fonn-
te; und warff dic Sduld des verlohrnen
Hersogthums auf die 300000, Ducarten,
die ihm faut Verfpredens nicht jugefom-
men, AWeilen nun der Konigliche Schag-
Meifter Samblancey , auf ausdrictlichen
sHefehl der Koniglichen Frau Mutter diefe
Summe u anderm Gebrauch vertwendet,
mufte der gute alte Greif diefen Fehler
mit dem Strang besahlen.  Sn der Cids=
genoffenfchaffe brachte diefer groffe Verluft
por Bicocca ungemeinen Untillen tvider
Die Penfionen und fremde Kriegs-Diengte,
fo daf unterfchiedliche Orte diefelbe vers
{brouren. Der Konig iv FrancEreich aber,
der den Muth wegen Mavlands nodh nicht
perfohren , brachte doh in dem Monath
Suliug auf Vorfcbub der Sradt Dern,
Die fich dDamahls fehr auf feine Seite ge-
fencBet , einen Aufbruch von fechstaufend
Mann jutvegen.  Allein Ddiefer Aussug,
eilen andere Sadhen , toie wir horen wer-
den, vorgefallen, hatte fir dieckmabl Fei-
nen Crfolg,  Sn diefem 1522. Jabr hat
der unrubige Gardinal und Bifhoff von
Citten su Nom icfer IBelt gute Nacht
gefagt 3 die 3eit und Weife feines Qobg

ir
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wird unterfchiedlich emehlet , indem etliz
the fagen , er fey in dem Conclavi , in
weldyem Adrianus der fechste evtoehlet twor-
den , weilen etliche Cardindle auf ihn ges
ftimmet, duvch ¢in Demant - Pulver in die
andere IBelt gefchicket toorden; andere aber
permelden, er fep erft in Dem SHerbft ¢ines
natirlichen Sodes geftorben. Cin Mann
der durdh fein Vepfpiel ertvahret, daf cin
jegliches Sand groffe- Gemuther herporsus
bringen fabig ift.  Cr war von geringer
Antunfft, bat fich aber durch feine Klug-
heit ; QBoblredenbeit , und uncrfhrockenen
Muth , fo boh gefbroungen , daf cv auf
dem Sbau-Plas der ABele cine nicht ge=
vinge Perfon gefpiclet hat, Wiele find in
Der Meinung geftanden , daf wann er bey
Crivehlung Lecnig des gehenden nicht den juns=
gen Cardinalen bepgeftimmet , ev felbficn
Hoffnung gu der drevfachen Cron hatte
haben Ednnen. Sein Waterland hat erin
vollen Drand innerlicher Unruben gefeket.
Cin unverfobnlicher Feind der Fransofen,
tweldher mit feiner YBoblredenheit umd §e=
der Denfelben mehr, als etlidhe beraffnete
Srieges-Heer im Felde gefhadet. Er hat
die Cidggenoffenn, und fic hingegen ihn grof
gemadber. Der blutigen Kriege wider Franckz
reich mar er dev Anfiiffter , und toie er der
Cidsgenofien Siege, alfo ift ¢r auch ders

P s felben
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felben Niederlage , und alfo der Wergief:
fung vieler Chriften Bluts nicht Die gcn‘nq,
fic Urfache gewefen. Geine Todes- Seind-

fhafft , Ddie er wider Georgen von Dder
Slube feinen Landsmann geheget, hat ge-
macber ; daf fie bepderfeits auffer threm
Qaterland fterben muffen , und mit ihren
Cleern nicht fonnten begraben tverden.

Das cilffte Dudy.

“‘wmublm die Menfchen felten nach

Der Borfchrifft ihrer NReligio mbcn;
: fo find fie doch fo gearter, Daf fie
fir Ddiefelbe, mwann fic angegriffen mnD,
Gut und Blut freudig aufsufesen , fich fein
DBedencken machen.  Keine Jwiftiglciten
find beffeiger und gefabrlicher als toelche
uber die Glaubens- Meinungen entfichen;
Da entyroenct fich der Vater und der Sobn,
vie Driver und Hausgenoffen, die Biir=
ger m. Cinwohner , und werden unter denr

Rabmen 0eg Cifers fiir Gottes Chre uns
ao:[lu[u Lafrer begangen ; daber der grofie
Lohenttein nicht obne Grund gefaget; dak,
mann der Ancker der Neligion bewegt
wird, dag ganfie und grofic Shiff cines
Qieichs fich erfebuctere,  Deffen fan u\np
Die
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Dic Cidsgenoffenfhafit ein fatifames Ven-
fpicl feyn, als welcbe durch die Neligions-
Crreitigteiten viele Sahre hinter einander
in groffe Unruben und IJerviittung geras
then, audb oft in Gefaby gefianden, gdng-
lich geverennet gu werden.,  Nun wird ¢s
it fepn , ein Auge auf diefe ieligions -
Gtreite gu twerffen , in fo weit fie einen
Cinfiuf in die welthichen Handel gehabe,
ubriges , tvie billich, den Kivchen- Scriben=
ten 3u fberlaffen. €5 war ju diefer Jeif
Das Anfehen des Papfis fo wobl in Hels
vetien als Deutfchland ungemein gefallen;
Die Urfachen Deffen mogen andere unterfus
then,  €ine fehr gefabrliche Sache fiie einen
oberften MNegenten , der feine Majeftdt nicht
mit Gewalf der Aaffen , wie die weltlichen
Konige, fondern nur mit 3orten und mit
den Meinungen der Menfchen  befchisen
Fan.  3u Jovich fivitt Huldrvich Swingli
{o ciferig wider den Papft, als Luther ju
QABittenberg , und brachte nad und nad
Die Obrigleit fo wohl als die Burgerfhafft
auf feine Seite.  Papft Adrianus fuchre
sar durdy freundliche Schreiben , bepdes
Die Obrigfeit und audh Iwinglivm , durdh
grofle Werheiffungen su getomnen 5 aber
vergebens.  Die Obrigkeir lief Samfiags
nach der Defchneidung 1523, cinen Vefehl
an alle ibre Kivchen-Diener ju Stadt und

D5 fand
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fand ausgehen, auf den 29ften Fenner u
Rivich su erfeheinen, da fic das, was fie wi-
perfechten ollten , mif ®ottlicher Scbrifft
und ar in deutfcher Sprache thun follten.
Der Bifchoff von Conftans , twie auch die
Cidggenoffifchen Gefandte su Dadenwurden
erfucht perfonlich bepgutoohnen.  Jwingliug
verfaffete feine febre in ficben und fechsiig
Avtickul , gab fie in Druck , mit Srbicten,
folche mit der heiligen Sdhrifft ju verfedy-
ten,  Der Obrigleitliche Ausfpruh nber
Dicfes Gefprdche war folgender: Daf der
Difhoff pon Conftans vor einem SFabr er-
fucht worden , alle Geifiliche feines Bifi -
thums gu beruffen, um gu bevathfchlagen,
wasg ein jeder bep diefen Glaubens - Strei-
tigteiten ju thun hatte. LWeilen er aber
folches unterlaffen , fep die Obrigkeit von
Zurich genodthiget tworden , diefmabliges
Gefprad angufesen.  ABeilen nun auf dem:
felben, Ddie, fo Btwingliug der Keherep bes
subtiget , folches aus heiliger Schrifft nicht
berveifen Fonnen, als folle er in Werkin=
digung ®ottlichen LBorrs dapfer fortfabren:
Auch follen alle ibrige Kivchen-Diencr bep
hoher Straffe nidhts predigen, als tvasg
fie mit beiliger Scbrifit darthun Fonnen,
Aingliug tvard bierauf von feinen Mif -~
gtinftigen verflagt vor den Cidsgendffifchen
Sefandten gu Daden, ex habe ju Jurvich
gepres
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geprediget o die Cidsgenofien verfauffen
Chriften =Blut und effen Chriften - Fleifch;
Cr aber fendete feine erantmwortung hiers
uber, den gu VBern verfamn clten Cidsge-
noffen ein, nemlich ,er habe gefage, etliche
balten das Fleifch gffen in der Faften fir
eine groffe Sunde , das doch von Gott nicht
verbothen ; aber Menfehen- Fleifeh verfauf-
fen balten fie fir feine Sunde.” UBie er
nun in feinen Predigen andere Sinden
ftaffe; fo habe er audy twider das muth-
willige Lauffen in den Kricg geredet ; ein
Lafter  das allen Nartionen gemein fen.,
Als etliche dem groffen Minfter tu Jirich
den Zehenden febrners ju geben fich getveiz
gert, moard dag Jehenden - Recht den 22ften
Junius Obrigkeitlich befrdfftiget, hingegen,
vaf man wegen Leutens , Tauffens und an-
derer Sacramente Fein Geld mehr geben
folle. Gegen Snde des Augftmonaths hat
Bwingli tber den Mef -Canon feine Mei-
nung ecroffnet , und denfelben verrorffen,
Hicrauf bhat man angefangen mit ABorten
twider Die Vilder ju fiveiten, wie aud mit
QAercken , indem etliche Diivger yu Jirich
ein grofies Crent, fo su Stadelhofien ge=
ftanden , umgemworfren , dartiber aber in
Berhafft geEommen, und Anfaf su einer
offentlichen Difputation gegeben fber die
Meefie und die Dilder, Einer aber bo? [btfm

¢lben
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felben, Wiclaus Hottinger, iff Defvegen von
WBaden bintweg auf Lucern geflibrer, und alf:
doreen mit Dem Sobert gevichtet tworden,
" Aifo it Diefer DMann der erfie Martyrer fur
dic Meformation in Cidsgenofiifchen Landen
gewefen,  Auf angeregte Difputation nun
haben die pon 3nvich die Bifchoffe von Chur,
Confians und Dafel famt dafiger hohen
& dbul, cingeladen , audb die ywdlf Orvte
evfuchet , Daf jegliches einen pon feinen ge-
fehrteften Prarvern dahin {dicken tollte,
& thafhaufen alfein it erfchienen,  Diefe
Difputation wahrete drey Tage, den26,27,
und 28ften Ocrober. Derobrigleitliche Yug-
forudh war diefer : Al demnach befunden
worden ; daf die Meffe und die Nilder Dem
Wort Gottes qutvider ; {0 follen die Gefan-
genen auf frepen Fup gefiellet werden , doch
Sottinger groey Sabre lang der Stadt per-
wiefen fepn,  ABeilen man auchin diefer Di-
fputation wabhrgenommen, daf die Pfarrer
auf dem Land des Gottlichen IBorts fehr
unerfabren , hat Jwingli auf Defehl femner
Obrigkeit eine Furse Sinleitung aufgefeset,
wi¢ die Eovangelifhe Bahrheit inskunfitige
cinbellig verFundiget werden folle ; tvelhe
Cinleitung auch den 17ten ABintermonat
allen Pfarrern sugefendet worden. Diefes
gante Gefchafft roar dem Difchoff von Con-
ftang febr verdrichlich , dDabher er bey denen
ju
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su Deen auf Oswaldi serfammelten Cids-
genofien Elagend eingeEommen , daf ctliche
Priefter fuch weder von dem Bifchoffen eya-
minieven laffen, nod die Bifchdfflichen Nechee
abftatten, noch vor feinem geiftlichen Geriche
erftheinen wollten.,  Sie ftelleren fih, als
toollten fie allein Das Evangelium predigen,
mifcheten aber allerhand weit- qusfehende
Materien mit ein, und nabhmen den Ordeng-
Seuten Das Gellibde ab ; welhes alles aber
nuv sur Unvub und Swepung dienete, Diefe
weltlichen Priefier gdben vor, fie haben deffen
jug , und ihren NRacken bey der weltlichen
Dbrigkeit , er aber vermabne fie den mit
Vifhoff Thomas aufgericheeten Cidsgenof-
fifthen Bund gu bedencben , fein Stiffe
bey feinen Frepheiten und Rechren ju fchire
men 5 folches Unterfangen der Priefter su
bintern und ihre Angehorigen dem Wifcho ff-
lihen Gebothe Folge su leiften , angubalten.
Cr {dbricb audh an die Stadt Jirich, aber
vergebens , fintemabl die Helffer und Cas
pellanen nacdh gehaltener Difputation fich
gemeigert mehr Meffe 3u halten, IBorauf
cine Raths-Erfanntnif Donnerftags nach
MNicolai erfolget : man folle niemand ndthi-
gen Mefie u halten. Aer ¢s thun wolle,
folle es gndbtiglich und dem Wort Gottes
gemdf thun. Die fich in ihrem Gemiffen
befhroert gu fenn vermeineten, follen Danf

gre
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Dere nicht befchimpfen, fondern mit denfel-
ben in guter Cinigleit [eben. €8 ard audy
gu gleich evfennet , dDaf man die obige ge-
oruckee Cinleitung den Bifchoffen ju Shur,
Conftans und Bafel, der Univerfitdt das
felbft, twie auch denloblichen Ortender Eidgs
genoffenfchafft gufenden follte, mit Ditte,
mwann fie wider diefelbe aus Gottlichem A ore
eingtitwenden harten , daf fie folches bis auf
Eunfftige Pfingften thun wollten ; tocilen
dicfes Gefchaffe unterdeffen folite ftill ftehen,
Als aber etliche Pricter in der Stadt fich
verlauten (affen , Daf fie wegen Abfhaffung
Der Meffe nodh nicht genugfam tberseuget,
ift allen Pricjtern in der Stadt den 28ten
Chrifimonath vor der groffen Naths-Vers
fammlung su erfcheinen, und ihre Grunde
ansubringen , befoblen worden. Mittler-
tocile follten in den Kivchen alle Tafeln be-
fbloffen feyn 5 audh an den Fefi-Tagen
Feine Eoftliche SBilder hervorgeftellet merden,
Als nun auf beftimmeen Tag der Chorhere
Hoffmann befraget worden , ob er noh
gefinnet, DieDeffe su verfechten, und er, dag
et fie fur gut hielte, und daf erfeine Meinung
perfechten wollte, geantwortet, ift nochmaly-
fen evfennet tvorden, daf ¢ folches, famt des
nen,die mitihm gleiches Sinns,auf infftigen
130en Jyenner thun follte, fo dag vier fir die
SD?Cﬂ.Cf
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Meffe ) pier aber tvider Diefelbe, unter ge-

fetten Prefidencen difputieren foliten.
€8 war aber nicht nur ju Jurvich die
Neformation auf guten LWegen , fondern
¢s litt auh Das Padpfiliche Anfehen in an=
pern Orten der Sidsgenoffen{chafft groffe
Anftoffe, und gefchaben pon den Lepen mans
cherlen Cingriffe , in die permeinten Papft=
liche Nechte, und in den geifilichen Gerichts-
Rmwang. Der Difchoff von Laufanne bes
vuffte feine Des Difthums angehdrige Pries
fterfchafft in dem Berner - Gebiethe , und
vermabnete fie , Der fogenannten Lutheriz
fchen Lehre nicht angubangen. A8 er aber
weiters gehen und eine Vifitation in dem
gangen Land thun twollte, hat die Obrig-
feit ihm ihre Stadt und fand su betveten,
verbothen,  Diefes gefhalh in dem Frih=
fing. Dierauf haben Eleine und grofle Rdthe
susBern den r5ten Bradhmonath crfennet,
demnach etliche ibrer Prediger vorgeben,
fic predigen Gottes LBort vein, andere fols
ches iderfprechen , follen alle Prediger su
Stadt und Land das heilige Coangelium frep
offentlich und unverborgen , audh nichis, alg
twas fie getrauen , mit den Shrifften deg
alten und neuen Teftaments su befchirmen,
predigen. €8 begehrten auch in diefem Sahe
die Clofter- Frauen von Konigsfelden von
dev Obrigheit Abnehmung ihres Geliibdes,
und
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und Oeffnung des Clofters, Die Obrigleif
dicfen thren Sbluf tu bintern , nabmen
ifbnen Die N LQL Taft-Tdge, Stroh:-Sacke,
Mette, it - UCMHJ/ Sugebethe, ab , welz
ches su chun, nach Papfil mui)mhru. Feiner
tvcltlidvcn ObrigEeit gebubrer,  Allein mit
dicfem taven die Clofier - Fraven noh niche
gufrieden;, }nnDczn hiclten an, dak man fie
Des Ordens ganslich entlaffe ; fie fepen der
Stadt Dern unterthan , arme und unfibulz
dige Gefangene, und begehren um Gottes
und ibrer Seelen Heile willen , erlediget ju
werden. Machdem man nun den Q‘m!‘uﬁur
Provincial Georg Hoffmann von Seraf-
burg, fie eines andern su beveden ; beruffen,
aud ihuen den 20ten Alintermonath von
Obrigkeit wegen tu &inn gelege, das Ge-
(6D, fo fie gethan , Den Gebraud ; dev fine
unwcrbenrﬁici\cn Sabren getvefen, den 8il-
fen Der Srifftevin ihres Clofters, alles aber
nicht veefanglich fepn twollte; hat die Obrigs
Feit aus Denforae fie mochren fich mit Unord-
nung aus dem Clojier begeben , ibnen gebo-
then, das Clofter ﬂmnj befthloffen su halten,
niemand verdadbrigem Aus-und Cingang ju
geftatten ; ciner jeden aber erlaubet, mit der
nachften BDluts - Freunde Nath, obue des
Clofters Befchwerde weltlichen Stand angu-
nebmen , und audb ju beuvathen; orauf
efliche a[iobqlb aus dem Clofter getreten,
un®
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und fich mit anfehnlichen und vornehmen »
Mannern in den Eheftand begeben haben,
Bu Dafel hat die Obrigfeit dem Provincial
der Darfiffer - Monchen nicht minder ifre
Geralt geseiget ; dann als derfelbe den ges
fehreen und frommen Pellican , welcher des
Clofters Guardian getvefen , famt rvenen
andern anderswobin verfihicEen wollen; hat
vie Obrigieit Demfelben gebothen , inner
drey Tagen fich aus der Stadt su machen,
mit angehencEter Dreuung , wann Pellican
famt feinen stoepen Briadern nicht mehr u
bleiben hatten , die nbrigen Darfiffer alle,
deven nodh viersig waren , auch mitgehen
Eonnten.  So ward audy die Reformation
durch cben diefen Pellican , und audy Oecoe
lompadiug su Dafel trefflich befdrdert.
Crafmus aber , der damabis fich auch ju
Bafel befand , trug auf allen Achfeln 3
und twollte fich mit der hohen GeiftlichFeit
nicht abwerffen.  Ju St. Gallen war die
Aeformation durch Huffmepern, su Schaff-
haufen durch Hoffmeiftern angetragen, allwo
in Dicfem Syabe unterfbiedliche Proceffionen
und andere Geprdnge abgeftellet worden,
3u Frenburg, Solothurn, Jug und Glaris
waren viel der Reformation nicht abgeneigt,
3u Biel eiferte Doctor Wittenbach fiiv dies
felbe.  Keine aber giengen weiters als die
von Milihaufen , als welche fchon den 12fen
[ VIL Zheil.] 3 Tartii
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Martii erfennet , daf die Scbul=Knaben
ingEinfitige sum Gefang deutfcher Plalmen
follen angefithret die Kinder in Deutfcher
Sypradhe getaufft , das heilige Abendmahl
unter beyden Geftalten der Gemeinde auss
getheilet, und an ftatt der Frib = Meffe
Griih- Gebethe und Predigten gebalten tver-
den. Diefes war damablen der Juftand
der Deligion in den Helvetifchen Landen.
GRas die AWelt = Handel betrifft, o
waren auch nod diefes Jahr die Fran-
jofen unglucthafftig in Jtalien. Das
Sdlof s Mapland mufte fich aug Man-
gel der febens 2 MNittel , und tvegen eins
geriffenen QrancEheiten den viersehenden
April an Die Raiferlichen ergeben , toelche
folches su nicht geringem Bergnigen der
Sytaliener dem  neuen Hersog Francifcus
eingerdumet haber,  Die Wenetianer nachs
pem fie unter fich felbft lange geftritten ,
perlieffen auch endlich die Frangdfifche Par=
thep , und madhten mit dem Kaifer und feis
fem Bruder Ferdinandus , i auch Dem
SHergogen von Mapland Friede und Dind=
nif , mit Dedinge dag die Herrfibafft
Menedig su Defchirmung Des Hergogthum
Maylands , wie audh des Konigreichs Neas
polig, im Sall des Rriegs follte hergeben
{echshundert Langen y eben fo viel leichte

Pferde und fechstaufend Suﬁ:j‘?necbtg ,f) fo
ehen
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fehvn Daf die lestere nicht von dem hre
ten angegriffen wiede; in welhem Fall fie
nicht wollte verbunden fepn Neapolis bey:
gufpringen.  Kurs hernach machten noch deg
Papft; Kaifer, Konig in Engelland, Crp-
Herseg von Oefterveich , DHerjog su May-
land , Der Cardinal von Medicis , fame
Slovens, Stalien ju befchirmen, einen Bund
mit einander, und fekten aus wie viel ¢in
jeder von den Werbundenen an VolcF und
©&eld herfhieffen follte.  Obngeachtet nun
Diefes alles wider den Konig in FrancFreidh
angefehen worden, fo batte er doch nodh
Muths genug fir fich allein alle Anftalten yu
einem nachdricElichen Kriegs-Jug in Stalien
su macdben, willens demfelben perfonlich bey-
suwobnen; allein er ward an feinem BVorhas
ben, durch den2Abfall Carolg vonBourbong
des vornehmfien Herren und Connetable fei-
nes Konigreichs, verhindert,  Diefer Here
toeilen ev theils in den widbtigfien Sadben
nicht auNath gesogen rurde, theils aud weiz
len Deg Konigs Frau Mutter einen Nechts -
Dandel, deffen Urfache unterfhiedne unters
fchiedlich erseblen, wideribhngefiibret, mifpers
gniiget, hatte fich heimlich mit dem Kaifer und
Konig in Engelland verbunden mit Beding,
der Raifer folle ihm feine Schvefter Cleo=
nora, vertvittibte Konigin in Portugall, jut
€he geben,  So bald aber der Konig in
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GrancEreich in Stalien vereicket , folle dev
Hersog mit pwolftaufend aus Kaiferlichem
und Englifhem Geld befoldeten Knechten in
Hurgund einfallen ; da der Konig in Engel-
tand auf feiner Seiten auth das feine thun
werde.  BVon dem eroberten follte der Her-
10¢ Provence, famt dem itul eines Konigs
beFommen, das ubrige dem Konig in Engel-
fand 3u Theil werden.  Kodnig Francifeus
beFam F0ind von diefer Handlung , Febrte
bep dem Connetable su Moulin, auf feiner
Neife nach Lion ein-; weldber fich Franck ges
ftellet, Damit er Dem Konig nidht in Ftalien
folgen mitfite , und hielte ihm das Gerucht,
Das von ibwm , ausgefireuet toorden vor.
Dicfer aber oufite fich 1o wobl fu entfbuldi-
gen ; daf der Konig von ibm wohl vergnigt
auf Lion veifete,  MNachdem ev untertoegs
pernommen, daf ctliche fremde Heerhauffen
fich an den Grensien pon Durgund befam-
meln ; auch Dricffe aufgefangen, welche das
ganke Geheimnif entdecket lieg er alfobald
auf den Difchoff von Autun , den von St.
Valere , Voiffe und andere Mitwiffer der
Berratheren greiffen , und den Srofmeifter
mit funfhundere Neutern und vievtaufend
Tuf - Knechten auf Moulin gehen, den Her=
108 gleichfalls angubalten ; allein der Vo=
gel war {dhyon aug dem Sblag, indem Der
Hersog verEleidet, fich in Die Graffhaffe
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Burgund, und hernadh in Stalien gefliichtet,
alltvo er den Titul cines Beneral - Statthalz
ters Des Kaifers beFommen. Obtwohl nun
Senig Francifeus bey fo bewandten Umiftdn:
den fich aus feinem Konigreiche ju begeben bil-
lig Dedencken trug, fo fendete er doch feinen
Admirval Bonnivet mit einem fchonen Heer,
welches aus 1800. fLangen, 6ooco. Eids:
genoffen, 2000, Bundnern, 2000. Balliz
fern ; 6000, Lands - Knedhten, 12000, Franz
sofen , und zooo, Stalienern, beftubnd ,
in die fombardey. Profper von Colonna
twat Diefes Teldjugs fur diefes Sahr nicht
erwarten.  Die Frangofen nabmen Novara,
BVigevane, und alles was dieffeits des Tefing
gelegen, ohne Mah hinweg ; Profper hatte
pie Hoffnung , fie an dem Paf iber diefen
Tlup gu verhintern 5 gu diefem Ende hatte cv
cin fehr vortheilbafftiges Lager, svifchen
Diagraffa und Dufaloro gefhlagen , durdy
twelches er beydes Mapland und Pavia be=
Decken Fonnte.  Allein die Frangofen fanden
einen Furt pier Meilen von dem Kaiferlichen
fager, festen hiniiber und srwangen den vou
Colonna auf Manland surtcke ju tocichen.
Diefer hatte fhon den Entfchluf gefaffet die
Stadt Manland ju verlaffen , und je nad-
dem die Feinde auf ciner Straffe anviicks
ten o entroeder auf Pavia oder Como fich
qurice ju gichen.  Allein audh dieFmabl
wuften die Frangofen fich ihres LVortheils
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nicht gu bedienen, fie blieben drey Tage lang
an dem efin fiehen , und gaben hiemit
ven Seinden Jeit fich gu erhohlen. Als fie
auf Manland gerucket, grieffen fie die Stadt
auch nicht an, fondern fuchten ihr nur die
Lebensg=Mittel absufchneiden. Ein gleiches
fucbte auch Profper den Trangofen ju thun,
Daher tagliche Sdarmisel svifdhen bepden
Parthenen vorficlen ; nachdem nun der Ad=
mival in feinem veften Lager ben Clairvean
lange 3eit gefeffen, und nidht u feinem rveck
gelangen fonnte; mufte erbey einbrechender
Rilte und Sehnee absichen , fein Heer auf
Nofa und Viagraffa verlegen ; die Fuf-
SKnechte aus dem Delphinat und Languedoc
surincf fenden,  Cr lich unterdeffen Arona,
aber pergebens belagern, und ermwartete auf
Das §rith- Jabr den Jugug feines Konigs.
Drofper von Colonna der berithmte und wobl-
verfushte Feld - Herr gieng ju Ende diefes
Syabrsden Weg alles Fleifches, und die Feld-
Derren- Stelle rourde an feine ftatt demvon
Lanoi Koniglichen Statthajtern von Nea=
polis anvertrauet.
3u anfang des 1524¢en Sahrs fiubnden
Die Sachen des Konigs in Francfreich in der
fombarden auf einem siemlich fchlechten Fug.,
€8 mwar stwar der Admiral ju Biagrafa in
¢inem twohl=befeftigten Lager verfhanset
mufte aber beforchten , die Feinde mochten
thm die Lebens-Mittel abfchneiden ; bvlf)f?re
inz
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hingegen , Dafi Denfelben an Geld gebrechen
werde, Die Kaiferlichen waren fiarcker algdie
Srangofen, doch dorfften fie diefelbe in ihrem
wohl-befeftigten Lager nicht angreiffen. Zu
bepden Theilen crwarteten fie frifche Hirlffe,
die einen aus Deutfhland , die andern aber
pon Den Cidsgenoffen und den Bindneren.
Nachdem nundie Kaiferlichen durch die Deut-
fchenverftarctet, die Wenetianer auch guihnen
geftoffen, fo daf fie cin Heer von mehr ald
drenfligtaufend Nann hatten , naberten fie
fich auf funf Meilen Dem Frangofifhen Lagery
und festen fich su Binafeo. Der Admiral
aber hatte in feinem Lager bey adbttaufend
Cidsgenofien , weldhe nodh mit dreptaufend
permehret worden , viertaufend Stalienifche
und gweptaufend Deutfche Fup-Knedhtenebft
acdbthundert Langen , und ju der eit noch
Lebeng -Mitrel genug , der Hoffnung fich in
feinem fager {o lange aufjubalten, big die
neueNulffevon den Cidsgenoffen roerde anges
langet feyn. Sn Anfehen diefer Dulffe waven
die idsgenoffen nicht gleiches Sinng, Dann
alg der Marggraf von Noteln aditaufend
Mann ,; und daf die Eidsgenoffen ihm einen
Monath-Sold vorfdiefen folliten, begebre,
tourde folches von Uri, Sbiveik , Unters
walden nid dem Rald, Glaris, Shafs
haufen und Appeniel; abgefthlagen ; Dern
aber both dem Konig nicht nur Vol ,
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fondern auch Geld an , und brachte die von
Lucern Untermwalden ob dem Bald, Bafel,
Frenburg und Solothurn, daf fie ihre Knech-
te auch dem Konig nadlieffen. Diefe Aus-
gesogene Famen auf Surea, toillens {ich mit
Dem Frangofifcben Heer ju vercinigen, Unter-
Defien hatten die Kaiferlichen und Wenetianer
Den swepten Merken unter Pavia uber den
Lefin gefeket , um den Frangofen theils die
Yebens-=Mittel , theils aber die Cidsgenods-
fifche Dilffe abjufchneiden. Der Admiral
aber, folches befordtend  verlegte fein BVolck
um Wigepane und Mortara an einem fehr
vortheilbafitigen Ort,  Die Kaiferlichen
aber, obtwobl ¢r gum gventenmahl ihnen die
Sebladbt anerbothen, tooliten doch nicht fehla-
gen, aus Hoffnung, ohne Shwert- Streich
den Gieg su erlangen,  Alfo nahm der Her=
309 von Urbino mit den Venetianern Gar=
lafco weg; Hernadh gieng auch Sertivano
verlohren 5 auf Seiten des Admivals roollte
Sriederich von Vogsolo Pissichitone fiber -
rumpeln, tourde aber febr blutig abgetiefen.
Sunftaufend Dundner follten durch Dder
Stadt Dergamo Landfchafft fich mit dem
Admirval pereinigen , rurden aber von Jo-
hann pon Medicis famt etlichen ihm suge-
gebenen WolcFern hinterhalten , o dak als
fie drep Tage su Cravina geftanden, und mwe-
ver Das verfprochene Geld nod) die %)Ictlf‘gx
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Die fie begleiten follten, alidort crfchienen,
fie wider nadh Haufe gefehret. Diagraffa
ward von dem Hersog ju Mavland und
feiner jungensBurgerfchafft evobert, ev erbeu-
tete aber an diefem Orve die Peft und fiihrte
fic mit fich nach Mapland, mit fo entfeslichem
Schaden, daf fie in Furker Jeit in Ddiefer
grofien Stadt bey soc00, Menfiben hinge-
raffer.  Der Admival wich unterdeffen gegen
Rovara su 5 bhingegen festen fich die Feinde
bep Biandra gvifchen Berceil und Novara,
Die Wereinigung der Cidsgenoffen , die be-
reits adyttaufend flavef Surca porbengejogen,
mit Den Frangofen, su bintertreiben, Der
Admiral virckte ihnen entgegen, mehr , wie
man eradtet, aus Degierde in Francfreich
ficher suriicbe su Eehren , als aber fich mit ih=
nen ju vereinigen.  Dag Kaiferliche Heer
vickte ibnen immer nach ; und begleitete fie
mit fcharmugiven bis in Des Hersogs von
Gavopen Land, Nachdem fie aber mit den
Cidsgenoffen fich vereiniget , und denfelben
Die Nadhhut gegeben; festen die Feinde mit
ihrer leichten Neuterey nochbmahlen an ; Ddie
€idsgenoffen empfiengen fie mit gutem SNuth,
{v dag fie fehrners nachsufesen Feine Suft hat=
ten, fondern gegen Mantand guriicEe Eehreten.
S Diefem lesten Scharmiisel verlohren die
[rangofen den vortrefflichen Hauptmann
Bajard , der alg cin Held gelebt, und alg
35 ein
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¢in Held geftorben iff.  Die Trangofen aber
und Cidsgenoffen jogen twider in il Land,
und diefe yroar wegen der eingerifienen Kranks
heit,fo ecbdvmlich, daf auf der Straffe, fon-
derlich gu Frepburg und BDern alle Spitale
angefitllet ; auch auf derfelben nichtg als
ABagen mit Krancfen sufehen getwefen , und
von mehr als 12000, nidht mehr alg 4000.
gefund widerum angelanget.

Die Werbundene waren nicht vergnigt
Sonig Francifeus aus Ftalien vertrieben gu-
Haben fondern wollten ihn nod in dem Her-
sen feines Konigreichs angreiffen ; DevDer:
308 von Bourbon , follte in Provence, unter
der Hoffnung, daf er wegen feines suvor ge-
habten Anfehens bep den Frangofen grofien
Bepfall finden werde, der Kaifer aber qug
Gpanien in Languedoc cinfallen, und der
Konig in Engelland in die Piccardey einbre-
chen, auch den von Bourbon monatlich mit
hunderttaufend Ducaten unterfiigen. Die-
fer Fam groar mit einem Theil der verbun=
denen WolcFer aus Ftalien , nabm iy in
Provence weg, und fchlug fein Lager por
Marfeille. 2Beilen die andern Verbundene
aber nicht sugleich angegrifien, Konig Sran-
cifeus alfo alle feine Krdffte gegen thn ans
wenden Fonnfe 5 und twie ju Avignon des
Konigs Macht taglich su, hingegen das Geld
und der Borrath indes von%ourbonsfi;gggt
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ftindlich abnabm, fo mufite diefer fich beques
men die SBelagerung aufiubeben, So bald
Konig Francifcus foldhes vernommen , ges
Dacbte er Denen Verbundenen in Stalien ,
welhe die fombarden wegen des Cinfalls in
Krancbreich faft gans von Volck entbloffet ,
yorgufommen : Alfo toendete er feine LBaf-
fen mit 6ooo. Cidégenoffen ; die er durch den
Geneval Dpovelet erft neulich mut grofer Miie
be erhalten, gegen das Hersogthum PWan-
land.  Die Verbundene aber , als 1®fein
Abfehen vermercket, eileten uber SHals und
Kopf dem Meer nadb auch dahin, fo daf auf
gleichen Tag der Konig su Werceil, der Marg-
araf pon Pefeara aber mit den Spaniern 3u
Alba angelanget, Nun hattey dieVerbun-
dene den Cntfchluf gefaffet , Pavia mit ge-
nugfamer Mannfchafft ju bejesen , mit der
ubrigen Macdht aber fich nochmablen in
Mapland su befchiigen,  Als aber Moron,
Den fie Dasu Anftalt yu machen vorher
gefendet , gefehen , dag alle Dolltwereke und
Shanten theils su Dooden, theilg aber fehr
fbroach , die Cintvohner von der witenden
Peft machtig vermindert und erfchrecfet, und
eben von Deftvegen der gewohnte Vorrath
den Sommer durch nicht angefhaffet , audh
Eein Geld vorhanden, vermahnte er diesBin-
ger fich swar Konig Francifeus u ergeben;
aber doch ihrem Hersogen gleichen Nahmens
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treu su verbleiben,  Alfo sogen die Kaifers
lichen an der Befchirgung der Stadt May-
land vergeiffelnd, gu der Stadt - Phovte
Jdomana gegen Lodi ausg , su gleiher Seit da
Der ®rangdfifche Vortrab su den Pforten von
Qerceil und Ticin eingejogen ; und waren
Kriegs-Werftandige dDamabhls der Meinung,
Daf twann die Franiofen den abjichenden
Qerbundenen nachgefeset, fie einen vollfom:
mengn Sieg erhalten hatten, Der Konig
nadem er angelanget, wollte fein Heernicht
in Mapland laffen , fondern nachdem cr alfe
Anftalten ju der Belagerung des Schlofes
gemacdhet , verriicEte er mit feinem Heer vor
‘Pavia, diefen nambafften und wohlbefesten
Blak an fich su erobern; wir tvolien ihn
aber big in das Funfftige Sabr vor Ddiefer
Stadt figen laffen , und uns gu unferen ver-
wirrten NReligiong-Handeln in der Cidsge-
noffenfchafft tenden.

ABir wollen aber die Fortfehung der Ne-
formations - Gefhichten nicht auf taufend
Gibrifften, fo fir und wider diefelbe ausg-
gegangen , fondern lediglich auf acta publica
und obrigfeitliche ErEanntnifie und Mandate
granden.  2Als nun, wie oben perdeutet, das
Gefprade gwifhen Hoffmann einer , und
Bingli famt ihren Mithafften anderfeits su
durich feinen Fortgang den viersehenden
Jenner gehabt , ift der obrigBeitliche Aus-
foruch
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fpruch folgender getwefen, Dienftags vor Ses
baftian , Dag reilen 3winglis LBiderpart in
der Difputation nichts wider ihn erfochten,
fie fir groffe und Eleine Rdthe geftellt , und
ihnen gefagt twerde, daf fie nun firohin die
Gadben bey denen hodhobrigFeitlichen MNan-
daten laffen bleiben. Solihes fen derObrige
Beit ganglicher Willen.  Darwider follen fie
toeder heimlich noch dffentlich nichts thun;
fonft [affe man fie glauben, was fie wollen,
Ubrige Cidsgendffifihe Orte, die da beforge=
teny als modhte aus der Meligions- Uneinig=
Feit eine gangliche Jertrennung der Ciddge-
noffenfhafft erfolgen, Famen Furk hernadh u
Lucern gufammen , und gaben laut Abfehicds
vom fechs und groangigften Senner ¢inin neuns
sehen Artifuln befiehendes fehr fcharffesMan:
dat hevaus , daf niemand Gottes ort,
toiees von ihren Pfarrern verflindiget wird,
und mehr als taufend und vierhundert Jahee
verEiindiget worden , verachte oder verhinz
tere ; niemand die Mef vernichte , jeder=
mann in der Faften ptvepmabl beidhte,
und nah altem Gebraudy dag Sacrament
empfange ; alle alten Getwohnheiten fiivos
bin halte , feinen Pfarrern auf die vier
grofic Fefte die vier Opfer gebe, die Faz
fien halte, von Lutherifchen und neuen Sa-
then s wider den alten Glauben weder pres
Dige nodh rede , und Feine Bilder befchde

Dige.




365 Befehichte der Sehtoeifer,

dige.  Cin Pfarver folle nicht fchuldig fenn
um feine Lehre jemanden Antivort ju geben,
dann vor feinen Obern.  Niemand folle die
Braderfhafften verfpotten.  Den Bifhoff-
Conftansifchen Mandaten folle man nadh-
Fommen ; und mwelcdhes noch das allerhdr-
tefte getvefen, fo follen eib und Mann,
Sung und Alt, bey ihrem Eid, diejenigen,
fo fie wider fothane Avtickul handeln fehen
tofirden, angeigen.  Diefe Avtickul rourden
den Landoogten uberfendet, darob fteiff ju
balten. it o grofier Sorgfalt trach-
teten die Cidsgenoffen damabls den von
ihren Vor-Eltern empfangenen Glauben
besubehalten. 3u Jivich als man ange-
fangen in den Whiethshdufern su Stadt und
Land in der Faften Fleifch su effen, hat fol:
hes die Obrigkeit aus beforgender er-
gernif fiveng verbothen , auf Mitwochen
nady der alten Fafinacdht.  Die Eidsgenof-
fen aber licffen es bey obigem Mandat nicht
betvenden ;, fondern ihr Meligions = Sifer
trieb fie Dabin, daf die mehrern Cidgge-
noflen einhellig und vathig torden , die her-
vorbreshende Netormation , und fonderlich
Die Beftreitung der [eiblichen Gegenwart
Chrifti im heiligen Abendmahl, nady allem
ibrem BWermogen und mit DarfivecFung Leibs
und Guts su hintern und aussuveuten ; vers
ftehe jegliches Ove in feiner BothmaffigEeit.
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®aben audh dem NRaths-Bothen von Jivich
Defehl , diefen Entfchluf feinen Herven ju
binterbringen.  Diefe Orte fendeten audh
ihre Gefandte felbft auf Jirich , weldhe den
21{ten Merken vor Rath erfdhienen , vor-
tyagende: Daf die o viel hundert Sahre hin-
durch beftandene Glaubens-Cinigfeit jest
von etlichen wolle gerfiohret terden , fonders
lich von Zwingli und feo Suda, weldhe da
Gottes Wort, Das su Frieden, Rub und Ei-
nigEeit dienen follte , folchergefialt predigen
und ihres Gefallens auslegen, daf Jwey-
teacht und Jerfidhrung Chrifilicher Sreuund
CinigEeit davaus erfolge ; tie fie, die Cidgs
genoffen, um den neuen Glauben in allen if-
ven Gerichten nadh BVermdgen aussureuten,
gefinnet; fen ihr BDegehren an Jurvich, daf fie
die neue £ebr auch unterdricken, und Smwingli
famt feinem Anhang abfchaffen. Ob aber
ihre gemeine Cidsgenoffen von Juivich efroelche
$Defchiverde haben ; wie dann unfere Herren
und Obern nicht minder fich erflagen, der
Defchroerden und groffen Gemwalt, fo mwie
bisher erlitten haben, von den‘Ddpfen, Car-
dindlen, Bifchoffen und geifilihen Prelaten
und Obrigbeiten, (o fic gegen uns gebraudt,
es fey mit Den Curtifanen, mit Anfallung ,
auch BerFauff-und Vertaufhung der Pfrin-
De, mit Betriegung des Ablaffes, audy mie
dem fivengen , teitldufftigen , unendlichen ,
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geiftlichen Gerithts- Imwang und Bann,
den fie frefentlich in weltlichen Hiandeln ge-
braucht 1c. dDavinn fir nicht minder als ihy
SNiffallen baben , als fepn unfere Herren
und Obeen des Aillens, mit euch hieriber
su fisen, und Vorfehung su thun, damit wip
deffen entladen , und fo _gehandelt werde,
das unfer aller Nup und Shre fey. Aus die-
fem Bortrag exhellet ; dak die Cidsgendfiz
{the Orte wobl erfennet, daf der Papft feine
®emwalt alljutveit erftrecfet , und daf billich
cin Cinfehen dartvider follte gethan werden;
in Der Hoffnung, dag fie auf diefe Leife die
Bhvicher twiederum an fich sichen, und abhal-
ten Eonnten, fich ganglich von der Romifchen
Neligion absutverffen. Allein die von irich
gaben ihre Antwort duvch eine weitlaufftige
Schups - Sbrifft im Druck hevaus 5 in tel=
cher fie ihre Lebrund Verfahren vertheidigen,
und endlichfchlieffen: fic wollen in allemdem,
fo ihre SHunde mitgeben , wie fich redlichen
Cidggenofien gesiemet, gerntvillfabren. Las
aber Das AWort Gottes, dagHeil ihrer See-
fen und ihr Gemwiffen betveffe, dDavon Ednnen
fie nichtweichen. Sie haben audh fvie an alle
Eidsgenofien alfo an die Difdhoffe von Chur,
Conftans undsDafel, und an die hohe Schule
dafelbft gefchrieben , und fie um Gottes und
ihrer Seelen Heil toillen gebethen,ob fie wider
Gotteg IBort handelten, ihnen qus heiliger
Sriffe
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& brifft bis auf Finfftige Pfingften ju ermeis
fen,und der fie cines beffernunterdichtenvers
De, Dem fepen fie noch itier ju folgen gefinnet.
(8 nun die von Jurich toegen diefer Sihuk =
Sdrifft viele Dreuungen anhoren muften,
erElagten fie fich Deffen bep der StadtDern,
Diefe aber antioortete folgender Maffen den
erfien Mepen : ABir mogen achten, dag fidh
nicht till gebithren euch oder andere ju nothis
gen, oder ju drdngen, anders su glauben
oder gu halten , als euch woblgefallig fepn
will2c. alfo moget ibr unfer halben wobl ges
rubiget fepn, und euch ju uns aller Ehre und
Guts getrofien, und ung fir die achten,
fo euch obangeseigter Sadhen halb gar uns
gern ibersiehen oder wider eud) mit Gemwalt
handeln wollten,
€3 faffen aber unterdeffen die in bem
€idsgendffifchen BegivcE wohnende Bifchoffe
auch nicht flille , fondern lieflen durdh ibre
Gefandte den gu Lucern Freptags vor Qua-
fimodo verfammelten Eidggenoffen, vortras
gen: Daf ; obroohl jest allein die geiftliche
Obrigeit angetaftet toerde, ¢6 ohne Imeiffel
anden eltlichenStand auch Fommen toerde;
2Aus Ddifer neuen Lebre folge alles Gottesw
Dienfts Vernichtung, Gottes und der heiligen
Jungfrau Verfpottung e, infondetheit da die
Mfchoffe ibr At gegen geiftliche und toelt-
{iche Ubertreter nicht gebrauchen docfften ;
LVIL Zheil. ] Aa und
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und jeder was ibn gelifte vornehme ; Cin
PDrediger fey aus diefem ¢in anderer aug
einem andern fremden fand; Feber lege
vasCoangelium aus, nachdem er der Sache
geneigt 5 als begehren fie der Cidsgenofien,
Die nicht pergeblich denNabhmen der Chriftliz
chen KivcheSDefchivmer tragen, nachdrickliche
Dilffe. Sep etroas Migbrauches im geift-
tichen Stand eingeriffen, fenen fie erbietig,
mit reiffem Nath daviber gu fiken , und
folches fo wiel in ihrer Madht fruhnde absu-
fchaffen s und weilen man nicht wiffe, mweffen
man {ich der Lebre halben gu etlichen Orten
3u verfehen , folle jedes Ort auf nechften
Lag flare Antrwore geben. Obwohl audh
bepde Difchoffe von Conftang und Bafel,
Denen pon Jurich eine weitldufitige Schrifft,
in toelcher fie die Mef und Bilder verthei-
Digen , jugefendet, fo fubren doch diefe in
ihrer angefangenen Neformation fort, {telles
ten Ddie jabrliche Creugfart auf Cinfideln,
toie auch das Fronleichnams-Feft , fehrners
die Orgeln, das Grab-und Adetter-Leuten,
Die Opfer fir die Todten, die Proceffio=
nen, Beidht-Geld, dDas Segnen der Pal-
men ;, des Salh - Waffers und Leuchter,
Die leste Oelung 2c. ab.  Jn Anfehen der
Lilder geboth die Obrigkeit, daf ein je-
Der nur Diejenige , Die er felbff in die Kivche
gegeben, wegnehmen mochte,  Duvch diefes

: Mittel
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Mittel Eamen viel hinteg, Damit abey
alles in der Ordnung ugehen mochte, pers
oronete der grofie Nath den Abt su Cappel,
Den Commendeur ju Kiafnadbt , bepde
Propfte ju Juridh und Embrady , die drey
Draveer Jroingli, Leo Sud, und Engelhare,
famt etlichen von Eleinen und grofjen Nathen,
vie Sadhe nochmablen gu erdauven, und ein
®Gutachten daviber absufaffen. ABeldhes
alg es gefcheben, haben Ndthe und Divger
den adbten Bradhmonath bewilliget , daf
ein jeder Die feinen, oder von den feinen
aufgerichtete SDilder hintoeg nehmen modh-
te, durch toelche Bewilligung die Angahl
der SBilder nodhmablen vermindert twors
den. Der Sade nun den volligen Aug=
f{hlag su geben, haben aus obrigEeitlichem
Befehl den goansigfien Drachmonath in
der Stadt die dren Pfarrer, auh ey von
der Conftafel, ciner von jeglicher Junfit,
alle Des NRaths , fame Dau = und Berck»
Meiftern der Stadt, mit Schmieden, Schlof>
fern , Steinmegen und ibrem Gefind, fich in
Die Kivchen perfiiget , und bey verfchloffenen
Thirven die BDilder weggenommen, Snnee
drepgehen Tagen wurden alle Kivchen Dils
Derlof 5 und Diefe bey dem groffen Min»
fter in eine Capell verfchloffen , und hernadhy
sum Theil perbrennet. Cin gleiches gefbabe
auch allenthalben auf dem Lande ohne in=

Ao 2 vub s
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vuh 5 fo Daf jedermann fidh verroundert,
dag Feine Vewegung bierliber entftanden,

€8 haben aber nicht nur obbemeldete
Bifchoffe , fondern auch Papft Clemens der
{iebende, aus dem Haufe Medicis, der an
ftatt Deg verftorbenen 2Adrianus gegen dem
€nde des verfirichenen Jahrs den Pdpfi«
lihen Stubl beftiegen , die Sidsgenofjen
ourch ¢in Den achtsehenden April an fie ab-
gegebenes BDreve in dem Cifer fir den als
ten Glauben gefteiffet ; Jndem er Diefen
€ifer allen ihren vorigen Siegen vorge;o-
gen, und fie ecmabnet ftandhafft ju bleiben ,
und Die rwiederig - gefinneten ausjureuten,
18 fie nun quf einer ju Jug im Heumonath
gehaltenen Tagfasung angemercket, Daf die
NReformation su Jivich und andern Orten
ibren Sortgang hatte, haben die gehen Oree
ibre sBothihaffter auf Juricdh, Schafbaufen
und Appengell gefendet ; elche su Ihvich
vor Nath einen fehr harten Bortrag ge-
than: dag die von Jirich Lehren, die von
den chmabligen Conciliis perdammet ooy -
den , angenommen,; das Sacrament den
Krancken verfagen , Deidht und Mef abe
geftellt 5 in das Sacvament Der beiligen
Lauffe Cintrag gethan, € wolle aueh per=
lauten, alg mwerde ju Jirvih der Dienit
Gortes und feiner Mutter, famt Forche
und Licbe Gottes vermindert ; Kivchen und
Capels
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Sapellen_der Bilder beraubet, die Sung-
fraufdhafit Maria geldugnet , und die Leh-
ver su Iurich fuchen nichts als Effen, Trin2
Fen, Saiten - Spielen , AWeiber - Luft, 2,
Alfo vermabnen fie die von Jaridh , weilen
man bepderfeits bisher gute Chriften getwes
fen, in CinigEeit Des ®laubens gegen ein-
ander perbundet, und dardurch von Gort
viel Gk und Shre evlanget, als foliten
fie ben Dem Dund, und wie fie in denfels
ben gefommen, verbleiben , und fich die
Cidsgenoffenfchafit lieber feyn laffen , alg
groen oder drey Perfonen, die folbe Srrune
gen und Jreptradhten anvichten ; verfpras
dhen nochmablen auf Abfhaffung der von
dem Papft hervahrenden Befchtwerden bes
dacht ju fepn. AWofehen aber Jirich nicht
®ehor geben wollte , fo fey nichts anders
alg_eine gdnglidhe Jerftdrung der Eidsges
noffenfchafft su ertwarten.  Dann der gee
meine Mann fange an fich su teigern,
Jinfe und Jehenden su geben, verreinend
¢8 folle alles gemein fepn, aud die Obrigs
Feit ju veradtenyc. Sie ibrerfeits erfli-
ren fich, Dag fie foldye Lehre weder in jedem
Ort fie fih felbft noch in den gemeinen
Bogtenen gedulden , fondern derfelben An-
hanger an Leib , feben, Chre und Gut firafs
fen wollen.  Die von Sarich fagten hieve
auf : Daf toeilen Diefer Vortrag Seele,

An 3 Chrey
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Ehre, Leib und Gut betrdffe , Fonnen fie {o
cilend nicht antrorten.  Konnen gleidh -
wohl nicht finden , daf fie fich bisher, wasg
bie SDande betreffe, und was guten Chri-
ften , permoge Gotelichen Aores suftebe ,
pon andern Cidsgenoffen gefondert, wollen
aber fich gerne hievitber mit ibnen erfpras
hen , und die Urfachen ibres bifherigen
WVerhaltens angeigen. Sie haben aud big=
her nidhts gethan, das ihnen verweiglich
fen. Dafi aber die Unterthanen in gemeis
nen Hevrfhaffren tvegen des Evangelifchen
Glaubens follten gefivafft werden, feven fie
bey Diefemn Shluf nicht gefeffen , begebren
auch, daf man auf demfelben nicht beharre,
Cndlidh rooliten fie, daf man ibnen den
mundlich - gethanen Bortvag , fhriffelich
in Die Hande fiellen follte. ABard abge-
fblagen , und jugleich von den Gefandten
pon Lucern, Uri, Schiwveits , Untervalden,
Bug,; und Frepburg angeseiger , daf diefe
fechs Orte den Srand Jivich nicht mehe
st Tagen beruffen , noch bep ibnen figen
laffen woliten , ¢8 wdre dann, daf fie von
Den Lutherifchen Hdndeln abjichen. Die
von irvich gaben gur Antwore: Sie hadt=
ten nicht vermeinet , daf man fo hikig ges
gen fie fepn follte. Das bedreute Ubel nun
abgutoenden , fendeten fie eine Jeit hernach
ihre Bothen gu den pier Ovten Berny
@(ﬂrlgj
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®laris , Sebafhaufen und Appengell das
befte der Stadt Zurich gegen die fehs ers
aornten Orvee ju befordern, die beforgende
Lrennung gu hintern und $u verfhaffen
vag auf Cidsgenoffifcher Verfammiung ein
Lheil den andern mit Gedult verhore;
sumablen Juvich des beftdndigen Anerbies
tens ; wo man fie aus beiliger Scbrifft
eines beffern bevichte, fie fich wollten weifen
Laflen; und alles bhelffen befordern, mwag
frommen Chriften und Cidsgenoffen uftehe;
mit feib und Gut. DBegehrten auch eine
Wor - Jufammentunfit mic Bern , Glaris,
Dafel; Solothurn , Schafhaufen und Ap-
pengell ; eh Ddie abrigen Cidsgenoffen fich
befammelten,  Diefe ward ausgefchlagen.
Gafhaufen erboth fich dbrigens alles
Guts; Glaris verficherte fie , nichts feind-
liches Des Glaubens mwegen wider fie vor-
sunehmen.  Dern hitee wobl (eiden mogen,
Daf man sufammen gefeflen und in den
Saden Lduterung gefucht hatte , wann s
andern gefallen hdtte.  Appengell wollte den
Srieden befordern , und ju dem Nechten
verhelffen.  Die Difdhoffe von Conftank
und Bafel; obtwohl fie anfanglich vorge-
{tellet, daf es fich den Lepen nicht gebiihre,
dic Neligions-Streitigeiten su unterfuchen,
befchricben endlich , als fie vermercEten
DaB der gemeine Mann ohne Difputation

fich




376  Befthichte der Schiveifier,
fich nicht wollte abfpeifen laffen, Sobann
Mener von Cck , Der heiligen Theologie
Doctor ; Bice-Cankler der Schul ju Sn-
_ goldftatt , der fbon wider futher und Carl-

ftadt su Leipsig difputivt. Diefer erboth fich
ourd cinen Brieff an die Cidsgenoffen, der
ihnen den fiebengehenden Auguftus, und durch
cinen andern im Herbfimonath gefchrieben,
der anfangs AWeinmonaths eingeFommen,
wider Ztoingli su difputiven , und ihn feiner
Syeetumer ju nbertveifen. Tende Brieffe
mwurden von den Cidsgenofien an Stwingli
und Jirich tberfchicket ; toeifen nuneiner fich
gefunden , der fie ¢ines beffern untertveifen
wolfe , fo {ollen fie ibrem Verfpredhen nadh
ihm Gehor geben, und Iwingliug dahin hale
ten ; Daf cr von gemeinen €idsgenoffen ju
Baden, mwohin fie die Difputation angefeset,
feine febhr-Sdke wider Eccium behaubten,
oder aber feine Jrrtimer erfennew follte.
Bende Drieffe rourden von Imwingliug beant-
morfet : Surich {chrieb aud felbft an Ceciumy
toolle ihm fiher Geleit in ihre Stadt geben,
Biinglis Meinungen ansugreiffen , auffer
Rurich Fonne fie Jwinglius twegen vielen er=
feblichen Urfachen niche difputiven laffen. €8
ift aber diefe Difputation mehr als ein Fahe
fang angeftanden , und doch endlich volifubret
torden, ju grofferer Vertvirrung alg Vers
befferung der MNeligions-Gefchdffte ; wie twir
au feiner Zeit hoven werden,

Ende Ded ficbenden Theils.
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Sthalt dexr sodlfy Buicher
oes adyten heils,

Das erfte Buch. bl, 1,

gz@un Catholifihe Orte der Eiddgenoffenfchafft mas
hen vor fich felbft einige Orduungen sur Kivchens
Berbefferung, toeldhe der Hobeit dev GeiftlichEeit nicht
tvenig nachtbeilig find. Jahrung in verfhiedenen Oren
roegen der Meligions s Streitigeiten. IMandat ju Bern
gur %Lfdmsung Der alten Gebraudhe,  Fortgang an
etlichen Ovten in der NReformation,  Schus 2 Vrief
der Ruwicher fiir ihre Berbeffevungen in den RKivchens
Sachen.  Groffer , der Neformation fchabdlicher Auf’
fand der Dauren in Deutfchland. Urfache Deffelben,
nfange der slBt;bertauffeufd)en Secte in der Eidss
genoffenfehafft. @Jerprad)e su Surich mit den Wiez
dectauffern.  Sie werden in demfelbigen ubertvuns
pen,  Die Altare erden dafelbfi ausd den Kirchen
gethan.  Man arbeitet an den Siwichern , daf fie
Die Meffe wieder einfubren.  Auflauff ju Schaffhaus
fen , Die Gemwiffens 2 %lel)belt su erhalten.  Nieders
lage Dec Frangofen in dem Thiergarten vor Pavia ,
bey twelcher der Konig Francifcus gefangen, und in
Cpanien gefehicket wird.  Burgreche der Stadts
Degn wnd Frenburg mis Senf und Laufanne. &

& Das
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Dasd groente Buch, bl 34,

O ERbiuf  der swolff Orte , cine Difputation pon

den Meligions,Streitigheiten su Daden halten ju
laffen. Wrfachen marum Juvich niemand auf diefelbe
gefchicfet bat.  Cirichtung der Difputation.  Frage
su Been uber das Anfehen derfelbigen.  Das Mebhr
wird , Dag fie fich in Neligions s Sachen von den
fibrigen Ovten nicht fondern wolle.  Iweiffelhafitiger
Nusfchiag der Vabdifthen Difputation 5 und ungleiche
Solgen derfelbigen. Berchtold Haller giebt feinen Canos
micat su Bern auf, und befommit bingegen eine Oz
brigfatliche Befoloung.  Sicben fur die Catholifihe
Religion ¢ifernde Orte weigern fich denen reformivens
den Drten den Civggenofifcnen Bund u fehivodeen ,
und bey ibnen ju Tagen su figen.  MiBucher Juftand
in Sjealien und Dentfehland , 1ft Urfache, daf die Nes
formation ihren Lauff behale.  Streit wegen offentlis
chen Druckens der Handlungen dev Badifechen Difpus
tation , und der BVorvede u derfelben.  Vern wird
mit Bedrohungen, dag man ihre Unterthanen wider
fie aufbringen roolle, gereiget. Bern neet fich mehe
gu der Neformation.  Sie nimme in ibren Landen dag
SMebr defitvegen auf, by Mandas dag Wort ODts
e vein ju predigen.

Das dritte Buch, bl s2,

uﬂcinigfm s Bafel wegen der Meffe.  Naherung
derer von Mublhaufen nach der NReformation.
Ler Hergog von Bourben , Kaiferlicher Feld 2 Dbrig
frer fubrt eine rmee auf Rem. Diefeibe erobert und
plundert dic Stads , wnd nimmg den Papfk gefangen
g
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ait.  Bern befchlieffet eine Difputation in diefer Stabs
felbft balten su laffen , toeiche die Catholifchgefinnten
Oree vergeblich ju hintertreiben fuchen.  Cinrwheung
und Jovtgang derfelbigen.  Cinfiellung der Meffes
Gefprache mit den Wiedertauffern.  Gueheiffing dee
seben Sibluf 2 Reden, und ganglicher Ubertuiet su
Der Neformation,  Die Ungehorigen des Kiofters Sns
gerlachen nberfallen daffelbe , und machen Anihlage
fich su einem frepen Bolck su machen.  Sie werden
aus Fawbitte der getrenen Untecthanen pon der Stadt
Hern begnadigt. Die von Nafle, ausd dem GSrindeltwald
und andere Oberlander fehiworen jufammen, die Nes
formation toieder eingurciffen.  Vern bemubet fich um:z
oyt fie mit freundlichen Vorfielungen jum Gehorfans
3u leiten,  Sie muffen mit den Watfen gehorfom ges
tirachet wwerben.

. Das vierdte Buchy. bl 90,

Wiefpalt der Land 7 Leute suGlarid wegen der NRez
formation. Ju BVafel werden die Biider aud den
Ruchen gethan,  Veveinigung  jiifthen Juvih und
Bern der Glaubens; Frepheit ju Steuer. &, Galz
fen , Bafel, Biel und Mublhaufen gehen auch in
diefe BVercinigung, Der Cathohfhen Ovee Burgrecht
mit Wallid ju Vefhisung ihred CGlavbens.  Jhr
Gibhirm 7 Bund mit Konig Ferdinand.  Dern tritf ausd
dem Frangofifchen Dund.  Ju Bafel wicd die Mefors
mation von den Blwgern mit Trareiffung der Wafrer
feftaeftellet.  Auch su Schaffhaugen roerden dic Meffe
und Bilder Dbvigheitlich abgethan.  Fu S, Gallen
gefchichet eben daffelbe.  Wertrag givifchen dev Cathos
Ufchen und dev reformivenden Parthey sy Glarug. ez
L3 fermas




forhation ju Bremgarten , und Bifchoffdiel. NVers
bitterung gwifchen den fanf fiir Rom eifernden Dreen
und den Getoogenen der Neformation.  Nener Bund
nit Ferdinand , dic Erwehlung Abt RKiliansd von S.
©allen, die BVerbrennung Jacob Kaifers , die Aufs
filbrung ded Unterroaldifchen Land - BVogtd nach Bas
Den, permehren die Ditterfeit. €S Fomme ju einem
Friegerifchen Feld + ug , jedoch su Feiner Feindehats
lichteit. Urtickel ded erfien in dem Felde gefchloffenen
fands + Friedens. Ben s Brief. Junehmen der NRes
formation.  Grund derfelbigen su Welfchneuenburg,
Murten und Neuffadt. Die Ciddgenoffen treten der
S}Earggn‘éﬁn pon Rochberg die Grafichafit Neuenburg
fieder ab.

s
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Das funfte Budh. bl 114,

Wietracht sroifchen den Sehirm 2 Orten der Abtey

S. Gallen regen Abt RKilians Entweichung und

ver Neformation in den Landen ded Gotteshaufes.
Surich toill die meltliche Hevefchafft der Monchen abs
fhaffen.  Handlungen defirvegen auf Tagfasungen;
Haben feinen Fortgang. uwich und Glarug maden
in der NRegierung der S, Gallifchen Lande eine neue
DVerfaffung. Die Stadt faufft die Gebaude des Klos
ficrs m derf Stadt. Toggenburg faufft fich pon dem
Slofter lof.  Die ungleiche Auslegung des Landss
Driedeng gicht hier und dar Ynlaf ju viclen Klagen,
S der Stadt Solothurn twerden die Predicanten abs
gefchaffet, doch dem LandoolcE heimgefteliet , die Mefz
e abjuthun.  RNeuenburg reformieret.  Swo Parz
thepen su Genf ,  der Cigenotterr und der Mames
lucfen.  Des Hersogs pon Savoyen Eingriffe ﬂiindm
Jeec)e
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Dlechte ber Stadt Genf.  Cinige Biirger flchten fich
nach Bern und Freyburg, 1o fie an einem Durgs
Decht derfelben mit Genf arbeiten.  Der Herkiog muz
thet Genf gu, ibn vor ibren Herven angunchmen. nz
Balt bed Burgredted sivifthen den obgenannten drey
Gradten.  Befchworung deffelben,

Das fechste Buch,  bl,140.

5 € Bifdoff von Genf 1aft auf einem Tag ju us
cern vorfiellen , Dag Genf nicht bevechniget waz
¢ ohne fein Wiffen einen Lund ju fiblicffen; juBern
$afit er durch cinen andern Gyefandten erflaven , daf
Das Burgrecht mit feinem Wallen aufgerichtet rorden.,
Daffelbe wird pon den Ciddgenoffen beftatige. Die Gene
fer geben etlichen, welche des Heriogs Bornehmen iz
Der ihre Freyheiten befordert, Dad Burger s Necht heint,
Der Herdog fpervet der Stadt die Jufuhr. Der Bis
fiboff, aus Jurdht von dem Hergog aufgehoben ju
sverden, fefef fich ju Annecy.  SJufammenvottung der
Sapopfihen Edelleute von dem Loffel s Bund. Deffels
ben Sereifferenen auf die Genfer. Die beyden mit ifyz
sien verburgerten Stadte fenden ihnen Hulffe. Nechtss
Zag ju Peterlingen um den Bund derfelben mit
@enf. v wird durd) den Obmanut aufgehoben,
Deflen Sprudh toird perfoorffen.  Die Jufammenges
fbtoornen des foffel s Bundes pertvifien dte Genferis
fhe BVorfiadt S. Leger.  Die bepden Stadte gichen
Dent Genfern mit Macht su.  Bertrag ju E. Julian,
in weldhem der Herpog den Stadten die Waat sume
Sricdens - Pfande einfeset,  Ausdfpriache gu Peterlinz
gen , uber dag Bidomat, dasd Burgrecht it beydew
Sradien, und die Kriegs z Koften.
(4 Das
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umgleid)c Ausfegung des Artickeld im Lanbds, Friex
den , daf man den Glauben nidht swingen folle,
Cdharffe Klage der funf Orte uber der Juricher eis
genmachtige Neuerungen in den Aebtifchen Landen,und
gemeinen Dervichafften. Der Ruwicher Berantivors
tung. Die Rbheinthaler nehmen ihren Landpoge, Kres
von Untermalden , n Berbafftung.  Befondere Jus
fammenfunfite und BDevathfchlagungen der Reformivs
ten forwobl ald der Catholifthen Dree.  Wuf cinem alls
gemeiien Tag ju Daden wicd den Gefandeen der Caz
tholifcthen Drte thr Laffern porgebalten.  Die finfOrz
te fehlagen die thatliche HNlffe wider den Cafiellan pon
Mk ab.  Jacob pon Medicid Herfommen,  Sein
Anfchlag auf dag Veltlin,  Er bemeifert fich Morbes
gno , und fehanget fich allda ein.  Die Eiddgenoffen,
die funf Orte ausgenommen, gichen den Bundnerne
3u Dulffe , und thun ihn in dem Shioffe M ein.
Mit thnen perbindet fich auch der Herkiog von Maiz
fand wider ibn.  Er wird genothiget ju capituliven,
Dag Schlof wird gerfiohret.  Sein folgendes Eeben
und Sitten,

Das adhte Buch. bl 187,

Urich twill die Hulffs 2 Abfeblagung der fiunf Drte
und andere Beleidigungen mit den Waffen rachen,

fre fchicket defirvegen cigene Naths:Dothen nach Bern.
Diiefes findet vor beffer, die Orte mit Abfehlagung ded
Proviants su fivaffen.  Juwich fiehet fich genvtbhiget,
diefem Rachfhlag nechugehen.  Die freyen Yemter,
Melling
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Mellingen, Bremgarten , Sargans und andere foers
ren ihnen den Kauff der Lebens 2 Miteel gleichermafien.
Die Gemeinde pon Rapperfchiweil frehet wider den
Rath auf, feet cinen andern, und fhaffet die Mefz
fe und Bilder ab.  Iween Fransofifthe Gefandee, die
von Frenburg , Solothurn, und andere fihlagen unters
fehiedliche Sehied # Urtickel vor, telche aber nicht ans
genommen werden,  Die fimf Oree! machen fich ges
fafit Den Rrieg gu eroffnen.  Jhr Kriegs - Manifeft.
Cinbruch su Higkilhe. Sicherheit der Jwicher. Ans
ug der Feinde gegen Cappel.  Der Jwicher Nieders
lage Dafelbft. Desd Neformators Ulrich Jvinglid Ens
de. Fulauff der Sdvicher und ihrer Angehovigen auf
den Berg AIbis,

Das neunte Buch, bl 220,

@i‘fe fiunf Orte vauben in der Herefchaffe Knonau,
Berftarckung der wichevifchen Avmee, Sujug
der Berner und anderer perbundenen Stadte ju ders
felben.  Suriickroeichen der Catholifchen in den Baaz
ver 2 Boben.  Sie verfchansen fich in ein vortheilhaf
tiges fager.  Unverfangliche Nathfchlage , fie aus
demfelben heraus ju locfen.  Planderung in dem iz
geafchen.  Nacbe 2 Sefechee auf dem Gibel , 1o eine
Parthey der Coangelifchen gefchlagen wird.  neinigs
Feit , fo Daber in der Avmee derfelben entfteher. Die
Zoggenburger machen einen Amtand , und gichen
beim.  Jbnen folgen die Graninger. Berathfchlaz
gung von cinem ju fdhlagenden Winterlager 3 toird
nihe bervevchtelliget.  IMit wad por Gemuthe die
Fremden und Beanachbareen diefen Krieg angefehen
baben,  Einige ftllbm)i([)l‘e Bothichaffter den Frieden

5 i
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qu vermitteln : anbere fragen ihre Hilffe an, Erreags
liche Friedens 2 Borfdblage der funf Drte; werden pers
worffen.  Ausveiffert in dem Lager der Epangelifihen.
RQurucfsug dev Vernerifthen und anderer nach Brem:
garten , tvelchen die Suricher nachfolgen.  Eneblof
fung der Jurcherifchen Erenpen.  Schwere Friedenss
Rorfchlage der Catholifthen.  Streiffyuge derfelben in
dag Juecherifche.  Die Juwicherifehen Bolcker giehen
partiber ihrer Stadt gu :  die Bernevifthen figen por
Sremgarten fiille.  Sihivierigheiten in den Fricdenss
Puncten.  Ein Drohungs ; Schreiben der Catholiz
fcben an die See 2 Leute machet diefe fo furchtfam, dag
{ic den NRath von Surich nothigen, eien abfonderhichen
Kricden cingugehen,  Deffelben Puncten und Artickel,

Das sehende Budy, bl 250,

@?lé Bernerifche Heer weichet von  Bremgarten
nach fenfsburg und Arau. Die Armee der funf
Orte yehet ihnen in die frepen Aemter nach, und bes
machtigt fich oon Mellingen und Bremgarten, Diefed
foich pon ihuen mit Ubbruch feiner Frenheit gefiraffet.
Die Berner exhalten den Frieden auf denfelben Fuf,
foie Der mit urich gefchloffen tworden.  Nachtheil ,
oelchen dic Neformation pon diefem Frieden erlicten
bat. 3u Rapperswoeil wird die Meffe 1wieder einges
fubret. Ctraffe derjenigen gemeinen Herrfchafften ,
foelche die Parthey der Evangelifchen gehalten hatten.
Rerereibung der Coangelifthen Prediger. Emrichtung
goegen der Kriegs 2 Kofien.  Cinfepung des AbtS pon
. Gallen und der Negierung des Gotteghaufed nad)
Dem vorigen Fuf.  Dic Lofifauffung der Toggenburs

ger




Y3k

gor wich tieder aufgehoben.  RKaifer Carld Handlung
mit dDem Papft wegen eines Concilii und eufgerichteter
erglich mit den protefticrenden Standen, twie man
fich ingoifthen gegen cinander halten folle.  Sein
Bnfinnen an die Eiddgenofien twegen cines Feldsuges
wider Soliman.  Fefifeung der gehre und des Glaus
Bens ju Been. Die Neformation in dem Solothurs
nifthen toued forvobl in der Stadt ald auf dem Lande
ganglich evfecfet,  Fortgang derfelben su Genf durdh
Sroments Predigten.  Frepburg fucht fie su hindern,
Bern hingegen ju befordern.  Die Buwrger gehen bes
waffuet wider einander , twerden aber mit etlichen Avz
tickeln pertragen,

Das cilfte Bud), bl 278,
1§33.

Iflanff su &enf , in welcher ein Domberr erftos

dhen wird.  BDernerifthe Gefandfihafft dabin, die
Gemifiens 2 Freyheit ju aubcrcblen. Jurbitis Unrul
flifftende  Predigten.

1§34,

Farelld und Vivetd Streit - Gefprache mit bcmfclbcn
wor dem groffenath. Ex murbms@)qanjmﬁ geleget. Den
Giefandeen pon Bern roivd pergonnet, Daf fie offentlich

redigen laffen. Die reformiveen Burger fubhren Farell
offentlich auf den Predigeftupl. Der Rath verlanget, daf
bic Gefandten die veformirten Prediger wieder mit fich
toegfubren , toelches Ddiefe abfihlagen.  Frepburg
drobet Genf den Bunds 2 Brieff heraus ju geben,
fvaun ¢ nicht pon der NReformation abfiehe.  Der

Nath entfchuldiget fein Bevhalten beyy den %ren)bué)gu

on




Dt

fchen Gefandten, tweldhe diefertvegen nach Genf ges
fommen., Nichtd defforveniger perharren jene davauf,
und wied der Bund auf cinem Tag su Laufanne von
Bepden Theilen aufgehoben.  Diefes bilfft der NRefors
mation su Genf auf.  AUnfehlag den Bifchoff ju Genf
eingulaffen, und die Reformivten aussujagen ; miffs
lingt. Die Domberven sichen fich allgemach aus der
Stadt,  Der fand +Graf von Heffen fefzet Den vers
frichenen Herhog Uirich vnn Wintenberg mit Gewalg
ber MWaffen w feine Lander tsieder ein.

Das goolffre Biuch. bl. 304,

1935,

%[uf einem Eiddgenoifchen Tagioitd Vern jugenmis
thet, von dem Burgrecht mit Senf ju fFehen.
Die Genfer beftiirmen dad Schlof Piney mie Verluft.
Die Nathe von Genf laffen cine offensliche Difputation
pon Den Neligions ; Sereitigheiten perfundigen.  Die
Goanaelifihen erhalten in devfeiben die Oberhand, Fas
velf foird pon den Biwgern angebalten ibnen in S,
Peterss Kivche su predigen.  Bilderfiurm.  Die Mef
fe wird Dbrigleitlich abgefiellet.  Fruchtiofe Handluns
gen, der Genfer Seoffe mit thren BVenachbarten ju
Beben.  Bern drobet dem Heriog mit Auffundigung
Deg Bandnifed, wann er die Genfer nicht in NRube
fieffe.  Die Genfer weeden von den Bertriebenen, die
in dew Sililof Penny lagen, befthadbigt.  Sug ciniz
ger in der Eiddgenoffenfchafft geroorbenen Mannfchafie
ourch Burgund in die Waat. Steghaffte Action devs
felben it cinem Savoychen Hauffer. Pernerifthe
Gefands
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®efandte permdgen die Genferifthen  HAIFS 2 BlcFew
fich nach auf gu begeben.  Tine Frangofifche Hilz
fe woud beyy S. Claude pon den Savopern jurick ges
triecben,  Fruchrlofe ufammentunft mit dem Hergog
im Augfithal.  Er twill an den Abfehied Ju S. Suhan
und den Spruch gu Peterlingen nicht mebr gebunden
feon.  Genf iff aller Handel und Wandel gefperres,
Zern fhretbee an ihre Aemeer pon dem Juftand Genf,
ihnen die Nothwendigteit der Entfthuttung derfelben
vorgujtellen.

1§36,

Keindhatlichteiten der Savoper gegen Genf, Bern
ecfennt, Sapoyen den Bund aufzund den Krieg ans
subundigen.  Sie berichten ihre Cidsgenoffen davon,
Shre BVeranfialtungen yuBewabhrung ihres Lands, uud
v dem Feldgug,  Abfags s Brieff.

Sefehichte
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Dag erfte Duch.

'ggs&e nun die Gidsgenoffen ju Anfang
(W 0es r1524ften Sabrs fich mit einane

der untervedet , Denen Befthivers

. Deny o fie voider die SeiftlichEeit has

ben modheen , felbften abjubelfien, und in ges
wiffer Maffe eine Kivchen - Verbefjerung , oy
ne fich von dem Romifehen Stuhl abjurverfs
fen, einjufibren; ais Famen neun Orte, nems
lich Bern, Lucern, Uri, Schroeis, Unters
walden , Zug , Glaris, Frepburg, und Sos
fothuen, auf Martini gu Lucern, famt LWallig
VI, Theil,] A jufams




2 Oefchichte der Schroeier,

sufammen, und festen unterfchiedliche AvticEel,
wie ilre Ynaehdrigen fich ju verhalten batten,
auf.  YBeilen, wie fie evachten, fagen fie, alle
Unordnungen von dem geiftlichen Stand hers
viilhren, weil die Heil. Kivchens Ordnungen ,
Gagungen , und Straffen nichts mebyr gelten,
weil ein jeder nach feinem Kopff fich  einen
Glauben mache, toeil der oberfte Hivt ey Kirz 3
che, und die geiftliche Obrigkeit in diefen Nos
then fchlaffe, haben fie vov notbig angefehen,
bif auf ein allgemeines Concilium oder andere
aenugfame Berfammlung folgende Avtickel ju
fesen : Daf nemlich roider die sronlff Avticked
des Chriftlichen Glaubens , noch Ddie fieben
Sacramente niemand 1vas vede oder fchreibe
nioch Das Mef - Ovfier anders brauche, als es
Die Kivche aufaefest. Sum Sacrament folle
niemand ofyne Beicht geben , noch daffelbe uns
ter benden Seftalten genieffen. Sie toollen auch
bleiben bey andern Sagungen und Gebraus
hen , als faften , betren, beichten ,  bey
den Sepertagen , Creusfahrten, Opfrern 2.
die Gliwbitte der Heiligen folle man glauber, die
SHBilder aus den Kivchen nicht thun. Niemand
folle in ihrem Land predigen, der nicht von Dem
Ordinariug epaminict und getveibet  tworden.
Die Pfarrer follen dag Lort BOttes mach
vechtem Berftand, toie die alten Lelhrer, pivediz
gen, obne allen Geig , und davinn allein der

Seclen Heil und die VDefferung des Letbens
5 fuichen
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fuben, audy alle Lebhren meiden, die nicht
von der Kivche jugelaffen 2, eil fie nun
auch auf der andern Seiten fich der Vefchrvere
bent, welche ihnen die GeiftlichFeit aufgebiirdet,
entladen toolten 3 als geftelyen fic, Dag 1obl
mage wabe fepn , daf durch die Pépfre, Cone
cilia, undBaterjviel Ordnungen und NRechte
guter Meinung gemachet , allein folche Rech-
te fepen vermelyret , allju tveit getrieben, und
toider Die Lapen ju dffternmalylen mifbrauchet
worden , darum fo wolle thnen alg der toeltliz
chen Obrigkeit gebihren , fich felbft ju SHHilffe
au fommen, mit folgender Ordnung, die Seel-
forger follen fich nicht auf den Geits legen, noch
die Sacramente Gelds weaen den Lapen oz
bebalten.  Doch 1vas cinem jeden Pravrer
nach feinem Pfave - Recht gebiibret , folle ihm
erfolgen.  Die Pfavrer follen fromm feyn und
Den Lanen ein gut Srempel geben.  Sie follen
auch bey ihren YAnaehdrigen in TodesNothen
feyn und fie vevfelien und tedfren 2. Kein Pries
frer folle mebr als eine Pare und Seelforae haz
benac.  Sn Anfeben des geiftlichen Gerichtz
toangs und des Banns, follen weder Seiftz
liche nochy LWeltliche einanbder fiir dag geiftliche
Oericht laden, 1weder um Geld - Schulden
Sdhmah - Handel, Grefel, Sinfe, Sehenden,
Nenten und Siilten , noch um Eeine seitliche oder
woeltliche Gache ; die Cle - Sadyen , dieSeil.
Sacvamente, Gotteshanfer, Kirchen, Unglaus

O, i) ben 2.
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ben 2. laffen fie vor den geiftlichen Nichter
Formmen , mit dem Beding , Daf es juvor vor
Die weltliche Obrigheit gebracht werde , Die
dann darum entroedet Criquterung geben , oder
Dic Sache vor den  geiftlichen: Richter wweifers
roerde. Vo diefem geiftlichen NRichter folle als
Tes Deutfch verhandelt und gefchricben tverden.
Kein Ablaf folle ums Seld mebr jugelaffen werz
den in ibren Landen, die papfiliche und bifchoff
liche Mefervation und Ausnabms - Falle, die
Difpenfationen, die man mit groffermn Geld ers
Fauffen muf, follen abfenn. Und ift ibre Meiz
nung , daf was um Ged bep den Papften
und Bifchiffen in folchem Fall jurvegen gebrade
worden , von jealichem Plarrer dem gemeinen
Mann folle mitgetheilet werden ohne Seld.
Seiftliche follen France Leute , ibnen etroas
su vermadyen, nicht veigen.  Die weltliche
Obriakeit habe Macht und Fug mit ihren Seifts
Tichen , diefich gar ungefchicEt, oder unehrbars
lich balten , ju handeln nach ihrem Werdienen.
Gie follen auch allen Befchwerden , mit wels
chen andere Biirger und Land s Leute behafftet,
nemlich Steuren , Neif - Koften, Jollen, Gez
Teit , Umgeld 2. unterroorffen fepn. 2Aus dies
fen bedencElichen 2ArticEeln, Da bald ein jeder
ein Cingriff in die vermeinte papfiliche e
te und in die Kirchen Frevheit iff, fichet man,
wo der Schuly dDie Cidsaenofien am meiften
gedructet, und oas Sattung QSefcbmchcnffie
i
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fich 3u entbieden aetradytet. €3 ift aber jtoeis
felbaftia, ob Der Papft nicht licber hatte rools
len, fie ganglich von feiner Kirchen abgefons
bclt alg aber mit fo vielen feiner Hobeit nachz
tbcuhgen Bedingen, mit derfelben vereiniget
fehen.  Dann wann alle diefe Avtickel foltert
in der Momifhen Kivhen eingefulyret werden,
fo irde dem Papft und feiner Gjemﬂhd)?elt
von aller ihrer SHobeit , Neichthum und Vore
vechten voenig melyr verbleiben,

Uberhaupt war roegen den Neligionss
RQuiftigleiten in der gefamten Cidsaenoffens
{hafft alles in groffem Saff.  Die von Bern
verbothen durch ein Donnerftags nach Marcus
ausgegangenes Mandat die Priefter - Ehe, das
Gleifcheffen ju verbothenen Reiten, wie aud
Die Permwerffung der Heiligen als Subitter,
Dicfem folgete ein anders auf Dinftag nach
Craudi, weldyes den Priejtern gebothen ihre
Concubinen aus ihren Haufern und Kivchipielen
toeg jufhaffen.  Cndlid) Eam auf den jwey
und roangiaften November eine toeitiauffige
Drednung von der Obrigkeit hevaus , daf die
Seclforger das IBort BOttes n[mc unnothz
tendige Gloffen und gef&l)rﬂd)c 2Auslegungen,
Dardurch der gemeine Mann irre gemacht wers
De , follen perFundigen.  Die Priefter - Che
folle nochmahls verbothen fepn. e Bildee
follen nicht gefchmalyet werden , fondern im als

ten el verbleiben, toie aud) Das Berboth
U3 HoI
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pom Fleifcheffen bey gefester Straffe.  Keiner
folle den andern fiie cinen Keser balten, und
ann jemand vermeinte, daf ein anderer uns
chrifliche Sachen roolte glauben oder brauchen,
folle ev es der Obrigkeit anjeigen.  Die Biuch»
Tein fo Dev Heil. Schrifft widerrwertig , follen
abgefiellt und bey Straffe jehen Phunde in
Dem £and nicht ausgeftveut werden. Die Btz
cher aber die Das Newe und alte Jeftament
beriihren, mag die ObrigFeit yuacben, daf fols
che Geiftliche und ABeltliche su ihrer Seligeit
gebraudyen mogen, Folaendes ift mercErourdig :
s 8 auch der gemeine Mann, faat das Hochs
s DbrigFeitliche Mandat , bifber durcdy die
- Papfre, Bifchiffe und andeve Pralaten mit
» DemBam, Ablaf, Che - Handeln und
- andern geiftfichen Sachen unbillicher IBeife
» beladen, fesen wiv anfanglich wenig @[mw
- bens auf den Bann, Ablaf und Difpenfis
» ren in Ghe - Sadyen und andern devgleichen
» Dingen , o mit Geld qusgebracht werden,
» Dev guten Hoffnung, was mit Seld rvecht
s fen, Daf folches ohne Geld audy aefhehen
» 10Ge. 5 Ferners verbieten fie alle Bers
fammiungen und Sufammenkinfften , davaus
ufrubr entfrehen mochte, acben auh ihren
Amtlenten Befehl daviiber ju wachen. Endlich
befeblen fie ifiren Unterthanen , tann in Der
Wadpbarfehafft der NReligion toeaen Selauff
und Aufeubyr entfrehen mochte , fille ju 11‘{5011\,
und

w
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und des ObrigFeitlichen Befells davtiber ju erz
warten. Ju VBafel nourden in Ddiefern Fabe
pon Oceolompadius, Favel , Stoven, unters
febiedliche Difputationen gehalten , und befam
die Meformation je langer je mehr Anhanger.
QReil auch Biel durch Doctor Aittenbachs
ibres Prarvers Predigten derfelben beppflichten
wolte,  fchrieben die gu Lucern verfammelten
Cidsgenoffen an den Bifchofi von Bafel , Dies
weil Die von Biel fondexlich ungefchicklich im
Sutherifchen Eegerifthen Glauben fich mercEen
laffen , und damit bebafftet feven, als folleder
Bifchoff durch eine Bothfchafft mit ihnen ves
den lafien , von folchem SNifglauben abjuftes
hen.  Sn der Stadt St. Sallen rourden Ddie
Bilder abgefchaffet , und mit LVortwifjen des
Naths ben Nacht, um Unrube 3u vermeiden ,
von den Kivchenpflegern ausaetragen , und den
Wredigern befohlen , alleine SOttes LBort ju
verEandigen, den  funfften April.  Die von
GSdaffhaufen feynd von den Cidsgenofifchen
Gefandten gleich wie Jurich gemalynet worden,
von Sutherifcher Secte abjuftehen. Gaben gur
QUntroort, fie fepen ferners gencigt allem nachz
sufommen tvas die Gidsgenvfifchen Blinde ers
fordern.  Sie haben unterfechiedliche Ceremos
nien abgaethan, doch die Gottesdienfte dardurch
nicht gemindert.  Sie laffen einen jeden glaus
ben, nachdem ex meine, feiner Seelen Heil und
Seligheit yu fthaffen, bitten man folle ihnen

D, ) eine
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eine gleiche Frepheit vergonnen. Der Probft opn
Rwich famt feinem Convent baben fich grvifchen
Oftern und Phinaften in des Raths Schivm ers
aeben, wie audy hernady die Aebtifin iy Klos
frer.  Um Aller Heiligen Tag haben die Biirs
ger angefangen su verbothener Reit Fleifch u
effen, undin der Nacht des Feftes Aller Heilis
gen haben etlicye Dirwger die Bilder gefitivmet,
und Dicfelbe famt den Altaren umgervorffen,
fepnd aber von toegen Ddiefes Untvefens famt
ABeib und Kind des Landes veriefen roordern.
Su Appensell hat die Lands-Gemeinde dureh ein
grofjes Mebyr angenommen und in allen Kivchs
fpiclen verFindigen laffen , daf alle Periefter im
Land nichts predigen und lehren follen, als rvas
fie mit Heil. Schrifft und mit dev IBabrleit
ethalten modhten, i gleiches Gebotly hat
auch der Toagenburgifche Landvogt ausgehen
laffen , oelches ilyve verburgerten von Schrveis
berwogen , ihnen auf Samftag vor Nicolaus
gugufchreiben , fie erden von allen Orten bep
bevidhtet , wie die Lutherifehe und Swinglifche
Gecte daher fehleiche, und das gemeine VolcE
fich Leichtlich bewegen laffe , darum, daf fich
viel der ObrigFeit ungehorfam ergeigen, Jinfe
und Behenden ju geben fich widrigen ¢, dex
Nutter GOLtes und anderer Heiligen Shre
unterdrucken, nud auf den Wblichen Gebraud
et Rivchen nichts mely halten.  Aeil Frevel,
Sunde, und Lafter aus fold en folge, feven fie
¢nt-
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entfthloffens ; felbiges fo weit ilre HerrlichEeit
veiche , ganslich abuftellen , und fo es anders
nicht feyn Eonnte , ihe Leib , Chre, und Gut
Davan ju fesen.  Alfo roollen fie die Togaens
burgifthe Landichafft gebethen haben ein gleiz
thes 3u thun, und folche Lutherifche und Inings
lifche $Handel abjuftellen.  1brige Cidsgenofis
fdye Orte Sucern, Ui, Unterwalden, Bug, 2.
blieben aud) bey der alten Meinung und Gjes
braudyen,

Su Anfang des 1525ften Fabhrs lieffen die
von Juekd) imterm  vierdten  Syenner an alle
Cidsgenoffen und Sugemwandte einen weitlauffiz
gen und woblgeftellten Schus - Brieff abaelyen,
aus welchem wir etwas weniges jur Grldutes
rung damabliger  Jeit - Sefchichte Hier einvus
cfen wollen.  Sie fesen voraus, daf der Abs
fhlag mit in den Sransdfifthen Bund 1w tres
fen, Die evfte Urfach der Berbitterung pvifchen
ihnen und den ibrigen Eidsaenoffen getvefen.
Sie baben aber deffen, wie fie permeinen, gus
ten GSrund gehabt.  Dann ilyre Anachdrigen
&remden ju Gberlaffen , daf fic um Sold aes
dinget, diejenigen , von denen fie niemabls Eein
£eid empfangen ,  beFriegen , fie jum Mufigs
gang angugetvebnen, ihre YLWeiber und Kinder,
wann fie umEommen, in Qufferftes Clend 5u
fturben , haben fie niemahls fiw qut anfehen
Eonnen ; fondern geurtheilet, daf die Frevleit,
welche ifyre Woreltern mit Mutly und Biut exe
worben, mit aleicher Cstanbbaffrigt‘cit aufrecht

A s Wy
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jtr erhalten, ibhnen qcbubr Gie [)abcn fchon
offt, da man fie ndthigen wollen, von ubrigen
Cidsgenoffen fich nicht ju fondern , ihre Ges
dancEen hievtiber m\ﬁnct Daf fzc geneigt mit
der Kron FrancEreich , faut des ervigen ;§rics
dens die Freundichafft ju unterhalten ,  geaen
die Cidsgenoffen aber alles,ivas die Bunde mits
geben, getreulich absuftatten. tach Qlur'gang Des
Cvangelifchen 8icbtm~ aber fepe ein andere Vers
bitterung noch daju gefthlagen, dann nachdem
fie die unertragliche Laft, die die Papfte den
Lapen aufgeleget, vom Halfe getvelbet , und
die offenbagen xﬁ“muc')c abgefchaffet , baz
ben die meiften von den ubrigen Ovten fte dureh
ilre Gefandte ermalnet eines befieen Sinnes
au werden.  Sie aber haben Ddamabls und
{chon etliche mabl guvor geantwortet , fie hanz
deln cingig nady der Borfchrifit des gottlichen
Worts , wann iemand fie aus Demfelben eiz
nes Srethums uberoeifen Eonne , fo wollen fie
aern ftcb unterrichten laffen. Davauf habe fich
der Lucernerifhe Gefandee pernehmen laffen ,
daf wann fie nicht Sinn anderten , Ddie von
Lucern , Ui, Cd)mmls Untcum(bcn, Bug,
und Glavis ju Tagen mit ihnen nidht mebr fis
sen wolten.  Man habe ihnen aud amgcbuw
Det , als wann fie die von ABaldshut wider
Hertog Seedinand ilyren  Heren unmﬁumt
!;« tten, mdtbcs aber falfdy fep.  AWas Die
Sidsgenofien mit Ferdinandus in %Ibtmfcnb\ut
Der
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der Gefandten von Jtvich gehandelt, mogen fre
nicht wiffen , doch wann, wie das Gevtiche
gebe, fie fich sufammenoerfchivoren , die us
therifthe Secte aussurotten, fo folten fie Die
pon Surich nicht davunter begrieffen, theils meif
fie ihre Berbundene , theils auch weil jie niche
Luthevus , fondern die Heil. Schrifft ju ihrem
Wegtveifer haben.  Cine grobe BVerleumdung
feny e3, Daf fie etliche Stadte um Hilfe anaes
tuffen , woie auch , daf fie Vorhabens, Bae
Den und andere Oerter durch die Laffen eins
sunehmen , weldhes alles nur dabin exdacht ,
Daf andere Orte Baden und 1ibrige Plase
twider Die bon Jvich bejegen , und alfo einem
einbeimifchen Krieg den Anfang machen. Viele
andeve grobe Berleumdungen fepen wider fie
ausgefprengt moorden, jum Crempel , als wann
fie glaubten , die Heil. Sungfrau Maria habe
oreny Sohne gelyabe , nicht Shriftus , fondern
Jacobus der Eleinere habe fiir  uns gelitten .
DerHaf habe fich audy durch Abfchaffung dex
Bilder vermebret,  Allein teil fie nue ilyrem
Gewiffen gefolget , und wider Bimbde und
Bertvage nichts gehandelt , il fie fiv das
gemeine Heil des Vaterlandg Feine Gefabr
ttheuen , weil fie die gleiche Liebe und Freundz
fchafft noch immer su den Cidsgenoffen haben,
fo aehe ihnen febyr 3u Hersen, daf die Gidsges
noffen fich wider fie, duvch andeve, die nicits
als iheen Vovtheil fuchen ,  verhesen laffen.

IBann
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cfRann aber unfere Neligion oder was anders
an uns euch anfidfig it ,  roarum figen toiv
nicht jufammen , fagen fie , vearum handeln
woir nicht in FreundlichEeit mit cinander , wir
werden uns nicht hartnacfia auffubren , fondern
von cinem jeden , Der ung was befjers jeiget ,
weifen laffen.  So lange aber folches nicht ges
fehielet , Ednnen toiv von unfern CrEanntnifien,
dic Neligion betreffend , nicht abfehen , mit
wwas Gewalt man immer an uns fegen wide.
Sndem nun die NReformation in deutfchen
und Delvetifchen Landen einen begliicEten Forts
gang hatte , brach cinsmalis ein graufamer
Gtuem in Deutfhland aus , weldyer den fers
nern ARachsthum derfelben ungemein verbine
dert hat. Gewif ift ¢s , daf der grefle Daus
ven 2 uffrand der Neformation mehy gefchae
det , als alle Papftliche Bannftrablen , alle
Raiferliche Achten, und alle weltliche Gervalt.
Dicfen {chadlichen und hichftgefabhrlichen Aufs
fiand , in toclchem ctliche 100000. Bauven iU
den ABaffen gegriffen , und ibrer vechtmagis
aen Obrigkeit den getiihrenden Geborfam vevs
faget , fehricben die Papftifchgefinnete , und
der Neformation abginftige , fonderlicy die
Geiftlichen , eDiglich derfelben ju. Rif feven
die fchone Jrichte , fagten fie, wann man vor
der Ginfalt der Alten, und von dem Glauben
feiner Bor » Cltern abroeiche.  ABann die Uns
tevthanen die Neligion  ungefdyeuct perlesen
dorffen,
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dorffen , fo fey nichts unverlesliches melye
auf Der Welt , und mit Untergrabung der
Neligion werde auch aller Konige und Obrigs
Feiten Getvalt untergraben.  Die Weltlichen
baben fich aefreuct, da der Geiftlichen Anfelen
gefallen , baben audy den uncubigen Geiftern ,
welche die fehadlichen DNeuerungen eingefubret,
nicht nur durch die Finger aefehen, fondern an
viclen Orten noch Vorfchub gethan.  Nun
roerde Die Neibe aud) an fie Fommen , und
toie fie den Unterthanen jugelafien die Elrfurchs
und den Geborfam gegen die Seiftlichen bepfeits
au fesen , fo werden fie diefelbe fur fich allein
auch nicht behalten Eonnen.  Die Religion fey
die Grund » Saule der weltlichen Sewalt |,
werde Diefelbe cingeriffen , fo muffe alles uiber
cinen Hauffen fallen.  Die Neuerungen in
dem Glauben haben immerdar Krieg und grofe
fes Blutvergiefien , tvie aud) fonften ungebliz
chen Fammer nach fich gesogen.  Hatte man
Denfelben Eein Gehdr geben toollen , fo twaren
Die Obrigkeiten bey ihrer rvechtmafigen Gee
alt , Die Untertharen aber bey gebuibrendem
Gehorfam verblicben. €8 wurde in der That
Die Reformation durch diefen Bauren-Auflauff
bey vielen derfelben fonft nicht abglinftigen Fiie
ften und Obrigfeiten, verdachtig aemacht , als
wann fie derfelbigen eingige Lvfach ware, uns
geachtet die Neformatores mit NMund und Fes
der fich febr ernftlich toider Denfelben ges

feget,
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feset ! und ibn iffentlich verdammet batten,
‘Ducfct Berdacht machte, daf die um i eis
aenes Anfehen beFimmerte Fuvften der Kivchens
Berbefferung fich nicht mebr fo geneigt als
suvor bejeigeten , und Ddiefelbe in Giefaby lief,
ganghd) ing Stecken  ju geathen. Sehon
im vorhergehenden Fabhy ficgen einige Flams
tnen von diefemn graufamen Feuer empor 4 inz
dem die Bauren dev Srafihafit Suls und
Lupfen fich toider ihre Herven empovet, allein
die ju Chlingen befammelten Reichs - Stande,
wie audy die Stadt Schafthaufen brachten fie
wieder jur Nuhe.  Kaum aber toaren Dicfe
Slammen qcbampﬁ’ct als ein weit grofferer
Brand in dem Fruhli ling Diefes Sahrs augens
blicElich durch den grofren Theil von Deutfch-
tand fich ent;undet.  Die Urfach Fam  theils
von der harten Bedrangniff , mit roelcher die
SHerrfchaffts - Hevvenibre Untergebenen drucks
ten , theils aber auch von  der YRidertduffer
Sebyre, oelche Anno 0 Iy2r. ibren Urfprung hatte,
Difmalbl aber von Thomas Minsker ,  einem
Cr - Betricger, allerorten mmgcmcuef nard,
ber. Die Bauven vermeinten in i t\uﬂage
Srey 2und Gleichheit fich ju fesen, Feme Sinfe
und Jehenden mehr ju geben 6. Die einen
toolten den gangen geiftlichen Stand ausreus
ten, die andern noch daju die woeltlicde Obrigs
Eeit abfesen , Die Dritten wolten alle Guiter ges
mein haben,  Die fo fich in Sehvaben auf:
aelelyz
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gelebnet, hatten nod) die geifte Befcheidenlyeit,
fie gaben srwolff Avtickel heraus , weldye fie von
Der ObrigFeit erfirllet wiffen wolten. Unter el
chen der erffe gewefen, daf ihnen beraonnet
werde, ihre Pravrer felbt ju ertvehlen , und dag
diefe Das Aort GOttes lauter predigen follen,
ohne Zufas menfehlicher Gasungen.  Keinen
Zebenden wollen fie geben als vom Getreide,
und Diefer folle sum Unterhalt dev ‘Dfarrer, toie
auch der Armen und jum gemeinen VBeften
bertvendet werden.  Da Ehriftus fie fren ges
madt , wollen fie insEinfftige nicht melyr Kneche
te feyn.  Sie wiffen jvar daf die ObrigFeit
von SOt verordnet , fie wwollen auch derfelben
in allen billichen Dingen geborchen, allein dies
fe Knechtfchafft wollen fie nicht melyr Teiden 68
fey dann, dag fie ihnen qus Deil. Schrifft ers
wicfen terde.  Dafman ihnen verbiete Qild,
Bogel und Fifche ju fangen , fen wider qlle
BillichEeit, da GOt dem Menfchen die Hevr-
fehaffe diber alle Thiere geacben hitte. Sie
toollen gtoar dem, der etrvann einen Bach oder
Wevber geFauffet, von feinen ANechten nichts
benehmen , fondern begelren nup Dag man im
nbrigen eine Gleichlyeit beobachte , und mely
oarauf febe, was allen , als aber nur dem ¢iz
nen oder andern nug feyn modhte.  Die AR
Der , die man nicht fonderbar gefaufft, follen
aud) allen gemein , und ecinem jeden aus Dens
fefben $ols jum Brennen und Bauen nach

toths
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Nothduefft ju nemen erlaubt feyn. Sie fepen
auch mit vielen Befchroerden beladen , roelche
die Obriakeit nach des Covangelii Borfehrift
miltern , auch die £ebhen - Gittere nicht mebe alg
anfanglich auf diefelbe gefchlagen ,  bejahlen
follen. Die jalylichen Auflagen follen auch vers
mindert werden , damit der Bauersz Mann
auch einigen Nuken von feiner fchroeren Avbeit
sichen moge.  Die Geld ~ Buffen folle man
auch einfchrencben , und nicht nach ABillFur,
fondern nacly der alten Borfchrifft der @e[cgc
ftraffen.  Viel haben gemeine liegende Suter
an fich acjoaen, voelche dev Gemeind roieders
um follen jufommen.  Ferners, daf nach Abs
fterben des Hauf - Vaters feine hinderlaffene
WWBeib und Kinder einen Theil ihrer Guter
dem Herren geben, roollen fie als etroas unbils
liches nicht mebr geftatten.

Mit diefen und nocly viel hartern Jumus
thungen lebneten fichy die Bauven tvider die
Obrigeit allerotten auf , und yroarmit folcher
Gefchroindiakeit , daf Diefes Ubel gleich einer
Deft gang Seyoaben , Francken, Thitwing
gen , Salsourg , Oefterreich, Clfag, Lothrins
gen, 2. in wenig Tagen angefteckt bat. Die
SehoabifchenBanren tlyeilten fick indrepDHaufe
fen , von roelchen der eine fich um Bibrach ,
Der andere in Dem Algau, der Ddritte an dem
Bodenfee _gelagert , und audy die Thues
gauer an fidh) gejogen. Die Francifchen tn;uf

eren
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teten fo graufam, daf fie neben Croberting
Weinsberg und AWirsburg bey svephundere
Seidfier und Adel- Sitie jerftibret habden ,
audy mit den Edlen fo ilynen in die Hande ges
vathen , barbarifch und unmenfehlich uingeaans
gen fepnd.  Die in Lothringen, Eifag . und
an dem Nhein vertbten aucy allevorten grojfin

athwillen.  Diefen gerabelichen Aufiaufy,
Dergleichen man  wenig Befpiele findet , s
damptfen , viiffete man fich allevorten wider die
Bauen als witende Beftien ju Feld, Den
aventen April jagten die Neifigen vou Ul cinen
Dauffen aus einandey , und bradyten cine gue
Lngabl Sefangener indie Stadt. Der Sdhoas
bifhe Bund griff audh ju den ABaffen , und
ihr oberfter Hauptmann itber die NeifigenSGeorg
Lruchfe§ von Palburg gieng auf cinen Haufz
fen von 18000, Bauven bey der Lippe lof,
erfthlug derfelben bey s000. und fprenat: febe
biel in die Donaw. Das Scywabifthe Bunvss
J;)ccr!cr.'egtc auch hernach bey Beglingen 9ooo
Qufrulhrey ,  befrepete bievauf die  Stade
Warsburg , welche die Bauren eingenomnick
hatten. Auf VPfingften ward dag Schroabifthe
Deer durd) Juug vieler Firvften und Bifchofs
fe geftavcter , worauf fic bey Rinigehofen fiez
bentaufend evfhlugen. ey Hersog von Loz
thringen etlegte von feinen aufeitbrifhen nz
tevthanen bey Lipfitein 1700, Bey CSliabias
Bern evaab fich eme groffe Menae an die Snade,

L VIL Theil, ] B allein
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allein man bielt ihnen das Lot nicht , die
meiften wurden jammeclich von dem Lothringis
fhen Seer in SticFe gerhauen.  Zu Taderss
beim fchlugen der Pials-Covaf Ludervig und dev
SBifchoff von Trier die Wauren aus dem Feld.
Die Ihiringifchen Bauven wurden bey Franz
cEenbyaufen durd) Albrecht von Mannsfeld, tie
auch die Hevsogen von Sachfen und Philipp
aus Heffen aus einander geiaget , und < bhos
mas Ounser feldft gefangen und bernad) ents
bauptet. Die aus dem Cifaf und Suntgau
wucden durch BVermittlung der Stadt Bafel
und etlicher Gidsgendfifchen Orte geftillet. Die
Salgburgifchen und Steprifchen Dauren, als
Sr - Hersog Jerbinand auf fie anvuckte , bes
gaben fich mit febt veicher Peute dber die raus
hen Geblirge , unbd traten m dev Benetianer
Dienfte.  Man geblet , daf in dicfern gefibrs
flichen uflauff, der ungefebr drey Monate lang
aedauret, bep 50000, andere fesen gar 100000.
Bauren ymgebommen.  Mit Bergicfiung fo
viel Bluts ward endlich diefe Unrube geftillet.
Bon grofiern Gl hatte die Cidsgenoffenfchafyt
su fagen , daf ibre Vauren nicht auch dem
bafen Beyfoiel der Deutfchen gefolget. €8
batten fich joar ectliche Thurgauer gu den
Schroabifchen , und etliche Selothurner 3u
den Ober - Clfafifchen Bauren gefthlagen ; ale
Yein cinen allgemeigen 2Aufftand haben die Ovte
Durcl Borfichtigheit und Selindigheit beghin;

¢rf.
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dert.  “Bern hatte 60co. Mann in der Pereits
fchafft , alle beforgende Unrube u unterdeus
cfen.  Die Grensen wurden and) bewachet ,
dag die Aufrubyrer nicht Fonnten in die Gidgs
genoffenfehafft uberfogen.

Doch ift bey diefen Anlaf der Saamen
ber Aivertaufferifchen Secte in Helvetien auss
gefiveuet worden , bhat tieffe Wurkel gefaffee
und fchavhiche Felichte bhervor gebracht,  u
Blvich pflichteecn devfelben Srebel Mang und
andere nicht ungelehree Mdnner bey , toelches
bie Obrigk.it bervoaen drey Sffentliche Gefpras
che in diefem Fahr mit diefen & dhrocemern ans
guftellen , das crfte den ficbengehenden Syens
ner vor Rath und Burgeren , dag andere den
sroangigften Merken, und das dritte, weil die
Wivertqufer fonderlich in der Herefechaffe Gris |
ningen fich febr gemehret, auf den fechaten Tag
Wintermonat , auf weldyes fie alle Anhdnger
Diefer Secte in ihren Landen eingeladen. Der
obrigeitlihe Ausfpruch Fam auf St. Andreas
hevaus : Rachdem jeder von den Widertduffern
feine Meinung gefagt , bhat fich dodhy immer
burch die Heil. Schrifft evfunden , daf Mas
gifter Ulrich Brvingli mit femen Anhingern die
Widertdufferen frey fiberrounden, den Widers
tauff gefilirge , und den Kindertauff bebauptet
bat. €8 ift auch in gefagtem Gefprache aar
heiter anden Tag Fommen dag die Anhdnger et
AGivertauffe ihre Handlung ays permefjenem

B hoffars
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hoffdrtigen und unverfthimeen Semtith , und
femem guten Geift geflibret 2. cine eigene
Secte , ider SOttes Verboth, su Vevachs
tung der hohen Obrigkeit , ju Lflansung alles
Ungehorfams , und ju Rerfichrung Shrifilis
cher Liebe angurichten ,  biemit ein jeder folte
vermahnet fepn, bey gefester Straffe, von der
Widertauffe absuftehen, und die Kinder taufs
fou su laffen. €8 hatte aber Die Ausbreitung
bemeldeter Secte auch diefe Frucht , Dap vicle
der Stade Jurich Angehdrige den Jehenden
ferners ju geben fid) voeigerten , in Dem 9Nos
nat Merk , eiches die Obrigheit berwogen ,
Mitwwochs nach Phingften ein Mandat_ ausges
hen gu laffen , DaB jedermann den bif Dabin
abgeftattcten Jehenden in Tveuen lieffeve , fie hat
auch hernad) im ugfimonat das Zehendens
NRedt in Vepfepn Flemer und groffer Nathe
purdy eine dffentliche Difputation unterfuchen
loffen.  3u St. Sallen feynd die Widertaufs
fer bif auf adythundert , in dem Appengellers
Land aber bif auf 1200, angewachfen, und
haben aroffe Verwirrungen verurfachet.
Obroohl nun Papft Clemens det ficbens
pe ein Sdymeichlung - volles Breve an Die
Stadt Jurich unterm viersehenden Hornung
abgeben , und durd) feinen Both{daffter Cre
niug tibergeben laffen , in roclchem cr Die von
Burich von den Neligions » RNeuerungen ab,
und bey dem alten Slauben gu perbleiben vevs
_mabnety
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mabuet, fubren fie doch in ihrer Reformation
beftandig fort, 3u Anfang des Sabrs roard
fiir fremde und einheimifche eine Alimofen, Ords
nung gemacht.  Den eilfften und jwdifften
April erfchien Jwingli fame Leo Suda und Cas
fpar  Grofmann vor Nathen und Burgern ,
und begebree, daf die Meffe abgefchaffet , und
bingegen das  Heil. Abendmabl cingefubret
wirde.  Ward erfennet : Daf die Meffe abs
gethar, und folgenden Tags nicht mehr Meffe
gelefen , fondern dag Heil. Abendmahl gehals
ten  werden folle,  Auf weldhen Sdhlug bhin
man audh die Altare aus den Kirdsen gefchafs
fet. Gs ubergab auch das Geftifft jum Srofs
fen SNMnfler feine gehabten hoheund niedere Ges
vicdhte , toie auch im Herbfimonat hernach den
Kirchen: Schag der Hohen Obrigheit, €8
rourde auch den finffsehenden Diapen cin Chovs
oder EhesGericht angeordnet , vor weldyem die
Gadhen, die guvor vor den Bifhoff von Cons
ftant gehdret, folten entfcheiden voerden, lle
Diefe Abdnderungen betvogen die von GSlaris
ourd) ibren Land.Ammann MNad den drepgehens
ben September die Stade Jurich gu bitten,
pon Dergleichen Neuerungen absuftehen. Die
Qntroort oar , daf Jlivich nichts gethan, als
Darauf Gottes YWort getviefen , Fonne nidhts
dndern, man toeife it dann aus Sottes Tport
etoas beffers.  Sn gleichem bfehen Famen
audy den achtsehenden %erbﬂmouat auf Sﬁt‘éﬁf)

L i
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pie Chren:Gefandten von Bern , Slavis, Bafel,
Solothurn, Schaffhaufen und Appengell, ftels
fetenn vor , tvie Daf Die Abfchaffung der Meife
und andere Hteuerungen gu Jurich , den Eidss
genoffen , alg welche in einem Slauben und
LWefen jufammen geFommen , befdhroerlich fals
fen ; Daf voann die von Juridy bep ihren Abans
derungen perbleiben wolten , ubrige fechs Orte
fich fchon wourcElich erflavet, auf Tagfagungen
bey ihnen nicht mebr su figen , voelches lercht
Anlag ju Trennung des Eidsgendffifhen Punds
geben Ednnte ,  Darum fep 1hr egehren, daf
Stividy von Friedens wegen die Mefle twiederum
auftichte , befuche fie Dann yoer Da wwolle.
Den Gefandten voard eine gleiche Antroort roie
Dem fandammann gegeben , Darbey aber die
Cidsgenoffen cingeladen, ihre Gelchrten und in
Heil, Sehrifft bervanderte auf Surid) gu fenden,
um mit dafigen Selehreen ju unterfuchen, roer
vecht oder unvecht hatte. 2AlS aud) unterdefjen
Die fechs alten Orte bey BDern immer angebals
ten, in Religions - Sefchaffeen su ihnen ju fes
gen ; und Deproegen auch bemeldete Orte famt
Bern und Solothurn gu Lucern jufommen ges
fommen , und fich von Zuridy ju fondern ges
williget, fendete Bern aus Betradtung , was
Unheils aus Diefer Sonderung entfiehen Ednnte,
nochmahlen vier Gefandte auf Jurich) den neun
und gwansigften November mit toiederhoblterm
Crfuchen die Meffe roiederum anzunehmen, OD?;
Do
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podh gu geftatten , Daf in ihrer Stadt tdglich
eine Meffe gelefen roerde.  Auf die Pilder und
andere Ceremonien voetDe man nidyt vicl fesen;
fie follen bebersigen , wag groffen Glucts die
Cidbggenoffen bey dem alten Glauben gebabt ,
und dag, fo lange fie einig gervefen, Feinfrems
Der Fiirft wider fie was vermdaen 5 nun freuen
fich Die , die ifren Untergang winfdhen , tber
Die Zertrennung, und hoffen, dap durd) dies
felbige eine lobliche Cidsgenoffenfchafft bald toets
De fiber einen Hauffen geroorffen werden. Dies
fen Vortrag nun grandlic) ju beantroorten,
und Bern fo roeit moglich auf ihrer Seite ju
behalten, fendeten fie stoey Gefandte auf Pern,
toelche vor Jdthen und SBiirgern den ein und
sroansgicfien Chriftmonat toeitldufftig erdfinet »
toie Dag Jurich niemandem, fich von i ju fons
bern, Urfad) gegeben, alg weldhe die Blinde ges
gen alle Orte beiliglich gehalten , und evviglich
su balten gefinnet.  Weder geiftliche noch rclts
lihe Slrften feyen der Cidsgenofien getreue
Sreunde, und fuchen fie nur eine Trennung uns
tev ihnen su machen , damit fie fie Defto leichter
begeroditigen ESnnen.  Wolte etlichen vonden
Ciosgenoffen beduincfen , dag Jtirich wider Sots
tes LWort handle , fo habe fie {dhon langft ans
erbothen, dariiber genugfame Antroort ju geben,
Sie finden audy in den Biinden nirgendstwo
gefdhricben, dag fo jemand dem Yort Gottes
anbieng , nadyfolgete und thite roas Sott ges

B 4 bictet s
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bictet, er Defroegen verachtet , abgefondert, und
oon Den “Bimden folte ausgefthloffen werden,
Golle vann jemand in den gemeinen Sachen,
bie Jiwich fo wobl alg andere antreffen, mit ihs
nen mt figen, fo muffen fie ¢8 Gott anbefehs
Len.  "Die Meffe ESunen fie nicht wieder einfiihs
ven , voel fie voider Gottes Wort fireite , und
wann fie fchon , um Frieden mit den Cidsges
noffen gu haben , tdglich nur eine Meffe in ihrer
Stadt gu lefen geftatteten, wirde foldhes uitee
ibren dichmabl fuiedfertigen und eintrdchtigen
Rirgern Jneptract crvecfen,  Erfuchen ends
lich einen (8blichen Stand Bern, fich von Jiis
rid) nicht ju trennen, fondern nady de Beys
fiel ibrer Borcltern getreulich an RAirich, toie
avid) an Bewn fich gu halten.  Diefer Vot
trag voard fu Bern wob! aufgenommen , audh
verforodjen bey dbrigen Orten fir Jtirich ihe
befies gu thun , wie foldyes auch gefchehen .
2oann indem Furk hernady die fechs Orte ju Sus
cern, Sreptags nach Wephnachten , abgeredet ,
Die Thurgduer, wann fie von dem neuen Glaus
ben mit ficbe nicht abftehen wollen, mit Gewalt
dum Sehorfam gu bringen, hat Veen fid) ver-
louten (affen, die Pinde sroar an den Cidsges
noffen su balten, dody gegen Sdrich nichts une
freundliches vorgunehmen, noch felbige pon den
Laglagungen aus;uichliefien.
: 3i¢ nun die von Bern nidht mit gleicher
Defftigeit, wie andere Ovte , denen von 51‘1?%)
i
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ficdy widerfeiet , fo haben fie hingegen, dievoris
gen Jahrs abgeredete Sasung ju Lucern, wels
che voir oben eingeriicfet, allein mit etvwag Wers
mehrung und Abanderung etlicher Avtickel, in
ibren £anden auskindigen laffen. mit Refehl ders
felbigen gefiiffentlich nachsuFommen ; dahingegen
andere Orte foldye bif auf Pefammiung eincs
allgemeinen  Concilii  hinter fidh  bebalten.
ABoraus 3u fehen, daf man damakls ju Bern
nodh unentfchlofien gervefen , ob man dieNefors
mation halb oder gang annehmen , oder aber bey
Der Goreltern Slauben , mit Abfchaffung einis
her Befdyroerden, toelche die LWeltlichen allyu-
febr gedrucfet , verbleiben wolle. Su Stehaff
haufen fdyroebete das Reformations - Gefehift
aud) noch auf der Waage, und rufte man
nicht wohin e noth fich lencfen rolte. Die
Qebleuthe: Junfft uud andere Pivger toolten
en_gerobnten jdbrlichen Cid nicht fchrwecren,
e fep dann, dag man iknen perfpreche, die
*Bilder wie ju Jdrich, abguthun, Al man nun
Damit ihrem Beduncken nach allju langfam vers
fabren , ergriffen den neyndeen Auguftus bey
hundert die Waffen , begaben fich in De Klos
flers Srepbeit, und rufften aus, fie wollen gleidh
thren Benachbarten Oerviffens:Frepheit haben.
Diefen Auflauff u fhillen Famen hingegen bey
funfhundect andere Biirger in den Harnifey,
entwoaffneten die erften bif auf dag Seiten:Ses
toehe, gaben ihnen einen harten Verrvich , und

DBy beles




26 Gefchichte der Schtveitser.,

belegeten fie mit einer Seld:Buffe, und {chickten
bepde Prediger Hoffmerter und Hofmann , alg
wann fie diefes Auflauffs Urfadyer gevoefen , von
Sdaffhaufen hinroeg.  Ju Wil begehrte die
WHirgerfchafit acdht Tage vor Pfingften an den
OMagiftrat, daf Gdotted ARort vemn und lauter
geprediget , Die Pfarver durd) dag Handmehr
croebler, ein Schulmeafter die Kmder in der
Neligion guunterrwerfen gefeet , [aftern, fpielen,
pangen . an Sonntagen verbotten, die Fefte
Der Deiligen abge|tellet , und flirohin Fein Wis
Derfprecher Des ABorts Gottes ;, Elhebrecher,
QWudperer 2. in den Natly aufgenommen tvers
be. Diefer Antrag vevanlaffete die ju Lucern
verfammelten Cidsgenoffen dem Bifchoff von
Rafel sugufchreiben , dag er die von Biel das
hin halte, thre Lutherifchen Prediger absufchafs
fen, und die Neffe und andere Romifche Ords
nungen toiedetum angunehmen , 2¢. fo hatten
auch dieim Thurgau regievenden Oreeaufjer -
tich und Uri ju Srauenfeld perabfcheidet » daf
alle Priefter im Thurgau NMieffe und alle alten
Gebrauche balten , auch Feine Cherveiber bep
Gtraffe der Berftoffung nehmen folten.  Die
brep Orte Lucern, Schroeis und Glarig lieffen
eben Diefeg Geboth in Des Klofters St. Gallen
Sebiet und Serichten verFundigen, voelche dave
toider handeln , folle der Hauptmann des Abts
von &t. Gallew , ju der drep Orte Handen

gefdnghdy aunchmen laffen , wud aquf twi%rn
¢
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Befcheid enthalten. Sm Joggenburg hatten
pier Gemeinden die Neformation angenomtnen;
Shoeig und  Glaris aber fhricben an den
Lands NRath , die Neligion wieder in alten
Stand gu fesen. Der Land - Nath verwich
diefe Sadye fiar die GSemeinde, noelce einbellig
fich entfchloffen bey Der Reformation ju verbleis
ben , mit Bitte an den Land:Rath fie darbey
su fchiben, Worauf der Land: NRath obige
CrEanntnif , dag nichts als Sottes Wort ge-
prediget voerden folie, beFrdfftiget hat.

Was Die Welt, Handel betrifft , fo roar
bag 1yz25fte Sahr fur die rangofen ein fehr
unglictfeliges Syabr , indem fie nicht nur die
Sdlacht vor Pavia, und folgends das ganke
Hersogthum Mailand verlohren, fondern nodh
Darju thren Konig muften fehen gefangen in
Cypanien fiihren.  Konig Francifeus , nachdem
et in Dem Herbft des verfirichenen Sahrs Mais
fand evobert , verrucfte mit feiner Madht vor
Pavia, der Hoffaung , diefen Plag mit lichs
ter Mibe su erobern,  Antoniug de Leva abet
famt finftaufend Befabungs » Knechten tvief
ihm bald von Anfang der Velagerung, daf
g mehr eit, alg ev fich eingebildet, darsu ers
fordern werde. Dann nachdem Francifeus et
lihe Stiirme anfauffen laffen, und folche ihm
mit dapferm Nuth abgefchlagen worden, mufs
te e fich bequemen, die Stadt in aller Form
tu belagern, Al nun die Belagerung audy

glangs
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fangfam von ftatten gieng , und er mit unbes
fchretblicher Nuhe und Arbeit einen Arm deg
Ficing, aber vergebens ableiten wolte, fendete
er Den Jerkog von Albanien mit cimem Theil
feineg Hecrs auf das pon Kriegstnechten gang
entbldfte Neapolis ju -, der Hoffnung , der
Gypanifhe Ctatthalter toerde feme Uolcker
bas Konigreich su befcbligen, aus der Lombarden
teg giechen 3 in weldem Fall die Feinde ihm
unmoglich rieden twiderftehen Fonnen ;  oder
voann e fich nidht beroegen werde , fo Eonne
per Herkog von Albanien mit [eichter TNibe
Reapolis einnehmen, und fidh davinnen feft fes
gen.  Der von Lanoi Koniglicher Statthalter
toar joar Anfangs Sinng, dem Konigreid) ju
Hiilffe su Fommen ;3 Allein auf Frdfftiges Vore
ftellen Des Marggrafen von Pefeara, roclcher
thin geigete , DaB fein Absug unfehlbar den
QBerluft deg. Hersogthums Mailands nad fich
giehen tolitde , bhingegen toann ev bleibe , der
Qerluft des Konigreichs nody ungewiff 5 und
fo lange die Kaiferlichen Meifter von der Loms
bardey fepen, Die Frantofen unmdglich in Reas
polig fidh wirden halten Ednnen , blich er mif
feinen Bolcern fiehen. Als aud) unterdefjen
ver Hersog von Bourbon mit fechstaufind
Knechten aus Deutjchland angelanget , ents
fchlofien fich die Kaiferlichen Kriegs - Obrijte
toeil fie grofien Mangel an Seld hatten , eine
Cdladt su wagen , und Pavia ju ent[d)ﬁt%‘lt{rs.
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A8 man nun in dem FJransSfifchen Lager ihren
Angug vernommen , viethen deraltverfuchte Tres
mouille, der pon Palice, Thomas de Foir und
andere Kriegsoerftandigen dem Kinig in allen
Treuen, die Belagerung, damit er nicht 3wwia
fchen groep fo ftavcEe Semde in und auffer der
Stadt eingefchloffen wirde , aufiubeben, fidh
bep Dem Klofier Certofa oder bey Binajeo, alls
0 ihm toegen den vielen Waffer:Sraben uns
mdglich bepsufommen , ju fesen , die Feinde
werden fich egen Mangel deg Selds in twenis
ger Zeit verlauffen , und er ohne Gefahr und
ohne Schertfiveich einen herrlichen Sieg ers
langen 5 allein Das UnglicE twolte , daf der K s
nig Diefem woblmepnenden Rath entweder aus
ungeitiger Scham die Pelagerung aufjuheben,
oder aus Cingeben des unerfahrnen Aomirals
Bonivet , ausfchlug und fich entfchlof den
Geinden Stand gu halten. Sein Kriegs »
Deer ar bey weitem nicht fo ftavck im Feld ald
8 auf dem Papeir geffanden ; indem die
Dauptleuthe , fonderlich die Stalidner Sofd
fir gange Compagnien begogen, roelche Fawm
halb getvefen.  Dagu fam noch , daf Furkvos
ber Schlache fechstaufend Bimdner nach Haus
getogen , el der Caftellan von SNUE , dasd
Shlof su Chiavenna unverfehens uberfallen
und eingenommen, und alfo die Macht Deg Koa
nigs um ein mercfliches gefchrodchet mworden.
€5 hatte aber dag Lager Des Konigs von vovs

nes
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nen und binten, wie auch auf der lincken Seis
ten mit Graben ; Vruftroehren und Bollwers
fen , flavcke Befeftigungs s Wercfe 5 auf Dder
rechten Seiten batte es die Nauer des Thiers
Gartens von Pavia, welche fur fehr {tarct ges
balten toard. I8 nun die Feinde etliche Tage
lang hart bey den Frangofen fich gefeset, und
Feine Parthey aus hrem Bortheil su teichen
Luft hatte, entfchlofien fich die Karferlichen den
pier und jwansgigfien Hornung, weil fie wegen
groffem SNangel des Gelds nidt [anger il fis
gen Fonnten , einen Werfudh gegen dem im
Thier:Sarten gelegenen Luft-Hauf Mirvabello
gu thun ; vordurd) die Grantofen entroeder aus
ihrem Lager fich beroegen , oder Die Feinde in
Pavia muften laffen eingichen,  Alfo madhten
fie die gange Nadt hindurch , die Fransofen
abgumatten , blinde Levmen , theileten gleich
nach Mitternacht, nachdem ein jeder einveifjes
SHembd tiber feine Kleder angesogen, damit fie
in der Finjternif einander crfennen modyten , thr
SuboolcE i pier , und die NMeutcrep n jroey
Hauffen.  Der erfte Hauffen Jupoolck unter
Anfabrung des Marggrafen del Suajio ar
fechstaufend 9ann von Teutfdhen , Spaniern
und Stalianern in gleidyer Anzabl; der andere
beftubnd aqus fouter Spaniern unter dem
Narggrafen von Pefcara; Der dritte und vierte
aus Teutfhen , von dem Spanifchen Statte
halter und dem Herkog vou Bourbon angefuf%s

¥et.
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vet. 2Als fie nun bey der Nauer des Thiers
Gartens angelanaet , haben fie fo flarck gears
beitet ) Dag fie noch vor Tag ein Stiick von
Derfelbigen bey fechshig Klafftern eingeriffen,
und dardurd) mden Thier-Sarten eingebrochen,
Eo bald der Konig diefen Sinbrudy vernoms
men, fubree er fein Seer qus dem Lager an die
Semde , roillens , weil v an NReuterey ihnen
uberlegen, in offenctn eld mit ihnen ju fireis
ten.  Jndem ernun feine Bervegungen madte
ftieg der Schlacht: Hauffen der Kaifertichen ,
auf des Konigs Leib-Gefchroader , allroo et fich
perfdnlic) befand , und mit groffem Nuth den
Seinden fidy widerfeste.  Anfanglich muften
Die feinigen toegen Deg gervaltigen Feuers der
Gpanifhen BudhfensSchiisen suriick roeichen 3
allein die einbrechenden Eidsgenoffen, dever er
bey sebentaufend in feinem Heer hatte, trieben
die Syanier gleichfalls surticF, und brachten fie
auf die Weid):Seiten.  Sn diefer Noth ruffe
te Der Narggraf von Pefeara den Vice:Kdnig
um Dilffe an;  diefer feste mit folcher Madht
an Die Cidggenofien, dafi er in Furger Jeit ders
felbigen bep dreptaufend erlegte, gegen viertaus
fend gefangen nahm , und die Gbrigen in die
Slucht jagte , alfo dag fie befchuldiges rworden;
fic haben aufdiefen Tag ihrem grofjen Nabhmen
und dem Rubm ihrer Dapferfeit nicht entfpros
chen, und gwar nicht ohne Grund ; fintemab,
fo lange die Ciosgenoffenjchafft fteher, man Faum

¢in
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ein Eremyel finden wird , Daf bey viertaufend
Gidggenofien iy haben fangen laffen. D¢
Konig unterdeffen von feinen Dieifigen umgebety;
ficite mit groffem Muth, bif dag er in dem Sie.
ficht und an der Hand verroundet, und nachs
Dem fein Pferd unter ihm evflochen , auf die
Groen gefallen, von funf Soldaten die ihn
nicht Eenneten, gefangen genommentoard; dev
QWices Kdnig , der gleich dargu Fommen, und
bem er fich qu erFennen gegeben , nabm ihn
mit groffer Ehrerbietung , alg ded Kaifers Gies
fangenen auf.  Das ubrige Transdfifche Heer
tward hicrauf villig in die Fludt gejaget, bep
adyttaufend , unter roeldyen dev Admival, der
gute alte von Tremouille, der pon Palice, von
Aubigni, von £ Scugund febr viel andeve tapfes
e Kriegss Obrifte gewefen, erfthlagen 5 der
Baftart von Sapopen aber , der Konig von
Navarra, Mommorenci, St. Paul und nodh
piel andere mehr gefangen genommen.  Wors
auf Dasg gange Hergogthum Mailand fiir die
Grangofen vevlobren gegangen.  Udie nun der
gefangene Kinig in Spanicn gefilhret , und
tber ein Sabr in der Gefangnif gebalten, mit
tag flir Bedingen e [0 geFommen , toie et Dies
felbigen , alg aus Jroang veefprochen, hernach
nicht gebalten , fondern mit dem Papft und den
Qenctianern einen Pund roider den Kaifer ges
macht , fan man bey tremden Sefchichefdhreis
bern jur Senuge nachfchlagen.  Rur m;&eg
wolle
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toollen voir melden , Daf e Kbnigs Muteer,
die nach Ddeffelbigen Gefangennehmung die Nes
gicrung deg Konigreichs uber fidh) genommen,
bald nach der Riederlage eine treffliche Boths
fchafft ju den Cidsgenoffen gefendet, mit Ritte
in diefer Noth Francreich nich ju verlajfen,
fondern Den Bund getreulidy ju balten : mit
Crbicten , alle aqusftchenden Schulden richtig
abjufihren. Obtoohl nun etliche Drte wegen
e groffen Berlufts der Fransdfifchen Vereis
nigung uberdriffig , o dbertvoy doch ihre ges
thane Werbeiffung , daf fie ficdy bey dem Wund
beftandig gu verbleiben erfldret , fo fehrn da§
man rantofifdyer Seiten denfelbigen audh ges
treulich halte. ~ Sonft haben nodh in diefern
Jabe beyde Stdvte, Been und Frepburg, mit
Senf und Laufanne ein Burgrecht aufgerichs
tet , weldyes hernadh su groffen Weitldufftig:
Beiten Anlaf gegeben hat, wie tir folches druns
gen vernehmen twerden.

BV, heil, ] € D
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Das zwente Dud).

Qgﬁi’lnn eanbders - Leuthe anfdnglich die
QQ gleiche Straffe mit einander wandeln,
hernach aber bey cinem Scheid-TWeg
fich entyroepen, wnd der eine auf die vechte , Dex
anocre aber auf Die lincEe fchidgt , o entfehrnen
fie fich je langer je meht von emande, je 1ocis
ter fie fortrucfen , und fommen endlich nicht
mehe jufammen.  Cin gleidyes roiderfahrt aud
denen, die toegen der Neligion Streit befoms
men 3 Anfangs ift der Unterfdyeid srotfchen ihs
nen nicht grof, je roeiter fie aber fortgehen je
meht entfrembden fie fich, fo Dap fie endlich gar
nicht meht mit einander Fonnen pereinbavet
werden,  vachdem die von Jurid) einmabl ju
veformiten angefangen, {ind fie immer teiters
gefchritten , und haben fich von dem Papfithum
entfehrnet 5 je mehr fic fich aber entfehrnet , je
groffern £af fie fich von den meiften fibrigen Ovs
ten uber Den Halsgesogen, o dafes An. 1526.
pas Anfehen hatte, als twann fie pon jedermant
folten vevaffen fepn.  Dann gleich su Anfang
bemeldeten Ssabrs den funfiehenden Jenner Fas
men tbrige Cidsgenofien ju Lucern jufammen
um {ich su berathen , voie Die MNeligions:Emigs
feit wiederum bergujtellen.  Lucern Uri
Sehroei , Srepburg und Appengell, permeyns
t

’
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ten, daf eine Difputation Dag befte Mittel dars
gu Ednnte fepn , und da diefelbige ju Baden
im Avgau folte gehalten werden.  Bern glaub:
te eine foldhe wichtige Sadhe, fiber Glaubens:
Puncten gu difputiven und absufprechen , Fomme
viclmeht einer allgemeinen Kivchen:-Berfamms
lung oder fonft hoben Standen gu ; dodh
wann s mufte difputivt fepn, fo beduncee fie
Dafel, theild wegen der Hohen Schule , und
vieler gelehrten Leuthe , theils aber toegen ihs
ver Grdffe ein bequemerer Plag dargu ju fepna,
Die von Bafel aber wolten von Feiner Difpus
tation wag hoven , nod) el minder , dag fie
folte inihre Stadt verleget voerden,  Um gleiz
cher Urfach willen Famen der Civdgenoffen Bos
then den brepsehenden Merten nodhmahls 3u
Lucern ufammen.  Die obersehlten Oree fame
Unterwalden fchloffen , daf die Difputation
ihren Fortgang gervinnen folte ; ubrige Ges
fandte evfldreen fich, dag fie hierdber von ihren
Dereen und Obern Feinen Befehi hitten, Doy
fhrieben die Civsgenoffen ab Ddicfem Tag den
repen ‘Bianden, auf folgendem Fus : Wietwol
toir Ednnen ermefien , Daf ung nicht gegiem,
find aud) Des Willens nicht, einige YAenderung
im Glauben ju thun , fondern gedencken ung
als gehorfarne Slieder pon der heiligen gew:iz
nen Chrifilichen Kivche nicht ju fondern : aber
Damit Sroingli und feines gleichen verflhrifthe
Lebrer gefchoeige , und etlicher maffen das ges

¢ 2 meing
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meine VolcE von dem Srethum abgeroendet , vus
hig gemacht twerde,und toir torederum gu Ruby
Srieden und Cinigfeit Des Slaubens Fommen, o
haben unfere Herren und Obern , und toir auf
ihren Befehl angefehen, eme Collation 2¢. von
jedem Ot Der Eivggenoffenfchafit und Buges
toandten jedes Ores mit grocy , drey oder pier
Gelehrten gu BPaden auf den fechssehenden Tag
Mapen ju evcheinen , 2. Erft den flinfzehens
den April ju Sinfiedeln rward von den srodlff Ot
ten Die Difputation in Baden halten 3u lajfen
pallig befchloffen , und die Bifchdffe von Cons
ftant, Bafel, Laufanne und Wallig darsu cints
geladen.  Go bald Jwingliug diefen dex Eivss
genofien Schiuf vernommen , lie er untern
ein und swangigften April einen Prief an die
srodIff Orte abaehen, in roelchem e verdeutct,
daf su einer Difputation, die gute Thrctung
haben folle , erfordert tverde vaf allein das
Wort Gottes ftatt finde, dafielbige durch der
Sehrer Beritand micht ubsrgerodltiget , fondern
die duncfelere Sypriiche durch die heiterere ausges
fegt werden, toeil Diefes Tort Die Richtfchnue
Deg Glaubens, o folie Fein anderer Richter Dats
fiber gefeset oerden.  OMan mifie fich aud) jus
vor entfchlieffen, tiber voclche Artickel man difpus
tiren woolle , auch fur die, {o etroas Sefahr ju
befSechten , genugjames Seleit und Seifel ges
ben.  Baden fep Fein bequemer Oty alS voels
cher micLinterthanigeis behafftet 5 die fiinf ?rtg
am
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famt Srepburg haben bereits befdhloffen , ihn
gefanghch auf Lucern fibhren zu laffen , feine
Budyer werden bey ihnen verbothen, bhingegen
feiner TWiverfacher Fabri und Ccfens bey thnen
offentlich verFaufft , ben fo bewandeen Sadhen
toerde er weder nut noch ohne Seleit gu Baden
erfcheinen , feine Obrigfeit twirde hm auch
Dahin gugehen nidht geftatten. Unterdeffen vers
mahnten die Eidsgenoifen die von Jurich, dag fie
ihren Swinglium, welchen fie einen Urheber der
neuen einveiffenden Sehre nennen , auf Paden fens
Den folten, Diefe aber roolten fich dargu nicht vers
{teben , voeil unverborgen, dag die Eidsgenofjen
allbeveit mit Era-Hergog Ferdinand und ans
vern Schwdbifhen NRegenten cinen Vertrag
gemacht, das Eoangelium gu unterdrucken,, weil
Die pon Uri ein PVuchlein , f~ Jroingli an die
£ands - Semeinde gefendet, deffelbige ungelefen
suricE gefchicfet, und fich {chon allsu pavehenifch
aufgefuhre , toeil die Unterrichtung da foll ges
fdyehen, Da Die Leuthe der Sage nach im Srrs
thum find , und el , nach den Cidggendfiio
fchen Blnden , einer den andern , an weldhyen
et wag su fprechen hat , fuchen foll an denen
Orten, da er feinen Sig hat 5 begehreen aifo,
Dag die o su difputiven Luft hatten , auf Juridh
Fommen folten , voohin man thnen ficher Seleit
geben , und fie mit aller FreundlichEeit empfans
gen werde.  Ungeachtet aber diefes Abfchlags
haben die fieben mit Suvich ber Baden regies

€3 rende
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renden Orte demr winali einen Geleits - Brief
tiberfendet, in weldhem fie ihm verfprochen , ihs
ren £andoogt famt swanig oder dreifig redlis
chen Mannern auf Jvich ju fchicken, roeldhe
ihn nadhy Baden begleiten , alldort verhlten ,
w10 nady Gollendung aller Handlung ihn toies
Derum in fuine Seroahrfame auf urich fabhren
folten.  Atlein Jdwidy ift bey femem Entfchluf
niemand auf die Difputation u fenden verblies
ben.  Bwingli aber , dem Syohannes Huf
und Hieronpmus von Pragund neulich Sohann
Higli Pfaveer ju Lindau, Der wegen der e
formation frifcherdings verbrennet worden , ims
mer vorgefchivebet , antroortete den Eidggenofs
fen in emem gedructten Brief vom fechssehens
oen Mapen, dag e folches Seleit mcht annehs
men Eonne.  Dann ncben dem, daf feine ABi-
pertodrtige fagen mdchten, man fepden Ketern
niche fduldig Sladben ju balten, o erfordere
Dag Seleit von iym, dag er fich geleitlich haite,
So bald er nun den Papft alisuhodh tariven
wirde, tofirde es beiffen , ex hatte dDas Selcit
verrolireet; ev erbicte fich su Strich su difputis
ven,  2n einem andern Orf fagt ¢f, dag das
Begleit von groankig ober dreifig Tann ihn
in grdffere Gefabr fturken mdchte , alg aber
wann er ohne Begleit Eommen mwurde,

€8 folten nun nach genommencr Abrede su
Cinfiedlen die acht alten Ovte, fo die Srafjchafft
Daden behervfcheten , auf den gehenden Tag
Manen
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Mapen ihre Antodlde in die Stadt Babden abs
fenden, Diefelbige fame der Landfchaffe mic Hut
und Verficherung verfehen, furfremde undeirie
beimifche ein nothroendiged Geleit m geblibyrlis
cher Gorm vou fich geben.  Als nun die bs
gefandten ju Baden angelanget , ftelleten fie
fiir Swinglium den obgedacyten Geleitss Briefs
und alg , tvie gedadyt, ev folchen nicht annehs
men tollen , {chricben fie einen mt Klagden
angeftiliten Brief an die von Juridh , in wels
chem fie den Swingli als einen Berleumder und
Schanver ihrer Chreangiehen, undfie vermabs
nien demfelbigen den aum nicht allzulange {chiefs
fen su laffen,  Unterdefen [angten die Gefandte
Der tibrigen Orte , wie aud) der vicr eingelas
denen Bifechdffe , und deffen von Chue, viele
Geiftliche aus dem Schroabenfand und aus dev
Cidsgenoffenfdhafft nach und nady an.  Die
Sufammenunfft folte fidy in der LeutsKirchen
halten, allroo groey Cangeln mit ungleidyen Jies
rathen far die Difputivenden aufgerichtet wors
ben.  Abt Barnabas von Engelbergeempfieng
bie ganke Werfammlung mit einee trefflichen
Nede , geigte aus was Urfadyen diefe ufammens
Funfft angeftellet , und vermahnte einen jeden
Gott qu bitten , dag er Diefelbige beglcten
wolte.  Hierauf rard den neungehenden eint
Sedul an die KirdhThiiren gefchlagen, mittan
Bericht : €8 folte alle Morgen um funf Uhe
Gott u Lob eine Meffegehalten , darnady cne

€ 4 S}Jrea
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Predigt eine halbe Stund lang, und ot cifes
tig um Bepftand angeruffenwerden.  Ju Prds
{identen der Difputation rourden groey Seifiliche,
Ludewig Bar von Pafel , Doctor der Heil,
Sdyrifft und erftbemeldter Abt Barnabas , und
groey toeltliche , Syacob Stapfer von St. Sals
len, Juitter, und Hang Honecker , Schuldhyeif
pon Premgarten verordnet , und verfehen, da
jece Parthey stoey fromme und erfahrne Schreis
ber Dargebe, das o geredet wourde , in die Feder
3u faffen.  Denen folten bepgefent twerden auf
bepden Seiten grvey ehrbare Ndnner , Achtung
3u geben , Daf alles ordentlich und recht aufges
geichnet voerde.  Diefe acht folten Abends nach
acendigeter Verfammlung sufammen Fommen,
Das aufgeseichnete gegen einander halten, und
fchauen , ob alles nad) Geblihr aufgeeichnet
oorden 5 und fo ettwas Nifverftandnip sroifdhen
ibnen todve , foldhes den Prafidenter gu erdffs
nen, aud) die Schrifiten allegeit hinter diejelbis
gen ju legen.  Befondern Perfonen folte niche
geftattet fepn eftvas gu verseichnen , und wann
foldyes gefdyehe , folte Demfelbigen Fein Glaube
bengemeflen toerden,  Sehrners folten alle
Schluf s Jteden , fiber weldhe man ju difputiven
gefinnet , Offentlich an die Kivch-Thiven anges
{chlagen werden, C8 follen audh die fo difpus
tiven voollen, ich mit ihrem Rabhmen bey den Prds
fidenten angeben , und obne derfelbigen Bers
laub aus Baden nidht reichen,

Daf
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Daf aber diefe Difputation nicht die ers
wunfdte TyUrckung , nemlidy die Widerhers
ftellung der Slaubens:Cinigleit haben twerde ,
bat fih aus dem , Das auf gleichen ein und
soansigfien Mapen, da die Difputation ihren
Anfang genommen , ju Pern fidy su getragen,
erwiefen,  Dann nachdem die von Vern in die
Difputation eingervilliget, entftubnd eine Fra:
ge unter den Purgern, von was Anfehens dies
felbige fevn folte. Die cinen vermeinten, daf
man bey dem, twas in der Difputation wiirde
bejchloffen roerden , verbleiben, und Lehreund
Glauben darnach einvichten , die andern aber,
Dag man, wag immer ju Baden difputivt wiirs
De, bep Gottes Wort verbleiben folle.  Al8
nun die Obrigfeit Uber diefe wichtige Trageih:
ver 2Angehdrigen Mepnung su pernehmen bes
gebret , und von Ddefroegen ihre Stddts und
Lands 5 ‘Bothen auf Dden ein und gwansigfien
nady ‘Bern befchieden , hatten es etliche, det
Aeformation abgiinftige Srofie ju Bern dahin
gefavtet , DB gugleich eine Sefandtfchafft von
ven fieben Orten Lucern, Uri, Sehweis, Uns
teroalden, Bug , Seepburg und Solothurn ju
Bern erfdhienen; in welcher Nahmen der
Schuldheig von Lucern fo Frafitig vorgefiellet,
1008 fiir Rubm, Sieg, Chre und Reichehum
die Ciddgenoffen bey ihrem alten Glauben ers
toorben , wie unentbahrlich fiiv die TWok:fahre
Des gangen BVaterlands die licbe CinigEeit fep

Cy toi¢




42 Gefchichte Der Sehymveifier.

wic die MNeligions:Neuerungen die Gemither
entsoey'n , und nichts als Uneinigeit, Krieg
und Blutvergicffen flifften 5  twie qus einem
Uebel , Das man abjchaffen twolle , bhingegen
picl andere und et gefabrlichere entfpringens
wie ¢8 der Klugheit gemag fep den Voveltern
auf demn LWeg, der fie grof gemacht , nadyue
folgen, und nicht in einenandern einguichlagen,
per die gefamte Eidsgenoffenfchafft ing Berders
ben fihren Ednnte : Daf endlich Die mebrern
Gtimmen dabin augaefallen, dafman fich von
ven Cidsgenoffen roeder in NReligions:Sachen
noch fonft fondern , fondern bey Denfelbigen,
toie von altem her befchehen rodre, verbleiben
oolte, Lelchen Schiuf fie auch nach Anhds
tung ihrer Sand:Bothen eidlich befchrooren,
darbey audy ein SRandat ausdgehen laffen : es
folte aller Unwillen der Religion wegen aufsehos
ben fepn , Eeiner Den andern Zrwinglfch oder
Papftifch nennen , alle Bichlein Die roider Den
alten Glauben und dag Bernerifche Mandat
ausgegangen, abgefhaffet , die BerFauffer nady
ihtem Berdienen geftvafft, und die Priefter, die
fich verehlichet , oder noch vevehlichen modhten,
fo nicht Lands: Cingebohrne , aus der Stade
Bern  fand  und Sebiet periviefen werden,
Diefenn Schluffen hatte fid) soar eine giemliche
Angahl von Groffen und Geringen widerfeset,
permodhten aber fur diefes mabl dag Mebr niche
au erbalten. uf diefe DHandlung bin roarcg
au
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auch ihr Prediger Berchtold Haller aufdie Dia
fputation ju Paden gefendet , nicht alldort ju
Difputiven, jondern von feiner Lehre, fo manes

begehren rinde, NRechenfchafft su geben.
Nachdem nun obiger Borfehrifft nad) den
neungehenden Nap, Doctor Eif feine Schlufs
Deven , dag Chrifti Leib und Blut gegenrodrs
tig im Sacrament des Altarg, dag fie wabrlidy
in der Meffe fir lebende und todte aufgeopfert
werden , Dag Mavia und die Heiligen als Jirs
bitter anguruffen, Chrifii und ihre Pilonifen nicht
abguthun, dag nady diefem Leben ein F-g:Feuer
und die Tauffe Shrifti und nicht Sohannis die
CrbsStinde regnehme, dffentlich angefchlagen,
und Doctor Murner noch groen Areickel bepges
fliget , nabm die Difputation , Montags nach
Pringften den ¢in und sroangigfien Napen ihs
ren Anfang, todhrete achtsehen Tage, Doctor
Gk verfodhte die ganfe Jeit aus allein die Dids
mifche QReligion 3 Oecolampadius aber am meis
{ten und nadyihm Sacob Smeli und Ulrich Stus
oer Die teformirte.  Wann immer emer, fo
toar Der Ausfhlag diefer Difputation sroeifels
Pafftia, indem bende Partheen, fonderlich die
FRomifche fich des Siegs beriihmet , auch die
Sweptrad)t hernach viel groffer als juvor geroes
fenn; Der Suftand audy der eligion inden Gidgs
gendffifchen Orten nach der Difputation erwies
ferns oie ungleid) diefelbige aufgenommen toors
oen. L, Bafel, faat Hevr Steettler , St @Eab
» N
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» len und Nihthaufen fieffen ihre Pradicans
5 ten im Predigen flicfahren ; die von Schaffs
» haufen roancfeten , und fchaueten auf Pern,ac,
» Di¢ von Glarig und Appensell blieben pers
» miftht , gu Chur, im Thurgau, Toggens
» burg und MRheinthal befchabe denen von Jus
» tic ein groffer Bepfall , und verfpiihree man
» Dardurch vielmehr ein 2Ab - dann ein Juneh-
» men Ndmifcher Catholifdyer MReligion in Dies
,» fen Sanden. ,, Der Haupt: Schluf  Dder
Cidsgenoffin aber gieng dabin: ., €8 folten
,» Die vier aufgenommene Difputations: Phcher
» binter Dem Landoogt von Baden ver(chloffen
»» bleiben , biff dag, roas man mit Denfelbigen
,» vornehmen twolte, abgerathen ware, damit
. man wicderum in Cinigleit dDes Shrifilichen
» Glaubens dermahleneing jufammen  freten
» Bdnnte. ., Su Bern machte diefe Difputas
tion grofie Unruben , fonderlich da Berchrold
Haller denficbengelyenden Suniug vor Kleine und
Groffe Nathe geftellet , und thm anbefohlen
toorden, die von ihm fint verfivichener ABephs
nacht unterlaffene Meffe insFanfftige wiederum
gu balten , Eamen beyde Parthepen mit folcher
Defftigheit hinter einandet , daj Ddie Birger
in Mepnung ihre Hevven fepen einander in die
Haave gerathen ,  hauffentveife dem Naths
Hauf gugelauffen , Haller aud) fchiedlich einges
fthlagen , daf femner roegen die Obrighrit fich
micht enttoepen jolte,und dap er um Sriebetg‘utgb
duhe
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Nube regen gern feine Pfrund aufgeben rolle,
Die Meffe Fonne er aus widytigen Serviffenss
Grimden nicht mebr halten.  Shm fen Gote
teg Ehre und die Wahrheit mehr als der auch
und die Pfrund angelegen , Gbergebe alfo feine
Ehorherven - Pfrund feinen Herren Collatoren
gang willig. Nachdem nun der Sturm ein
tenig fich geftillet , hat man durd) das SHands
Mebr die ChorherrenPfrund ibm jwar abges
nommen, hingegen ihn in feinem Amt su pres
Digen beftatiget , und ihm eine neue jahrliche
BefoHung geftifftet , weldhes etliche fur die Ro-
mifche Religion eiferende Burger {o tbel aufges
nommen, daf fie aus der Stade gewidhen, und
an andern Orten Brirger-Neche und Wohn 2
S gefudht baben , durch dever Abjug die
Darthey, fo der Neformation gugethan , fich
folchermafien geftdrcFet , Dag Rathe und Litirs
gev auf Andreas Perchtolden befolhlen , uber
feine gerwohnten Predigren , den Advent hins
ourch rochentlich noch drep Predigten ju halten,
audy ihm etliche angevathen , er folle einen
SMNitacbeiter beruffen , worauf er feing Augen
auf Srvang Kolben von NRoteln, der fhon An.
1502, $u ern Prediger gewefen, aber feines
eifevigen Predigten roegen wider die Penfionen
und Reif:Selauffe von dannen eichen muffen,
geroorffent, der thm auch hernach in dex NRefore
mation getreulich bepgefianden ift.

Die
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Die Cidsgenoffen inggemein roaren theils
regen der Dadifchen Difputation , theils twes
gen des porhabenden Bundfthroeccens vielfdls
tig entsoepet.  Die obgedachten fieben O vte bes
gebrten an die pon  Cilavis den funfiehenden
Seumonat, daj reil von deg Slaubens regen
groffe 3weptracht entfprungen, und fo jeder filv
fich felbit Die alte Ordnung brechen, und eine
neue machen roolte, folches ju Jertrenming der
Cidsgenoffenichafft dienen modhte , als folten fie
pon den fieben Ovten fich nicht fondern, und
fo in gemeinen Ciddgendfiifchen Herefchafften
Deproegen Frefel gebraud)t worden , denfelbigen
mit ibnen ftraffen und jur Einigkeit verhelffen,
Wdven dann aus Seig einiche IMNiEbrduche ents
{tanden, voollen {ic gemeimiglich davinn handeln;
folche abjuftellen.  Hicrauf hatSlavis mit mehs
vern Stimmen verjprochen die Sebrausie und
Ordnungen der Kiwchen, wie von Alcer her ju
balten, auch Feinem Priefter ju geftatton, fols
che in ihrem Land u fiuvgen , voollen auch
belffen fieaffen, die Mibbraudhe aber mit ges
meinen Cidsgenoffen , oder fur fich felbjt, fo
toeit 8 fie gut duncfe, vermindern oder abthun,
Den damabligen Sujiand der Eiddgenofjens
fchafft Ednnen voiv nidt beffer als aus dem Abs
fchicd Der  bemelderen ficben fiiv die R dmifche
eligion ciferenden Orte, su Lucern Dendrey und
groangigften  Sulius in Anjehen der Bundss
Defchwerung gemacht abnehmen,  Diefe hats
o
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ten durdy ihre Sefandeen folgendes abgeredet :
€3 folte Sonntaggnach Facobi der Bundfchrous
vor fich gehen , dod) wolten fie denen von Jis
vich nicht fchtoecren, noch den Eid von denyels
bigen annehmen, noch ihnen bey dem fchrweeren
bepsutvohnen vergdnnen , nod) mit ihnen auf
Tagen figen, bif fie von ihrem Slauben abges
ftanden , ihre ‘Bunde, die in demalten Slaye
ben aufgerichtet, mdgen dergleichen Neueruns
gen nicht pertragen : fonderlid) wann im Feld
Der eine diefe, Der andere aber andere Bebrdus
che beobadhten voolte, roelches nichts anders alg
gefabrliche Jroeptracht erwecfen Ennte.  Des
nen von Bern, toeil fie epd - und {dhrifftlich vers
fprochen bey ihrer Woreltern Religion su bieis
ben , voollen fie, toie auch denew von Glarig
fthroeeren 5 Doy mit Pern fehrners dber diefe
Gadhen reden.  Denen von Pafel,; fo lange fie
Oecolampadiuty und andere Prediger nicht bes
urlauben, audh ihre Angehorige suverbothenen
Jeiten Sleifch effen laffen, und andere Romifche
Ordaungen abertreten, audy fid) den fibrigen
mebrern Cidsgendfiifdhen Orvten nicht gleichs
formig machen wolten, {o lange folle man ihnen
nicht fhroeeren.  Wegen Schaffbaufen und
Appengell , ( welche fich auf Margaretha vers
gliechen, niemand teder su noch von der Meffe
3u gtoingen , fich von Femem Ort ju fondern,
niemand ju Gibersichen 2c. ) ward gleicher Schlug
woie gegen Dern,  Geil aber der Mibglauben

i
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su St. Sallen und Mullhaufen mercflich einges
wurgelt, fo follen fie Surich gleich gebalten wers
Den 4 es fey Dann, DaB fie von ihrem Glaus
ben abftehen , und ihre Prediger vertreiben,
Nach diefen Schluf haben die fieben Orte Des
nen pon Pern, Slavis, Schaffhaufen und
Appengell gefchrooren.  Die Gefandee aber diea
fer pier Orte veifeten fame denen pon Bafel
auf Burich , diefe mit Den brigen auf Slarig,
Bafel, St. Sallen und Mulbaufen, und has
ben allerorten Die SBunde erneuert,  WBas die
Difputation ju Pabden betrifft, fo war man in
Anfehen derfelbigen in fehr ungleidhen Gedans
Ben.  Die einen voelche am meifien fur DiePdp(ts
liche SHHochheit geeifert, toie fie vor der Difpus
gation darfur gebalten, daf s einer weltlichen
Dbrigkeit nicht sufiche , uber dergleichen rid)s
tige Religions - Naterien difputiven u laffen 3
alfo vermepnten fie auch, dap es ihr nicht jus
Fomme , Die abgehandelten Schluf - Neden
durch den Druck unter dem gemeinen Mann
ausgultreuen ; neun Cidsgendfiifche Orte aber
roolten Die Handlungen diefer Oifputation drus
Fen laffen. Burich begebrte diefelbige in Oris
ginal oder Urjchrifft und unverfchmincte u fes
ben, So wolten auch die yon Bern, Dafel
und Schaffpaufen derfelbigen fich mcht beladen,
noch fie gut beiffen; e fey dDann, dag eing von
Oen;pier Qriginalien thnen vorgetviefen , und
i
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in die Hande dbergeben werde , welches aber
die ibrigen Orte ausgefchlagen haben,

C8 fluhnd aber um das NReformations s
LWefen diefes gange Jahr hindurch febr migs
lich 5 indem fonderlich auf dem Neichs, Tag von
Speper fehr viel gerathfchlaget toorden, tie die
MNeformation fowodl in Helvetien alg auch in
Deutfehland ganglich mdchte unterdrucket roers
den.  llein die Gdreliche Vorfehung erreckee
Den Kdnigen und Potentaten diefer Wdelt fo
piel Sefhdffte, dag fie nicht Reit hatten ibre
Anfchlage voider die Reformation aussufiihren,
Der Nomifche Papft roar toegen Des Kaifers
in_ungemeiner Surcht , welcher nicht nur den
Konig in Franckreich noch immer gefangen
hielt , fondern audh dem Herpogen Srancifcus
Sforsia das ganse Dergogthum Matland , dag
Shlof 3u Mailand ausgenommen , entfeget
batte.  Cr bildete fich alie Augenblicke ein, der
Kaifer yoerde fich Meifter von gang Stalien
machen, auf NRom sichen, die Rechte, focruber
die Stadt NRom hatte, ausiiben, und ihn e
derum in feine alten Schrancken eines Bifchoffs
von om berunter fesen.  Alfo ward er allein
bavauf beFlimmert, mit Sranctreich, Lenedig
und den Jtalidnifhen Sdrften einen ftavcfen
Schus Bund wider den Katfer aufuridhten.
Der Kénign FrancFreicy tward goar im ers
gen diefes Sabhrs auf frepen Suf gefteliet ,
aber mit fo harten Bedingen , Dag e Dicfels

L VIL heil.] D bige
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bige, obne fein ganges Konigreich in Giefabe
gu fegen, unmdglich halten Fonnte; aljo trat
e. mit dem Papft und Wenetianern wider
Den Kaifer in einen Bund, roorauf der Krieg
in Sralien frifdherdings angeglommen , und
bey drepsehen taufend Cidsgenoffen dem Papft
und den Venetianern , obne Obrigkeitlichen
Defehl sugelauffen ,  diefer Kvieg auch mit
“abwedbfelndem Glicke das ganse Fahr hins
ourd) fortgefeset worden , doch fo, Daf die
Katfevifchen den meiften Bortheil darbey gea
habt. Cree Hersog Terdinand , der tegen
Unterdruckung der NReformation in der Eidss
genoffenfchafft mit etlichen Orten in Vers
ftandnig gejtanden , mufte alle feine Anfchlds
ge verandernn, alg fein Schroager Konig fus
Dovicus in Boheim und Ungarn , famt vies
len Chriften , von dem Grof - Thrck Soliz
mann erjchlagen , und er von etlichen Stan-
Den jum NReichs. Nachfolger ernennet und
beruffen worden.  Alfo muften die Furften
und Herven , weil fie in andere fthroere Sas
dyen vertvickelt , der NReformation ihren Lauff
laffenn : Und diefes war der Juftand der Sas
den im c526ften Sabr. Uebrigens foll exff
Dicfes Sahr das RPurg-Nedht roifchen Bern,
Srepburg und Senf auf jroansig Jahre aufs
gerichtet toorden fepn.

Jm 1527ften Jabe war in der gefams
ten Cidsgenoffenfchafft rweder mehrere @inflgz
el
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Feit noch groffere Rube.  Gleich su Anfang
Deffelben ward ju Baden fber die alldoreen ges
baltene Difputation unter den jrod!fF Oreen bes
tathfehlaget , ob man diefelbe in Druck folte
laffen ausgeben.  Sn der Sadhe felbft warn
alle Hrte cinftimmig , in der LWeife aber, tvie
foldhes gefcheben folte , goepfoaltig.  Sehen
Orte wolten, daf man fich Sffentlich gu einer
Parthey (Dlagen , und die Difputation mit
Bor s und RNachrede begleiten, Pernund Bas
fel aber, Dag man fich unparehepifech erseigen,
und nemanden voeder Recht noch Unrecht ges
ben folte. it tvas Grund aber Ddiefe grvey
Drte fich dem Pevfas toiderfeset, Fan aus dem
Byefchlup der Racyrede leichtl.ch abgenommen
toerden, i weldyer fich etliche Orte alfo ev-
Eldren : Dieweilen Sringli, der rechte Haupts
facber Der verfiibrifchen Lehr in der Gidsgenofz
fenfchafft, auf vielraltiges Crbieten fich nicht eine
finden wollen , feries Glaubens Rechnung ju
aeben, diejenige Predicanten aber, fo es mit
Bwingli halten , und ju Paden difputiret , fich
nicht voerfen laffen voolien , follen fic alfe ohne
tocitere Crfldrung in fchrocren Bann fallen
von gemeiner Kivchen ausgejechloffen, und fie
von derfelben Verdammee angefehen werden,
Dergegen weil ihr (der Romifchgefinnten Ot
te ) Glauben von viel hunoert Sahren daber ges
todhret, und ihre Bor:Eleern Davimn Chriftlich
gelebt ) und felig abgeftorben , haben fie fich

D 2 SOtt,
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&O:ty der Heil. Mutter und allen Heiligen
gu Ehren, und ihren Angehorigen su Leil vers
einbaret , Dag die Heil. Schrifft nach gemeinem
Chrytlichen Berftand , roie e die Heil, Lebys
ver pon der Kivchen angenommen , nicht aber
wider dag Chriftliche HerFommen und Gebrdus
che evElavet voerde.  Vefivegen niemand , der
nicht juvor von dem Bifchoff examinivet , in
ibren Gebicten predigen folle. Jn der H. Mefje,
Mittheilung dev Sacramente , Fajten, Bets
ten, Beichten, Opffern, Fuebitee und Hiilffe
Der Abgeftorbenen folle nichs geandert tvers
Den2c.  Auch folle inihren Gebicten Fein Lus
therifch noch Rvinglifches Duch verFaufft oder
verfchencEt , auch nichts , das nicht duvch) die
dagu Werordnete befehen und erlaubt toorden,
gedruckt werden . QABeil nun Bern  diefen
Schiug roeder annehmen noch gut beifjen yols
te , waren die fiecben Orte Lucern o Ui,
Sdyweis , Unterroalden, Jug , Srepburg
und Solothurn, fehr bemilbet diefelbe auf ihre
Geiten ju gewinnen, ju diefem Ende fendeten
fie ibre Natisbothen Dabin, weldhe den 3roolffs
ten Hornung vor Rathen und Burgern ihr Des
gehren vovgetragen, worinn daffeibe fonderlich
bejtanden , fan man aus der Antroort Dever
pon Bern abnebmen : Bern habe fiv fid) und
ihyre Unterthanen ein SMandat  ausgefundiget ,
Dabey rolle fie verbleiben , und die Ubertreter
Defielben nady Gebubyr ftvaffens toolte fie aber
¢hvas
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etiwas in demfelben andern , o l)afte fie bcs
Venfises der fieben Orte nicht vonnothen. Sn
Den Druck der Difputation , fo feen Vor-und
ﬂ“ac[)rcbe ausgelaffen ,  niemand gefchmabet
und gelaftert |, fmlbew diefelbe unparthevifch
heraus gcgcben toerde, moge fie ol toilligen.
Qann aber das YBiderfpiel gefthehe, rwoilen
fie in offenem GegendrucE davroider {chreiben.
Qauu mand wider die Mefie oder Sacramente
aroblich handelte , mochten ilre Gefandte bey
Abftraffung bcrfelbm auf Taglasunaen fisen,
fonft aber nicht.  Gie feven mit Den fieben Or-
ten gleicher Meinung, daf die Schmalbroorte
unter Gidsgenofien febr unanftandig , darum
follen fie insEunfftige des YWorts Keger twider
ihre Bundsvertvandte nicht mebr  gebrauchen,
Qe ficben Orte oaven mit chfe1 2Antwort fo
ubel u frieden, daf fic einen Tag ju Lucern
dartber gely altm und Freptags vor der Hers
ren Saftnacht cinen febr fchavffen *Bricff an
Dic von Bern abgehen laffen ,  in Slaubenss
Sachen ftcf) von ihnen nicht ju fondern , Die
Gemeinden ihres Landes su fammeln , und uber
dicfes Gefchafft ansubdren 1. mit Bedrobhuag,
Dak toann ibnen folches nicht bewilliget rerde,
fic felbft Dev Stadt Bern Unterthanen ibres
a\umebmcns und was aus diefen ITcueruns
gen fiie UH)EII und Q)efcbmeﬁen bereits crs
wachfen und noch errachfen modheen ,  bevichz
ten wolten,  Diefe Bedrohung, die Unterthas

D3 e
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nen gegen ilyre Obrigkeit aufjubrinaen , Fam
Denen von Bern fo empfindlich vor, daf fie den
fieben Orten unterm ficbenden Mersen gang
trocken geantiwortet : Sie verbleiben bey vors
aegebener Antroort , finden auch nicht nothig
ibre Gemeinden von Stadt und fand ju bevufs
fen , noch viel weniger den ficben Orten ju ges
ftatten , ihre Untevthanen von Ot ju Ort ju
befuchen.  Solches acbulyre Feinem Fremden,
fondern dev vechtmagigen Obrigkeit , und die
ibren ffunden ihnen und nicht den ficben Orten
i verfprechen,  Und reil Diefe Drobroorte die
fte von Bundsgenoffen nicht errvartet, ihnen felye
bedenctlich vorfielen, fchickten fie an beyde mit
ihnen verburgerte Stante Frenburg und Solos
thurn ihve Raths - DBothen, fich nicht 3u tieff
wider fic einjulafien, das alte Burgrecht toohl
su betrachten, 2c. Die Antroort beftund in einer
Cntfchuldigung,daf was fie gethan haben fie dev
Meligion wegen gethan, ubrigens wollen fie die
Bunde und Burarechte treulicy haiten , der
Sradt BDern Unterthanen nicht aufroiegeln,
noch obne Bewilligung ihrer Obrigkeit mit il
nen handeln.

Sudem nun die fieben Orte su Lucern bez
foraet gervefen, Bern auf ihrer Seiten und
bey dem Nomifchen Glauben ju bebalten , Far
men unterdeffen Bern, Bafel, Schaffbaufen
und Appenyell ju Anfang Hornungs su Jividy
aufommen, um fich gu bevathen, wie der Jricde
3
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ju echalten , und die Cintrachtigheit ju vers
mebyren. » 2Auf diefem Tag erflagte fich Juwich
Daf in der Graffehafft Shuradu und andern
Hervichafften das Lefen der Heil. Schrifft und
Daraus gesogenen Buchern verbothen twerde s
fagte auch diefe bedencEliche IBoute hingu, ties
1obl jeder Menfeh mit Leib und Sut, und was
ev jeitliches bat, der Obrigkeit unterrvorffen ,
und Sehorfam fchuldig, 1vas aber die Seele
und Gewiffen , welche alleine auf Gottes ABort
gevichtet, und GOt allein unterworffen feyn
follen, belanget , mag der Menfchen Jmwang und
Urtheil nimmermelyr unterroorffen feyn.  Crs
Flacten fich nochmablen von ihrem  Glauben
nicht abjuftehen, es fey dann, daf man fic cis
nes beffern aus GOttes Wort untertveife &
bitten man folle fie darben bleiben laffen, Dies
weil fich doch die Bunde und Vereinigung 1vis
fchen den Cidsgenofiin nicht auf den Glauben,
fondern allein auf jeitliche Dinge , als Slyre und
Gut erfivecfen e Aus gleichem Abfchied vom
dritten Februarius echellet, daf etliche Fuivften
beyden Stadten Jhvich und Bern und ilyren
Bunds 2 und Schivms - Berwandeen ihre Jins
fe , Renten und Jehenden 2. raider den Landss
Srieden, Abfehied ju Spever und die Vertrds
g¢ mit Oefterveicy hinterhalten. Worauf die
Gtavte fich vereinbavet , alle in ihren Sebies
ten gelegene Renten und CinFunfften, fo denen
suftandig, die ilynen das ihre verfpervten, gleichs

D4 falls
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falls in Hafft und Berbotl u legen. Hicrauf
fepnd bemeldete Orte famt St. Gallen , 1oie
auch Glavig nochmabhlen auf den fechs und
awankiaften SHornung ju Bern jufamimen ges
Fommen , um dever von Zivich Befchroerden
3u erdauren, haben endlich folacnden Sutfchiuf
gefaffet : Sintenmabl die von Sdvich fich ims
mer erbothen , die gefthworne Bunde getreulich
ju balten , jedermann des Nechtens 3u fewn ,
auch fich aus GOttes Lort , 1o fie im Srrz
thum , cines beffern weifen $u laffen 3 tveilen
auch dic Bunde, vermoge Buchftabens , fich
nicht auf den Glanben und Seele , fondern auf
aufjerliche Dinge allein , als Hnlffe , Natly ,
Befehucung AWittroen und Aeifen,  Lande
und feute e, evftrecfen ¢ auch manniglich
Eundbar, daf ungeachtet in NMeichs - Stadten
und Schyrabifchem Bund Jwepung des Slaus
bens fen , fie dennoch) in Qufferlichen DNdthen
cinander befhreiben , auf Reichs - Tagen be-
ruffen , mit einander figen x. als toollen bes
meiDete Ovte, um Burich und die Sidsgenoffens
fchafft su verfobnen, 3u den Abtvefenden von
Ort su Ovte veuten, und folches ihnen vorftels
e, Obvoohl nun aus diefem Anlaf ju Bern
eine allgemein®Cidsaenofifthe Taglasung ges
halten worden , fo Fonnte doch nichts fruchte
barlidyes ausgerichtet werden, weil die Gemits
ther alliu febr wider einander verbittert.
Unferdefien nahm die Juneigung ju dee
efors
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MReformation in dem Beener - Sebiet ju Stadt
und Land von Tag u Tageju. - Favell prez
Digte su Aelen und da herum das Covangelivm,
fo waren auch etliche Predicanten in dem vz
aau, die ein gleiches thateny juBernward den
oritten April Frans Kolb jum Prediger anges
nommen , und ibm ernftlich befoblen in feinen
Predigten fich eingig nach der Richtfchnur gott-
lichen LBorts ju vidyten. €8 vermeinten jroar
etliche, weil man in die Badifche Difputation
getilliget, 3tvey Mandate wider die Neformaz
tion ausgeben laffen , Das leate auch mit dem
Cid beFrafftiget, und den fieben Oreen fehriffts
lich verfprochen bey dem alten Glauben ju vers
bleiben , fo folle man fein Berfprechen balten,
und von demfelben nicht abfesen.  Die Gegens
Pacthey aber antrooreete , Daf es mit Dor Dis
fputation ju Babden nicht vichtia hergegangen,
Daf, ungeachtet vielfaltigen Crfuchens, man
von Derfelben Fein Original hatte Fonnen ju fes
hen beFommen 3 den Eid betreffend , fo Fonne
Derfelbe, toeil er oider GOttes Aort lauffe,
nicht binden, vieltveniger die Verheifjung , die
man den fieben Orten gethan.  Alfo rourde
am gansigften April ein Rathfchlag abgefalz
fet , man tvolle bey dem erften Ynno 1523, auss
gegangenen SNandat , in welchem nur GOtz
tes ABot ju predigen anbefoblen wird , vere
bleiben.  Damit man aber in eincr fo wichtis
gen Sadhe fich nicht tbeveilete , und den ficben

Dy Orten
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Orten Anlaf geben mochte, ibre Drohungen
s lellﬂm , {chicEte die f\buqfat ihre Sends
Bothen im gangen Land herum, crofinete ih-
ren 2lnachmmcn ourch diefelben ifyren Lillen,
und lie in allen Gemeinden dureh d 159)%!\:
aller Mannsperfonen, fo fiber viersehen Sale
alt geefen,ibre Meinung an den Tag geben, ob
fie ben dem erften oder bey dem lesten Mandat
verbleiben wolten.  Iachdem nun die Ant.
toort von den untcltbancn cingelanget , dag
Die meiften fur das evfte, tvenige aber FuL pas
Testere SMandat gerefen , bat die ObrigFeit
Montags vor Auffahet cin frifhes ausgelen
Taffen , in welchem fie vermeldet , Daf fint Bcra
Fundigung des lesten Mandats, Dcﬂ'en QImLEc
von andern Landern begjcfemmm, und oer

wichene Pfingften edlich beFrafftiget mmben ,
vie Neligions - Streitigbeiten mebr juzals abs
genommen , auch die Avtickel Diefes Mandats
tider cinanm ftreiten , ja etliche aar dem
ABort GOttes suwider feyn ,  als fey fie bes
nothiget worden , das erjie 9) andat, 1oclches
nur GOttes ABort rein und lauter 3u predigen
befiehlt , tviecderum bervor u ncbmcn 5 und
woeil der grifte Theil ibrer Angeborigen 3u
&tadt und Land folches dem lestern vorgegoaen,
alg tiberfechicEen fie ihnen Laﬂdbc nochmablen
und befrafftiaen es mit ihrem Stadt- Fnfies
gel 2c. ollen auch, daf alle Predicanten
ungehindert das Lort ©Ottes predigen. i)(orf)
olle
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folle niemand cigengetvaltia twag, in Anfehen
der ficben Sacramente ,  Jajten, BDilder 2.
andern, auc) Feiner den andern darum, daf er
vas leste Mandat nicht balt , einen Meineiz
digen fchelten,  Die Predicanten, Ddie nicht
GOttes Aot predigen , follen der hoben -
brigPeit angegeiaet voerden, . Feinem folle das
feine mit Getwalt genommen , noch jemand von
feinen Brieffen, Sicgeln, Frevbeiten 2. aes
Drungen werden.  Hierauf gieng die ObrigFeit
weiters , und wolte uber alle ilyre Kidfrer Vogs
te fesen , welche in der Stadt Bern wohnen,
alle Zinf 2 Rodel, Urbaren und Gewabyrfamen
bey Der Hand haben, und jabelich von des Klos
frers Cinfunfiten mit dem Prelaten im gefefjes
nen Nath NRechnung aeben folten.  Aliein e
Fam damabls nidyt jum Stand , doch bedro-
hete fie die Kiofter durch ein Miffif an das Klos
fter Dinterlachen vom fechssehenden Yuguftus,
0a im fall Die Probfte und Capitels - Herven
jesst oder inskunfitice mit Concubinen oder ans
derm fippigen Wefen , audy unniigem Haufs
balten fich uberfelyen, und obrigEeitlichen Mans
Daten nidht nachgehen toueden , alsdann cine
Stadt Bern ilre vorgehabte Bevogtung 1oies
derum wide vor die Hand nebmen , als wels
che on Kaifern, Konigen und Papfren deffen
befrenet und bevechtiget fen.
Wie aber das Neformations - Lefen
34 Ausgang des 1527ften Jahrs ju Vern auss
gefeheny




60 Gefchichte dDer Schtoeifser,

acfehen, Ean man qus einem Brieff den Berclys
told Haller den vierdeen Movember an Jwings
liug gefchricben , abnehmen , ev fagt, die Unz
terthanen aus dem Smmentbal , nemlich von
Langnau und Rudevsroeil feven fie Rath gekels
tet , haben Die Meffe aufgegeben , und ibre Hevz
ven gebetlen, fie wollen ihnen ibre Plavver
unvertricben laffen, dann fie erbicten ich mit
Heil. Schrifft su erroeifen , Daf die Meffe eine
Goteslafterung fen.  Der Fleine Nath bat
hnen erlaubt die Prarver und Qirubgcl offen olyz
ne Meffe 3u gedulden biff auf rweitern Befeheid.
ie von Norbach feven fhen lanqptcn , Der
pon RBollingen famt feinen Angebdrigen , auch
ein Capellan gu Bern neulich von der mcﬂ'e abs

f‘mmm Hievauf bhaben die Sefelifchafiten,
ﬂte sum Theil ].\rtun\cn unb itave haben,in
bem@nﬂ't und \m.ﬂuﬁwn ihre SNeffen, Jabrs

ZTage , ‘Patrocinia, und gbrrunben abgeftellt ,
nemlich die un Schulymachern, IBebern, Kaufs
Teuthen, Pfiftern, Steinhauern, Jimmerleuten 2c.
in Hoffoung , die Gerber, Schmiede und
Schneider werden in Furgem folgen, ®icmuf
habe dec Fleine Ratly fich evtfcbloﬂ'cn, acht Tage
nach Mactinus mit Den Biivaern fich ubev dies
fe Sadbe ju bevathen, ein treues Cinfelen gu
thun , oder eine Difputation ansufesen. Dies
fermn chfnﬁ qcmaﬁ haben Den ficbensehenden
November Nathe und Burger qutbemﬂ\cn, ju
Cingang folgenden Jabrs eine gemeing Difpus
tafion
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tation in ihrer Stadt anjufeaen , die vier Wiz
fehofFe von Laufanne, Sonftans , Bafel und
QAallig dabin ju befchreiben, mit Bitte , ents
weder perfonlich oder aber durch ihre Antvalz
e auf Derfelben su erfeheinen , bey Verluft
aller Serechtiafeiten und Rechte, o fie in de-
ver von Bern Hervfdhafften ju baben vermeins
ten , auch alle Cidsgenoffen und Jugervandte
mit ihren Gelehreen gu derfelben einjuladen , alz
len dhren Predigern in dem gangen Land ju be
feblen bey Vevluft ihrer Peetnden fich i ily
rer Stadt auf den erften Sonntag nach dem
Feuen Jabr einjufinden, und dem, fo in Nes
ligions » Sachen wirde verhandelt roerden, von
2Anfang bif ju Snde bepsurvobnen, auch die
Shluf - Neden , uber relche man difputiven
folle, suvor in Druck auggeben julaffen: el
ches alles gefchehyen.  Den Crfolg aber wers
Den toiv im Funfftigem Buch vernelymen.

Do
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Das dritte BDudy,
@8‘3‘@% nun Been augenfdyeinlich gegen

cr Meformation fich neigte ,  ftunden

andere ¢ lDbJClIL\f ifhe  Orte noch im
Bueiffel auf welche Seite fie fich lencEen voolz
ten.  3u Bafel war ¢in gwf'u Etreit toegen
der Mefpe, indem die einen daf fie gottlich, die
andeen aber abgottifch und m GOttes Lort
nicht gegrimdet , bebaupten twollen. YBeil nun
durch diefen Streit , wie die Obrigheit in ilyz
vem den fechsiehenden Meven ausdaegangenetn
Mandat redet , das gemeine VolcE mit Smeif
fel befchroert toerde, und nicht wiffe was ¢3
glauben folle , auch gav defoegen Aufrubren
su beforgen , als u\llan beyde Parthepen innee
9)?mmt~mrt ihre Grunde tm und oider Die
Deffe fhriffelich eingeben, wabrender Jeit aber
Die Meffe weder loben noch fchelten, fondern die
Obriafeit handeln laffen.  Kurs davauf hat
Diefelbe unterm acht und ;manfsim’rcn Meyen
ein bedencEliches Mandat der Fenertage  1wes
gent qusgeben laffen, in roelchem fie vermeldet,
vaf diefelben von GOt nicht gcbnrbcn fmmcrn
Dem armen Mann, der fich mit der HandsAv»
beit nehyren muf , jur dem?u\c aufaefesset,
auch an folchen mebr als an evcftagen, alle
fimdliche und argerliche Uppigkeit verubet, “““;
100
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tvas ju Unterhaltung WWeibs und Kinder die
ABodye hindurch dienen foite, auf cinmabl lies
Dertich verfdhroendet werde , audy aus dergleis
chen UppigEeit offt Todtfchiage und andere Lbel
erfolaet , welches nicht aefenret , fondern dem
Teufel qedienet , billich heiffen mdge 2. Defe
twegen habe fie die Sepertage , die fie uberfiufig
und ihren Unterthanen aiberlaftig ju fepn bes
dunctet , abgeftellet , die Tage fo man feys
ven folle , benamfet, und an denfelben Dans
gen , Spielen , und andere Uppigkeiten vers
bothen.  ABas die Meffe betrifft, fo verfchob
fie Den Ausfpruch iber Diefelbe auf ein allges
meines Concilium.  Yllein durch diefen AYufs
fchub rourde die Uneinigleit in dem Nath niche
nue vergrofiert , fondern den jroey und janz
gigften Weinmonat Famen bey vierhundert
Burger jufammen , welche durcy einen Ausz
fcbup von dreifig Mannern die Obrigkeit ges
bethen , der UneinigFeit cinmabl ein Ende ju
madyen.  Die Obrigkeit aber lief den fichen
und jwansigften October auf allen infften
it Miffallen wegen Diefer Sufammenrottung
bejeugen , audh anseigen , daf manniglich dee
Neligion halben frey feon, und defien ibn fein
Gerviffen uberseuget , alauben , auch insfinffs
tige vor Dergleichen Rottungen fich buten folle.
Su Glaris rourden die NReformirten Predi-er
aus dem Land getrieben ;3 ;u Schaffhaufen ers
fennte der Nath , daf relcher Priefter nicht

Meffe
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Meffe lefen woolte , feiner Pfrund folte entfeset
feopn.  Sn Togaenburg , nach einer gu Liechs
tenfieig gebaltenen Lands - Gemeinde , ourden
Dienftags undINitwochens nachyBartholomaus
in dem obern e die Bifder und Altare wegs
genomumen. Mubhaufen rourde von der ez
gierung pon Enfisheim 1oegen der NReformation
feb bedrangt ; auch an etlichen von ihren Pravs
vern grofie Gewalt geibet. 218 fie nun fols
ches auf unterfchiedlichen Tagfasungen geklagt,
wourden Dienftags nac) Trinitatis von Lucern
aus die Gefandeen von i, Unterivalden, Frevs
burg, und Solothurn im Nahmen der so0lff
Orte auf Muhlhaufen abgefertiget , mit dem
Untervicht ,  Daf rann die von Mublhaufen
die Meformation ab ,  und alles wiedevum in
den alten Stand fesen oolten,, fie diefelben fols
¢en evfichern , Daf die Cidsgenoffen ihnen 10iz
der Oefterveich mit Gut und Blut bevfteben,
toidrigen Falls aber fich ihrer nicht beladen
werden,  Die von Mirhlbaufen aaben auf dies
fes 2nbringen ibre fehrifftliche Antrvore toeits
fauffia , dev Befthluf gebet dDa hriaus , dag,
obroob! fie iyren licben Herren und Cidsgenofs
fen in allen mglichen Dinaen gern willjabren
soolten , fo treffe Doch dif Oefthafft Ddie Chre
GOttes und der Seclen Seligkeit an, worbey
Fein Anfeben der Menfchen folle Plag haben ,
fie alfo nichts andern Eonnten. o vourden
fie bulfflop aclaffen , Doch bracheen fie folgsnf

oen




Achten THeild drittes Buch. 65

den Fabes die Reformation ju vuligem Stand.
Str gang Xtalien war das 1727fte Salye

eint felyr betridees und jammersolles Sabyr. &g
batte fchon in dem vorhergebenden das Haup
der Colonner wider den Papit die IBaffen er-
griffen , und ward fo twoh! von dem Spani
fthen Cratthalter ju Neapolis unterftuget ,
Daf der Papft gesvungen worden einen Gitills
ftand der Aaffen einjugeben, mit ‘Beding ,
DaB er feine WolcFer aus der Lombardey juriis
cfe,DerGpanifcheStatthalter aber die feinen vom
Nom rwegfibren folte. IS nun folches beys
Derfeits gefchelyen , entfeste dey Papft den , . .
von Colonna feincr Cardinals » Wiirde , und
that alle Colonnefer und ihre Anbanger in den
DBann,  welches der Vice » Konig als einen
2nftands - Bruch aufgenommen , und mit feiz
nen BolcEern nochmalyls gegen o angerus
cfet.  Quf der andern Seiten frund der Hevs
£0g von Bourbon als Kaiferlicher Feld - Hepy
in Dem Meylandifethen , und hatte bey 14000.
Deutfehe in feinem Heer ; diefe , weil ey Fein
Geld fic gu bejahlen batte flibrete ev auf deg
Kivche Boden nehyrete fie mit Naub , und
ructte aud) aligemach gegen Mom an, b2
1obl nun der *Papft durch einen frifchen Stills
ftand mit dem Bices Ronig , Krafft deffen ep
dem Kaiferlichen Heer bey s0000. Thaler bea
jablen folte ,  Ddiefes Ungewitter abgutvenden
getracheet, o woolte dochy der Hersog von
[VHL Eheil. ] ¢ Botiys
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Rourbon nicht an diefen Stillftand Fommen ,
fondern wwendete fich uncrrwartet gegen Nom ,
beftiirmte Den fechsten DMey bey einetn Dickent

Yebel Die Worftadt, reard aber einer von den
erften evichoffen, feine Seldaten aber evoberz
ten nicht nur die fogenannte Burg ,  fondern
dranaen fiber die Tpber audh in die Stadt,
der Papft fiichtete fic) famt etlichen Cardinas
fen in Dic Cngelburg , und tvard alidorten von
feinen Feinden belagert. IBas fiw Graufams
Feit und Muthvillen die Kaiferlichen in dem exs
oberten SRom ausgeibet , unbd was fitx NReiche
thum fie crbeutet , mag mit Feiner Feder ges
nugfam befchricben roerden. Ver Papft mups
te fich nach etoas [eit an  Die Kaifeclichen
Hauptieute al8 ein Gsefangener fame feinen
Sardindlen ergeben , und ward erft gegen Dem
Gnbde des Sahrs unter febr havten ‘Dedingen
wiederum auf freven Juf geftellet. Unter Das
Kaiferliche SHeer vif die Peft ein, und raffete
einen guten Theil deffelben hintveg. Su Slos
veni tourden die von MeDicis perjaget, undDie
alte Negierungs - Jorm ,  3u Dev Sloventiner
aroffem Lnglict roieder hergefiellet. Genua bes
gab fich wicderum unter den Schus der Kron
SrancEreid). Dicfe hatte einen Bund mit Sne
gelland gemacht , den aefanaenen Papft ju evs
Iedigen , toefroeaen Komg Francifcus feinen
Seldherrn Lautrec mit einem ftavcfen Heer ¢

unter elchem bey 10000, Cidsgeneijen ge&fneﬂ
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fen, in Jtalien gefchicket 3 meldhes auch noch
Dif Fabr ierandria mit 1ibergabe , Davia
aber mit Sturin erobeet , melde unglitckjelige
Stavt von den Frankofen ,  weil ihe Kouig
jmey Jabre vorber vor derfelben gefangen ootz
Den , unmenfehliche Graufambeiten ausftehen
mujfen. Denen ingezogenen Eidsgenctfen
eraicag o8 nicht beffer , indem eine groffe YUne.
sabl Derfelben vor Sunger verdorben, cin Sheil
aber derfelben, fondertich die von Ui und ihre
$Benachbarten, in dem Rlaug von Antoniug de
£eva bey Caran angedriffen, und achthundert
bon denfelden evfchlagen worden. Sp Daf viel
AWittwen und IBaifen nochmablen Urfach be-
Fommen , die fremden Kriegs » Gelduffe iU vers
fluchen.

Damit wir nun ju dem flir die Stade
Bern o bedencElichen 1528)ren Fabr fchreiten,
fo fuchte man von allen Ovten be fie von il
ver auf Den fichenden Senney angefessten i
fputation abrendis ju machen , Die KaitJiche
Megierung fehrieb an fie unterm acht undyvans
gigften Ehrifmonat aus Speper : So! e Ding
g¢ gegiemen fich niche ciner Commun, noch cis
ner £andichafft, fondern den aligemeinen Stans
Den der Ehriftenbeit fingunchmen. IRel nun
Sbre Kaiferliche Maieftat nicht nur 3u einem
allaemeinen Soncilio veehelffen , fondern auech
auf nechftbunfitige Faften ju Negenfprra von
Diefenn Gachen wolte bénbefn loffen, als fcif;e

2 i
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fic ihre Difputation biff dahin einfrellen, wole
te fie aber fortiabren , u D Ddie vier Bifchoffe
nicht cricheinen retivden, fo foite fie doc denfels
ben ibre HerrlichEeiten hinter ihren Landen von
Defvegen nicht entichen.  Die Antwvort von
Bern auf drey Konigs » Tag war ¢ YR3eil
Shrer Majeftat Schreiben ihnen crft auf den
ag, da ibyre befDricbenen Seute allbereit vovs
banden , toave eingehandiget worden , alg
Eonnen fie ihr Gefprache nicht suriicfe ftellen.
el bifher gemeine *Stande der Chriftenbeit
u Dinlegung vichahriger Neligions - Cnt:
swenung nichts gehandelt , waren fie duvd) Diez
fe Werfaumuif, den ihren ein Gefprache su bals
ten, bendthiget worden.  Von den vier Dz
fchoffen lieffen audh febr fpisige Schreiben ein,
in roelchen fie die Difputation su befuchen ausz
aefthlagen , auch fie von derfeiben abjuftehen
Cpermabnet.  Geeners fendeten die acht Orte
Sucern, Ui, Sdyweis , Unterralden Rug,
®laris, Frepburg, und Solothurn aus Lus
cern , Mitwochs vor Thomas ein febr fchart:
fes Scbreiben 3u 3 in welchem fie permelden ,
dic pon Been baben fich su diefem unbillichen
Wornehmen durch ihre Predicanten verleiten
faffen, damit fie durd) dicfes Mittel ihrer ies
derlage und Berluft ju Baden , da Ddie Krafft
und der Glang der IBalyelyeit fie als Blinde
sur Grden gefthlagen, wicderum eine Sarbe ane
fiveichen michten 2. Die meiften von_ven

Orten
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Orten hatten Eeiner folchen Difputation beddefe
fen , allein yeil etliche Orte , und fonderlich
Dern darauf gedrungen, 1y baben fie auch
darein bewilliget. Ferners fey den Dothfchaffz
tern der fieben Orte auf Pfingften Anno 1526

eid - und {chrifftlich verfprochen worden , Daﬁ
man ju Bern von dem alten Slauben niche
weichen woite , roelches, wann es aefchebe o
ibnen nur jur L,cI)anDe Sdyaden, Aufrubyr und
Cmporung gereichen wiurde.  Habe Dern fich
wegen des geiftlichen Megiments was ju bes
fchroeren , fo feny von defrocaen Feine Difputas
tion vonnothen , fie felbft befchroeren fich aud),
und bhaben fich offt exbothen auf gemeinen Taz
aen diefen Qicfd)mcm en Qbh(‘m’]lﬁbL Mafje ju
geben , und \lcubcrﬁuf;mcn Mifbrauche abiuz
fcl)affen toie dann auch die Bifchoffe ihnen
bierinn J:oanb su bieten verfprochen.  Aolle
$Bern aber in der Difputation fortfahren , fo
folle von den 1!)1cn niemand auf derfelben crs
fcheinen 3 auch Eonnen fie Sringlius , der auf
Baden ,u Fommen fich gerveigert , und feines
gleichen das Geleit nicht jufagen 2. Auf dictes
befftiae Schreiben antroorteten die von Bern
an &t Sobann deg Coanaeliften Tag den fechs
Orten Lucern , Uri , Schwoeis, Unferwalden,
3ug , und gvl)bmg daf die "\npumtmn ju
‘ibab-‘n mit ihrem QRillen achalten toorden ,
Eonnen fie nicht in Abrede feyn ,  weldye Parz

they aber oben oder unten gclegen , wie fich ein
¢ 3 jeder
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jeder verbalten , tvas Da gebandelt reorden ,
feven fic nicht eigentlich bevichtet , e fep dann,
Dai fie dem glaufen roolien, der die Hands
[unaen diefer Difputation , famt Vot » und
Nachrede gedruckt , welches fie nicht oyl thun
Founen , dann e der Ehren und des Glaubens
nicht webet fen.  Datte man ihnen ein Origiz
nal diefer Difputation gufommen lafjen , und
batten fie Davaus den wabren alten Shriffis
then Glauben erlebnen migen, fo hatten fie
fich damit begniiget, und vielleicht gegenwertis
ge Difputation nicht angeftellet , 1ibrigens fepen
fie nicht gefinnet in den srodlff  rticEeln Des
Chriftlichen Glaubens was gu ernenern , noch
von Der tabren Kivche ,  deven Haupt bz
ftug , fich su fondern , fondern nur vergebliche
Gottesdienfte, Miforauche und Jrethinmer abs
sufchaffen 5  an angeregtem Pfingfttag haben
fiz fich nicht verbunden alles dag , was Die uns
beruffenen Gefandten glaubten, auch 3u glaue
ben , fondern fie haben fich nue mit ihren Anz
gehirigen verbunden , toeil aber aus Diefem
€id vielmebr Unrathe und Sroeptrachts , als
Sried und Rube evtvachfen, fepen fie bendtlis
get vworden von demfeiben abiulafien , und iz
rem Mandat von 1523, wicderum die Krafft
i geben , telches ju thun , obne jemands
Cinrede, fie Fug und Macht haben , tollen
nichts Defto minder die gefchoornen Bunde ,
permuge 0es Duchfiabens , gegen jedermann

balten.
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balten.  Bedincke aber die Cidsaenofjen derer
pon Bern Bornehymen unbillich , fo finde ihe
ren Gl n vielmelyr ju, ihnen ilyre Gelehreen, um
fie eines beffern ju berichten , susufchicen, als
aber iemanden das Geleit abjufchlagen , und
ilyren Angehirigen die Befuchung der Difpus
tation ju verbieten 2c. 2.

Die Geleluten nun , die der Difputas
tion beprwolynen roolten , fiengen an allaemach
von allen Orten ber anulangen.  Ju Jiwich
auf den Neuen Sabrstag befammelten fich die
von Glavis , Shaffhaufen , St. Gallen ,
Conftans , Lindau , Augfpurg , Nordlingen 2.
um mit denen von hvich auf Bern su veifen 3
dabin Fam auch) Venner Bifchoff von Bern ,
mit genugfamem Geleit im Nabmen feiner
Obrigeit ; die Jiwicher aber gaben dicfer Ges
fellfchafft , welche ungefelr aus hundert Kopfs
fen beftund , Drephundert mit Harnifth und
Glervehren verfehene Knechte ju, um Diefelbe
biff auf die Bernerifchen Grengen 3u befdhive
men ; von Gtands tvegen reifete Heve Bues
germeifter Nouft famt Ddrey andern NRathss
Gliedern , wie auch Jrvingliug famt andern Ges
febrten mit.  lie anwefende Pricfterfhafft
aber foll fich auf drenbundert finffiig Perfonen
belauffen haben, Die Difputation foite in dee
Barfuffer - Kivche gebalten tverden ,  allive
sroey Biihnen gegen einander aufgerichtet, und
auf beyden groeen Tifche geftellet , binter el

¢4 thew
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chen man bequemlich fisen und difputiven Fonns
te.  Zwifthen bepden Tifchen waren vier ez
febroorne Schreiber, toie auch die vier Prefis
denten , Herr Puvgermeifier Vadianus von
&t. Gallen, Niclaus Brieffer, Decanus in
St. Peter su Bafel , Heer Probji ju Sinz
tevlacEen, und nachdem Ddiefer erfrancfet, Heve
bt 3u Sottfratt, und Heve Conrad Schmicd
Commentur su Kifnacht.  Grof und Fleine
Nathe ju Been,  famt den  Dredigern der
Stadt, wie audy fremde Gefandte faffen in
die Nunde. Die erfte Berfammlung wurde
gebalten den fechsten Jenner. Die Difputas
tion roahrete achtjehen Tage, Morgens und
Machmittags , jede Sefiion ourde mit einem
Gebethe angefangen.  Seder Warthey tvurde
gefattet einen oder jtoeen gu evweblen, Die in
afler Nabmen difputiven folten,  Allen Anwes
fenden twmde jugelaffen den  Difputivenden
miindlich oder fehriffelich ju belfren. Die Pre-
fidenten mufiten an Cides ftatt angeloben, fie
wolten die Deil. Schrifft fich felbft urtheilen,
und die duncfelen Orte mit den bellern erflaren
laffen , Fcine YWortaesancke noch Sefchroage
auffer GOttes Aort geftatten, auch nicht jus
geben , daf, was einmal! auf der Babhn ges
wefen und beantwortet worden wideraffert
werde,  Go offt eine Schluf - Nede ju Cnde
gebracht , ift offentlich ausgeruffen toorden ,
fo femand weiter etvas daryu reden toolle, folle
foiches
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folches erlaubt feyn.  Auf gleichen fechsten
Lag Jenner wurden qudy die Shorberren iu
Difputiven eingeladen , Ddiefe aber gaben jur
ntwort, fie hatten roider die Schluf-Neden
nichts su fagen, doch wollen fie vernehmen ob
felbige in der Difputation dem Yot GOttes
gemaf fich befinden werden.

Oen fiebenden Fenner nabhm die Difpu-
tation ilyren Anfang, und war dic erfre Schlugs
Nede, von der Kivehe, deven Haupt und Grund,
von Daller, Bucer, Jvingli , und Capito
verfochten , von Gratt aber, Hutter, Trdaper,
€hriften 2. angegriffen ; mit dicfern Avtickel
mwurden fimf Tage jugebracht.  Den 13den
Fam Die andere vor, daf  Ddie Kivche aufjer
Dem Wort GOttes nichts gebicte , durch Kolb,
Bucer,  Haller und Jringli vertheidiget
von Puchftab, Dutter und SGratt aber bes
ftvitten.  Den vievselenden Eam die dritte auf
Die *Babn , von des Stnders eigener Gerechs
tigEeit 2c. neben andern von Pelagio am Stein
behauptet , von Buchftab aber und Hutter anges
focbten.  Gleichen ags Eam audy dic vierdee
vor , von der leiblichen Gegenwoart Chrifti im
Deil. Abendmabl. Diefe befehisten unter ans
dern Oecolompadius und Claver; darmider
war neben Puchitab und Hutter , Altham:
mer bon Wrenberg.  Den neunelyenden Fam
es an i finfte von der Meffe, welche Budlys
ftab, Mauver, Mannenberg, Hutter vers

(GRS theidiget 3




vs  Oefchichte der Schiveitser.

theidiget 3 hingegen Haller, vingli, und Oecos
Tompadiug angeariffen. Die fechste yoider die
nruffung der Seiligen rward den ein und jivans
gioften von Koib vovgetragen , in Diefer ftund
Maurer wider Jvinali ,  Buchftab twider
Haller ,  Hutter wider Oecolompadiug und
Rroingli.  Den jtveh und sroangigiten fiel das
Geft Des . Bincentiug, Patvones der Stadt
QBern , ein, weldhes aber fehe fcbtecht gefepret
ward.  ©en drey und ywansigfien hat Halley
Dic ficbende toider Das Teafeucr befeftiget ,
Mannenberg angeariffen,  wie auch Hutter
und Buchftab 3 Rwingli und DOecolompadiug
aber vertheidiget.  Am  bier und  jroan:
gigften bemitheten fich Budhftab umd Hutter
die Bilder wiver die adhre Schiuf- Rede 3u
befchiisen , Denen ward von Kelb und Zwingli
geantwvortet.  2n aleichem Tag Fam qud) Die
neundte wider das Che  Berbotl vor nber
dicfe haben Srvingli und Haller mit Buchftab
difputivet.  Uber Die tehende, Daf SHurerey
Feinem Stand alg dem Seiftlichen fchadlicher,
ward toenig gejtritten.

Nachdem nun die Difputation pollendet,
that Den fechs und soangigfien Berchtold Hale
Yer an alle, fo Devfelben bepgervobnt, eine fchos
ne DancElagungs - Nede , evinnerte aud) Die
Obriabeit und die Geiftlichen , Daf nun ¢in jes
der Kuafft tragenden Amis thue p 10OLU ihn

dic erEannte Wabeheit verbinde. Ve Qbrfigﬂ
eif
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Feit jog Die amvefende fremdenSelelyrtesu NRath,
wag in ciner fo wichtigen Sache  ferners ju
thun ;  tworauf drey von de; Prefideriten der
Difputation, nachdem Vavianus die Acta
Derfelben Schuldbeiffen und Natl tberantivors
tet, gevathen , demunach die Neligions - Bz
fchaffenheit und die LBalyrheit durch veraanges
ne Handlung genugfam am Tag , als folle
man die Sache tapffer angreiffen. Der  von
Bafel aber vermemte man folte nicht eilen. Unz
terdeffen rourde die Difputation von den Choys
Hereen von Bern ,  etlichen Dominicanern
und den melyreften Pfavvern ab dem Land un-
tevfchricben ,  Diejenigen aber fo niche unters
seichnen roollen , begebrten, daf man noch jue
Beit Feine Religions » Aenderung vornehmen
folle , fintenmalbl fie auch Grinde qus Dder
Heil. Schrifft vorgebracht , und ihre Sache
noch) nicht verlohren geben ,  begebren unters
Defien , Da man ibnen cine Neael vorfdhreis
ben folle , wie fie fich su verhalten batten.
Dievauf haben Nathe und Biirger nac Yn-
vuffung gottlichen Benfrands erfennct , daf
Dic Meffe in ibrer Stadt , den Spittal auss
genommen , folte eingeffellet feon. Won den
Pharrern aber auf dem Land folle fich ein jeder
vidhten , nady dem er unterfhrieben 3 qudh
ourde cinem  jeden erlaubt an Altaren und
Kivchensierden das feinige beimsunchmen. Die
CSchufter viffen die Bilder fo ihre Driderfhafft

i
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in der Varfuffer:Kivche batten , und die Taf-
feln herunter , und verbrennten fie vor der Kivs
che : auch rourden aus dem Grofien MNinfter
Den fieben und groansigften Die SBilder roeg ges
than , unb ein Thel derfelbigen verbrennt ,
eine gange Gemeinde aber von Herven , Meis
fteen und Knechten in die Kivche beruffen ,
und von denfelbigen ein Eid aufgenommen,
bag fie fidy Des Fleinen und grofien Naths
Handlungen und NRathfchlagen mcht twiders
fegen , fondern felbige ihandhaben twolten. €8
ward auch fiir die welfchen Unterthanen eine
Difputation in Lateinifher Sprache gehaiten,
in welcher fonderlich Favell die Reformation
pertheidiget , veil aber Feine fonderliche TBiders
wdrtige fidy bervor gethan,; fo ward Diefelbige
bald geendet, @leichfalls bielt man aud) ¢in
Gyefprach mit Den L3iertauffern, in welchem
fie threr Srethimer tiberroiefen , und die harts
nackigffen aug dem Lande geflbret twoorden,
Die fremden beruffenen Gelehrten,die dieObrigs
Feit gaftfren gebalten, reifeten gegen Ende J5as
nuariug von Bern wicderumab,  Die pon Jiie
vich vurden von groepen Standss Glicdern bif
auf Lenkburg, und von dannen mit yoephuns
pert Mann durch Bremgarten begleitet, Famen
auch den erfien Hornung glictlich ju Jtvich an,
Auf den ficbenden SHornung fourden die jehen
SchlufDteden vor NRathen und Phrgern gut
gebeiffen , Den vier Bifdofen alle @cm?)lg [m

Cliz
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MReligions,Sachen abgeEandiget, die Decanen
und Camumerer der Side , Die fie Den Bifchofs
fen gefchrooren , evlaffen , die Priefter - Ehen,
Speifen 2. frep geftellet , und den Unterthanen,
fich den gemachten Ordnungen gemap ju vers
halten gebothen, Diefe ESrkannmif ward in
Dem gangen Yand ausgeFundiget, aber bey die-
fem allem auch ausgedrucket ; daf Bern, une.
angejehen diefer NReligions:Aenderung nicht ges
finnet, in duffeclichen Sadyen fich von ihren
C108 - und Bundsgenoffen u fondern, fondern
alleg , was fie ihnen gefchrooren in Treuen tu
halten , auch wann aus Heil. Scrifft fie jee
mand eines beffern bevichten Fonne , roollen fie
fich voeifen laffen.

LWann nun aber einer fo pldalichen Delis
giong - Aenderung in einer voeitlqufftigen Lanvs
fchafft, toie Der Stadt WBern Sebiet ift , aud)
einiche Unruben entftanden, ift ¢8 fich nicht fons
erlidy su verroundern.  Daf fo viel taufend Kis
pfe ihre mit der Nutter - IMilch eingc{ogenm
Meinungen und Slauben auf einmahl andern,
Dag die guvor hodyangefehenenSeifilichen allen ilys
ren Cigennug und Ehrgeis bepfeits fegen, und
nur der Lahrheit Sehor geben Ednnen , dag
micht auch unter fo vielen voeltlichen etliche ths
ven groffern Bortheil bep Dem alten Glauben
gefunden hatten, ift unmoglidh. Dieden K1d»
fiern Angehorigen und fogenannte Sotteshaugs
Seuthe , voavent dje evjten, die fich unvubng ers

geigtens
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geigten 5 voeil fie vermeinet , Dag man mit b,
fchaffung der Kiofter auch ihre denfelbigen su
feiften {huldige Pfichten . Sinfe und Jehenden
abfchatfen folle.  Sn diefer Mepnung fiuhnden
Die Angehdrigendes KloftergTnterlacken. Dann
fo bald der Propft und die Ordens:Leuthe das
felbft ibr Klofter famt aller Jugehdrde der hohen
Obrigleir tbergeben , Ddiefe auch hievauf einen
Bogt dabin gefchickt , und durd) denfelbigen
Den OrdenszLretidern einen chelichen Unterhalt
verfdhaffet ; vermepnten die Sotteshaus: Leuthe,
fie folten nun von ailen Pefchtoerden befrepet
fepn , fendeten pon Defrocgen ihre Bothen an
bie Obrigleit , fie voriger Plichten , fofie dem
Klofter geleiftet , su entheben , fonften fie fich
felbft frep madhen wolten,  TWeil man nun ihs
nen nicht alfobald entfprechen roolte, fiberficlen
fie Das Klofter mit beroehreer SHand, fo daj; der
Naths - Sefandte, den die Obrigkeit, fie eines
beffern su berichten , hevauf gefehicft, und dev
Landoogt Faum mit der Jlucht fich vetten Fonne
ten,  iefer aufribrifthe Hauffe var davmit
noch nicht vergniiget , fondern zog auf Thun
willens nod fehrners gegen die Stadt Bern
evunter ju vicken ; ailein die pon Thun fpers
veten ihnen den Pak, und tvolten fie nidht tocis
ters siehen laffen.  Diefes Feuer su Bfchen fas
men die Rothen von NiedersSiebenthal , von
Hasle, von Efche, Spiek ,Unterfeen, . und
bradyten es endlich, mit groey Jiachss Sefands

ten
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gen pon Bern dabin, dag auf Anerbieten Obrigs
Eeitlicher ©ynade die Aufrube Den finf und jrans
sigiten April geflillet , und diefes Sefchafft u
unterfuchen - und daruber endlich absufprechen
Der pierte INap von Rdthen undBlirgern beftitns
metworden. Bey fo gefabrlichengauffen, ftelleten
die on “Jern ihre Wachten aug, fdyrieben des
nen von Srepburg , Solothurn und Biel , cin
getreues Aufjeben auf fie su haben , und beruffe
ten auf angefesten Tag ausgefchofiene aus ihrem
gangen Land.  Diefe als fie ju beflimmeer Jeif
erfchiencn , verficherten die hohe Obrigeit, da
fie Gut und DBlut su derfelbigen feken twolten.
Hierauf rourden in ihrer Segentvart die BHos
then Der untubigen Gotteshaus: Leuthe auch
fevein beruffen , und ihnen flavcE vertviefen,
Dag fie roider Treu und Eid fid) gegen ihre vechts
maffige Obrigkeit aufgelehnet, dag Klofter Sne
teclacken mit frcfler Hand dberfallen , fid) bep
fremden um Hulff und NRath betoorben, und
getrachtet, der Stadt Bern getreue Unterthas
nen abteinnig ju madyen, 2c.  Nachoem fie fich
nun hierdber {dhlecht genug entfechuldiget , ward
ihnen vergdnnet ihre Befchroerden aud) ablefen
$u laffen.  2Al8 nun folches gefchehen, und fie
Die ausgefdhoffenen der getreuen Unterthanen , ihe
nen be?guﬂeben gebethen 5 Feiner aber fich ihe
rer  beladen wolte, toolten fie ihre Sadye mit
Torbehalt NRechtens ubergeben.  Rachdems
nun eine hohe Obrigheit der Anfrishrer Puns

¢ten
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cten einen nach dem andern grindlich beanttoors *
tet, Damit man fehen Fonne, wie vedlich fie mit
thren Unterthanen umgieng, begebrte fie an die
ausgefchofienen ihrer getreuen Angehdrigen , ihre
Mepnung tiber Diefes Sefdhfft ungefcheuet ju
entdecfen.  Diefe gieng nach vorgehabter Bes
rathichlagung dahin : E8folte eine Stadt Bern
bey ihren Grepheiten, Viviefen, Siegeln , Ges
rechuigFeiten und altem Herfommen verbleiben;
fie aber als getveue Unterthanen verpflicheet
fepn , Diefelbige bey diefen NRechten su (chiken
und gu handhaben ; Die von Fnterlacken {ollen
Denen von SBern gehorfam fepn, Sinfe und Jes
henden ohne alle Einvede besablen, tbrige Pes
{chroerden aber follen auf einem gefesten Tag
ourdy glitliche SNittel abgethan roerden, 1ies
brigens tolle eine hohe Obrigkeit , von ibree
sBitte voegen den aufrithrifchen ihren groben Feba
ler gnddiglich verseihen 5 mit dem Erbieten,
Da, fo fie insEungtige fich folchermafien vergefs
fen vourden, fie dev Obrigkeit foldye , andern
sum Erempel, abjuftraffen mit allen Krafften beys
{tehen wolten.  Diefe aufrichtige Mepnung hat
ver Obrigeit o roobl gefallen, dap fie diefels
bige gut gebeiffen, auch hinmwiederum verfpros
hen , alle ihre Unterthanen bey ibhren NRechen,
Srepheiten und Seroahrfamen su fchiken und
gu [chivmen, doch ohne Nachtheil und Schrods
dhung des Slaubens und der angefangenen Nes
formation, IS nun die Gefandten pon %egm

ie
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bie Stadts und Lands s Vothen auf den ficbens
gehenden Tag Maven 3u Snterlachen jufammen
geFommen, und groolff Sage hinter einander der
Unterthanen Anligen und Befdhrerden perhds
vet, fam eg endlich , nachdem man ihnen etlis
che Jurfe und Jehenden gemiltert, su einem pdls
ligen Beriche , weler audh auf Montag nach
Dfiagiten, vor Rathen und Birgern ju Yiern bes
Eraiftiget voorden. €8 fielen auch etliche von
Yiedau um diefe Jeit in dag Klofter Goteftade,
andere aus dem Land:Sevicht Jollifofen in das
Klofter Friemisberg ein 5 o war auch dag Land
Aclen unrubig, audh die von Ober: Sicbenthal
und die von Jrutingen wolten die SNeffe niche
aufgeben.  Allein alle diefe Berwegungen routs
'D}en in Furger Beit gutlich bepgelegt und gee
illet.

Kurg bernadh aber entffubnd eine tveit ge
fabrlichere Unrube in dem Hagle-Land , weldyer
fih bernach der meifte Theil der Oberldnder
theilhafftig gemacht, Gs tourde auf einer Landss
emeinde den fiebenden Sunius in Beyfepn etlis
dyer Untertoaldner ecmehret , die Meffe ticdes
rum eingufithren, und diefelbige bif auf ein jus
tunfitiges  Concilium mit Sut und Blut U
fthusen.  SHingegen war auch eine andere
Parehey, toelhe bey der Reformation verbleis
ben wolte ; allein Die erflere roar um viersig
SRann die fidvcfere, und fudte fich einen Ruz
Fen an denen im Ober-Sicbenthal , Frutingen,

[VLL Theil.) 8 2efche,
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Aefche, Briens, fonbderlich aber andenlinters
toaldnern, die lete aber nabm ihre Suflucht
su ihrer Obrigheit,  Die von Unterwalden
hatten aud) beveits Denen  von Hasle und
Brient, Priefter den alten Gottes: Dienfi ries
derum aufgurichten jugefendet. I8 nun Die
Obrigkeit von Bern Ddiefes Untoefen pernoms
men, fdyickte fie ihre Daths: Pothen in Une
teralden und JHasle ,  aber obre Frucht.
uch hat gu gleicyer Jeit dieObrigeit cinGcboth
an alle ihre Unterthanen ausgehen lafjen, ihre
porhergehende SNandate gehorfamlich su halten,
die von Hasle aber , die fich auf fremde Hilffe
pertrdfieten , gaben gur Antwort 1 Auf dem
&g, toie fie an Bern Fommen, alfo und nid)ts
anders wolten fie in Glaubens s und auch duffers
lichen Sachen verbleiben, die Mef-Pricfier ju
beleidigen , fep twider ihre Grepheiten,  Sie
erbieten fich Nechtens vor den Eidsgenofjen.
Diefe unruhigen Semither nun gu fiillen, fchicks
fen Die pon Bern aus ihren Unterthanen Boths
fchaffter , nemlich von vier Stadten, viev Lande
fcbafften, und pier Land.Gericheen an fie, der
Hoffnung , diefelbigen erden mehr Cingang
bey 1hnen al8 die pon Bern finden ; allein auch
diefe-Fonnten auf einer Den gwepten Auauft ges
haltenen Gerfammiung von Ddiefen fidrifdhen
Kdpffen nichts anders erhalten, als Dag fieveve
~ forodhen in Seit von viersehen Tagen u ante
wiiien,  Unterdefien {dhvieb die Obrigkeit eis
nen
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nen teit(Qufftigen Brief an die von Hasle, in
wocldhem fie fie dev Weitldufftigeit nach ibrer
Phichten evinnere, und yu-betrachten vermakbnt,
oen Pfand - Brief den Kaifer Heinrid) denen
on Weiffenburg Hang und Petern den dreys
sebenden Junii 1311, item den Urfas  Brief
gleichen: Sabrs von ihm  gegeben , item den
QBrief, fo die von Hasle An. 1333, der Stadt
Bern jugefiellet ; auch die Kauff Briefe deg von
LWe'ffenburg an die Stadt Wern , 2. Co
feben aber 1t es, Daf diefer au Vartholom us
geticliter “Buief etroas fruchtbarliches ausgerotirs
Fet, Daf vielmebhr alg derfelbige Den dreiigften
abgelefen voorden, etliche unrubige alfobald in
Uneerroalden, Srindelwald und Rrieng gelaufs
fen, aud) emen and-Taa angefiellet , auf rels
chem bey dreifig Untcrwaldner evfchienen, aug
dem Abjehen , die der Obrigkeit nody getreue
auch abroendig su machen ; allein fie Fonnten
nicht 3u ibrem Srocef gelanaen, fintenmall Digs
fe den Amman von Weiffenfits und Thomas
Dalter auf Bern gejendet , welche den piereen
September 1lver Obrigeit alles was vorgegarns
gen ergeblet, und um Sehus und Schirm arie
gebalten.  Die Aufetihrer hingegen lieffen einis
he Berantroortungs - Yvtickul auffetsen ; und
foldye gleichfalls duvdy ifre ¥ othen der Obrigs
Feit dberliefern 3 ovauf Diefe nochmablg eine
anfebnlidye  Sefandtfehagit bepdes an die pon
Uneerwoalden , 1ie audh thre ungehorfamen Uns

32 tevehas




84  Oefchichte der Schrociter,

terthanen gefandt ; troclhe aber nicht mehr alg
Die porhergehende hat ausrichten Ednnen.  Die
untubigen Srindelrwalder hiclten eine Verfamme
fung mit denen von Luterbrunnen, famen hiers
auf nady Snterlachen , bielten eine dffentliche
Gemeinde , bejtrafften den Pronft, dag er das
Klofter der Stade Pern ubergeben, machten
audy cigengcrodltig emen  £ands - Yenner und
einen Jrep Amman.,  Auf gleichen Tag den
fiecben und jwangigfien eptember vertrieben
Die aus dem Grindelwald ihren Pfarrer. Die
glitige Dbrigleit aber, um das dufferfie juvers
fuchen , erboth fich den fechs und groangigfien
Geptember ju Thun Den unrubhigen vor ihren
cigenen Unterthanen und Richtern von Stadt
und Land NRechtens ju gefiehen.  AlS nun die
ungehorfamen audy diejes ausgefchlagen , bevichs
teten Die pon Pern alle ihre Unterehanen alled
deffen fo vorgeganaen , und thfteten fidy jum
Krieg.  Die mehreften Unterthanen roaren der
Obrigeit getreu , uid erbothen fich Sut und
Blut ju derfelbigrn ju fegen. Hingegen woolte
Dag Land:Gericht Sternenberg mit den Obers
(Gndern der Neffe oegen nicht {chlagen. Obers
Siebenthal begehrte Feinen Krieg, fondern das
Necht, und vag fie flill figen Ednnten ; Frutine
gen, Spics und Aefche roolten micht wider thre
Nadhbarn Friegen, fondern weil Dag ganfe Land
pacthenifd fey, fo folle man fir die fieben Drte
gum Rechten Fonnmen,  Cben Diefed [)fadt)ten

on
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fchon vorher auf einer ju Snterlachen Den grocy
und jroansigften October gehaltenen Gemembde
Die pon Hasle, Ob r:Sicbenthal, Frutingen,
elche und Kratingen verabredet, und fich vers
{hrworen vom alten SBlauben mdt abjufiehen,
Des Nechtens allein vor Den fieben Orten der
Gidsggenofjenfchafft ju ervwarten, ihren Herren
an alten Pilichten nichts abgubrechen , Feine
Gervalt gu gebrauchen , diefer Sadhen toegen
niemanden fivaffen gu laffen, das Klofter famt
vor Sugehdrde auf Necht hin inngubaben , und
Die Aemter ju befesen.  Nadh weldhem Schlub
fie aljobald emen Klofter,Vogt, Landrveibel 2c.
gemachet , audy einen trogigen Prief an die
Ctadt Bern gefchrieben : Sie haben mit Eis
den fich jufammen verbunden, um ihre Spdne
Den GBlauben und anders berfihrend nirgendss
toohin als fur die ficben alten Orte jum NRechs
ton ju Fommen, und Dag Der geringfte unter ibs
nen ohne vorhergehndes NRedyt nicht folte bes
leidiget werden, dann tann einer beleidiget , {o
biclten fie fich alle fiir beleidigets fie begehrin
auch gu wiffen, ob die von Bern ihre Schirms
Herren perbleiben yoollen , an alten Pfliciten
und toie ¢in jeder Flecfen an eine Stadt T-ern
Fommen, folte nidyts abgehen , wiber alle fiveis
tigen Puncten aber folle man fidy deg Nedytens
behelffen.  Diefen trosigen Vrief voar endlidy
vie Obrigeit entfchloffen mit den Laff nindet
Sauft ju beanttoorten,  Unterdeffen Famen aug

S 3 eigenee
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eigener Peroegung von Thun, dem LandsGes
ridht Seftingen, und bepden Siebenthalen ju
Den Aufrubrern gen Snterlachen, und brachten
fie endlich dabin, dap fie fich erFldret auf acht
und jwangig Mann von Stadt und Land ,und
einen  Obmann von Thun tum NRechten su
Fommen.  llein diefer Schlug hatte Feinen Cre
folg, weil Die von Untervoalden in adyehundert
ftarcE bereits ibnen ju helffen im Angug waren,
Die von Bern aber , nachdem fie fich jum Krieg
entfchloffen , befegten Stadt und Seblog Thun,
mabnten alle thre B rwvandeenEidg undBundss
Senoffen gur HUIF: auf.  Die von Juridh hats
ten fich fchon auf einer alldort den neungehenden
October gehaltenen Tagleiftung ceFlqret , das
tvas ihren Eidsgenoffen von Bern ju Schmad
und Schand juftehe , und jugefuge fey oder
terde ,-0as fep auch der Stadt Jurich suges
fuget , derer von Bern Sadhe fep bepder
Cache, und fepen fie auf derer pon Bern Vers
mahnen ihnen gugusiehen gefinnet,  Frepburd
und . Solothurn tolten , weil eg die Nomifche
Neligion betroffen, der Stadt Bern nicht beys
fteben ,fondern die Sache in FreundlichEeit vers
tragen. Bafel und Lucern legten fidy fehiedlich
- in. DieSache ; andere fchaucten dem Sypiel u.
Die pon Biel , Neuenburg, Laufanne , Valens
Dig, Peterlingen 2. erfhiencn mit thathdyer
DHulffe. I8 nundie Unterroaldner angelanget,
‘befeste Heini von Planalp mie Denfe!bige?> und

enen
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denen von Hagle das Klofter ; wie aud) Unters
feen 5 auf Anndherung aber des Schiigen:Fahs
nens pon Hern und anderer getreuen Linterthas
nen perliefjen die Nebellen dag & tadtlemn , und
ftelleten an der Aaren ftarcfe Wadhten aus.
Der Schusen s Fahn aber o8 su Unterfecn
ein.  Weil aber auch die Fahnen von Thun
und NiedersSiebenthal , und Tags hernad) die
Cmmentbhaler anfommen, und der Bernerifde
Hauffe fich fitindlich vermehree , bradyen die Uns
terroaldner Nadyts in der Stille auf, jogen auf
Briens , und fehrners mit den RNadelsfubrern
tiber Den Bretinig nach Haufe. Al nun audy
Die Panner von Pern angelanget , rourde der
Schugen » Fahn in der Aufrubrer FlecFen
und Dbrffer gefandt, ihre Haufer geplundert,
bt Wieh , Haab und GSut gu der Obrigkeit
Handen genommen 5 alien Landleuthen von
Hasle und den Sotteshaus s Leuthen ein Tag
auf Den vierten November vor dem Klofjter Syns
terlachen in voeitem Seld aufGnade oder Lingnade
bin ju erfcheinen,angefese. Auf demfelbigen ficlles
ten {ich Die juvor ungeborfamen , nunmebro aber
vonallerHulff entbloten gehorfamlich e, Dasd
Bernerifche SHeer flubnd in voller Sehladyts Ords
nung lief suerft dag Eleine und hernach das grobe
Gefching [of brennen,faffete hierauf die unbervaffs
neten Landleuthe in dieeten, voeldhes fordytbars
fich anzufehen gervefen, er Schuldheipoon Ers
[ach madhte eine Sonberung, fiellete die fo der

S4 Obrige
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brigeit treu verblieben , yur Rechten, lobte
fie al8 redliche Unterthanen ifres Sehorfams
Die Aufrubrer aber, dever bey fnfhundert was
ven, ftellete er sur lincfen, fubr fie mit einer
harten ede an, flellete ihnen ihren unverants
rortlichen Ungehorfam und Aufrubr vor Aus
gen, voie fie fich felbyt ing Lerderben gejttivet,
wie fie mit der Obrigfeit Waffen umringet,
und e nur an ifyr fiehe, fie alljumabl aufjurers
ben , und andern Aufrihrern ju einem bedencks
lichen Bepfpiel ju madyen, Nt diefen und
Dergleichen ACorten exfchrecfte er die Rebellen;
Dag fie alle auf die Knie ficlen, ihren Fehler bes
Fenneten, und mit demithigen TWorten und Gies
berden um Berethung bathen. Der Schulda
heif aber , nadhdem er fie eine LWeile in dex
ngft gelaffen , fagte ibnen endlich, fie folten
nidht Rechtens , fondern lauter Snade rwegen
ihres Leibs und Lebens gefriftet feyn ; doch fols
ten fie, damit fie in das Finftige fich hree
Prliche beffer gu evinnern wiffen, die Artickel,
Die et ihnen roolte ablefen laffen , #odIff an der
Zabl annehmen und befhroceven,  Wdelched
alg fie gurwillig gethan, nahm der Schulds
hag ihre Panner, Fabnen, Land:Siegel und
Briefe gu der Stadt Bern Handen, Ucbrige
Unruben wurden audy geftillet, die Panner
von Pern Famen den neunjehenden November
roieder nady Haufe.  E8 waren aud) diefer Ges
fchaffte toegen unterfchiedliche Sefandte von
Lucerny,
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Lucern, Uri, Schiveis, Jug und Wallis su Bern,
Diefe entichuldigten der Untertoaldner Jusug, dap
folcher ohne der Ehrbarfeit Willen, von juns
gen unverfidndigen Leuthen gefchehen , ¢s Eamen
auch an die Both{daffter von dem Bifchoff von
afel » von der Regierung von Enfigheim,
von den Stavten Strafburg, Pafel, Schaff
baufen, Conftank, Rothtveil, diefen allen ward
wegen dbrer begeugenden  Freundfchafft und
Mubroaltung hdchlich gedancfet ; denen von
Srepburg aber ein Verrieh gegeben , dag fie
per GStadt Bern in ihren Nothen die Hilffe
abgefchlagen batte.  Der Landjchafft Hasle
aber ward bald hernach , denen getrenen und
geborfamen gu lieb, ibr Panner und Frepheiten
wiederum gegeben, doch m.t dem Beding , Dag
in das Flnfitige die von Pern als Landss Hets
ren, ihres Gefallens einen Land-Amman aus
ihrer Stadt, ober von der Landfchafft Hasle,
audy den Lands; LVenner und des Lands Finfs
gehener follen gu evtoeblen haben, SNt gleichen
2Bedingen erhielten audh dieSotteshaus:Leuthe
von Synterlachen ihr Panner und Srepheit 1o
oer.  Citliche von den Rebellen wurden einge:
30gen, vier von den Radelsfubhrern enthauptet,
viel hatten fich des Lands geduffert, derer Giis
ter aber die Obrigkeit ju ihren HAnden geyos
gen.  Alfo voard diefe gefdfrliche Unvuly mit
wemgem Byt geftiller,

Sy Das
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e nun die Difputation ju Bern e¢iniz
ae¢ Unruben in dem £and nach fich ge-
jogen , o bat fie bingegen an etlicyen

anDcm Orten die Neformation nicht roenig bes
fordert.  Die von Bicl lieffen. Durd) einige
Berordnete alle Bilder und Altcre abfchaffen,
toer etivas an Kivchenjierden: oder Bildern dars
geaeben hatte, dem licg man folches gefolaen,
tibrige Bilder twurden auf ein Servvlbe beys
feits geleget. o lieffen auch Conftans , Lins
Dau :c. die Bilder weg thun.  DVie Kirchaes
noffen gu &St. Mangen in St. Gallen erbielz
ten audy von dev ObrigFeit , daf diefelben abs
gefthaffct rourden.  Auch rard das Meffelefen
in Der Stadt und dever Sevichten ben Cidss
pflihten verbothen. Die von Glavis twaren
swenfpaltig , und rolten die einen die Meffe bes
balten, die andern aber die Rerormation einz
fubren.  Uber diefes L‘)Cfcbaﬂ?te Bielten fie eirie
Lands - Gemeinde den funffiehenden Merken ,

allvoo das Mebr fiic den Romifchen Gilauben
ausgefallen.  Die Unrulye Fonnte von defives
gen nicht aeftillet twerden , fintenmabl der Nes
“formation gunftige fortfubren derfelben gemaf
su leben.  Alfo wurden unterfchicdliche Landse
Gemeinden gehalten , auf toelden Ddie Eids
genot,v
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aenofifchen Gefandeen auch crichienen. Die
NRowifchaefinneten exbothen fich genen ilyre Fiz
verpart deg Nechtens auf die eilff Orte der
Cidsaenoflenfchafit, diefe hinaegen rolten, daf
die StreitigFeit , o cigentlichy ibr Land und
fonft niemanden berubre, in einer Lands - Ges
meinde entfchieden werde.  Diefe Jwepcracht
hat das gange Sabr hindurdy gerodhret , dodh
bat bep derfelben die Neformarion webhr ju alg
abgenomumen. Ju Pafel haben ecliche Epferer auf
ven Char:Jreptag die Bilder in der St, Mars
ting - und etliche andeve auf den Djtermortay
in Der Auguftiner - Kirche abgerhan, vwelche ,
als fie pon der Obrigleit in YVerhajt genoms
met, von jroephundert andern 1oggedbethen und
erfennt voorden , in funff Kirchen die Bilder
durch Obrigleitliche WdercEleute abjufchaffen.
Su Maplhaufen lief man den Bilderjturm fols
chergeflalt ergehen , da§ audy den gemablten
Senftern nicht verfchonet vard,  Als auch die
Reformation in den gemeinen Hevefchafften
fiberhand nehmen , die NRomifchgefinneten Orte
aber Diefetbe unterdrucfen roolten , Fam ¢s jwis
fchen Den mitregicrenden Orten sur Frage, rem
in Diefern Stick die Unterthanen ju gehordhen
hatten.  Die Catholifthen Orte fagten , was
unter den Cidggenoff n dag Mehr werde, dem
miiffe der mindere Theil folgen ; die von drid)
und ‘Bern aber antworccten ,  wann man von
seitlichen Sachen , die ihre Binde an[’cbenbr

meh:
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mebhre, fo veollen fie ficy vom mebrern Theil nicht
fondern,aber GOttes Vort Edite Feinem menfch:
lichen SNehr unterroorffen werden. AL%e fie nun
Eeinen von feinem alten Glauben drdngen ol
fen , fo Ednnen fie audy nicht jugeben, daf man
jemanden aufgromge , folhen gu bebalten. Dies
fer Streit bl unerdreert.  Jm Toggens
burg wie auch su Conftang rwurden die Meffe,
Nilder und Altdre audy meiftencheild abges
{chaffet.
Untexdeffen lag die Cidsgenoffenfchafft
entyroepet , und fuchten bepde Parthepen mit
Rundniffen und Vereinigungen fich u {rdvs
cfen.  Rurich und Bern veveinigten fich den
finff und groangigfen Juniug , einander bey
ihren Land . Louten und Frepheiten ju fchirmen,
audh die Obrigkeit in jeder Stadt , Den Slaus
ben betreffend, handeln su laffen wie fie folbes
aus Heil. Schrifft su verantworten  getraue,
und hiemit einander hievinn felbft rweder ju hins
dern, nodh andern foldhes ju thun su geftatten,
Bas duffertiche Dinge betifft , guten Frieden,
Ginigfeit und Binde gegen tibrige Eidsgenofs
fen gu bhalten ; Eeinen pon den gemeinen Serts
{chaffts - Angehbrigen , Dder roider Die 3odIff
Artickel Deg Chriftiichen Slaubens nicht gehans
delt, und der feine Sache mit B Ottes Wort
peranttoorten mag , firaffen su laffen, tann er
fchon rider Menfchenfagungen handilte. T3els
de Kirchipiele mie mehrever Hand SO1ees

Sort
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LWort annchmen, follen von niemand mit Ge-
toalt dDavon gedrungen , bhingegen elche mit
Dem Michr bey dem Rodmifdyen Sebraudy vers
bleiben vooilen , follen aucd) nicht davon abjus
ftehen geproungenvoerden.  C8 hacten fich auch
beyde Stadte eine Jeit supor mit der Stadt
Conftang verbunden , und als Oefterreich
fich Dartiber auf etlidhen Tagfasungen beklaget,
haben fie geantrortet , da {olches Burgrecht
toeder twider Die Erb 5 Cinigung , nod) twider
den gu Bajel gemacyren Bericht (treite, fintens
mahl dag Neich und die dltern Phnde vorbes
halten weroen.  Sm Wintermonat ift audh
St. Gallen, im Syenner folgenden Sahrs Biel,
im Hornung Mubhlhaufen , und Dden Dritten

terg Wafel mdif Burgred)t aufgenommen
torden.  JSingegen haben die Rdmifch - Cas
tholifchen Orre mit der Landfchafft LWallig ein
Burg s und Landreht aufgerichtet , in roels
chem Die groep folgenden Avtickel bedencElich, der
pierdte , wann jemand die Parthepen in ihrem
£and twolte dringen pom Giefege SHOttes und
Dem alten Giauben , {o follen und voollen fie
einander in eigenem Koften helffen , und darbep
fchiigen,  Der leste will , Dag die dltern Buinss
De follen porbehaften fepn 5 ausgenommen ,
roann eg um die Neligion u thun ift, alsdann
folle Derfelben Befchirmung allen alten Bunden
vorgehen.  Cben diefe Orte haben auch mit
Konig erdinandus aus Ungarn einen dergleis

chen
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den Schivm. ¢ Bund gemadht ,  weldhen fie
aber bald hevaus geben maffen, SRur ift bey dies
fem Sahr nodh su bemercfen,daf die Fransofen
Anfangs den Gitckswind folchergefialt in den
Segeln gebabt ,  Dap fie in das Konigreich
Neeapolis eingedrungen , -daffelbe auffer der
Haupt s Stadt faft gans erobert , dag Deuts
fche und Sypanifche Heer auch gesroungen Rom
su verlaffen , und ihnen nadyufolgen.  Alein
ein voeit graufamerer Seind, nemlich die Peft,
griff fie mit folcher L3uth an, daf fie Lautree
Den Feld« Oberfien famt mehr als 20000, hins
aeriffen , worauf die tw:nig bergeblichenen in
grdftem Ssammer bag Konigreich verlaffen mugs
ten. Die Ciddgenofien hatten nochmablen ihs
ten Theil an diefem Unglick ; fintenmabl vor
4000, Di¢ Diefemn Neapoltanifthen Jug beys
gevoobnet ,  nicht eimmah!l vierhundert, und
svoar i groffem Clend toicder nach Haub ges
Fommen, 8 ift audy im Augufius diefes Sahrg
Die Stadt Dern aus dem Jrangodfifden Pund
getreten , hat allen Penfionen abgefact , und
fih, toie Jurich, mit dem ervigen Srieden mit
GrancEreid) begnuget. 2
"Gn dem 1529ften Fahr nabhmen Ddie Nes
ligions » Streitigfeicen und die Berbitterung
Der Semtither mehr ju alg ab , und batte 8
bas Anfehen , alg wann die gange Cidsgenofs
fenfchafft fich sertrennen folre. Su Bafel, gledy
bep Anfang Des Sabrs brady dev evfie Sturm
aus.
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aus. €8 hatte die ObrigFeit bep etlichen Sahs
ren Die Cinigleit Der Burger in Neligionss
Sadyen durd) unterfchiedliche Mandate, fonders
lich aber , daf bepde Parthepen nicht widee
einander predigen , nodh emer den andern
fdhmaben folle, bepsubehalten getrachtet. Daf
diefes Nandat (dhlecht gebalten rwiirde, beFlags
ten fidy etliche Biirger, von welchen die meifien
Der Neformation geneigt, Die grofien HHerren
aber hielten eg mit Dem alten Glauben, Die
Brger in drephundert ftarcE gaben den fiebens
und groansigfien December perfirichenen Salhrs
dem sMagiftrat eine Bittjdhrifft ein, Dem INans
dat pom emtrachtigen Predigen toerde nicht
nachgelebt , ein Iheil verfeacre , verdamme
und baffe den andern.  Solches jroepipaltice
Predigen fey ein Brunn der Lajter, ein Decks
mantel deg Abevglaubens , cine Berwirrung
des Gewiffens , eine Meibung deg gdttlichin
Zorns 1. 2. weder im LWachen noch im Neie
fen Eonne einer dem andern mebr trauen , alfo
folle die ObrigFeit die Prediger dabin halt. 0
ibrer Lebyre Rechenfdhafft ju geben , auch dafd e
Mef 2 Pricfter die Meffe untevlafien , bif daf
fie folche aus GOttes ABort bewiefen.  Hine
gegen jogen die Romifthgefinneten , fonderlich
Dic in Der Fleinen GStadt den Harnifch an, rours
Den aber von der Obrigkeit jur Rube gewiefen,
fic Famen gleichfalls mit einer Bittfchrifft cin,
den neun und jwansigften, daf man alles in

Dt
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Dem alten Stand und bey dem alten Gilauben
bleiben lafle.  Auf Vernehmen nun daf die
Oefandten von Juvich angelanget, aviffen die in
Dev Eleinen Stadt nochmablen ju den IBaffen.
218 folches die in der groffen Stadt, und die det
deformation geneigt, vernommen, bewafnes
ten fie fich gleichfalls in 3000. ftarcE, und wolten
nicht aus einander geben , bif ibre ABiderpart
bie LWaffen bevfeits geleget.  Endlich freliete
Der ?J?agi[trat aus Beprathen der Vothichaffs
ter von Zuridy, Dern , Strafburg, Mikls
baufen , aud) von Lucern 2. einige BVerglichss
QActicfel, daf SOttes Wort pur und cintrach-
tig geprediget werde , dafi die Predicanten 1vos
chentlich roenigftens einmabl folten jufammen
Bommen , um ju vevfuchen , ob fie der Lebr
hatben nicht mochten veveiniget, und daf am
Sonntag nach Heil. Drevfaltiofeit von der
Meffe ein Offentliches Gefprach folte gebalten
roerden 2c.  Weil nun diefen Artickeln fehlecht
nachgelebt rourde, begehreen die Meformirte ,
Dag alle dem FBort GOtes IBidertvertige ,
und die unter der Priefterfchafft Anvertvandee
hatten, aus dem Nath treten, und bif ju
LUustrage der Sache, dochy ilhren Slyren unfehads
lich , folten eingeftellet feyn.  1Ind weil etliche
roenige nady ibrem Sefallen alles rvegierten,
folle der Ratly in das Finfftige durch die Sech-
fer , die Sunfftmeifter aber durch die linffte
ertvehlet werden.  * Nach evlangter IWillfabe

fellee
* Vide Gimler.
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ftelleten fie, roie fie fagten , ju ibrer Sichers
heit Den achten Hornung fehs arobe Stucke
auf den Kornmarett, befchloffen die Gafien mic
Ketten o bielten gute LWachten , und geiaten
jich den neyndten bey 2000. favct in Aaffen.
218 fie nun durch viersig Mann einen Umgang
thun lieffen , 3u fchauen , ob alle Poften wolyl
vermabret , und einer von diefen Biwgern mit
einer Dellenparte eine Tafel in dem grofien
Manfter  geoffnet, aus welcher ein Bild hevs
unter gefallen, die Priefter davaus abgenoms
men, daff man die Bilder ftivmen wolte, und
fich widerfeset , das Gefchrey auch) evgangen,
afs ann die vierkig in Gefahr wdren, 1urs
Den alfobald von dem Kornmarcet noc) dreys
bhundert ausaefchoffen , telche, als fie ju den
picr&ig gefioflen , die Bilder in dem Mimfrer
3u fturmen und hevunter ju werffen angefans
gen.  Bon dem Minfter gieng der Sturm
auf &t. Ulvichs 4 ferners auf St. Albang
Kivche , und tourden die Bilder allerorten lyers
unter gefiuvget 5 denen Nathsherven , die fie
abmabnen wolten, gaben die Bilderftirmer
jur 2ntwort : IBas ihr dreny Fabre ohne Nach-
ruck berathfchlaget, wollen i in einer Stund
u Cnde bringen.  Den #wdlfften Hors
nung tourden die Bilder auf dem qrofien Minz
ftecplag verbrennt.  Frentags den biersehenden
woard ein beftandiger Schluf aemadht, dag al-
e Bilder , Meffe 2. ju Bafel und in ibven

L VIIL Theil, ] ) Gebies
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Giebicten todt und ab feyn folten. Sonntags
darauf rwurden in allen Kivchen deutfche Plalz
men gefungen.  Den achtgehenden rourde den
abgervichenen Burgern Vergeibung des Bers
gangenen verfimdiget , und toofern fie tvider
gemeine Stadt nichts ungebiihrliches gebans
delt, freer Jugang geoffnet,  Alfo ift die Dies
formation ju ‘Batel joar mit Lntube, aber
doch ohne Blutvergiciien feftgeftellet rworder.
SHierauf ift das hohe Capitel fame feinen €a-
pellanen und Sugervandten ab » und quf Jrey
burg in Breifgau gesogen.  Alhwo es verblies
ben bif Diefe Stadt von FrancEreich evodert,
und demfelben durdh den Fhemivegifchen Fries
den tiberlaffen tootden.  Hat fich hierauf gu
vlesheim in es Bifchefrs Gebiete nicdergelafz
fen. Der Bifchoff aber batte fchon lanaft vorher
feine SHofhaltung nach Poventru verleget. Die
Gtadt Bafel aber ift , wic fchon oben verdens
tet , in Das Burgreht mit Juvich, Bernund
Conftank getrefen.

Dem Beyfpiel der Stadt Bafel folgete
Shaffhaufen , dann nachdem vor Sonntag
Subilate von Fleinen und groffen Rathen etliche
ausgefchoffen roorden, dasReformations:Ierck
grimdlich su unterfuchen, vourden Freptags voe
Sacobi in St. Wolffgangs Capelle am Oelberg
die Bilder abgenommen. Als aud) die Gefandte
von Qurich, Bern, Bafel, St. Gallen ,
und Mitplhaufen auf Michackis vor dem grols

fen
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jen Nath ecfchienen , und denfelben erinnert ,
diewveil fie GOttes ABillen exFennen , und bes
veits fo viel Mefjen , Bilder und andevn Abers
glauben abgethan batten, als folten fie, SOt
suChren, und ibnen felbft ju Frieden, Nube ,
und Woblfalhee das ubrige auch abftellen, mit
Berficherung Leib und Gut ju ihnen ju fesen.
Der Fleine Nath hielt ¢s noch mit der Meffe,
ouch ourde die Neformation durch) die Gemeinde
ermebret , und Donnerftags nach Midyaelis
die Meffe und Gogen, ju der Dirgeridhafit
grofjer Sreude abgethan.  Hierauf ift Schaffs
baufen in der Evangelifchen Stadte  Burge
Mecht getreten.  Montags vor Martini oard
Prieftern und Monchen der Cheftand geftattet,
und den funff und jwansigfien November cin
Chegericht gefesset.  Iu &t. Gallen haben
gleichfalls Eleine und grofle Rathe den drey und
sroangigften Dornung befchloffen die WBilder,
Tafeln und Altare aus dem Minfrer und den
Capellen abjufchafien, auch den Burgern , une
aeadhtet Das Sonvent fich widerfenet, befollen
folches yu vollftvecEen , telches diefe auch fo ¢is
ferig gethan, daf an &t. Matthias Abend
inner jroenen Stunden die WVilder an einem
Dauffen geleaen.  Dic freinernen mwurden jerz
{thlagen, die bolkernen aber, mit toeldhen man
vierkig Wagen angefullet, auf dem Peiiel vers
brennt.  Und als bievauf etliche Cidsgendfis
fche Orte denen von @@r Gallen gedrobet, daf

) 2 fo
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fo fie von der angenommenen  Reformation
nicdht abftehen wolten , fo werden fie fich ibrer
Stadt, wann derfelben twas widriges 1wieders
fabren folte , nicht beladen, fepnd fie mit Ju-
vich und Bern in das evftaenannte Purgrecht
getreten , und haben daffelbe in Bepfepn beys
der Stadte Gefandten  gemeinlich befchoren.
Bey anhaltender Uneinigkeit in dem Land Glas
vi$ rourden von bepden Parthepen endlich fols
gende Actickel beliebet +  Crftlich, Mefje und
sHilder, wo fie noch ftehen, follen bleiben, ¢8
fey dann , daf ein Kivchipiel folche abmebre.
B fie bin feyn, folle ¢8 dabey bleiben , doch
wann ein Krancker das Sacrament begelyre ,
folle 8 ibym nicht abgefchlagen werden.  Jweys
tens , alle Predicanten follen allein GOLtes
ABovt , das ift,alles, fo fiemit Heil. Schrifit
wiffen ju erbalten ,  predigen , wer 2as nicht
thate , folte aeftrafft werden, wic auch der, der
fie Der Lagen falfchlich befchuldigete. Drittens

alle Predicanten {ollen im Land- fichern Aane
del haben,  Bierdtens , fepnd die Feft 2 Tage
die man feyren folle, ausgefeset.  Hierauf rours
den audy alle, Slaubens yoegen gegen cinander
auggeaofiene Schmalworte aufaehoben. Segen
Ende des Monats Januarius haben die in dem
SlecEen Aefen , denen von Schweits und Glas
ris suftandig, tvie auch die ju Schenif und im
Gafter die Meffe abgethan , und als fie am
lesten Sonntag bemeldeten Nonats auch die
Bilder
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Rilder abfdhaffen toollen , baben die von
Sdoeits fie bey gefchmwornen Eiden ermabnet ,
foldhes nicht su thun.  Die von LWefen aber
antyorteten , in roeltlichen Dingen roolten fie
alg ehrliche Leute , allen Sehorfam erweifen ,
in den NReligions - Sachen aber miffe man
GOt mebhr gehorchen alg den Menjhen. E3
lieffen auch die funff Orte durd) eine Sefands
fchafft Diefe Leute pon der NReformation abmaks
nen.  Alein fie beharreten darauf, daf, wann
man fie aug dem LWort SOttes eines Jrrthums
tiberseugen Ednnte, fie fich wolten weifen lafs
ferns el man aber mit Drohungen ihnen heff:
tig sugefeset , haben fie Schirm bey Jarich
gefucht.  Die von Bremgarten waren m der
Deligion entsroenet, die Romifchgefinneten bes
tufften eine Gefandichafft von den funff Orten,
die Coangelifhen aber von Jdvidy, fie cveifers
ten fich folchergeftalt , DaB fic gegen einander
Die Waffen ergriffen, allein die Sefandten von
Savich und Wernher Schodeler Al Schulds
heif , vedeten {o viel ju der Sadhe, daf nachs
e Diefelbe vor der gefamten Burgerfchafft in
ein Mehr gefommen, durch die meiften Stims
men die Diefje und Pilder aberFennet worden.
Bu Bifchoffssell rourden den finffeen Hornung
Diefie und Hiloer gleichfalls abgeftelle.  Ju
Biel wourden etliche Rathsherren bertichtiget ,
als wann fie den ‘Bilderdienft heimlich fortfess
ten. ABeil nun fhon ehedeffen die Birgers

& 3 {chafft
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fchafft begebret, daf Fein LWRider{precher des
LBorts HOttes den in Rath gefeset oder davinn
geduldet werde , alg wolte fie dem TMeper und
Nath auf gevoohnten Tag nicht huldigen. Als
nun die Stadt BVern fich in das Mhccel  ges
fcblagen o hat am groansigfien DHornung die
Burgerfhafft und gange Gemeinde fich vorbes
balten , funfitighin Eeinem, der die :08en bes
halten wolle , su buldigen. So vourden auch
in Dem Erguel und St. Smberchal, wie aud)
auf dem Tefenberg Mefle und Wilder nicht ob:
ne Widerfpruch abgethan. Dieffenboffen hat
Mitrwochens por dem Palmeag , Mellingen
aber an dem Ofters Abend die Bilder abge:
{chaffet.

Unterdefien fie fich olles in Delvetien ju
einem blutigen Srieg swoifchen den Cidggenofjen
an : je mehr dieNReformation , audh in den ger
mein¢n Hervfchafften junabm , je verbitterter
wurden die funff fir den Ndmifchen GSlauben
eifernde Orie, Lucern, Uri, Sdyweit , Un:
teroalden, und Jug.  Dagu {dhlugen nody viel
andere Sacherr , welche dag Miptrauen und
Die :Bitterfeit” gegen einander vergrdfferten.
Die von Bern Fonnten noch nicht verdauen ,
Dag Die Unterwaldner roider ihre Blinde, fon-
Derlidy aber wider die Verfommnif von Stans
Den Bernerifchen Aufriihrern jugetogen, und
fie mit bewehreer Hand unterfinget, dDefmegen
fie und Die pon Juvidy mit Denfelben ju ‘iﬁag;n
micht
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nicht meht figen voolten. €8 hatten auch die
finf Otte, um fich su fidvcen einen fehr nach-
vencElichen Bund mit Konig Ferdinandug, den
alten Glauben ju befchuisen , und die Reformas
tion u unterdrucfen gemachet, und denfelbigen
su Waldshut um GSeorgiug befthrvoren 5 toels
ches Den Neformivten unleidlich vorfam,
Rehrners {tarb in allem diefern Untoefen Srans
c:feus Abt von St. Sallen in der Eharwodyen,
und ward an feine Stelle Chilian Kauflein jum
vt ertvehlet , soen von den SchirmsOrten,
nemfich Lucern und Schyweits hieffen diefe Woabl
gut ;- Jtivich und Slavis aber twolten Chilian
nicht fir einen 2Abt erfennen , fondern permepns
ten, voann ¢v wolle Here feyn, o folle ersuerft
aus Gottes T3ort erroeifen, daf die Mdnchens
Negul, Mefleten, Singen, 2. Sott woblges
fallig ; Eonne er folches nicht thun, fo folleer
nicht ein Abt oder Hevr; fondern nue ein Schaffs
ner genennet werden, den vier Sehivm-Orten
idheliche Dechnung geben , und roag evibriget
an die Avmen vervoerden : audy follen die une
eiliche Befchroerden , die twider Sott fepen,
Den Sotteshaus: Seuthen abgenommen toerden.
Di¢ von Schveits huben fehrners in der Srafs
{thafft Safter, die dagumahl unter dDev Pevogs
tung Der von Glaris war , obne derfelbigen
Wiffen und Willen Den groey und groansigften
My einen Pfarver Sacob Kaifer, bepgenennt
et Scloffer, auf, fabeten ihu auf Schroeits

©® 4 und
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und [ieflen thn , ungeachtet alles Nechtbictens
Direr von Glavig, wie audy fhrifftlicher und
mundlidher Sicbitte der Stadt urich den neun
und goangigfien gu Afchen verbrennen, welches
Die Gemuther noch mehr verbittert hat,  Yuf
ver andern Seiten beFlagten fid) auch die funf
Orte uber das aufgerichtete Purgrecht der
NReformirten Stadte , als jur Uncerdruckung
Deg Qomifchen Slabens angejehen 5 Gber die
ANeformation im Thurgdu und Freyen Aemtern
und fiber dDen Sebyirm, den die von Juich den
Landleuthenim Saftersugefaget.  Endlich Fam
noch dagu, dag die von Unterwalden thre Lands
pdgte in Die Frepen Aemter , und nadh Baden
auffithren, Rurich und Bern aber fokhes niche
geftatten wollen , ¢8 todve dann juvor UYnters
toalden ihnen des Nechtens toegen des Juzugs
im Oberland geftanden.
un fuchten rwar dieunparthepifchen Orte
vie Streit:Sadyen gutlich bepsulegen ;5 die von
Bafel, Schaffhaufen , Appensell und die Piinds
ner handelten jonderlich auf etlichen Tagfasuns
gen ju ‘Baden, dett Streit mit dDen Unteralds
neen ju fdhlicheen, brachten einen Entrourff ju
Papeir: €3 folten vie von Vern die Untertvalds
tner alg fromme und redliche Eidsgenofjen halz
ten 5 Digjenigen Untermaldner aber, die ohne
vorher gegangenes Mehr der Lande: Bemeinde
in Der Perner Sebiet eingefallen , ibhren Sehs
fev und Unvecht evfennen , die a\‘)eruerig‘bcgl
HE
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Aufrubrer hinter denen von Unterroalden nicht
geduldet toerden ;3 hingegen {olten die von
Bern den Untertwaldnern die geforderte Kriegss
Kojien nadblaffen.  Obroohl nun Bern judem
Qerglieh nicht ungeneige , fo wolte doch i
vich , roelches fich bedincken lich, die Straffe
fur einen {o groben Febler fey viel su gering ,
nichts dDarvon hdven, Den ey und jwankigs
ften April Famen pon den vier Oreen, Lucern,
Ui, Schroeis, und Jug Gefandte auf Bern,
beFlagten fidy voegen der Stadte Burgrecht ,
Der Neformation in gemeinen Hevrfchafften,
ves Sehukes der Stadt Juvich, denen im Sas
fieern gegeben 5 toie audy, Daf die von Jhridh
groffe Kriegs:Anflalten wider fie machten, bes
gebreen an Bern , toeffen fie fich in diefen Ums
flanden su thnen su verfehen , und ob fie die
Bunde halten wolten,  Dievon Fern antroors
teten, daf ihnen der Friede angenchmer als
Der Krieg , und dag eg an ihnen nicht ermans
geln foite , die JRube und ein vollFommenes
(g ) . . o A .
~trerauen unter den Cidggenoffen totederum
bersuftellen,  Unterdefien hiclten dieverblrgers
ten Stavte den finffsehenden Aprilgu Bern,
und hernach den ein und zwansigfien su 3arich
ibre Jufammenfunfft, und Eamen tbcvein , eine
Gefandtfchafft der Stddte in die funf Ortesu
fenden, theils die KlagsPuncten , fo fie ju Vern
gefubret, ju beantworten, theils aud) fie yu bes
fragen s ob fie von der mit Kénig Ferdinand
& 5 aufs
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aufgevichteten Windnif abftehen voclten , und
wolfec man fidh su ihnen gu verf hen hatte.
U3 nun auf den crften SNap diefe Gefandichafft
in die Orte gevitten , und die Antrort nicht
nady Wunfch ausgefallen, jchlugen fich dievon
Slavis . Bajel , Frepburg , Solothurn , Schaffs
haufen und Appensell in das Mittel , permabs
neten Die von Surich und Bern, denmit Unters
walden entroorffenen PVerglied) angunehmn;
Die von Jtvich aber wolten foldyes nidhe thun,
ohne fonderbare die frene Neligions:Uebung bes
treffende angehencte Avticful.  Diefes gefchas
be auf einem Tag su Daden, Freptags nach
der Auffabhre.  Weil nun die flnf Oree der Uns
teroaldner  fandodgte mit Servalt eingufesen
porhatten, bielten die Piwger:Stadte nod) eis
ne Sufammentunfft su Arau . allo Ddie einen
sum Krieg, Die andern aber jum Srieden fich
geneige erseiget.

Syudem 8 nun an der Jeit geroefen , Dap
Der neue Sandoogt von Unterroalden in Die frepen
lemter cinreiten folte , Die Unterthanen aber
fich befSvchtet , fie mdchten roegen gedndercer
Neligion ur Straffe gesogen roerden, und defs
roegen bey Jirich NRath und Hulffe gefudht,
fanden Diefe fiir gut, das Klofter Muwi, auf
Den pierten Suniug, und hernach auch die Stadt
FBremgarten ju befesen.  So bald folches ges
fchehen, {hlugen fich nohmablen Glaris , Das
fol , Sehaffhaufen und Solothurn durd) ibre
Gefandte
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Glefandte ing Mittel , mit Jorlellung , was
flie Sammer qus einem einbeimifchen Krieg ents
ftehen fdnte. Die von Jurich aber antrwortes
ten: fie bdtten fich lange genug gelitten, den
funf  Orten offtermablen Recht anerbothen,
aber Feine Anttvort erhalten Ednnen 3 Ju dem
fo haben die Orte Nappersweil befeset, auch
gu Waldshut fich um Hlffe beroorben, und
aljo- genugfamen Anlaf jum Krieg gegeben ;
alfo tollen fie in ihrem Borhaben fortfahren,
und ihre Herven um Hilffe und Suzug , laut
Der WPiinde evmabnet haben , lieflen hievauf die
Ucfachen des Kriegé in offenem Druck ausges
ben s jogen mit ihrem Panner den neundten Sus
niug gu Seld , lagerten fich gu Cappel , und
fchicEten noch gleichen Tags den flinf Ortenibys
re Abfagss Briefe su, lieffen auch einen Fahnes
Dag Gafter eingunebhmen , einen andern das
Thurgau gu berahren , den dritten gegen Cins
fiedelnr su verricten, ausgiehen. Wern vijtete
fich unterdeffen auch sum Ausjug , und hatte
goeny Panner perordnet , Oas erfie von Gooo,
tann unter Hauptmann Sebaftianvon Diefis
bach , und Lieutenant Cafpar von Mabhlenen ,
Dag andere pon 4000, unter Hang von Crladh,
Alt: Schuldbeif und Bernhard Tillmann, Die
von ucern jogen den acheen Suniug mit ihrem
Panner aus, und die uricherifchen Vor-Trups
pen giengen auf SBefehl der Obrigheit in ihr
Daupt s Lager nach CSappel guraef 3 Bern 308
mit
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mit ihrem evften Panner den neundten Suniug
aus , befeste ihre Gsranken gegen Lucern und
Unterroalden. Al nun die von Jiivich ju Caps
pel, und die funf Orte in Dem Baarer,;Poden
beveits gegen einander [ager, und man grofies
Blutvergieffen beforgete , Fam  Den jehenden
Hang Ebli Ammann gu Slavis , juerft in dev
finf Orte , und hernach in der Juricher Las
ger, bath mit febr betoeglichen LWorten , und
mit Borftellung , was Fammers aus Ddiefem
innerlichen Krieg entfiehen mdchte , um einen
getingen 2nftand , Der guten Hoffnung , ev
und andere Ehren - Leuthe werden folche Mittel
erfindent , durch tocldhe ohne Blutftivsung die
GtreitigFeiten Fonten bepgeleget verden.  Sne
Dem man nun auf bepden Seiten ihm Sephor
gegeben , und einen Anjtand betvilliget, teard
pon Den Schiedleuthen viersehen Tage hinter
einander fo ftarcE und eiferig andem Frieden ges
arbeitet , daf Derfelbige endlich dDen vier und
swangigiten Suniug ju Stand fam; in toeldyer
Seit dic von Hern mit ficben und rwankig Jah:
nenr von ihren Aemtern und einem fdhdnen Ses
fchis yu Premgarten , die Hulffs Bolcker aber
von Bafel , St. Sallen , Mublhaufen, und
Diel auch nach und nadh angelanget, su den
finf Orten aber finfiehenhundert IBalifer
geftoffen 5 o daf man erachtet, daf bey dreifs
fig taufend Cidsgenoffen gegen einander ith
Geld gelegen. €8 gieng auch das Serticht, als
wann
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wann der Konig Ferdinand viersehen taufind
MNann, der Caftellan von NUE aber viertaufend
Schigen, den funf Orten bepsufpringen in Pes
reicfchafft hatcen 5 allein diefes fhmarke Unges
woitter jertheilte fich ohne Schaden, undhatten
Die Eidsgenofien fo fcharffe und gemeffene Ords
nung gegen einander, daj bey {o vielem Volck
nicht ein SNann verleht orden , rooriber eis
ner von den Schiedrichtern, Sacob Sturm,
Stadtmeifter ju Strafburg (ich verroundert,
und gefprochen @, Ihr Cidsgenofien fepd felts
» fame Leuthe , tvann ihr gleich uneinig feyd,
» [0 {epd ibr eimig , und vergeffet dev alten
» Freundfthafft nicht.

Alfo ward der erfle Landg:Friede durch
Bermiteelung der Gefandten von Glavie, Jreys
burg , Solothurn, Schaffhaufen, Appensell,
Den drey Bunden, Rothweil, Sargans, Straz
burg und Conftang im Felde gejchloffen, und
beftund in ficbengehen Avtickeln, welche roix vers
Eirst anbringen wolien, 1. Dietveil niemand
sum Glauben gesroungen toerden foll, follen die
funf Ovte und Die ibrigen auch nicht darsu ges
nithiget werden, o aber in gemeinen Herrs
fchatften die Meffe abgethan und die Bilder vers
brennt , foll niemand darum geftrafft twerden;
100 fie nicht abgefiellt, foll man niemand jvins
gen, auch ihnen fo es mcht durch das Mehrers
Fenntet voird, Feine Predicanten gegeben roerden;
fondern was unter den Kivchgenofien Neffe und

sBildes
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Bilder aufsoder absuthun das Miehr twiirde
pacbey foll e8 auf der Kivchgenoffen Sefallen
bleiben , und Fein Theil ded andern Glauben
perfolgen und fchelten. 2.  Die Ferdinantfche
Bimdnif foll den Sdhyied: Orten heraus geges
ben roerden, von dem aufgerichteten Burgredt
mit WWallis foll ju Tagen geredt werden. 3,
Die fechs Stadte bitten die flnfOrte gank ges
fliffers, Die Penfionen abjuthun.  Wann fieaber
folches nicht thun twolten, o behalten fie fich
por , DaB Diejenigen pon den Orten, Die der
Stadte Unterthanen wolten auftoiegeln und in
Krieg fibren, von ihren SHerven und Obernan
Leib und Leben follen geftrafft werden.  Der
pierte fiehet an die Austheiler der Penfionen ob
diefelbigen gufivaffen.  Der finffte, dag die vicr
FBalbftadte nicht mebr wegen gemeinen Eivs:
gendfiifhen Sadyen ,  befondere Jufammens
Finfften halten follen , tobl aber in Sadhen,
die fie allein betveffen.  Sechtens : Kein Ort
foll mebr im Nahmen der gefamten Cidsgenofs
{enfehafft » obne Wiffenn und illen der andern
ausfchreiben oder handeln.  Der fiebende fichet
ves hingerichteten Facob Sehlofiers deg Prds
dicanten Kinder an.  Achtens : Ale Mandate,
fo die Stddte der Neligion halben gethan,
follen bey ihren Keafften fiets und unperdndert
perbleiben , fie aucdh und dieihrigen roegen Abs
fchatfung der Meffe 2c. unangefochten verbleiben,

toeil niemand jum Slauben, gejroungen me‘ybuen
olle.
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folle, SYeundtens, dag alle die, fo den Stad:
ten arich und Bern in diefem Krieg jugesogen,
ungertrafft und unangefochten bleiben follen.
Sehendens : Alle Schmah . Worte des Slaus
bens roegen follen abgeftellt und verbothen feyn.
Cilfftens : G0 Suter verhafftet, follen fiefrey
gegeben roerden.  Jrodlfftens: Murner joll fich
egen feinen Schmah-Sdrifften vechtfertigen,
Drepgehendens: Die Schied - Orte follen den
von 3arich und Bern erlittencn Koften beftims
men,  Wiergehendens : b die Stadt Bern
den Streit: Handel mit Untervoalden gltlich
oder rechelich roolle entfcheiden (affen, foll an ifyr
fichen. Funfiehendens : Kein Theil joll den
andern pon feinem Slauben treiben. ey Stadt
St. Sallen fol von den vier Schirm:Orten in
ihrem Anligen gegen dag Klofter geholffen wer.
den.  Sedhgyehendens : Den Thurgduern {ole
len nicht mehr fo muthrvillige junge Bdgte ges
geben roerden.  Siebengehendens: Die Cidss
gendffifchen Biinde , die Verfommnif ju Stang
und Diefer fands:Friede follen unverroeilet bes
{chrworen roerden.  Dent vier und gwansigften
und funf und jroangigften Suniug, 2.

C8 twar aber diefer fands.Friede bey teis
tem nidyt Frafftig genug, die fo tieff gefchlages
ne L3unde u beilen, und die alte Vertraulichs
Feit unter den Eidsgenoffen riederumn hevgufele
fen ; Faum toar ec befchloffen, fo thaten fichalz
fobald allerhand Mifverftandniffe hervor, Die

funf
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finf Oute toeigerten fich den Serdinandifchen
Rund Heraus sugeben , teldyes die von 3urich
ibr CBolc wiederum ju Dem Panner ju berufs
fen , Die von Ysern aber Die thrigen ju *Brems
garten aufgubalten peranfafjet.  Auf erfehenen
Gt gaben Ddie flnf Orte denfelbigen den
Schiedleuthen in die Hande, und als ev jolte
dffentlich abgelefen tocroen, griffver fluge £ands
9lmmann Ebli von Glaris auf denfelbigen . und
servif ihn, qus Fordyt, ¢8 mochte deffelbigen
Sinnbalt die Gemither nur mehr verbittern,
&8 fchrourert auch Die von Sdyroeis und andes
ve, che fie aus dem Feld gesogen , sufammen
oen alten Glauben in allen ihren Gebieten fu
fandiaben , und alle die fo gu der NReformirs
ten Neligion nbertreten wolten , hartiglich su
firaffen , welches auf folgenden Taglasungen
nlaf su neuen S trertigbetten gegeben.  Dann
wweil i Dem erften Avtickul fiebet, Dag niemand
sum Glauben foll_gesrungen toerden ; fo vevs
funden die von 3arich diefe Worte alfo , Daf
wann auch in Den finf Ovien jemanDd ju der
Neformirten Neligion fic) befennen wurde
foldbes ihm frey fiehen , und cr von Defroegen
nicht geftraffet werden folte. i funf Orte
aber permeinten, Daf tie die Meformivten Ovee
Gervalt harten durd) ihre Nandate thre Nelie
gion feft gu fegen, die IMeffezc. suverbieten, fo
folten hingegen die Catholifchen Orte auch Ses
voalt haben , die ieligion m ihren Landen hnacf)

ihrem
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ihrem Gefallen eingurichten, fonft fie von ihren
Dertlichfeiten gedrungen wiirden, da doch dee
gands ; Sricde , daf fie bey denfelbigen unges
FrancEe verbleiben follen , mitgebe,  ern und
Bafel aber vermeinten , man folte diefen YArs
tickel von Der Religion fir dicfes mahl ruben
laffers ; und denjenigen von den Kriegd: Koften
und andere guvor evdrtern.  AlS nun die finf
- Orte fich etelche Kriegss Koften ju be;ablen
tocigerten , weil fie nicht die evften gu den Wafs
fen gegriffen, fondern von den Seddten fepen
uberjogen worden , die Stidte aber hievauf
tiac) Jnnhalt des Lands:Fricdensihnen DerProe
piant abgefchlagen , brachten die Schied-Orte
¢s endlich dabin , dag die fiinf Orte jroen taus
fend und finfhundert Cronen quf geriffe Jeit
3u erlegen, hingegen die Stddte thnen Lebengs
itel ieder sufommen u {offen fidh beques
meten 5 Diefe NRichtung tward Dder Beys Brief
genennt , geftellt auf SNattheus 1529, mit wels
dhem aber Feine Davehey su frieden getvefen,
indem die von Jlwich gegen oreifig taufend
Cronen gehoffet, die fiinf Oree aber einer gdnks
lidyen Rachlaffung errvartend gewefen,  Hiers
auf haben auf St. Gallen Tag ju Baden die
Ddrepsehen Orte ein algemeines SNandat in die
ganie Cidsgenoffenfihafit ausgehen laffen, in
toelyem fie bey hoher Straffe und Ungnade als
beg Schelten und Schmahen der Neligion toea

LVIIL heil, 1 H .gen




114 Oefchichte der Schtoeibser,

gen verbieten :  voelches aber auch toenig ges
fruchtet hat.

Bey allen Diefen Unruhen roar die Refors
mation in der Eidsgenofienfthafft in befidndis
gem WWadhsthum ; unterfdyiedlicdye Dorffer iv
der Grafichafft Baden rourden in dem Soms
mer bemeldeten Sabrs veformive 5 Herr Seorg
oiller bt ju ABettingen fam feinen Conpents
SBravern nabm den drep und groanigfien Aus
gujtug die MNeformation an , ihm folgete den
pierdtenn Herbfimonat der Cominandeur von
Higirdy, fo ward aud) Jurjach veformirt 5 hins
gegen verjagte Nothwel dicjenigen , fo Der Ree
formation geneigt. Solothurn toar roegen det
Neligion nod immer groeptraditig, toeldes die
pon Bern drey Gefandfchafften hinter einandes
babin su {dhicken veranlaffet, weldye Faum vers
bintern Ednnen ,daf nicht die verbitterten Ses
mither gur Thatlichkeit gefchritten.  Farel lego
te Den Grund gur Neformation yu Welfchs
Neuenburg , Murten und Neuenflatt , allroo
bie Meffe diefes Sahr um vier und jwankig
Gtimmen abaemehret worden.  Alfo brachte
Garell die SNdinfterthaler gleichfalls ju dev Rew
formicten Religion,  Sonft tvaten in diefem
SKahe die Eggenoffen der Mavggrafin Jos
hanna von Hodbag auf viclfaloiges Anbalten
wie aud) auf eiferigen Borfprud) der Stadt
Bern , die Grafihafit Meuenburg roiederum
ab , nachdem fie Diefelbige bep fechsiehen Jabs

wen
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ren in ibren Handen gehabt. Von den Gens
fevifchen StreitigPeiten, Die fich in diefern Fabe
angefponnen , werden wiv in folgendem Buch
§¥ reden haben,

Das flnffte Dudh.

53972 1530ften Sabr begunte der Furk suvor
f;’)ﬁ aufgevidtete Lands » Jrieden stoifchen

oen Jteformirvten und FRdmifchaefinnes

ten je langer je mebr ju einem bittern Qanck-
Apffel su roerden, invem die featen vermeinet, fie
fepen in Demfelben Gbererlet und verfirget wors
Deny Die Reformirten, fonderlich die pon Bz
vich, Dehnen den Berftand der Avtickel u ihs
rem Bortheil weitliuffiger aus, alses fepn fole
fe , und es die Meinung bey Befchlieffung defz
felben gervefen.  Unter anderm verfielen Die
vier Sehivms Orte deg Klofters St Galln
in groffe Srveptracht , indem Jeirich , welches
gern gefeben , dag tvie die Landfchafft , allo
auch Das Klofter wdre veformire tworden ; foie
auch Slavis , Abt Kilian fir einen bt nichs
erFennen , Lucern und Schyweits aber ibn als
einen folchen bey allen feinen QRorreciten und
Derrlichfeiten fchlicen und fhirmen woicen,
€8 wolten die yon Jtrich fchon in dewm porherz
gehenden Jabr in Den friegerifchen Untuben
D 2 wider

kd

ey
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ider die funff Orte auf den Abt greiffen [afe
fen , und fich deffelben vevfichern 5 allein alg
er Dapon ABind beFommen, madte ev fich mit
pem Schak des Kiofters und aller ‘Raarfchafit
famt feinem Anbang hinaus iber den See auf
Bregenss ju 5 teil er nun auch in diefem Sahe
noch nicht surticke gefommen, fondern auf dem
Neichs - Tag ju Augfpurg  feine Sache dem
Neich anhingig machen wollen,  feine Unters
thanen alfo ohne Haupt und ordentliches NRes
giment getefer, begehreen fie an die&Schivms
Orte Surich und Slavis , daf fie ihnen ein bils
liches Degiment , nady roelchem fie fid) su richs
ten hatten , fegen mochten,  Diefe berufften
bie ywep tbrige Schirm 2 Oree Lucern und
Sdhroeits auf ene Jufammentunfft nach LWeil,
um fich mit einander ju bevathen ; twie Das ies
gimene anjuftellen, und die Aebtifchen Unterthas
nen u perjorgen rodren.  2Auf der Jufammens
Funfft nun gieng die SNeinung det lektern dDas
hin , daf man den Abt und fein Sonvent, wie
pon Alters her folte bleiben laffen 5 Surich und
Glarig aber vermeinten, dag tweil der 2Abt landss
fitichtig roorden , fo folle man die im Klofiee
petblicbene Convent - Hevren ehrlich ausjieuren
und dem Land ein giemlich Negiment geben ;
doch Dem alten Rurg s und Landrecht o Die view
Schirm » Orte mir den Gotreshaup « Leuten
batten , wie auch der Hauptmannfchafft, ohne
Shaden.  Syene aber gaben jut ?Intmml')tc. fie

qarten
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hatten Feinen andern BHefehl von ibren Herren
und Obern , alg den Abt und fein rolirdiges
Gotteshauf bey ihrem Orden, Ceremonien ,
Glauben, Gebrauch 2¢. su fhirmen.  Diefe
hingegen vermeinten Lucern und Schroeiss hans
Delten durch ihres LBiderfesen , wider den
Lands + Fricden, als toelcher ausdructlich roolle,
vag man den St. Sallifchen Befchroerden abs
belffen folle. 28 nun dieSefandte von aridy
und Glarvig ein NRegiment su beftellen fortfahs
ren oolten , toard wider fie ju LBeil ein grims
miger Yuflauff gemadyet , fo daj fie in groffer
Lebens - Gefabr getvefen, und man vielleicht
Dag Vilcfer - Recht an ihnen gebrochen hatte ,
wann mct dDag Land - Bolck durch einen allz
gemeinen fand» Sturm fie aus den Handen
ihrer Seinde crrettet ,  und Davauf der HNagis
ftrat su Beil auf die Ravelsfubrer diefer Aufs
rubr gegriffen hacte.  Diefer Unrube wegen
vourde eine EidsgendBifche Tagfasung auf Haz
ben ausgefdhrieben, ab toelcher die von Schroeif
Denen von el bedrohlidy sugefdhricben , fie
folten Die Gefangenen [oflaffen, und den Vers
banneten dag Land wiederum offnen, Die Wdeis
fer bingegen Rath und Hulffe bey Jtirich ges
fudht , roelches fich erfidret , worsu LWeil gut
Redht hatte , dabey follen fie herghaffe beftehen,
woeil Jurich ihr Leib und Sut ,  fo viel thim
moglich, su ihnen fegen roerde,

D 3 bJiC]
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Ats nun auf dem Tag u Rabden nidies
fruchtbarliches und sum Frieden dienendes bes
fthloffen yoorden ,  fdhickten die drey Stddte
Bern, Bafel und Stragburg, als welde bes
puncken voolte , Dag die von Jhrich allju hisig
in diefer Sache verfuhren, thre SGefandte vor
Dlathe und Burger ju Surich, mit HRegehren,
Daf man mddhte ihnen Sefandte mitgeben, nady
&t. Gallen gu veuten ; und ju verfuchen, tie
man SNictel und Wege finden mdchte , Dery
2Ubt rorederum einzufesen, und dem Volck eis
nige Crlcichterung su evtverben , damut ardffes
re Untube, Srvieg und Blutvergiefien Ednne
verhindert werden,  Jvich befchtocrte fich fiber
Diefen 2intrag, daf ©tadte, die, wvie fie faaen,
Den Greuel Des Monchenftands und deffelben
unbefugte Megicrung Fenneten , doch demfels
felben Das ABort veden , und ihn fehisen wols
ten, Der Gefandte von Bern aber fubrete
ibnen su Gemiithe, ¢s habe mit Dem bt von
&t. Gallen nicht die gleiche Bewandnif, tvie
mit Den Acbten, fo unter Jurich und Bern ges
fegen.  Der von &t Gallen fey cin cigener
Serr, eigengevaltig und niemanden unters
orffen 5 die HDauptmannichafft und das PBurgs
und Land-NRecht geben Feine Gervalt itberibhn ,
fondern vermogen vielmehr, daf man ibhn bey
feinem Stand fchiige und fehivme.  Die von
Surich antworteten, ¢s fey nicht um die fehrvars
ge Dfaffen, fondern um die. Gewalt und die
MNegies
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Regicrung ju thun , al8 welthe dey Stadt St.
Gallen und den Gotteghauf - Leuten befchroers
tich , voeil nun in dem £ands - Jricden auss
drucklich entbalten , dDaf man Ddicfe Befchroers
den abfchaffen folle , fo werde Juvich nicht abs
frehen Dem Lands - Grieden nadhjufommen ,
hatte auch vermeinet , die Stadte touden ihin
bicvinn  vielmelr befbuderlich als  binterlich
feon. Diefe aber frelleten nochmablen vor, dDaf
man jum Nachtheil eines Drittmanss nichts
abhandeln Eonne, dev Abt fen ein Fieft Des
Deichs ,  und der  Civsgenoffen HerrlichFeit
nicht unterrorffen, werde fich alfo an das was
die fechs Stadte und funf Orte mit cinander
gefchloffen, nicht binden laffen , Dody fev ev gus
tes Anerbictens , er wolle feine Angehoriae bey
dem LWort GOttes verbleiben lafen, undmit
ifnen beffer umaehen als bifher gefchehen.
Bolle man fich darmit nicdht veraniigen, fo ers
bicte ct fich des Mechtens gegen die jrven Otte
Rivicy und Glaris. Weil man nun dag NRecht
mit Glimpff niemanden abfchlagen Fonne , difs
mablen aber bey demfelben wenig ju gewinnen,
fo baben ihre SHerren und Obern vermeinct das
befte 3u feyn, die Sache auf eine andere AWeife
su betragen.  Allein Rtivich fehlug forches gangs
tich aus, fo daf die Sefandten der Stadte uns
verrichteter Sache twieder wegreifen muften.
Hicrauf urde cine Tagfasung im Mers
Ben ju Baden gehalten , auf weldjer die neun
P 4 ungarz




120 Gefehichte der Schiveiter,

unparthenifchen Orte famt Miabhlhaufen und
Biel, Juvich und Glaris ernftlich vermabns
ten, die Sache gutlich bepsuleaen, oder vechts
lich aussumachen , damit man fich bey der Ges
gen - Pathey nicht mochte SGerwalts erlagen ,
und dieSache endlich mit der Scharffe des
Schroerts und viclem Blutvergicfien entfchies
Den werden.  Diefe aber brachten eine weits
lauffige Schue-Scbrifft, ihre Sache 3u vers
theidigen, vor den Tag.  Der Minchenfrand
fen nicht in GOttes Aort gegriindet ,  viels
minder noch defielben weltliche Herrfchafft, det
verftorbene Abt Francifeus habe feine Unters
thanen der Neligion halben verfolget, fie aber
als Schirms - Hevven haben denfelben Hilffe
und Bepftand juaefagt.  Abt Kilian fey niche
rechtmagia crwehlet, habe aus GOttes Aort
feinen Monchenfrand nicht  berveifen Fonnen,
babe nuv auf feine Privilegien von Papfien
und Kaifern fich bejogen , die Belehnung feis
ner Lande bey dem Kaifer, und die Beftatiz
qung in feinee YBurde bey dem Papft acjucht,
ferners die Baavichafit, alle Brieffichaffren
und Gerabrfame , ohne LBiffen dever , Ddie
vasu Necht hatten,  auffer die Ciddgenofjens
fchafit unebrbarlich entfulbret.  Das Burgs
und Land - Neeht fehe nicht nur einen Abt und
Kiofter , fondern audy alle Gsotteshauf - Leute
an, Dever Veftes man fowobl als eigener Anz
geboviger  Depovdern wiffe, 2. Mt 3&1;
DI
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bt roollen fie nicht vechtigen, 1eil e ibnen
mit Geld , Mentevey und PracticE ju fhroer
fen, und wann er fchon was eingienge, toirde
et folches doch nicht balten , woraus nichts als
Unrube exfolgen , und er jenfeits des Sees ber
allegeit einen Anbang baben wide.  Witten
alfo die Cidsgenoffen , man toolie fie und die
ehrlichen Sotteshaub-Leute von des Lands Fries
Dens toegen nicht in NRechtigung weifen, fons
Dernfie rubig bey demfelben verbleiben lafien, G3
gaben auch Nathe und Burger eine fonderbas
ve 2Antroort auf die Cinurffe welche die drey
Cravte gemadyt, bt Kilian foy Fein Neichs»
Sueft, weil ev nicht vechtmagia errvelet wors
Den, und die HerrlichEeiten und Negalia berus
ben nicht auf der Perfon des Abts fondern
Dem gangen Klofter und allen Angehidvigen |,
Denen man foroohl Schug als dem Abt vers
fprochen.  Gefest aber er wdve ein Meichsa
St fo Ednnte ex von defrvegen doch die Sidss
genoffen nicht bedrangen , noch fiir ein Kaifers
lich Cammer - Sericht 2c. jiehen.  Das Nechts
Both Eonne man nicht annebymen, toeil er de
Berleger , und des Klofters Siter frefentlich
entfubret.  Mit Ubung der Gewalt perlichre
man das NRedpt, wo SGewalt gebraucht werde,
gebtihre ¢s fich mit Gewalt jurachen.  Iann
tan uvich aus BVorivand des gethanenRechtss
Buths fisufabren verhindern wolte , 1wiwde
man fie mebr als eine andere Stadt, und weis

SARY ter8
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ters als eg fich thun faft, cinfchrencEen, Berm,
Bafel , Schaffhauien, Miblyaufen, Strafs
bura , und Conftang baben Bifchoffe und
Prelaten gebabt , die fie alle vonibren Negies
rungen gewiefen , und folches niche mit dam
Rechten, fondern mit Der Dand efte erhalten.
Diefe Antroort wurde nur unter den veformivs
ten Gefandten, hingegen vor allen Abt Kilians
Sehen s Bricff fo e von dem Kaifer empfans
aen , durd feine Bothen verlefen, in welchem
der Raifer allen und jeden des Sotteshaufes
Seuten gebicthet , bemeldetem 2Abt Kilian in
allen und jeden weltlichen Sachen und  See
fchafften feiner und feines Gotteshaufes Regalia,
HerrlichFeiten und Phantfchafften bertilyrend 2.
aehorfam und gervertig ju fepn 2c. Worauf
die Vothen des Abts die vicr Schirm - Orte
acbethen , ilyren Herren bey dicfem Lebyen- Prief
s fcbtigen und u fchivmen, und Die Gottess
hauf # Leute dahin 3u halten daf fie demfels
ben nachFommen. Die neun Orte aber ermabns
ten die Gefandten von irich , ibren Hecven und
L Obern nochmablen vorjuftellen , 1045 qus Di¢s
for Gtreit - Sadhe entfpringen Fonnte , teann

er Raifer den 2Abt bey feinem Leben - Brieff
wiirde toollen handhaben . 2Ailo aieng dicfe
PBerfammiung aus einander.  SHald ward eis
ne andere Tagfagung ju SDaden gehalten, was
auf derfelben gehandelt worden, Fan man aus
dem Abfchied abnehmen,  Die neun Oute 102
acn,
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oen s fie baben die vier Schirm-Orte der fins
ge nach verhorvet , Scheits und Lucern baben
begelyvet, toeil Der Abt das Recht vovaefhlas
gen , man demfelben jum Redyten verhe!ffen
folle.  Rurich und Glavis aber haben fich ers
Flavet , bey der beveits gegebenen ntrvort u
perbleiben , die von Lucern und Schiveiss aber
weder an ibrem Bura 2 und Land-Nedyt, noch
an der Hauptmannfchafft ju veefivgen. Des
2Abts Bothen aber haben gefagt , dag fie fich
Diefes NMechts-Abfchlags nicht verfehen batten ,
vicl Grafen und andere nabmbaffte Pevfonen
baben ilym Huiff und Depftand ancrbothen, er
aber habe folches ausgefchiagen, der Hoffnung,
man werde ihm das NRecht nicht verfaaen, roail
aber folches gefchebe, fo roerde er wider feinen
Willen muffen bey allen denen, die ihn toicders
um cinfegen Eonnen, Huiffe und NRatly fuchen.
2018 man nun hievauf die Gefandee von Airidh
und Glavis gefraget , ob fie in der Sache ju
bandeln Feine fernere Gervalt hatten, fiec aber
mit ein geanttoortet , haben die unparthenis
fchen Orte unterfchiedliche Mittel und Iege
bervor gefucht die Sadye gutlidy benulecens
und endlich folgenden Furfhlag den Gefandten
in ihren 2Abfchied gegeben : ©8 folten Ddie vier
Sbivm - Orte einen frommen Mann 3u cinem
Cratthalter ertoehlen, devfelbe folte einnelymen
und ausgeben; fchalten und walten mit des
Klofters Gutern, wie er darum E)Iccbnungbsu

geben
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geben fich getrauete, die soey eder drey Falyre
bindurch , und daf der Abt und dag Convent
unterdefien jenfeit Nheins fich enthalten follerr,
in der Reit aber folte weiters gebandelt werden,
was recht fen.  Die Bothen follen auch aut
nechftem Tag antworten, vb ihre Herven und

Obern diefen Vorfchlag annebmen wollen.
Nachdem nun derfelbe von beyden Pavs
theen auf einem Tag ju Baden um Pancras
tiug im Meven verivorffen tworden , und man
Beyderfeits auf Der vorher gegebenen Antroore
perblicben , fendeten die ey Orte Jwich und
Glavis ihre Vothen auf Urbanus nach St.
Gallen , berufften dic gefamte Landfchafft , um
fich yu berathen , was fir Befdhoerden man
pen Unterthanen abnebmen , und toie man ein
aut Negiment fegen mochte.  Die Ordnung
Die bieviiber gemacht worden , ift weitlauffig
und von groffer BedencElicheit, Unter andern
folle der pon den vier Schivm » Orten gefessee
Hauptmann inshinfftige das oberfte Haupt
der Landichafft, und alle ubrigen Amt » Leute,
Bigte 2. ibn gehorfam fepn.  Cr aber folle
feon ein frommer dapfferer SNann,  der demt:
aottlichen LWort und der IBabrheit gunftig
und nicht jurider , wourde man ihn anders bes
finden , fo follen die Gotteshauf » Leute ihm
Huldiqung und Sehorfam u thun nicht fhulz
Dig fepn , und ju mebrever Werficherung folle
derfelbe, fo bald er aufgeritten, fihrodren, dab
oL
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er die  fand - Leute bey adttlichem Fort und
ibrem Chriftlichen Glauden roolle bleiben lafs
fen, und fie auf Feine Weife davon drangen 1,
Diefen AvticEel baben die ey Schivm-Orte
bon Lucern und Sehroeiss alfo ausgeleget , alg
wann man fie dardurch von der Hauptmannss
Stelle ausiufehiieffen und an ibrem NRechten
gu verFlesen gedadite, haben audy folchen hevs
nach in ilyrem Abfags - Brieff als eine Mits
Urfadye des Kriegs angesoaen.  Dem Haupts
mann folten 31o0lff chrbare Manner, die Dewr
gottlichen LWort ginftig , als Mt » Nichtee
sugegeben werden, von welchen die Landfchaffe
adht , der Hauptmann aber vier ju erroehien
batte. 3 rourden auch die Serichts » Statte
angefeget 5 tvie man in buvgerlich - und peins
fihen Sachen rechtigen, tvohin die Appelias
tion geben, voie man die Ymie » Lente fesenund
entfesen folle, vevordnet 5  die Pfarrer follen
bon der Gemeinde erroehlet, suvor aber ju Rt
vich , Conftang oder St. Gallen eraminive ,
ehne Wiffen und  IWillen aber des Haupts
manng und des Lands Raths nicht entfeset
werden.  FBas die Befehroerden betvifft , fo
hat man den Land -~ Leuten die Leibeigenfchafft,
Dauptfalle, Crb-Schase, Abjug , Kauffs
Edbilling 2. abaenommen.  Unterdeffen Fans
2Abt Kilian auf feiner Heimreife pon Augfourg
nabe bey Bregens i dem Badhy Luftrach odep
hch duwely einen UnglicEs - Soll um fein L’%c_n.

Digs
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Diefer Seleaenheit bediente fidy St Gallen,
das Kiofter famt allen Gebauden su fauffen ,
yard ihe auch von den poepen Schirm:Ors
ten bevolliget , und der Kauff verbriefet. Die
pon Toagenburg Faufften ficy auch von demKlos
jter [of um 14000, Gulden ; befesten bievauf
ihe Gericht und Rath, und gaben den DVies
nen ibhre eigene Sarbe.  Beyde Schivm-Orte
aber Eaufften auch die Convents - Herven , Ddie
gur Neformation ubergetreten roaren , aus, eis
nen jeglichen um fimffhundet Gulden ,  alfo
batte ¢8 das Yniehen als rann fie allein fiber
die Aebtifchen Lande vegicren twolten. Vann als
Furs hicrauf der Lands-Hauptmann von Lucern
TJacob am Ore , aufreiten wolte, toeigertern
fich die Gotteshauf-Leute ihm ju fhwoven ,
er hatte dann suvor die Lands 2 Ordnung , und
bag er fie bey SOttes Lot und NReformation
wolte bleiben laffen, befchooven , welches e
aber nicht thun roolte » ¢8 ware niemablen der
Giebrauch gewefen , daf der Hauptmann den
Bauren , toohl aber daf die Bauren dem
Hauptmann gefchooren batten ,  vitt alfo aus
Dem fand, der von Javic) aber , Fren genennt,
blieb bep der Hauptmannichafft , die ausges
tretenen Conventss Herven aber ertwehliten cis
nen andern bt , Heren Diethelm Blauver,
gu nicht geringem Berdeuf dev Sehivm=Orte
Surich und Slaris,

Sone
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Conften vermehree der ungleiche Wers
frand des Lands » Friedens die Bitterbeit, und
gab g bald bier bald dovten Anlaf denfelben
ungleich ausulegen. Die von Fiums im Sars
ganferland Eamen ihres Piarvers und der NMes
formation twegen u Worten und Streichen b
fo daf Die ficben Orte ihre Gefanden , um dent
Srieden  wicder  herjuftellen , dabin fehicFen
mugten 3 Die von  iwich twolten bebaupten ,
man habe um die Meffe gemelret , weil fie nun
durd) Das Mebyr abgejtellet, fo foile fie laut
Des Lands-Friedens abgeftellet bleiben ; die Ko~
mifchgefinneten Orte aber vermeinten das Mehr
fey nicht um die Meffe fondern um die Perfonen
ergangen , ob der Meff » Priefter oder der
Pfavver insFunfftige ihe Prediger fenn folle.
Diefer Streit ift ju Baden ausgemadht , und
die von Flums damabls ben der NReformation
gelaffen worden. €8 beFlagte fich auch dee
Landoogt uber die freyen Aemter,von Unters
twalden geburtig, als wann die von ivich ju
Hermantfthweil einen Predicanten mit Gewalt
eingefesset hatten , weldhes aber diefe nicht ges
ftunden, fondern faaten , weil die dafigen Ges
meindsgenoffen die Mefje abgemebret , und fie
um einen frommen und gelehreen Pfarrer gebes
then , baben fie ihnen Seren Heinvich Bulz
linger gegeben , weldyes iynen nach dem Lands
{fricbep erlaubet fen.  Ferncrs beFlagten fich
die Romifeh» Sacholifehen Ovte , daf die ”%g

urich
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Suirich nicht nur in ibrem Sebiete, fondern aud
in den aemeinen Herrfchafften eine Ordnung,
dag Pfrund + Cinformmen betreffend, gemac,
und alfo ubrigen Orvten in ibre echte und
HerelichEeiten einen Cingriff gethan , da dech
Der Lands # Fricden woolle,  dap jegliches Ort
bey feinen Frepbeiten, Gevechtigheiten und als
tem SHerformmen bleiben folle.  Die von iz
ricy antivorteten , diefes treffe nuy andas quffers
liche Degiment und voeltliche Beraltung , nun
aber feven die Sachen , die Pfranden betrefs
fend , jederseit unter Bifchdflicher  Sewalt
geftanden, deffen fic) die Cidsgenofien niemalys
Len angemaifet , diefe Gervalt nun fey an die
Shriftlichen Gemeinden evroachfen , mit derer
Wiffen und Witlen die von Jurid) diefe Vevs
ordnung gemadet; fep alfo ubrigen Orten in
Rechten , die fie niemablen gehabt, Fein Cins
bruch aefchehen 2. So beklagten fich die Chors
SHerren von Juriach, daf die Gemeinde fie nos
thigen wolle, der Neformation beysutveten
und daf fie ihnen die Schluffel ju ihres Giffts
Brieffen und Kleinodien genommen  batte ,
alleg wider den ausdrucklichen Ruchftaben des
Land-Friedens. Jhnen ward geantivortet, man
beachre fie nicht jur veformicten NReligion ju
svoingen , fondern nur daf fie fich roohl und
ebrbartich auffubren , und nichts wider dasg
Mebr,  toelches die Meffe absufthaffen cva
gangen , bandeln, ¢s follen quch Die von
Sursach
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Bursach mit den Kivehen - Giitern nicht nach ily-
vem & fallen umgeben ,  fondern darum den
acht aiten Orten NRechnung tragen.

Dif ganse Fabr hindurdh ift Golothurn
in grofjce Dtel:’ginns:gmer)trad); ,und niche
mindever Gefalyr , daf die Biwger einander
felbft aufreiben witrden geftanden; die ‘Yiips
ger baben fich nicht nur einmab aeaen einans
Der bewaifnet , und hatten die Naths 2 Ges
fandte , fonderlich von Been,  wie aueh von
Dafel, Srepburg und Biel genug su thun,
¢in graufames Blutbad gu verhiten. Ru Anz
fang des Jahrs hatten die der NRefermation
genetate an Bern , Bychtold Haller begelyret,
um ihnen das AWort GOttes predigen ,
toelcher ibnen auc aberlaffen toorden. R
Dem er nun beveits unterfchiedliche Prediaten
gethan , gieng ein Geriicht aus , Der gute
Ct. Urfus babe befftig gefchoiget , voeil nun
Die abergldubifthen Leute diefe Anaft , in tels
he St. Urfus gerathen, dem Predicanten
von Bern sugefchrichen , Al ift er defitvegen
in Leib 2 und Lebens - Sefabr gevathen, und kag
yoiederum _auf Vern juruck Felyren miffen, docly
bat man fich enbdlich durd) Bermittlung obges
dadheer Stadee Gefandeen dabin berg'ichen, taf
Die S{Bmifd);@atbo[ifcbc Et. Urfen, die Coang
gelifche die Barfiiffers Kivche innhaben folten,
~50 Diefen Suftand follen die Sadyen verbleie
ben, bif auf St, Martini cine dffentliche Die

L v, Theil. S fputas
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foutation gehalten , und man algbann toeiters
fich berathichlagen werde.  Die mehrern Lands
Jeuthe harten das Papfitum abgefchaffet , und roas
ren der Dieformation geneigt; roen Drittheile
aber dev Bivgerfchagft , fonderlich die vornehms
fien bielten ¢ mit Dem alten Glauben. Daber
als Die Goangelifchen Prediger den 26{ten Sept,
pier Schiup-Dieden aufgefeset, folde pon den
Ghorherven fdhriftlich beantwwortet , die Ant
oot von den Pradicanten widerleget, ponden
Ghorherren aber perthadiget tworden, roard die
Difputation unter dem Borwand , daj man
bepderfeitige SNepnungen aus den &S dhrifften
genugfam verftanden , untelafien, aufs minfie
bif auf St. Sallen Einfitigen Sabrs eingefiellt;
bie Prddicanten in der Stadt abgefellet , hine
gegen Dem Sandoolcf, ie Meffe nach Belieben
auf oder absuthun, tiberlaffen.  Dingegen hatte
die Deformation gu Neuenburg beffern Forts
gang , indem su usgang October , oder toie
andere melden, Anfangs November die Meffe
$u Neuenburg, in sBepfepn der Gefandeen pon
Rern um - acdhisehen  Stimmen abgemebhs
et , und hierauf auch der befle Theil dev

gandfchafft pon Favell reformrive worden.
3ag die Stadt Senf betrifft, fo toar
piefelbige feit etlichen SJabren daher mit pielets
Untuben bemidet ; dann sbrwohl die Streitigs
Eeiten , fo fie mit DHergog Carol von Savonen
gehabt, Durcy Der Cidsgenofien Ausfprudy , toie
it
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wit droben bey dem 151 9ten Sabr verdeutet,
bepgeleget , fo Fonnte fie voch nicht su Nuhe
fommen , roei derHerkog, fo lange er lebte,
Die Begierde fie su unterjochen niemabl er(ds
fhen affen.  Die Sefabr urde sar um efs
vag vermindert, da ihr Bifchoff Sobannes aus
Dem Daufe von Savoyen AYn, 1522, Todes
berblichen 5 allein ju feinem Rachfolger Peter
De la “Beaume hatten fie fich toegen feiner Wans
Felmitlyigheit Feines beffern su verfehen, Das
drgfte war, daf die Stadt [elbft i sroen Rote
gen jereheilt, von velchen die eine dem Heros
get , Die andere aber Der Stepheit anbiengen,
<Diefe wurben von jenen £idgnor, von toeldhen
tman das Wdort Huguenot herfihren till; jene
aber pon diefen YNamelucken genennet,  YGeif
nun die Burgerfhafft unter fich felbft sroepfpdle
tig, der neue Bifthoff den Wollufien ergeben,
Die junge Mannfchafft durch den Miffisgang
gang eich gemacht Der Kaifer,und der Konig iri
SrancEreich in Sytalien degen einander in Wafs
fen flunden, gedachte der Dersog fich diefer pors
theilbaftigen Umftdnde su bedienen , und fu
feinem o lange gerviinfchten 3tecE su gelangen,
und Senf fur eing und allemabl unter feine Bothe
andffigfeit ju jmingen. Nachdem er nun den
Bifchoff, unter dem Scheir; dem Kaifer judies
nen, i Piemont gefendet , that er den erften
';Berfucb., und brachte auf die Babn, ob die
Appellation von dem Bivome, weldhe bifher

53 poc
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por Den Bifchoff gefommen , nicht folte vos
en Hergoghchen NRath gehen. Diemehrerfien
pon den Bifchdlichen NRachen forachen fir ders
Derog ; Leovery aber, derfich toiderfesen roole
te , mufite feinen TWider{pruch mit dem Hald
bejahlen. A8 audh in folgendem 1525fien
Sahr gwifthen Claude Nichardet einem S ptis
Dic , und dem Seckelmeifter Boulet, von telchem
jener Necdhnung forderte, Streit entftunde , bes
Flagte fich Diejer vor dem Hersoglichen Rathiu
Chamberi ; Diefr lief aljobald die von Senf
por fich laden, und als fie nidt erfchienen, algé
hartndckige verdammen , und alle ihre Gie
auf Savopifdhem Boden in Hafft legen. LWors
auf die von Senf als unter geifilicher Herefhafft
ftehend nach Romappellirt. Dev Herpog  Dee
Diefe Appellation nicht gern gefehen , lief Die
Genfer verfichern, daf die Cammer 3u Chams
beri fie gu verfolgen auffhoren folte , toann fie
toolten von Ddiefer ppelation abfichen. Al
nun diefes Des Serkogs Begehren in dem grofs
fen Nath , roelcher Damais aus neungig Slies
Dern beftund , berathfhlaget toorden, giengen
bie mehrern Stimmen dabin, die Appellacion
fallen su laffen , viergig aber waren Dev Mens
nung diefelbige fortzufegen. Diefe reil e
Persog thnen Feuer und Schroett gedrauet s
und fie toolte fangen lafien , mu ten fic) mitdee
Qlucht vetren. Die mehrejten von penfelbigen
famen auf Srepburg, erfulleten die tade Sn[ut

N7
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Rlagen , und brachten ¢3 fo veit , dag die
Srepburger ihre Gefandee auf Bern fehickeen,
mit ‘Ritte , daf die von Bern, mit ibnen (ichy
Dicfer unfdhuldig s bedrdngten annehmen wolten,
Diefes vourcite fo viel , Dag die Berner nicht
nur die von Senf ihrer Hilffe fchrifftlich verfis
cherten, fondern auch mit Frepburg und Sos
lothurn thre Gefandte ju dem Herkog abfendes
ten, Dag e Die von Genf bey ihren Jrepheiten
rubig folte verbleiben laffen,  Dicfe aber Fonntery
pon Dem Hergog nichts mehr erhalten, alg dag
er Denen aqusgetrettenen erlaubet, mit einem fis
chern Gseleit auf Senf , allwo er fidh damahls
befand , ju Fommen , und fich alldort vor ihin
$u vertheidigen.  LReil er aber in feinem Ges
{eits - Brief ihnen nicht erlauben twolte, in die
Stadt ju Formmen, fondern auffer den Mauren
und folglich auf feiner Vothmdij:gFeir ihre Ents
fhuldigung angubringen , Fonten {ie nicht trauen
fondern arbeiteten fo wobl ju SBernals ju Jveps
burg, daf Genf von bepden Stdadten, wie auch
von Solothurn inBurgredt modyte aufgenoms
men toerden, fanden auch bey den roep erjtern
Orten gut SGehor 3 Solothurn aber wolte fich
Darsu nidyt verfiehen,

Der Herkog ; ehe er nodh auf Senf ges
fommen , (ieB i dDem NMonat October durdy
{einen Widome und den idyter Parralis an
der Blivgerfchafft arbeiten, daf fieibn flr ihren
eigenmadtigen Herven erfennen wollen 5 teil

iy 4 ¢
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er in dem Land rings herum des NRomifchers
Neidys Statthalter, er auch deffo mehr fiir die
Crhaltung und das Aufnehmen der Stadt wiirs
De beforget, diefe ObersHerrfchafft aber ifnen
an thren Frepheitert unabbrachlich feyn. Von
Dem Bifchoff habe man wenig Hllffe ju ervara
ten , hingegen fep der Herkog nidht nur ein
machtiger , fondern auch gutiger und frepgebiger
Herr, der fie wider jedermann fchiigen rofirde 2,
Mt diefen Yorftellungen, twie audy mit Dreuen
und Werheiffen brachten es diefe sroey bey den
mebreften NRathsherren dabin , dag fie fich ges
gen die Sindics erfldrvet : Wollet ibht ihn fie
unfern Herren erfennen , o roollen wir beys
flimmen, Die Sindics aber jogen die Freps
heit Des Vaterlands der Huld und Gunit desd
Hergogs vor, Weil er nun verhoffete, dag
feine Gegenwart mehr augtolrcken rourde , Fam
er felbft auf Genf, bielt auf den 1o, December
eine allgemeine Werfammlung der Blirgers
fchafft , lief derfelbigen in feinem Bepfepn durch
feinen Cangler; Gabriel de Lande vortragen <
Daf aus Betraditung der groffen Mithe und
rbeit , fo er fiir die Crhaltung der Stadt
Genf angeroendet, fie ihn ju ibrem Hervenans
nehmen, und beydes die YWerbung der Fllichts
linge , wie auch das gefuchte Rurgrecht mit
Bern und Frepburg teder erfennen nod) annehs
tmen folten.  Obroohl die Biiegerfchafft uber dics
fen Vorrag fehr bejiivket, {o gaben dodh DI;C
mens
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tehreften ihre Anevoort dahin : fietvolten denfels
bigen annebmen , in fo weit er nichr tider ths
ren Herren den Bifcdhoff und wider ihre Freps
beiten fiveite. (s nun der Herkog fabe, dap
ev nichts fchaffen £dnnte, verlicp cv die Stadt
den 12ten December, und iff von der Jeit an
nicht mehr in Senf geformmen,  Nadh feinem
Hinfdheid verminderte fich fein Anhang von Tag
3u Tag 3 fodaf Ami Bandicre , defjen Sobn
auch ausagerichen , fame vielen andern den NMuth
beFommen , mit vielen jungen Kindern begleitets
fih vor DRath gu flellen , und mit yoeinenden
ugen denfelbigen angureden : Neine Snadis
ge DHerren ! fennet ihr diefe arme Kinder, die
da Waifen ju nennen, obroohl ihre Vdter noch
in vollem Leben find 5 Fennet ihr ihre ungliks
bafftige Vdter, dever Untergang mangefchioos
ven, und dieum ihr Leben in Sicherheit tu fes
3en, by Haufroefen und Handlung verlafien,
und eine Juflucht in fremden Landen fuchen
miffen 2 Fermet ihr fie nicht , Snavige Hevren'!
fir ciferige und das Vatcrland licbende Hiirs
ger, Leuthe, denen nichts ju pervocifen fichet,
und Die eines befjern Glicks wourdig 5 faget
cure Mepnung fren hevaus , und gebet DL
Wahrheit Jeugnif.  Die Rathg-Herven durdy
diefenn Lortrag betwegt, mufiten geltehn, Dag
fic wider die Auffihrung der ausgetretenen michts
g1 fagen twuften , und dag fie dicfelbigen fir ehrs
liche Leuthe exfenmeten.  Diefes Jeugnif faffece

%4 ¢l
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ein Schreiber von Frepburg, der gegentdrtig
geroefen, alfobald in die Feder, fo Dag die, fo
nodh auf des Derhogs Seiten frunden, folches
nicht wiederruffen Fonnten,  Als audy die, fo
fich vor NRath gefiellet, hernady von Hauf ju
Dauf gegangen, und einen jeden befraget; ob
cr micht audy der Meynung, daf man mit Freys
burg und Bern ein Burgrecht fchliefien folte ,
waren faum bundert , Die demfelbigen tidets
frrachen.  Den erften Februavius Des folgens
Den 1526ften Jahrs Fam der Bifchoff Peter de
ia "Baume auf Senf 5 allein weil ev fich nicht,
wie Der Herkog verhoffet , dem vorhabenden
sBurgervecht voderfeset, audy Den sten inPes
fesung der Sindics die Eidsgendfiifche Parthen
Die Obetrhand behalten, und hierauf die ausges
tretenen wieder nach Haufe geFehret, ward ends
lih , ungeachtet des Dersogs Vorftelungen
bey den Cidggenoffen, dag die Stadt SBenf, als
von ihm abhangend fi fich felbj und voider feis
nen AGillen Feinen Bund ju {chlieffen fabig jens
Dag ‘Burgredt toifhen Bern, Frepburg und
Genf auf den 8ten Februarius feft gefteliet.
$yn Diefem Bunds » Brief exflaren fich die drey
(Ztddte, Daf theils wegen der guten und alten
Sreund - und Nachbarfehafft, theils aud wegen
Der Gel:genheit ihrer Stadte und Lander,
wie aud) Siteen der Einroohner , jum Schugy
und Schivm threr Frepheiten, Geredytigeiten,
guten Gewobnbeiten 26, fie mit einander in ein
BPurds
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Butgrecht getreten, mit folgenden $Bedingen;
Dag jegliche von diefen drepen Stddten folle pers
bunden feyn den andern Trey und Wahrheit ju
leiften , ibren SNusen su fordern und Schaden
au voenden 2, auf folgende LWeife : IBann
Die Stadt Senf folte an ibren Shren, Sut,
Perfonen, Frepheiten, Borrechten 1, geFrdncke
und angegriffen werden wider Redht und Rils
lichEeit, o follen Die pon Bern und Frepburg
Die Sache unterfuchen, und rann fie bep ihrem
Cide befinden , da die von Genf roider ANecht
und Billichfeit angegriffen, fo follen fie denfels
bigen su Dilfe Fommen mit allen ihren NI
teny dody auf der Genfer Koften.  Ein gleiches
verfpricht die Stadt Genf gegen die bepden pers
bundenen Stddte ju thun, aber ineigenem Kos
ften.  ine jede von diefen dreyen Stddten foll
bleiben bey ihrem Land , Leuthen , Nechten
Syevrlichfeiten , 2c. fo daf, wann eine in Anfes
hen diefer Stiicfe feindlich angegriffen otirde ,
und fie von den andern Hilffe und Pepftand ,
entoeder durch Prief oder Pothen begehrte,
follen Die andern ibre Dulffe, wie beveits ers
fautert , der bedrdngten gufenden. s foll
audy i offentlichen und gevechren Kriegen eine
Stadt der andern durch alle ihre SPlage und
Lande frepen Durchzug geftateen , doch mit Ves
sablung der Lcbeng Myrtel und Crickung deg
Sdyadens, fo von den Durdhichenden mddhre
gethanoerden, €8 folle aui) Eeine Parthey deg

ke andern
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andern Feinde in Schuf nehmen, fondern dies
felbigen ausjagen , doch foll dem eyt anrufs
fenden folches nicht verfperee fepn.  In Anfes
hen der Srreitigbeiten gvifchen denen Stadten
oder ihren Angehorigen follen Diefelbige ju Laus
fanne von viec Schicovichtern, derer jroey von
Genf , die groep andere aber von Pern und
Srepburg , gefchlichtet tocrden , den Obmanr
nehmen die von Vern aug den Wallifern , die
pon Genf aber von Biel.  Fn befondern Hana
peln foll der Sacyer den Beflagten fuchen vor
feinem ordentlichen Ridpter, e, Fegliche Pars
they verfpricht der andern in ihren Stddten,
Herefehafften und Sebiethen frepen Handel und
ABandel , auch alle Frepheiten; fo die Blirger
in einer Stadt felbft genieffen. €3 foll auch
Feiner Den andern hafften , ald um beFannte
Sdhulden, Wann Ddie von Bern und Frepe
burg fremben Frjten oder Herrfchafften Vole
Fer uberfaffen toolten , und diefe Herrfchafften
audy etliche von Genf in ihren Dienft nebmen
wirden ; o follen erfibemeldete Stavte vers
{haffen, Daf denfelbigen der gleiche Sold , tvie
thren ngehdrigen  gegeben werde.  Diefe
Ranonig foll wwabren flnf und wangig Sahre,
und von funf su finf Sabren befchroven toers
den, e pon Bern und Frepburg bebalten
fich vor den Mdmifchen Stubl, das NRomifhe
Neich und alle ihre perbundenen, Die von Senf
aber 1hren Herven den Bifchoff , voie aud) den

Serogen
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Devbogen von Savosen 3 daf diefe Biinds
nig Feinem von beyden an ihren MNechten und
DerrlichEeiten folte fchadlich fepn. — Diefer
Buief ift geftellet ju Bern den ten Februas
viug 1526, Den 21ften ward er ju Genf
befiegelt 5 Den 2gften Die Gemeinde tufams
men_beruffen, und von der ganken WPiirgers
fhafft betrafftiget ,  twovouf adbt Gefandee
auf “Bern und Jrepburg verreifet , hingegen
Diefer  bepden Stddte (efandte Den 11ten
Meegen gleichfalls den Vund gu {chroeeren
3u Genf angelanget ; allwo  fie von den
Spndics auffer der Stadt mit Lofbrennung
Des groben Gefchiifes empfangen tworden,
Den 12ten wurde der Bund in der allges
meinen  Werfammiung mit  unbefehreiblidyer
Greude des Volcfs befchrooren.

Das
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Das fechste Dud.

@ﬁ@ ariffer nun die Beaierde des Herhogs
@ pon Savopen , die Stadt Genff untee
feine Dothmaigbet su bringen, gerves

fen , je unertraglicher Fam ibm derfelben Bers
bindu g mit bepden Stadten Bern und Freys
burg vor , daler cv alles auf der Welt anges
Eclsvet , Diefen ibm o widrigen Bund aufiuldz
fen.  Su diefem Snde fendete ev feinen Gefands
ten SHeven von Lulin vor gemeine Cidsaenoffen,
auf den 18den Merken gu Lucern verjammelt,bez
seate auch den Vifthoff, daf e gleichfalls eiz
nen Bothfchaffter dabin fendete ,  und durcly
denfelben voftellete , Daf Genff, obne feinen
alg ihres Oberherrn, Aillen mit den Stadten
Feinen Bund habe fchlieffen Founen. €8 evs
fchienen auch auf diefern Tag  Jergas und
Gervant neben vicrkig andern ausgetretenen
Buraern von Genff , welche die BVereinigung
wicht unterseichnen wollen, it Beachren, daf
dicfelbe aufgehoben rolicde.  Die Cidsgenofs
fen , voeil fic vegen diefer Sachen nicdht  vers
fammelt taren, toolten auc) dartiber nicht abs
forcchen, fondern festen auf den 7den April ez
nen andern Tag auf Been an, diefelbe ju bes
handeln.  Mittlerveil bevedeten dic von Genff
ihren SDifchoff, Daf ev einen andern Gefands
fen
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ten auf Bern febickee, mit der Crflqrung, dag
das Burgerrecht bemeldeter Stadte  mit feis
ner Cvoilligung auigerichtet worden.  ABerd
nun diefemn lesten Vothen mehr Glauben ju-
geftellt rourde als dem ceften,  die von Senff
auch VBrieffe aufiveifen Fonnten s in weldhen
Der Bifchoff ihre Nachwerbung um den Bund
out aebeifien , als ward derfelde auch von den
Cidsgenoffen beftatiget. €5 toolte aber der
Dergog diefen Ausfpruch nicht annelmen, fons
Dern begehrte einen andetn Tag in eciner uns
pavthepifchen Stadt. Biel ward daju ausers
Tefen , die Tagfc agung alldovten gebalten , und
Das Burgrecht der Stadte nochmallen beftas
tiget und als untiderrufflich gefeset. Deffen
ungeachtet feste dev Herkog auf einer allgemeis
nen Tagfasung ju PBaden im October frifchers
Dings an, und liep vorftellen, daf weil Senff
ihm unterroorffen , oder aufs minfte mit feis
ner Qjot[)ma!';lgfelt rings umgeben, fie widee
feinen Willen Feirien gultigen Bund Habe
fchliefjen fonnen. G pertheidigten aber bepde
Stadte Bern und Frepburg fich fo wobyl, daf
der Hersog nochmablen abgeriefen ward , fie
lieffen fich auch jugleich verlauten , daf wann
der Jacrsl)g Die Senffer su beunwblqcn forts
falren roiirde, fie ihm feine mit ihnen habende
%unbaﬁ%mﬂe hevaus aeben toolten,
Unterdefjen roaren die QSULQCL bnn@enﬁ
fiber die Yuffuhrung der jrven und viersig Auss
getretes
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getretenen, welcdhe auf der Tagfasung ju Lue
cern ecfchicnen, fehr verbittert, und ward nach
getbaner Unterfuchung befunden , daf fie alls
jumabl Des Dersogs Parthey, ;um Nachelyeil
Der §repheit , gebaltens  deffen ungeacheet ;
ward das Urtheil uber fie evft lange Feit hers
nach gefallet, theils weil fie viel ;Sreunde und
Bevwandte in Senff batten, theils weil Pern
und Srepburg die von Genff gebethen, in dies
fer Gache fich nicht gu ubereilen.  Alfo vers
gnuigte man fich damablen damit , ilyr Burz
gereecht aufyubeben und ihre Kram-Buden ju
fchlicfien , fie aber begaben fich meiftentlyeils
auf ihre Suter , die fie auf Savopifihem Pos
Den hatten, und gaben der Stadt Genff von
et 3u Jeit viel su fhaffen.  Der Hersog ,
um fich ju vachen ,  gebotly allen feinen linters
thanen , Denen von Genff Feine Lebens - Mittel
mebr aus feinen Landen jufommen ju lafjen.
2018 nun diefe fich bey ihren Verbundenen biers
uber beFlaget und vorgeftellet, daf ilre Bors
fabren von Hersog Ludctvig 1457. das Mecht
erfaufft , aus den Savopifchen Landen Lebenss
Mittel nach Nothdurfft ju jichen , lieffen die
beyde Stadte dem Hersog durch cinen Herold
verFundigen, daf roann er diefes Gebotly nicht
wurde auflieben , feine Gefandten auf dem
Cidsgenofifthen Tag , o ju Cnde des Jalys
angefeset , nicht folten angehoret roerden, YBorz
auf ex jroar offentlich fein Sebotly aufgcl)lnb_clb
heims
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Heimlicls aber feinen Unterthanen nochmablen
befoblen ,  Den Genffern nidyts jufommen ju
laffen.  2Auf diefern Tag aber, fo den 22ften
December 3u Ban gebalten oorden ,  ward
nicht nur das SBurgerrecht der Stadte nochs
mablen befraffticet , fondern quch befchloflen ,
Die Bunbs ¢ Briefe vondem Hevkog von Sas
vopen beraus ju fordern.

Diefer Entfechluf rourde auf einer Tagfas
gung den evften Mey 1527, befrafitiget, von beys
den Stadten Bern und Frepburg Sefandee
an den Hersog nacd) Ehambery gefendet , und
an ihn begelhret , die Bunds- Briefe hevaus
3u geben, den Genffern den jugefiigten Schaden
su erfesen , und Diejenigen, {0 einen Biirger
von Genff, mit Nabmen Sentil, wie auch
andere umgebracht , mit gebihyrender Straffe
anjufehen.  Der Herbeg fhiug alles aus, und
wolte auch nicht gugeben , daf die Ausgetretes
ne ihre Sache ju Senff, unter fichern Seleitss
Bricffen , die der Bifchoff ihnen geben tolte,
verfechten folten. Diefer, weil ev fich dagumabl
von dem Hersog ganslich abaeworffen , fuchs
te gleichfalls einen Ducken an bepden Stadten
Bern und Jrepburg, und trachtete mit dens
felben in Bundnif ju Fommen.  Damit nun
Die von Genff ihm ju feinem Begelhren behiilffz
lich fepn mochten , bejammelte er die gefamte
Burger|chafft auf den rsten Suliug bemeldeten
<abrs, evichien felbft mit feinem SDifchofis

den
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then Nath in der Verfammiung, 1widerruffte
alles , was er wider Die Werbinduna der Stadt
benn mit Peen und Frevburg geredt oder aes
than, befennte, da die Genfer fich 1w vers
binden im MNechten geftanden , und gab iynen
bieruber Brieff und Sicgel , ferners evlaubte
er Den Syndics und dem Natly inskinfftige
uber alle L‘lllngll(bL @adwn surichten, begelrs
te aber bingegen , daf die bon C)mtf ihn v
einem Wirger anne[)mcn folten , damit wann
er als Difchoff mit bepden Stadten nicht in
Bund Fommen Eonnte , cr aufs minfte als cin
Burger von Ucuﬁ, mit Theil an dem Burgs
recht der Cmute haben mucf)tc Cs bejeuaes
ten aber Die Stadte tvenig (auncz'gung fich
mit Dem Bifchoff ju verbinden , fonderlich die
von Bern , die in Diefem Falhr augenfcheinlich
gegen die Deformation fich neigeten. Al auch
unterdefien eine Savopifche Parthey den Bis
fhoff , toann er gevvobynter Cibcnc nach Nétre
Dame de Grace ju Mefje geben ourde, aufjus
beben einen 2A nfcblag aemachet , folcher abcx mifs
lungen , ev alfo 3u Senff fich nicht meby fichee
au fepn evachtete ,  begab e fich , nachdem ce
etliche “ombcucn acfanglicy einaejoaen, auf
fie aber 1weaen des Anfthlags nichts crmeufcn
Fonnte , in aller Stille in Hocy - PBurgund ,
die Domberren aber fienaen an, Genff gleichs
falls ju veclaffen , und fich 3u Annecy ju fegen,
worduech  die Frepheit der Stade Senff in
grofievn
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groffern Flor gefommen.  Der Hergog bins
gegen hat dem Bifchoff feine CinfimiFee, fo cp
binder Suge und Pignerol aehabt, eingesogen,
auch  jugleich von Kaifer Carolus feinein
Schwager juEnde des Salirs cinen Drieff evs
balten , in roelchem er dem Hersog feine Neichs.:
Statthalterfthafft beftatiger, und Krafft ders
felben Dem Difchoff, denen Syndics und dee
DBurgerfehaffe befiehlet , ibm als Neichsftatthals
fevn geborfam ju fepn.  Die Genfer aber hiels
ten fich an ibyre altere Drieffe, welche fie Digs
fes Gehorfams entheben, S5 wolten auch die
Ausgetretenen oder fogenannten Mamelucken ;
ihre Sache bey dem Crs - Bifehoff von BVienne
anbangig machen , die Blrger aber woltery
aus einer Pulle von Kaifer Fricderich beryeis
fen , baf das Bifchtum Genf dem Cri-Bifchs
tum Bienne nicht unterworffen.

Um Diefe Zeit entftund eine der Stade
Senf febr nadhtheilige Sufammenrottung dep
um Genf berum gefefjenen Savonifthen Edels
feute, welche unter dem Nahmen des Loffels
Bunds fich beFande aemacht, fintenmab!l ein
Jeder von denfelben einen 5ffel an dem Halg
frug , amugeigen, daf fie die von Genf gleich
als mit £offeln rvolten verfchlingen und aufielys
ren. €8 1oird aber diefer BVund eine Rufams
menrottung genennt , 1oeil er ohne des Landgs
Derren Wiffen aufgevichtet , und Carolug
felbjt ; al8 feiner Dobeit abbrichig, miffalig

LVIL Theil. ] K _getoes
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gewefern.  Su Diefen sufammenterfchroornen
Goelleuten aelelleten fich nicht nur die Bandis
ten von Genf , fondern aud etliche miBvers
aniigte Thumberren ,  bernah dev Difehoff ,
und endlich der Hersog felbft.  Jum Dundss
Hauptmann tward anfanglicy erwehlet Frans
cifeus von Pontverre, Heve von Terny , cin
dapffecer  und  unerfchrockener Kriegdmantl.
Die PWerbitterung goifchen bepden Parz
thepen nahm von Tag ju Tage §u, fonderlich
da den 2rften Februavius 1528, nach pielfaltig
pergeblicher Ladung die “Danditen an der Rabl
picy und viesig von den Syndics der Stade
@enf jum ode verurtheilet , und ibre Sutes
der Obrigleit heimaefallen ju fenn erflavet wors
pen , Die Banditen aber e3 dabin gebracht ,
paf der Gt - Bifthoff von Bienne Die von
Genf in Vann gethan hat. Hiersu {hlug
noch, daf der vonPontoverre, Bunds-Haupts
mann, ju Anfang des 1529ften Sabrs 3u Senf
erfiochen ward.  Diefer , als er ju 2luggang
des vorhergehenden Jahrs mit einigen Sreuns
den auf cine Bunds ¢ QBerfammiung nadh
eus durch @enf  eitten ,  Die Provte der
Stadt noch befchloffen gefunden, und bey Aufs
feblicfjung derfelben den Jdfdrtner nicht nur mi
Shlagen mifhandelt , fondern fich noch dayu
bedrohlich vetlauten laffen , es voerde bald die
Beit Fommen , daf man Genf ihre Proeten
nicderlegen , und toie fhon ehemabls gefcf)cpfm
ubee
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fiber Dicfelben einzichen roerde, ward bey feiney
SuruckEunft von ctiichen , roegen diefer Dros
bung vebitterten Biwgern angefallen, verfolget
und endlich gav entleibet.  Diefen Mord hat
Die Gefelijchafft des Lorfel - Bunds felye hodh
empfunden , und von deftvegen von dem Sers
Bog Nache begehret.  Diefer obrok! ibm Des
von Pontverre Tod nicht fajt ju Hersen gieng,
fendete Doch feine Pothen die Genter anjus
Flagen  diefe aber dic ifyren fich u ent{thuldigen,
auf Been und Frepburg ,  beyde Parthepen
tourden vermabnet flille ju fisen, bif 0ag man
Dicfe Streit - Sache entroeder giitlich oder vechts
lich werde bepgeleget haben. Unterdeffen fieng
Der £0ffel » Dund an, denen von Senf alle Sus
fubr von Lebens » Mitteln absufchaciden , dica
felben aufiufangen , und feindlich bif in Die
DBorftadte von Senf ju fteeiffen, teldyes beys
be Burger - Stadte bervogen, denen von Senf
bey ﬁ'cpenbunbcrt Mana jusufenden, auch die
von Juric) und Bafel ju bitten, daf fie duech
ibve Gefandee twolten einen ehrlichen Qricden
belffen vermitteln.  2Aig nun Diefe bievgu guts
willig fich finden laffen , wurden swifdhen den
Sefandeen des Hersogs von Savoven unbd dee
pier Stadte unterichiedliche Unterredungen ju
St. Julian gebalten, allvoo qudh Qusgefchofjes
ne vbon dem Loffels s Bund fich eingefunden,
Dicfe begelyrten , Dag man die Todtfchlager
$hres Bunds 2 Hauptmanng sur Steaffe gichen

! 2 fDItL?-
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folte.  Die Hersoglichen Sefandte aber-drans
gen fondeclich auf die Aufhebung des Durgers
vechts Der Stadr Genf mit Bevn und Freys
burg , tvie auch auf die AWjiederherftellung des
Bidomats ju Genf , weldyes dem Dergogirs
gehorete.  Diefes doppeite Begehren rourde
auf eine gemeine Tagfagung, davliber vechtiich
abiufprechen, verwviefen , und unterdeffen ein
Stillftand der Feindfeligheiten gemacht, Kraft
deffen Die Biiwger von  Senf folten frey und
yicher handeln und rvandeln in des Hersogs
Qanden, und im Fall daf jemand an ihnen
Gervaltthatigteit iben toolte, fo folte der Nichs
ter Des Orts bieviiber gut Necht halten.  Cin
gleiches folte man auch gu Genf thun, in 2ns
felyen des Hersogs Unterthanen, und dif folle
beobachtet werden biff ju Ausgang der Tagfas
gung.  Die Gefandten aber von Bern und
Srepburg evElavten fich vor den Hersogifthen
und den Mittlern , Daf fie mit allen ibren Kraffs
ten Die leidende Parthen twolten unterftugen ,
soider Die andere, die einen Cinbruch n_Diefe
rtickel 3u thun fich unterftitnden. Diefer
Gtillftand wurde u Genf den gten Merken
ausgeruffen, und Ddie Hulfs - Bolcker von
Bern und Srepburg , nachdem fie bey funf
Wochen in Genf gelegen , dev Herkog auch
an die Koften ficbenhyundert Thaler , Das librie
ge dic Stadt Senf begablet , nach Haup e
lafjen.,

Obs
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Obrwohl nun der Hersog den Stillftand
audy in feinen Landen ausruffen lafjen, o ward
voc denen von Genf dardurch roenig gebolffen,
indem Die von dem Loffelbund , des Herkogs
DBerboth verachtend , ihre Feindfeligfeiten qes
gen die Stadt fortfehten, unterfechiedliche Hiaus
fer um Genf berum ausplunderten und vers
brannten , ja auch auf den 25ftken Merben die
Stadt mit Leitorn ju erfteigen vorhatten, toels
chen Anfehlag aber aussufiihren fie fich niche
qetraueten , nachdem ein getviffer Edelmann,
der ibnen 1400, Mann gusufihren verfprochen,
auf dem Sammelplas mit feiner SHuiffe niche
erfchienen.  Auf dem Nechts - Tag , welcher
auf den 23ften April ju Peterlingen angefeset
yoorden, erflarten fich die von Bern und Frey-
burg nach vielfaltigem 2nbalten der Savopiz
fhen Gefandeen, Daf fie von dem Burgrecht
mit Genf abfiehen wolten, fo fern daf die
Durgerfhafft dafelbft ihren Iillen darsu ge»
be.  2A18 nun hicvauf vor den Gefandten von
Bern und Frenburg die gefamte Burgerfehafft
au Genf fich erflavet eher ju fterben als den
LBund aufzugeben, tard nach SurncEFunfft dee
Sefandte die Sache auf vier Sase , ey
von Bern und Frepburg , und jroey von Sas
voven, jum Rechten gefeset.  Nadydem num
Dicfe Sage jerfallen und fie bepderfeits ju Suns
fton ibrer Devven gefprochen, ward durc) dem
©rafen von Grpers als Obmann ausgefagets
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Dak der Bund der dreven Stadee folte qufs
geboben feyn.  Die von Senf aber wolten an
Diefen Ausipruch , als welcher parthepifch und
bon Des Herkogs Lehenmann und NRatly geges
bert roorden , nicht Fommen , und brachten ¢8
fo weit Durch ibre Gefandee , daf der Bund
bon bepden GStadten beFrafftiaet ward.  Sn
diefern Sabr hatten auch die von Senf ein Ges
richt von vier Auditeurs und einem Obmann
gefoset , welches die burgerlichen Streit- Sas
chen, die vor diefem der Vidomne gevichtet,
beurtlyeilen folte.

Qas felgende 1530fte Sahr wurde did
Stadt Senf theils durch die Peft, theils abey
durch ihyre abaefagte Feinde des Loffelbunds 4u
welchen fich auch der Bifehoff aefchlagen, heims
gefuchet.  Die Gefandfchafften der Werbuns
Denen an den Herbog waren ohyne ABivckung,
teil ev felbft Des Behorfams feiner Sdlen niche
verfichert war. Diefe brachten cine jiemliche
Anmabl Volcfs auf die Peine, und waren
Borbabens , drey Tage nach St. Michaclis
die Stadt Senf ju beftiimen , und 1o Mogs
Tich , ju evobern und in Grund ju  jerfiohren.
Oen andern October vuckten fie an, fcharmus
kivten mit Den Buraern in der WVorftadt St.
Wictor , Famen auch des Nachts bif an Der
Suf der Stadt - Mauven , hatten doch niche
Das SHers die Leitern anjurverffernr, folgenden
Tags vevwifteten fie die Vorftatt St. S,’e%;lt;
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Ol{s nun dieverbundenen Stadte der Senfer dufs
ferfte Noth vernommen, jog Bern nut fiebene
taujend Mann , und wolf groben Stucken,
Brepburg mit groentaufend SNann und pier Stits
Fen , Solothurn mit funfhundert Nann und
sroepen Stticfen aus; gu roelchen allen fich nodh
bep dreptaufend frepwillige fchlugen, und gieng
bicfer Sug auf Morfee ju. A8 nun die Vdls
Fer alldort vier Tage lang verharvet , Famen
pon den ubrigen jehen Orten , tvie auc von
Wallis Gefandte in dag perbundene Lager,su
perfudhen, ob fie nicht Eonten swifchen dem Hexs
408 und den Stadten einen Frieden oder aufs
minfte einen Anfland vermitteln. - Unterdefien
Fam Baury des Herkogs Both{dhaffter ju der
AvoesPrucke , untervedete fich alidort mit den
Sefanden von Bern und Jrepburg, entfchuls
Digete f{einen Herren , daf er von dem ebers
fall der Stadt Genf nichts gerouft, und bes
gebrte , daf man die Wdlcker nicht naher liefle
antucfen.  Auf der anbern Seiten lieflen die
Kriegs, Obrifte der verbundenen , der Stade
Gyen; fagen , einen Ort ju benennen, an nelchem
man im §rieden handeln Fonte.  AlS aber diefe
Die verbundenen gebethen fortsurticfen, und che
man vom Srieden vedete i die Stadtjuiehen,
brad) Das gange SHeer von Notfee auf , vers
brennete Noll und viele andere den Edeln des
£8ffelsBunds suftandige Schldffer, deren Bes
fasungen entroeder in sBurgund , oder aber auf

8 4 . Thoe
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honon entticdhen, plinderten und vereofiffeten
Die AWaat, und alles was um Senf herum ges
tefen, und gogen su Gyenf ein, nadydem goey
age guvor fechoig Reuter von Senf, die nach
Merin auf Beute ausgegangen , die ifnen
auffioffende Femde gluctlich in die Slucht aes
{hlagen,  So bald die verbundene Vi(cker ju
Genf eingejogen, bemiheten fich die Sefandten
ber gehen unparthepifthen Orte , su weldhen
noch) Ddie von Solothurn , St. Sallen und
Wallis geftoffen , den Frieden grvifchen bepden
Parthepen wiederum herguffellen , und brachten
endlich auf den 19ten October den beriihmeen
Qertrag su St. Sulian, allre die Sufammens
funfft gehalten mworden , sum Stand ; Frafft
Deflen alle Feindfchafft aufgehoben , die Savoper
and Senfer gegen enander in ihren Bothmdfs
figkeiten fichern Handel und YLWandel Haben
auch den Flagenden allevfeits gut Necht folte ges
halten yoerden ; aud) wann jemand pon des
Hergogs Angehirigen auffer feinen Landen, mit
ABorten oder Wevefen an die Genfer oder ihre
©uter gewaltthatige Hand legen , derfelbige
nidt nur vor dem Herkogen beflagt, fondern
aud) betveten wirde, fo folle e foldsen gebiifs
render maffen ftraffen und niemand verfchonen,
bep Cinfagung und BVerpfdndung fiie fich und
fane Nachfommen , falls nicht haltens, i ec
Landichafit Taat, Denen von Been und Fr ys
burg mit allen den Rechten, fo e mﬁrcfud)bqn
168
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Dicfelbige hdtte , oder er oder feine NachForms
men Davan beformmen Fonnten ;  folcherges
ftalt , daf roann er um NRedyt angeruffen i
De, er aber fich darliber fGumig ergeigen rourde,
algdoann bemeldete Landfchafft bepden Stadten
ganglidy folte heimgefallen fepn.  Damir aber
uber Furg oder lange Eemn Streit des Straffens
yoegen entjtehe, fo folle, toann Der Hergog vers
mepnet, den Thater genugfam gefivafft su bas
ben, bepde Stadte aber joldyes nichi glauben
foolten, nady Ausrocifung der :Hiinde , {o die
Partepen gegen einander haben , ju Perers
fingen oder anderswo  das  NRecht ges
braucht, und die Seugen verhdret werden; fins
den die NRichter einen Eanntlichen Mangel an
Dem Hergogen , fofolle, voie gemelder, feing
Landfchaffe Waat denen von Pern und Freps
burg fiir 1hr verfangen Sut heimgefallen fepn.
Burde aber der Febler deg nicht Straffens dex
erbrecdher auf der von Senf Seiten fich bes
finden 5 fo follen algdann bepde Stdote ihre
Hand von denfelbigen absichen , ihnen den
GSdyivm auffindigen, und dem Hirbog twider
fic ulffe bewefen. Diefer merckroirdige Vers
trag it mit Des Grafen’ ron Chalant als bes
vollmadptigten  Befehishabers Des Hertogs,
mit Hanfen von Erlad) , Ulrich Schneclis ,
und Thomas Schimicds , als "Hauptleuthe dee
drepen Stadte Bern , Frepburg und Solo:
thurn , wnd etlicher Sehiedricheer Siegel vers

8 tvahs
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wahret.  TeDermann pervounderte fich , daf bes
Hersog einen thm fo nadtheiligen Tractat eins
gegangen ; Dann entweder mupte ev instantftis
ge die von Genf in Rube (affen; cdex ein fo
{chones Stk Landg su verlichren in beftdndigee
Gefahr ftehen, oder aber hoffen, die Genfervocrs
ben guerft Den Beridyt brechen ; das erfie wag
foider feine NReigung, Dag andeve 3u befordten,
vooil Dern und Frepburg madhtig genug hur
iefes Land eingunehmen , dasg dritte aber nicht
wohl ju boffen , reil felten der fchrodchere Den
ftarctern muthroilliger IGeife angreiffet. Wil
nun tbrige fireitige Puncten , die Kriegs-Kos
ften, das Vidomat 2. betreffend, fo gefchroind
nicht Fonnten erdetert werden, als tourde foldhe
rvechtlich gu entfcheiden, von den JriedensMNitta
Tern ein Tag auf Peterlingen gefeset. Die
perbundenen BolcEer aber, nadydem fie sehen
Tage su Senf verhavees hatten, giengen nady
Haufe,

Unterdeffen {dhricb der Kaifer denen von
Senf auf Anflifften ihres Bifchoffs, toie man
permeinet, einen SBrief : toeil er vernommen,
tas gwifchen den Sindics , Rathen und Ses
meinde feiner Reichss Stadt Senf einer, und
dem Herhog von Savopen anderfeits einiche
Gtreitigbeiten, Des BVifchoffs babe-de Hevelichs
Feiten Qiber Die Stadt betreffend, entftanden s et
aber,0ag denfelbigen, als dievonKaiferlicherLers
gabung hevelihren, Abbruch gefchehe,nicht gf_gﬁatt'e‘

pnnes
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Fonne 5 alg wolle er fie ermahnet haben, ifyre
Oureitigbeiten, {0 fie bieriiber fotoohl mit dem
Lerogen von Savopen, als aber mit ihrem
Bifchoffen haben mdchten, ihm als Kaifer ju
femem gnadigen Ausfprudh heim u frellen. Augs
fourg den 18ten SRovember 1530, Die pon
Genf aber beantworteten diefen Lrief fehr hdfs
fich 5 DaB toeil fie denfelbigen erft Den 30ften
November beFommen , und dber ihre Streitigs
Feiten giitlich oder vechtlich abgufprechen,denSivss
gendfiifchen Orten anvertrauet, folche aud) fich
toliecElich su Peterlingen vefammeln, als Eons
nen fie ihe ort nicht mehr juricfe nehmen,
fondern miifiten der Eidsgenofien Ausfprudy evs
warten,  Cin gleidhes antivorteten fie aucly ifys
vem WBifchoff, der ihnen andere Mittel vors
fhlagen twolte.  Auf der Verfammiung nun ju
Peterlingen , welche den 3ten December thren
Anfang genommen, fechlugen die unparthepifdhen
SchiedsOrte den Partheen exytlich die Freunds
lichEeit Dav. (8 aber folche tweder bey der einen
nod) bey der andern fratt finden mochte, mufite
endlich tiber die Streitigeiten rechtlich abges
fprodyen terden,  Der Herkog begehree, daf
thm Dag Widomat und andere feine Nechte ju
Genf riederum gugeftellet , das Burarecht der
Stadte nach des Srafen von Gryers Ausfprudh
abgethan , den Vanditen die Stadt erdffnet,
und fie voiederum in ihre Giiter eingefenet , end:
iy ihm fur erlictenen Schaders und S?Crie‘%ela

VD9
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Koften sroepmabl hundert taufe d Thaler besable
werde, Die Sehiedrichter aber gaben hren
Qusiptuch , fondetlich fiber dag Vivomat, den
ERund und die Kriegs:Kofien.  Fn Anfehen
Deg erften fpradyen die NRichter, dap der HHers
309 toiederum folte in dag Widomat eingefest
goerden , mit der Crflarung, dag foldhe Cinfes
gung rosder den NRechten deg Bijchoffs , det
Das Vidomat wiedcrum nach feinem Sefallen
an fich gichen Ednne , noch den Frepheiten dev
Stadt folle nacheheilig fepn. Diefer BVorbes
balt voard dem Bifehoff ju Senf eingeruckt
yoeil Die Gefandee von Genf behauptet, dap das
Widomat urfpringlich dem Bifchoff sugehdve,
und toeil der Bifchoff {elbft einen Bothen auf
Die Verfammlung gefendet , mit Bitte ihm
von feinen Rechten nichts juvergeben.  TnAns
feben Des andern Articfuls voolten die Savoyis
fhe Gefandte erhdrten, dafder Bund jroifchen
Den drepen Stadten ungliltig ; tocil die Stavte
Hern und Frepburg in den Bund, Deu fie mit
Philibert dem Sehdnen An, 1512, gemadht
fich vevpflichect, Daf fie Eeinen von feinen Cins
geleffenen, Dag Lateinifthe Woret {iehet in Dem
Bunds:Peief incola 5 voclches die Savopifchen
@efandte durch Enclos tiberfessen roollen, oolten
in Sdirm und Burgredht annehmen , nun fenen
die von Genf unter dem Wort Enclos mut bes
griffen ; gudem fo baben fie felbft 2n. 1519,
woe fie yon Dem Dund mit Jreyburg a'%ge-
ans
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ftanden, erfennet, Daf fie nicht Madht Hatters
eigener Gervalt Bunoniffe su machen.  Die
Gefandte von Frepburg und Bern antroortes
ten , Daf die Stadt Genf Dem Herkog von
Savopen nicht unterroorffen , welches fie ausd
ver Unterfuchung diefer Sache, ehye fie den :Bund
befchloffen, fonderlich aber aus ihrem Frepheis
tens Buch erfehen. Und dbas Fdnne man auch
Davaus abnehmen, dag die Savopifche Sefands
ten mit J{orderung deg Wivomats auf feing
Obmacht tber Senf fir ibren Hevren gedruns
gen, daf bepde Stadte auch sum offtern denHers
fog erfucht , daf ev ihnen feine Titulund Kedyte
tiber Die vollmdchtige Herrfchafft der Stade
Genf vormweifen roolte , roelches er aber niche
thun Ednnen, Genf fep eine frepe Reichs s
Stadt, und habe ihr Bifchoff Den Bund gut
geheiffen,  Das Lateinifche Wort Incola heifje
nicht Enclos , fondern ein Habitant oder Cina
gefeffener , voeldhed die von Senf, obroohl fie
mit Deg Herkogs Land umgeben , nichts angehe.
Die pon Senf aber antworteten , fonderlich in
nfehyen deg Bunds mit Jrepburg, daf fie An.
1519. von Demfelbigen gu ftehen mit Gervalt
gendthiget rworden , ndem der Herhog mit achte
taufend Mann in die Stadt gegogen ; eryehles
ten audh bey Diefem Anlag, toie viel Unbill und
Gseroaltthatigbeit fie fint langer Jeit von deny
Herkog und feinem Anhang erdulden miffen
ghaters noch hingu , DaB , Da fie, Die Bundni
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mit Trepburg abgethan, fic fich nicht dahin pers
bunden , ing Funfftige Feine Binde mehr
fchlieffen 5 und da audh diefe Handlung felbiE
fur ungiiltig folte gebalten werden , Frafft ciges
ner Erkldrung es Derbogs , Dag alles , was ju
Der Jeit, da feine Bdlcker in Senf gelegen , bes
{cheben, den Frepheiten der Stade Feinesiegs
{olte nachtheilig fepn.  Endlich ,daf An. 1526,
nicht nur einiche befondere Perfonen , fondern
ie gefamte Birgerfchafft den Bund mit RVern
und Srepburg aufgerichtet.  Lleber diefen Avtis
Ful fyrachen die Sdhied-Bothen folgender Cies
flalt aug : dap der Bund folte in fenen Krdffs
ten beftehen 5 Dann obwohl derjenige von An.
1519, fiir nichtig erBldret morden, teil ders
felbige obne Tiffen und AWillen des damahlis
gen :Bifchoffs gefchloffen, o habe hingegen Phes
teus De [a *Baume Diefen nicht nur gut geheifs
fen , fondern auch befchrworen ; und daf die
Stadt Senf, obtwobl fie mit des Herkogs Lans
Den umgeben , nidhts deftominder frey und ifm
ununterrolrffig fep , wie viele Stadte in Deutfchs
land , welche mit fremder Furften Gebiet ums
cben, dennoch denfelbigen micht unterroorffen
ondern ifre eigene Srepheiten befiern, und dag
indenCidsgendffifchenBunden mitSavepen nuy
geredt yoerde von feinen Unterthanen und Habis
ganten feines Lands. “Sn Anfehen der Kriegss
Koften gaben fie folgenden Ausfpruch ; dafobs
twohl Der groffe Schaden, twelchen die C‘%@F
g 26N
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Senf fing etlichen Sahren exlitten , meiftentheild
oon den herum gefeffenen Edeln verurfachet twors
vent ; ¢8 aud) das Anfehen habe, dof Der WBia
{choff nicht roenig dargu bepgetragen habe, fo
foile Doch der Herog , in Betradytung, daf
twann es ihm ein rechter Eenfk geroefen, er feine
Unterthanen toobl hacte verhintern Ednnen , ders
gleichen FeindfeligFeiten aussutiben , dureh roclche
Genf nicht nur in groffen Schaden fondern audy
Bern und Frepburg in nidht geringe Kriegs o
Koften gefetset toorden, den drepen Stddten yu
rep Jielen ein und grvangig taufend Thaler bes
sablen; der Mepnung , da e fich feines S chas
oens an den Einfunfften des Rifchoffs, foin
feinen Landen fallen, rie aud) an den Giitern
feiner Edeln deg Loffel - Bunds twobl erhohlen
moge, Uebrigens folle dem Hergog alles fein
¢ingenommen £and tsieder abgetreten, die Ges
fangenen (o gelaffen, Dievon Peterlingen und
andere des Herkogs Unterthanen , diemit Bern
und Srepburg gesogen , defrvegen unerfudyet ges
faffen , und der suSt. Sulian gemadyte Vers
gliech bey gefester Straffe heiliglich von bepden
Theilen gehalten werden. Sn Anfehen dee
Danditen , tvie auch des Priors von St. Vs
ctor ‘Bonnivards , den der Herbog su Chilion
gefangen bielt , toolten die Schiedrichter, weil
fie nicht darum pevfammelt, Feinen Ausfprudh
geben.  Weil aber Der Herkog von Diefem
Rehes:Spruch nur , wag ihm belibete, annehs

men
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men wollen , und alfo einen Vidomne ertwehfet,
denfelbigen auf Senf gefendet , mit Pegehren,
Daf er folte eingelaffen vwerden, Die von Genf
aber poraus die Begablung der ficbentaufend
Thaler geferdert, gab folches gu neuen Unrus
hen und eitlqufitigbeiten Anlag, fo daf Senf
nicht Founte gu Nube Fommen. ABir wollen
aber diefer Stadt Sachen fiir eine Jeit lang
figen laffen , und ung gu andern Eidggendiiis
{chen sBegebenheiten tvenden 5 ur diefes rools
fen wit noch bice beyfugen, daf die Stadt Sos
lothurn , teil fie wobl voraus fahe , dag der
Gergliedh su St. Sulian nicht wirde gehalten
terden , und alfo Bern und Frepburg dber
furg oder dber lang auf die verpoenten Lande
greiffen totirden , su Cnde Dieges 15 30ften
Sahts cine Sefandfchafft an Rdthe und Birs
ger auf Bern gefendet, mit Begehren, fie auch
in den Wergliech su St. Ssulian, und fonders
fich in Den Avtictul der verfesren Sandichafft eine
sulhtieffen. €8 ward ihnen aber geantroortet,
man fey der guten Juverficht , dag nunmebro
ju Peterlingen winde ein ficherer und dauers
baffter Friede gefchloffen toerden , e alfo den
Qergliech von St. Syulian ju handhaben niche
toerde vonndthen foon,  Soltenaber, widee
Berhoffen , neue Streitigeiten fich hervovthurn,
fo werde Bern allejeit nach Eidsgendfiijchen
RHinden, Sebrduchen und Servohuheiten hans
Deln, 2.

Las
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Das ficbende Dudh.

‘ (@ ungetvif der Ausgang einer Sihlacht,
N und auf weldhe Seiten der Sicg fich
= neigen werde, ift 5 o ungewif ift o8
auch , was ein erhaltencr Sieg nach fich gies
ben werde.  Offt ift die Nicderlage auf einer
Pavthey grof , der Schaden aber , Ddie veys
Iohene Mannfchafft ausgenommen,, febr geving.
Singegen wird offt 1enig BolcE verlohren, dey
Untenlicgende dennoch in umviderbringlichen
Shaven gefeset.  Datte nicht jedermann pes
meinen follen ,  daf die groffe Nicderlage der
DNomer  bey Cannas  den ganglichen Unters
gang der NRepublict nad fich sichen follen , dens
noch bat diefe graufame Blutfitsung derfels
ben fo toenig gefthadet, Daff fie micht nur fich
alfebald ehoblet, fondern Furs bernach tber
ihre fiegende Feinde den Meifter gefpiclet. Hins
geaen hat der Verluft von pierhundert sroangig
Blivgern, tvelche die Athenienfer in ciner Fleis
nen Jnful gegen Pyfus tiber, Sphacteria ges
nannt, abgefhniteen, fo daf fie unméglich ju
erretfen  getvefenn, Ddie fonft dapffermuthigen
Gpartaner in folche Noth aebracht ,  daf fie
nicht nur um einen Stillitand dey AWaffen ans
halten , ibre gange Sehiff - Flotee, in fechsig
langen @chiffen beftehend , den FAthenienfern
[ VIIL Theil, ] g ubers
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fibergeben, und su Athen um Frieden inftins
Diaft bitten mufiten , welchen fie doch nicyt evs
halten baben.  Diefer legtern vt ift Dev cins
heimifche Kvieg svifchen den Neformivten und
NRoraifch » Catholifchen Ovten ,  oelchen ric
difimal! befhreiben tollen, geroefen.  Dann
obtvobi Die Meformirte in yroeyen Schavmuseln
svar unten gelegen ,  aber nicht iiber 1200,
Srann verlohren , fo hat docy die NReformaticn
durch diefe aeringeNicderlage einen havten Stof
und unrviderbringlidhen Schaden eciitten. Jus
por , und fint dem gemachten Lands- Srieden
toar fie in beftandigem Aachsthum und bes
glficftem Fortoang , _ das Thurgau, die Gots
teshauf - Leute von St. Sallen, das Nheins
thal, die Grafichafften Sargans und Bader,
e frenen Aemter yalle gemeinen Hevvfchafften
hatten diefelbe beveits angenommen, pder toas
ven geneigt felbige angunchmen , allein ein einz

iger UngliicEsfall hat alles umgeBelyet ,  und
ie, Da fie fchon gepfiantet geroefen, toiederuin
ausgereutet.  Sndem voiv nun Diefen einbyeimis
fethen RKrieg mit unverfangenem Gemuthe bes
fchreiben toollen, werden ot piclleicht weder
bey der einen noch andern Pavthey , wobl abes
bey dem unparthepifchen Lefer geneigten Renz
fall finden, indetm wi nichts einvucken woilen,
als was auf Obrigteitliche Jnftructionen, Bors
trage, 2Abfcheide 2. als glaubidige Schrifs
gen fich grimdet.  Unfer Boghaben ift m&;i}
nidht,
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nicht, die Semirther friftherdings ju verbittern,
fondern den NacdyEdmmlingen  eine beilfame
Wabrnung ju binterlaffen, daf fo aute, alte,
und fo viel hundert Fabre mit einander Wers
bundene , der Neligion tvegen fich mit einans
Der nicht entytweven follen, wann fie miche felbft
wollen den Untergang des Vaterlands , und
den Berluft eigener SFreplyeit beférdern.

C8 war der lesthin aufgerichtete fandes
Srieden fite die Reformation felyr bortheillaffs
tig , und batte diefelbe, wann ep aufrecht ges
blicben, ungemein sugenommen , allein ev Fonnz
te Feinen Beftand haben, weil man in Ausies
gung deffelben mit emander gar nicht Fornnre
(] » . - P
uberein fommen. Die Reformivten, und fone
Derlich die von Jivich , aus Gifer gu der Nes
formation, wolten denfelben alluroeit ausdehs
nen, toie dann die Menfchen o geartet , Dag
fie mit Den erhaltenen Vortheilen niemablen
veraniiget, bingegen fuchten die Romifeh-Caz
tholifche, weil fie vermeinet, fie feyen Qibereis
let, und durch denfelben alliu febr gebunden
toorden, feiner bey evfter Gelegenheit lof u
werden.  Gleich der evfte Avtickel war cin
Stein des Anfroffes , weldher will,  daf weif
niemand ;um Glauben gestoungen toerden folle,
fo follen die fimf Orte und die ihren auch darsu
nicht gendthiget werden , und man folle deg
Glaubens wegen niemand fchelten noch ftrafs
fen. Aus diefen Lorten machten die yon Reie

%3 pich
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vich folgenden Scbluf 5 daf wann man nies
manden jum Glauben jvingen , nod) ihn deps
wwegen fchelten oder befiraffen folle, {o follen die
finf Ovte Ben ihren, wann fie ju dev Nefors
mation fibertreten wolten, folches nicht verbies
ten, noch fie Defroegen abftraffen.  DVie funf
Orte aber vermeinten , diefer Avtickel fehe nicht
befondere Perfonen, fondern Stande und gez
meine Herefchafften an.  Dann die von Bz
vich haben entroeder Krafft Obrigkeitlicher Oez
walt ihren Gottesdienft abgeandert ,  oder
Krafft einer ervigen Grund» Negel, daf man
oie Gewiffen nicht binden Fonne 5 fey das ez
fte, fo haben die fimf Ovte nicht mindeve Ges
toalt , Den alten Glauben, fo ¢s ibnen belies
big, bepsubehaltens fey Das lefstere {o folten
dic von Fnwich den alten Glauben bey ihnen
audy nicht verbieten , fondern Diejenige  von
den ihren, die demfelben beypflichten voolten ,
darum weder fthelten noch fteaffen welches
aber nicht gefchehe.  Die von Bern und anz
dern Stadten vermeinten, man folfe fiie difz
mab! diefen fivcitigen ArticEel ruben laffen, wels
ches vielleicht nicht fibel roare gethan gevocfen.
Die finf Orte hatten noch unterfchiedliche ans
dere Befchwerden , roelche wiv theils oben ans
gesogen , am beften aber aus ihrem fcharfren
Bovteag, fo fie den . . . Fenner ded r531ften
Sabrs qu Baden vor den Sidsgenofifchen Gez

fandten gethan, ecfennen werden- “
Sn
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Sn diefern Vortrag erflagen fie ﬁd), Daf

dic von Jurich und Slatis eigengenvdltig in
den Aebtifechen Landen groffe Weuerungen ges
macht , und den feiner Ordnung nach auf Cas
thaving  verftvichenen  Xabrs  aufgiehenden
Hauptmann von Lucern ju denfelben verbinden
wollen , weldyer, als er Diefen teuerungen

fich su untumunm auwge'cblagcn wieder nach
v)dllfn Eclyren muncn , fo Daf bemeldte
goeny Ovte die tbrigen Sehivm - Orte , nems

lu[ Lucern uud Schroeis, von ch@auptmanna
ﬁlmﬁ't augiufchlicflen actmd\tct und obroohl
Sucern die von Snrich defrvegen oor MNecht ges
fordeet , o haben doch Diefe das Decht vund
ch!’cblagcn, weldhes in der Cidsgenoffens

fchafit niemalhlen ethovet worden ,  daf einer
sugleich Sacher und NRicheer fey.  Sintens
mabl es billic) auf unparthenijcher Orte Auss
foruch anfommen folle , 0b Die pon Quridy der
Stadt Lucern fthuldia, uber waltende Streitige
Feiten Des Mechrens ju geftehen.  So twollen
Die von Rurich in den gemeinen Hevefchafften,
auch in Sadyen, die eitliche Dinge beruibren,
ein Mebr nicht ein Mebr fepn laffen, fondern
alles nadh ihrer ABillFur vegieren, da doch ans
Dere fo gut Mecht an denen Hevefchafften als
fie batten.  IWann alfo die mebrere Orte nue
thun miffen, was cines oder jwen tyollen , fo
fepen fie nicht mebr Hevren und i‘iﬁttﬁ‘cgmcr,
fondern Knechte und llrgltcttlmnen, und obroohl
3 (1
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au Tagen verabidheidet toordenn, daf die vom
;y'uch fich exflaren folten ob fic e¢in Mely
weoiten ein Nebr bleiben Iaffcn, fo baben fie
dodh hievuber den fanf Ovten noch Feine Ants
oort qcacbcn &s bhaben fid) auch Burichund
Glaviz in die Wallenftattifihe Handel weiters,
als ibnen gebubrte | cmgcmafchct. Serners
babe der Hauptmann von  Sueich famt den
Giotteshauf » Lenten , rvey Catholifihe Dorfs
fer im Rbeinthal mit Gervalt ubcmgcn Defjen
er Doch Feine Macht gehabt, dann gefest, diefe
Leute batten was verfehlet, fo are eg nicht an
Dem Hauptmann , fonbcrn an allen mitregics
renden Orten , fie ju befiraffen, geftanden.
Bieler  anderer bcfc[)mcrlubcn und_unleidlis
chen Dinge,  die da im Thurgau, Sargans,
‘\s‘jnggcnburg , in der Graffthafft Daden, ynd
in Den frepen Aemtern vorgegangen , ju ges
fchroeigen.  Alfo trachte man fie von ibren
Mechten uud HevelichFeiten ju verdringen. Sie
baben um Friede und Nube weaen fchon nur
all;uviel nachgegeben , und werden vHon defives
aen verachtet , Docf) fey ibre SMannlbyeit nocy
nicht erlofchen 2¢,  Sbre Wordern feven aucly
verachtet worden, aber nach aroffer Berachs
tung fen grofier Cuq aeFommen.  Gie erflas
ren fich alfo heiter , daf wann die von mxucb
und ilyee Mithaffte niche betﬁ,\rtcf\en die Bunz
de und den Landg - Fricden an ihnen ju hatten,
¢in Mehr ein Mebye bleiben ju laffen, und ibs
neit
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nen laut Der Biinde des Nechtens ju gefteben,
fo follen ilyre Vothichaffter mit denen von Jus
vich 2c. nicht mebr ju Tagen figen.  Die von
Srepbura, Golothurn , Sdaffhaufen , und
Appengell aber bitten fie , daf fie mit Cenft
Davinn handeln, daf der Lands - Frieden an
ihnen den funf Orten gehalten, und fie von iz
ven Mechten und Hevelichfeiten nicht gedean:
aet werden, wie audy, daf die von Jurich il
nen sum Nechten , laut der Bimde , fieben ,
damit nicht Krieg, Jervlittung und gansliche
Berftohrung der Sidsgenoffenichafft davaus ers
machfe ; fintenmabl fie eine  folche Gewalt,
die man aeaen fie unter dem Schein des Fries
Oens ausube , und fie alfo heimlicher Weife
©¢s ibren entfege, ferners nicht melbyr vertragen
Eonnen.  Diefen Vortrag beantiworteten Ddie
Gefandte von Stvich folgender maffen = €3
batte ein [0blicher Stand Jurich in jeitlichen
Gadhen und NRegicrungen den funf Ovten Eei
nien Cingriff getban , fey auch ganslich gefinz
net fic bey dem finfaeh:nden Artickel des Landss
Sricdens , und biemit bey allen ihren Nethten
und HevelichBeiten verbleiben ju laffen.  Die
bey den Gotteshauf - Leuten 3u St. Giallen ge
ftellte Ordnung fey der Hauptmannfchafft beps
Der Ovte Lucern und Sehroeis unnachtheilig,
Daf aber der Hauptmann von Luccen die nad
oem Landss Frieden geftelite Ordnung nicht anz
fichmen tollen, fondern mit Unwillen wicders

£ 4 un
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um heimgeritten , fen nicht dever von @umcb
GSchuld, fondern ifnen ware febrlich qcmcun,
wany et laut des Lands 2 Friedens und aller
GebubyrlichEeit rourde vegicrt haben. Sn Ans
fchcn Des Nechtsboths vermeinen die von Itz
vidy , daf man fic um Sadyen, Ddie beveits evs
Yautert , an dein Mechten nicht berum  jiehen
folle. Nun aber ftehe in dem Lands s Frieden
ausdructlich, daf man die von St. Gallen
bedencfen, und ibrer Befehroerden entladen
foille.  YBeil nun die von nvich nichts anders
acthan, als was diefer Friede ausiveifet , fo
jeven fie nicht fchuldig, jemand um das- des
NMechtens su gefichen ,  das fchon vorbin als
Recht erfennt ift. @En fcheine daf die fimf Ore

fe, mdem fie die von vich auf Cidsgenvfifch
MNecht laden , um Sachen det Neligion , Die
in Dem £ands » Frieden beveits erlautert fepnd,

nidyt8 anders fuchen, als fich von bcm\c[bcn
twiederumn [of ;uﬁ)mmgcn , damit fie nccl) furs
bas in den gemeinen Bogtenen nacly eigenem
QWoblgefallen, i vorher gefdhehen , vegieren
fonnen.  Gievon g)llllk'f) feven nicmabl darz
wider getvefen, daf was m MNegicrung de ges
meinen Hevvichafften das Mebr worden , das
Mebr auch bleiben folle, allein GOttes Aout
und die Neligion ausgelmmmcn . fintenmabl
man nach dem Lands - Frieden, die Meffe aufz
und abjumehren , den  Gemeinden ubers
faffen.  QLWann nun das, was von den unters
thanigen
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thanigen Getmeinden gemelyret tworden, frifchers
Dings folte unter das iehr der vegicrenden
Orte Fommen, allwo fimf allezeit eing, givey
oder drey ubermelyren, o fey leicht u fhliefien,
Daff dardurch dev Lands » Friede gdnglicl wins
De entfrafftet werden.  YBas die fibrige Wes
fchroerden, die Iallenftattifche SHandel , den
Uberjug dev sren Dovffer im Nheintlyal, wie
auch das Thurgau, Savgans, Baden , die
frepen Aemter 2. betveffe, fon davtiber fthon
genugfom auf Tagen geantwortet worden.
Sie feven noch immer erbictia die Rimde und
den Lands - Fricden aufrichtig ju balten, bitten
auch , man folle fie mit eiteln Gefiichen nicht
berum treiben.  Nachdems nun die von Jiivich
fich bintwieder diber die unleidlichen und elys
venruihrise Schndly - Neden, die der fiinf Ors
te Angehorige allenthalben ausfiofien ,  bes
Flaget , die Schied » Orte bende Partheyen 3
Srieden und Cinigkeit vermabnet , nabmen die
Gefandte der finf Ovte Vortrag , und der
von iwic) Antrort in ihren Abfchied, und
giengen aus einander.

Bald hievauf ward der Untvillen jivis
fchen den Orten nicht wenig pergeofiert , aus
folgendem nlaf; e8 hatten die Untertwaldner
einen BVogt in dag Mbeintlal aefesst , Kre
genannt , relchem dic Rheinthaler unter dem
Bovwand , daf er fich in allen Laftern welse,
nicht wehr gehorchen wolten , fo DaB er um

xs mehtes
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mebyrerer Sidyetheit illen in das Appenyellers
fand entwichen , und von dannen feine Hevven
es Ungehorfams der Nbeinthaler berichtet.
SNachdem aber die Nbeinthaler aud) in Unters
waiden gefchricben , und den Landvogt verflas
get , daf er nicht nach dem £ands - Jriede ez
be, Feine Lafter beftraffe ,  Tag und MNacht
felbft im Luder liege , iyre Landss Ordnungen
und Jreyheiten nichts adyte, und alles lafje u
Grund gehen ,  Davum bitten fie thre SHerren
pon Unterroaden, daf fie iynen Ddiefe unleids
fiche Befchroerden voolten ju Hersen aclyen lafs

fon, ibre YAnjeigung nicht um bofen ausdeuten,
und iynen einen verfiandigen und beftheidenen
Mann jum Landvogt fesen ,  mit Berfpres
thung alles fdyuldigen Geborfams 2. fchrieben
ibnen die Untertoaldner einen febr {dharffen und
bittern Brieff gurticte , fendeten auch ilyre 2Bos
then , mit Denen Der  vier tibrigen Orte , Ddie
fie Darju evbethen hatten, Den Sandvogt Krek
wieder cinjufesen,  2Al8 fie nun mit vemfelben
fiber die Appensellifche Grensen binaus aefoms
wmen, ftieffen die Nbeinthaler mit einer Anzabl
Wewaffncter auf fie, umringeten den £ands
vogt , nabmen ihn gefangen , und fubrten ibhn
auf das Nath»s Hauf su Altfrateen, die Rathss
Rothen der fimf Orte folacten aud) nadh, und
belagten fich fiber diefen unerhorten Frefel und
Ungehorfam , und als auch biecauf die Se-
fanden von Siwich, Appenzell und Et. SGallen
angges
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angelanget, entfchuldigten fich die Nbeinthaler
und bathen , daf man ihnen diefe That nicht
olte als einen Frevel und Wevachtung ibyrer
Obrigkeit ausdeuten , fie hatten Meicher Gifts
fer von Uri, bernach Paul an der Halden von
Sihoeis , lestlich diefen Kregen von Unters
alden jum Landvogt gehabt , woelche alle grofs
fo GewalethatigFeiten aetibet , und unaeachtet
fie fich gebubrend erflaget , haben fie doch Fein
Gelyor finden Fnnen , daber ihnen folcpe Rz
fdyroerden langer ju ertragen,  unleidlich fey ,
und fie twider diefen ihren Landvogt Necht an-
suruffen fich benothiget feben , reldhes, wie fie
boffen, man ihnen auch evtheilen roerde , uns
terdeffen folte der Landoogt bif ju Austrag defr
felben gefangen fisen bleiben,  Auf diefes bin
vervitten Die Naths - WBothen der fanf  Orte
mit groffer Ungedult, und lieffen fich nicht aus:
reden , daf micht die NRheinthaler durch andere
in diefem Ungehorfam gefteiffet tverden , und
Daf man unter der Hand fuche, fie der Mit-
Negierung des Nbeinthals ju entfeken ,  1ie
ann die Gemuther , fo einmalyl verbittert, al-
feseit Dag bofere muthmaffen. Daler audh
ein entfesliches Schmaben und Laftern ider

Die NReformivte allerorten ju hdren war.
Unterdeffen iclten die veformivte Burgers
Stadte ju Juvich , Ween, Bafel 2. die funf
Orte aber ju Beckenried und Vrunnen unters
{ehicdliche und befondere BufammenEunten ,
oelches
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sociches wenig diencte Frieden und NRube toicders
um herguftclien.  Die Stadte Famen Anfangs
Soenung su Bafel ufammen, allivo die von
DBafel fich evflagten , daf Die ausgetretene
¢ ot 2 Hevren , Nenten, Jinfe und Suilten, dem
Gnifft sugehdria , - entaufferten, auch etliche
Sebenden verfaufften, fragten die uibrige Stavs
@ Naths , was bey o berwandten Sadyen ju
thun , diefe aber toiefen fie aus Betrachtung
der aefabrlichen Lauffte sur Sedult, und vers
mabnten fie nichts aewaltthatiges angutangen,
man werde trachten duvch friedliche Handlung
mit dem Bifchoff und den Ehor - Herven die
Gache in Nichtigkeit 3u bringen.  Aur gletz
chem Tag brachten die von Jiwich einen Cnts
yourff hervor , voie man fich mit einigen Tuirs
fen und Stadten des Nomifchen Neichs jur
Refchusung der Evangelifchen Religion auf
fechs Syabyue lang verbinden Fonnte. AWeil aber
die ubrigen Stadte aus Betrachtung 1was die
Werbindung mit dem Land-Graf vonHefjen, den
C tadten Strafiburg und Sonftang beveits fi
Unwillen und Argroobn ertvecEet, und dafman
durch eine folche Berbindung leicht mit Dem
Qaifer Eonnte in einen auslandifthen Krieg veve
svicEelt werden , aud) die fitnf Ovte fid) judem
Kaifer fhlagen, und alfo eine gangliche Sers
ftolrung der Gidsgenoffenfchafft davaus evfols
aen Eonnte , in Dicfen Bund nicht einwilligen
wollen , der Sntwurff alfo nidye jum @tgnbc
gefoime
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gefommen , al8 twollen wir denfelyen hier audh
nicht eineticfen.  Gleich hicvauf ward ein ans
dever Durger-Stadee Tag den 13ten Horz
nung 3u Juvich gebalten, auf welchem man
berathfchlaget, 1wie man die auf deutfchem Ros
Den gelegenen Cinfinfite der Cidsgendfifchen
GeiftlichEeit , Die voegen viclen ausgervichenen
Geiftlichen in Berhafft geleget worden, wies
derum Eonnte der Berbafft entlediaen , und
Diefelbe oie vor Diefemn besiehen.  Obroohl nun
etliche , DaB man Sewalt und Cenft , ebhe der
Raifec evftavcfet, gebrauchen folte, angeras
then , fovermochten docy die andern, dak man
Demfelben, Kinig Ferdinand, und der Ocfterreis
chifchen Dlegicrung ju erft freundiich sufehreis
ben , und die Aufhebung der Verhafftung ,
laut b~ Cinigung, begelyren folte, 1velches
doch toenia gefrudytet hat,  Den dritten Tag
hat die Stadt Jiwich auf Neminifeere ausqes
fcheicben, und auf demfelben fich tiber das uns
chriftliche und unleidliche Schmalyen und L3
freen , mit welchem fie taglich von den Finfs
Ortifchen befhmbker terde , beflaget , und
fibrige Verbundene, wag hievinn ju thun, bes
fraget.  Pern gab feine Meinung dabin , daf
groar Dergleidyen ehrencibrige aterungen mit
Der Fauft geftrafft ju werden wohl perdienten :
vod) fep foldyes fir difmabl nidht su rathen ,
aus folgenden Grinden.  Crfilich, aus eben
Diefemy Schmahen und Troken der Catholifhen

moge
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moge man 1ol gefpiihren, daf diefelbige heims
fiche Werftdndnif mit dem Kaifer, dem Knig
Rerdinand und dem Papitlichen Anbang hats
ten , und dag fie durch diefes Laftern vielleicht
mit leig vie Covangelifthen veigen wolten, quss
subvechen , dDamut man mit gefameer Macht und
mit gutem BVorwand fie unterdriicken Fonnte,
WBann aber folches fchon nidht ware, fo fepen
gum andern unter den Catholifchen nody viel
chrliche und fromme Leuthe , Ddenen Diefes
2aftern febr miBfallig ; wann man fie alfo mit
Krieg nbersichen tolte , fo rotirde man den
unfchuldigen mit  dem  fchuldigen ftraffen.
Drittens fen ein Krieg leicht anjufangen , der
Ausfhlag deffelbigen abr fonderlich) bep ges
genvwdrtigen Jeiten febr miglich. Vierdtens,
miffe man auch die fhroere Theurung in Bes
trachtung jichen , mit welcher Der gemeine
Mann befchroeret 3 e fep leicht ju evachten,
Daf dDer Krieg diefelbige noch rolrde vergroffern,
Weil auch anderfeits durdy Schrifften Eein
ustrag u bofferi , alg gehe ihr NRath dahin,
Dag Die Stadte ihre Gefandee in die funf Orte
fchicEen, Denfelbigen Diefes unleidliche Scymds
ben vorbalten , fie Frafft Eidfhrotire und des
Land : Friedens Davon ernfilich abjumabunen,
auch dag fie die fehlbave mit allem Rachoruck
ftraffen, twerden diefinf Orte jolches thun, fo
fen e gut, wo nicht, fo habe man noch alles
geic Die Hdnde frep , und jroar mit mehrerm
Necht
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NRedyt Setvalt su brauchen.  Bafel, Schaffs
haufen und St. Sallen ftimmeten jrwar mig
“Fern Gibevein, Daf man Feinen Kricg anfebeny
folte 5 Die Gefanvichafft aber Fonnten fie niche
gut heiffen - woeil fie berdrchet, es mddhyte den
Gefandren von dem verbitterten Pobel in ders
Landern , cimcher Schimpff wiederfahren ,
ourd) toelchen dag Lebel Fonnte drger werden
alfo fey es beffer, dag Rern, roelchem die finf
Orte mebr als Javid) ilirden ju Sefallen thun,
einen allgemeinen €idsgendfiifchen Tag auf
Baden ausfhreibe, auf welhemn man den Ges
fandten Der flunf Orte dag uneidsgensdfiifche
und undhrifiliche Laftern ernfilichy vorbalten,
und um Abfchaffung deffelbigen, tvie auch Wea
firaffung der £ajtever fie vermabnen folte , mit
‘Bedrduung , daf wann folches nicht gefhidhe o
man fich rourde bemuffiget feher , andere 9Nita
tel an die Hand ju nehmen,  Diefe Mepnung
ward auc) belicbet , und der Tag von Fern
auf Montag nad) Judica auf Baden ausges
fchricben,

Auf Diefern Tag nun erdffncten die Ges
fandte von Wern , daf eine Jeit daher untes
den Catholifchen der funf Orte fo viel Ehrs
angreiffende Schmahsund Lafter-Worte twider
die Reformivten, fonderlidy die von Jiirich ausa
gegofien worden , Dag [olche fehrners unmogs
Lich Ednnten erlitten werden ; Defoegen fie dies
fen Tag ausgefdhricben , damit Ddiefes ergers

ng;
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ni§ , weldhes wider alle Cidsgendfiifche Vers
traulichEeit und heiter roider den Lands:Friedery
ja alle Chrbarfeit fireite, mochte ausdem Adeg
gerdumet , und davon nidh Anlah genommen
toerden , neue Sepung und Eriegerifdhe 1nrue
fen unter den Cidsgenoffen amjuvichten, Lieffen
audh sugleich , nachdem man thnen foldyes ges
ftattet , einen langen Fodel von folchen Ldfiers
SGorten ablefen,  Die Botbfhaffter der funf
Orte antroorteten : Daf obroohl fie laut lehs
ten Abfchieds nicht verbunden gervefen , auf dies
fer Tagfasung gu evfcheinen , toeil die von s
vich ihnen nod nicht geantrortet , ob fie in ges
meinen Hervfchafften ein Mebr ein Mebr fepn
faffen wolten 5 doch haben fie folches ihren lies
benn Gidsgenoffen von Bern nidht abfchlagen
wollen,  TBas die Lafterungen betreffe, fomhfe
fen fie geftehen , Daf fie greulich angubdren
picltoeniger aber ju crtragen waren 5 fie , roie
auch ihre Herren und Obern haben nichts das
won getouft; diejenige Lafterer, Dicihren Obern
beFannt gemacht rorden , haben fie gefivafft 5
fie sroeiffeln auch niche , daf nicye thre Herren,
Die fo man ihnen angeigen twerde, mit {oldhen
harten Straffen toerden anfeben , Dap jeders
mann tiberseuget fiche , devgleichen Lafterungen
fepen ibnen hddft-migifllis. Uebrigens mangle
¢ auch unter den eformiveen nicht an Leus
then , die dergleichen Schmah, Loree rider
die Cacholifche ausfiofien bachen alfo mm} [ocge
gieithy
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gleichfalls cin Cinfeben thun, dag folches niche
mehr gefchehe ,  audh Dag die von Jirich eine
Antroore geben, ob fie g bep Dem Nehr in ges
meinen evefchaiten, die toeltliche Jiegierung
und geicliche Dinge betreffend , perbleiben lafz
fenn, und falls Mioerffandmiffes den finf Oreen -
0e8 Necheens geftehen wolten, Aorauf die
Sefandten von 3arich geantroortet , Daf, wag
Dag Mehr betveffe , fie mic Bern eing fepen,
und daffelbige werden bleiben faffern 3 des hechs
tens halben hatten fich ihre Herren und Shern
nicht verfehen , daf darum ein 2Ansug befches
ben votiede , Ednnen alfo hieviiber mchi antrwors
ten , wollen e8 aber gern im Abfehied an ihre
Herven gelangen faffen. Wie nun auch ein Anzug
gethan ward,daf; die drey Bilnde die Eidsgenoya
fen wider den Caftellan von R sur SHilFe aufz
gemabnet, erdifneten die Gefandee der mehres
flen Orte, daf ihre Hevven und Obern wilz
lig mit_thatlicher Hiiiffe ihnen bepsufpringen ,
bie flinf Ovte aber fhiugen die thaliche Hiilfe
aus , Die von Untermwalden fonderlidy darum ,
Dag ihr Landvogt noh immer su Altftdeten ges
fangen [dge.  Obwohl man nun denfelbiger
(0B gelaffen, und man die finf Orte , nach Snne
halt der “Binde jum Beyug aufgemabnet, fo
blicben fie dodh ju Daufe figen, und permehres
ten dardurdy bey den andern Orten nidhe 1oenig
Die Berbitterung , ie auch den Argtoobn, alg
wann fie mit dem Caffellan pon SNGE, yid feis

L VIIL Theil, 3 0N nem




178 Gefchichte der Schveisser.

ln"m Cdroager von Cms unter dev Dicke
dgen.
Gg war aber Sohann Facob de INedicisy
Caftetian von SN, nidht aus dem beruhmten
Gloventinifchen Sefchlecht de OMedicig, fondern
pon sNailand gebtitig, von geringem Herfoms
men, ja oie ctliche fagen anfanglich ein Barz
biever , hernad) ein Kriegs s Mann, der fidh
duech Lift und Dapfferfeit berubmt gemachet,
und grofjes Gut errworben; durcy welches hers
nach fein Brudet {ich den Weg su dem Papfts
lichen Thron gebabnet, und denfelbigen untew
pem Nahmen Piug dev pierdee beftiegen hat.
An. 1559, Seine erfte Probe Hat der von
onif gethan , alg er An. 1525, unperfehence
Weife von Como aug Chiavenna fbervumpelt
und dacdurch Die Rinotnerifdye BVlcker , die
mit Konig Francifcus vov Pavia lagen, gends
thiget in aller Gil, su nicht geringem Schaden
et Frangofen aufjubrechen, und ihrem Baters
[and_jugueilen.  Hierauf foll ev ein Zdlner aes
yoefen fepn , und fich durd) feine Nduberey auf
bem ComersSee foldyergeftale beretchert haben
bag er fich bey den Spamern, fonderlich ben
ntoniug de Leva einfauffen Fdnnen , Dag e
sum Caftellan von Muf gemachet roorden, voels
e er anfanglic) als ein Amrmann Des HHers
3098 von Mailand fernach aber todhrendes
Unrube in Dem smaildndifchen alg cin eigenges

pdltiger Herv befeffen,  Obroohl nun nady dee
Ruiame
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Bufammenfunfft des Kaifers mit dem Papft su
*Bononia , Francifeus Sforgia wieder in dag
Dersogthum eingefeset , und der Mijfer feine
Plse ticderum abtveten folte, hatte er docy
fo viel gute reunde an dem Kaiferlichen Hof,
DaB er nidyt nur im Befit derfelbigen gelafjen,
fondern noch mit dem Titul eines Marggrafen
beehret ward.  Als nun nach gemadhtem PFevs
trag mit Herfog Srancifcus, der Kaifer feine
Spanifthe Bejagungs:Knedhee beurlaubet, 309
Der vonMIE neunhundert von denfelbigen , una
fer dev Doffauag guter Beute, an fich : feins
Sywager My Sietich von Emg folee th
auch Ddrepraufend  Lands s Rneche uflibren,
MRt drefen Joicfern nahm er fich vor, fich bon
Dem frudptbaren Welefin Meifter sumachen,
Des guten Jutrauens, daf die B mdaer allein
thm nicht gevoachfen , die Cid8genoffen aber res
gen innerhicher Juweptradht nicht gu Dlffe Foma
ety er aber unterdefien 3eit beFommen wirde,
fich in dem Weltlin bu verfchangen und fofi ju
feken,  ls er nun feinen Bruder, ver hernach
‘Papft geworden , durdh die Practick des Abrs
on St. Luciug, weldhediefen heenad Den Kopf
geFoftet, meht su dem Bifehthum von Cinii bes
fordern Ednnen , fireuce ey aus , er habe pon
Dem Derog von Mailand *Befehl beFommen,
die “Bindner mit Krieg 3u ubergichen,  Diefe,
fo bald fie folches beciommen, fendeten alfobald
Deren Marein Paul famt feinem Sobn anden

M 2 Diere
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SHerkog , um , wag an der Sadhe fey u vers
nehmen , und sugleich den Herkog aller nadys
barlidhen Freundichafit su perfichern, et
Both ourde von demt HerEOY fehr robl ems
pfangen , und verfichert , dah dev Hersog ab
Des IMuffers Auffahrung ein grofies Misfallen
Batte , audy niemabls gedacht die Rundner als
feine guten Nadbarn feindlich su beleidigen.
Der von MAE aber fief Dem Bindnerifchen
Gefandten bey IMongus aufpaffen , ihn durd)
Hieronymug  von  Pufterla und Ddrey anoere
Mord » Sefellen , auf der Straffe famt feinem
Gobn angreiffen , in ¢in Sebufch fchleppen,
und jdmmerlich exmorden. ~Sleich auf Diefenn
nord lief er feine Siehiffe mit RKrieas-Lolck
befeten, einen Fleinen Hauffen Reuter aber demn
gand nach geaen dem Beltlin anciicfen, um
ausgufundfchafften , ob etroas Wolcs in Demts
felbigen [dge 5 28 Diefe aber niemand angetrofs
fen, gaben fie denen auf den Schiffen ein Jele
chen , weldhe in grofier Cil angeldndet , Den
Klecfen SNorbegno eingenommen , und fich alfos
bald davinn verfhanset.  Auf diefen pldglichen
Ginfall gieng der Sturm alfobald durch dag
ganfe £and , das befammelte Tolck toolte in
aller Hige die Geinde in TMNorbegno beftiivmen,
sourde aber von den Kriegs-erfahrnen Spaniern
mit blutigen Kopffen abgetviefen. Unterdefs
fen Famen bey fechstaufend Blndener und Eine
wohnet bey Sonvers gufammen [dhickten GF\‘@

alfes
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alfobald ihre Gefandee su denen ju Baden vers
fammelten Eiddgenoffen , um eifende Hilffe.
Dieie thaten ihren Lortrag den acht und stoans
siaften OMersen, und crfldreen fich die Orte, wwie
oben verDeutet.  JSdievauf Fehreen fie Den neun
und sroankigfien vor den Ratlh von Jdridy , bes
gehrten , daf Die von Blrich , andern einen
eNuth tu machen, alfobald aufbrechen , ihnen
eine gewiffe 2Anzabl an Pulver und Blep vors
ftrecEen, audy den gefangenen Sandoogt su Alts
ftatten (of laffen folten 5 beFamen in allem roills
fabrige Antroort, Alfo sogen die von Jiridy
su angehendem April mit einem fchdnen Volcf
su Keld, Bern gab flnfiehenbundert, Slaris
vierhundert, Bafel drephundert, Srepburg und
Solothurn gleidh fo viel, Schaffhaufen und
Appengell jegliches Ore sroephundert, Biel j0g
mit Dern , Thurgdu gab funfhundert , und
Toggenburg sroephundert , eldye alg fie ju
den Bimdnern geftoffen , ein giemliches Heer
ausmadten.  Sie giengen aber in toepen
‘E)cat_lﬁen Dem NuBer auf den Leib.  Die von
Burich , Slaris , Thurgdu und Doggenburg
gogen von Chur auf Chiavenna oder Cleven,
und rucften gegen Motbegno an,  Gabriel
von SNedicis des Caftellans Bruder als et fols
ches vermerclet, und den Ort wider eine folde
nacht su echalten fich nidht getrauet, entjchloB
fich die Einwobner in die Keller su verfchlieffen,
auf Dex einen Geiten die Feinde durch emen

3 Thi
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heil feimer Kriegefnechte angugreiffen , mit
Den Qibrigen aber ,indem jene firiteen , fich guric
su gichen 5 der Hoffrung , daj wann ex eins
abl entronnen, die fechtenden thm leicht nadys
folaen Ednneen.  Obwohl nun diefer Anfchlag
nicht tibel ausgefonnen, fo mufte ev doc indem
2lbsug drephundert von den feinigen fiken lafs
fen ; Oie fo entFommen , flichteten fich in Schifs
fen tber den See.  Auf Diefen begliickten Ans
fang eroberten dDie Bundsgenoficn eine ftarcEe
fandroehre , die Der INUffer von dem See bif
an einen rauben Berg gemachet, und erdffnes
ten fich aifo den Eintritt in dDeg Teindg Land,
lagerten fich bicrauf ju Shera am See ,unders
voarteten alldort deg groben Gefchukes ; erobers
ten auch groep Schiffe famt ethichen Falconeten
und Hackenbuchfert, und lieffen die Sefangene
aug Dem fLand {hroceren. Al nun thr See
fchils angelanget , erobergen fie Das Raubs Hiaup
und den Thurn im See bey Tafdy, und Furh
darauf dag grofle Dorff Sravedona, in voels
chem fich bep fechshundert Spanier und dreys
hundert Stalidner verfchanget hatten , voelche
aber deg Ernfts nicht ervoarten toollen , fondern
ohne Scwertfchiag absogen. Von Gravedos
na giengen die Eiddgenofien auf INafenzomg,
von dannen auf Tunf, rocldes gleich unter
dem Schiof NG aelegen, Die Feinde aber bicle
ten Feinen Stand,  Unterdefjen ruckte Der ans
dere Hauffe der Cidsgenoffen von Bern, Sf‘aﬁll-
Chy
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fel ) Srepburg , Solothurn , Schaffhaufen,
Appengell und Biel tiber den Logel, dag Mons
farerehal, und Bellens , auch an, Famen auf
Porles, vertrieben die Feinde von dannen, bes
Famen alldore einen Brief von dem Mdffer , in
woeldyem ev fich entjchuldiget, und gugleich bes
Elager, DaB et von den Cidsgenofien tberjogen
tourde , begehree, Daf man mit {einen Eefans
genen qut KriegssNedht bielte, weldhes er auch
i 2infehen der gefangenen Eidggenoffen thun
wolte. Der Brief ift geftellet den groey und
gwangigften April.  Von Porles verrueten
Die Cidsgenofien auf Mena 3 dahin Fam Tis
tus Sjuftinianug des Herbogs von Mailand Ses
cretariug mit einem Credenfss Schreiben von
dem Herkog , datirt den vier und groansigjien
pril , in weldyem der Herkog feine Hitlffe den
von SNUE gu beftreiten anerbothen 5 toelches
Anerbieten wobl aufgenommen , und aljobalp
aus beyden perbundenen Lagern, Gyefandte ju
dem Herkog abgefertiget worden, um mit ihm
toie Det Krieg fortsufesen, und der Muffer ju
pertreiben fep , abjurathen. LBahrend diefer
Seit lageete fich dag Kriegs:Volcf der Stadte
u @arpon, auf der andern Seiten des Schlofs
fes O3 5 die von Zarich aber bradhten grocy
grobe Stucke auf cinen Berg hinauf , und ficns
gen an dag Schlof den eilfften May ju bes
fchiefen, Deffen Der Muffer nicht ermwarten ges
wefen,  Die Sefandte aber fhisffen folgenden
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Lractat gu Mailand mit dem Hevgog, Crfts
lich folle der Herkog ohne Versug fich su Feld
rifien mit flavckem  Gefchiiie, aenugfamen
Seug und Shiffen auf dem Comer,See , und
nidht nadblaffen den Mbffer su befriegen, bif
Dak er vertricben , und fein Schlo in Srund
gefchleifft, toclches auch nimmermebr roiederun
folle aufgebau t werden. Jroeptens folle der Hers
300 Den Bimdnern dag Weltlin frey laffen, und
fich aller Anfprache und Redhtens dagu auf ervig
begeben ;  bingegen follen Die Klndener , fo
fange Der Krieg mit dem Nuffer wdbhret, bey
Des Dergogs Deer achthundert Mann von ihs
ren 2Angehdrigen haben , und jroar in eigeneny
Koften.  Drittens follen Biindner und Eidds
genoffen alle YAnfprache deg Kriegs ; und rwag
auf Diefer QReife an Landen und Leuchen gemons
nen worden , dean Herhogen frey tbergebens
Diefer aber folle denen Eidggenofjen fr gehabten
Koften drepfig taufend Ghlden in drep Sahren
su gleichen Rielen begablen.  Wierdtens folleny
Die Eidsgenoffen bif su Ende Deg Kriegs dem
Hergog sodlfhundert Mann um geblihrenden
Sold berlajien, und fo ermebrere Hlffe vons
ndthen, thm diefelbige nicht verfagen. Nads
Dem mun diefer Tractat feine Richtigkeit hatte,
tiberlieffen die Eidggencfien und Bundner bes
teldete sroeptaufend Mann , wie auch den Krieg
Dem Herkog , und giengen voieder nach Hauf.
v Hirgog aber fhrete den Krieg das ganbe
Sahe
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Syabr bindurdh , und madhte dem von SE fo
bang, dag ev bepdes den Kaifer und Kdnig von
SrancEreic) um Hilffe angeruffen.  Als ihm
nun niemand ju Halfe fommen wollen, und
er feinen Bruder eingebiffet , und neben dem
Shlo§ MUp und Lact nichts eigenes mehr hots
te, mufite ev fich endlich suv Uebergabe beques
mett, unter folgenden Pedingen : 8 folte der
Hergog dem pon MGE, wie auch Fohann Ans
gelo feinem Brudev auf beftimmte Jeir dreyfig
taufend Gulden entrichten, und darum Viigs
fchafft geben 5 groeptens dem Mffer einen
andern Plag {chencfen von taufend Sulden Sea
tragenbeit, auch ibm und feiner Briider Gut
und fahrende SHaabe , wie aud fein Gefehitg abs
folgen laffen, auch ihn darmit in feiner Gervahrs
fame behalten.  Nad) diefem Friedens:Schiug
bat Fohann Tacob von Medicis Stadt und
Sdlog Lic, wie auch das fefte Neft Mg
uibergeben, und ift mit feiner Haabe ju Anfang
Des 1532ften Jahrs abgejogen.  Der Hersog
aber hat dag Shlof ME in Srund gerftdhren
laffen, und affo den Bindnern und andern
Benachbarten einen gefabriichen Dorn aus dem
Sub gesogen , des Miffers inngehabene lise
aber mit Dem Herhogthum Matland wiederum
pereiniget.  Hierauf hat fich der vertrichene
Caftellan inunterfchiedlichen Kriegen gebrauchen
faffen.  Hergog Caroln von Savoyen diencte
€rs alg felbiger die Stadt Senf beFrieget. Sin
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bem Ungarifden Krieg war e oberfter Befehls
BHaber Gber Dag Stalidnifche Jupvolck. T dem
aroffen Deutfhen Krieg toav ev oberfter Felds
Qeugmeifier,  Jn dem Parmefanifchen roie
audh Sloventinifchen Kriegen, mwie aud) bey Crs
poerung der Stadt Siena bat ev fich emen
groffen Nabmen erorben ; Obwobl der Kaiz
fer , tie auth der GrofHersog Cofmus fich
fiber ihn beFlaget , Daf er gu feinem Bortheil
den Krieg in die Havre fpiclete.  Snudlich nachs
bem et durch vieles Wachen und Arbeiten fich
eine fdhere KrancEheit jugesoden it er im
Rovember 1555, ju Matland Toded perblics
den.  Ein feharffiinniger und liftiger Mann, in
SKriegs: Dienften unverdroffen , su aller Arbeis
abgehdrtet , von fravcfer Ratur , und toegen
feiner VorficheigFeit und Dapferfeit den gros
ften Feloberrn feiner Jeit u pergleichen 5 allein
gur GraufamEeit und u Geld - Erprefjungen
fehr geneigt 3 Deffen ev, ungeachtet e in Ges
bauen und auch in feiner Haushaltung febr
prichtig geroefen, dennodh fo viel sufammen ges
fammelt , Dag fein Pruder darmit, wie gefagt,
bernady Die  Papfilige Kvon echandeln
Fonnen.
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Das adyte BDuch.

AB nun die finfi Orte , ungeachtet als
@ lev CidsgendBifchen Mabnungen , ju
Haufe fiille gefefjen, und ifre Hlife und

Busug tower den Caftellan von MAB abges
fchlagen hatten, voard von den Gibrigen Orten
febr tbel , und fonderlich von denen von Iirich
alg ein offenbarer Punds - Brud) aufgenoms
men.  Daber diefe einen Tag thren verbundes
nen Burgers Stavten auf den 24ften April
ausgefdhricben , in ihre Stadt, und auf dems
felben vorgetragen , ob man Ddie unledlichen
Simpffs und Schmah s Reden , wie auch
bie Dulffs « Abfchlagung nicht mit Seroalt det
RWaffen an den finf Oreen ju rachen hdtee.
Die Sefandten pon Vern, nach ihrem Unters
vicht , befanden nicht fir vathfam , Ddie finf
Orte , o lange manmit einem auslandifcen
Krieg beladen , da ungewii, tie tiefe und
breite Turkeln derfelbe bdtte, gu dbersichen.
Man Ednne denfelben theils die Lafterungen ,
theil audh den Abfehlag der Hulffe (hr:fftlich
perweifern, und wann Feine Befferung darauf
erfolge , ibnen den Sugang an Lebens: N treln
fperren, DIf fep Dem Lands - Grieden gemaifer,
und werde der gemeine MNani in den Landern
aus Mangel gesroungen , den Sewaltigen, Die
Die
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bie 1neinigheit gu unterhalten trachten, midse
mebe Gehdr geben , fondern fich su aller Bils
ficheit feicht verfichen. Hafel und ubrige
Stadte waren mif Hern parinn gleicher SNeis
yung , daf man bey fo miflichen Feiten Feinen
einheimifdhen Krieg anfangen folte,  Auf Dies
fem Tag evfdhienen auch die Gefandeen von Uri
und Schroeifs im Nahmen der  funf Ovte
entfdyuldigten ihre Derven und Obern, vocgen
per Sehmdb - und Lafterroovee Daf fie meue
snamdate dariiber gemadyt ,  und diefelbe bey
Straff Ghre, Leibs und Suts pecbothen, bes
gehrten man folte inen digjenige, fo ftraffbar,
angeigen , und verficherten dag die funf Orte
die alten Biinde und den Lands s Frieden ges
treutich gu halten gefinnet. Diefen rourde von
oen Gtadten gang trocken geantroortet toeil
Die £afterungen von Tag ju Tage fich mehres
ten , und man Ddiefelbe an dffentlichen Land Tas
gen hovete , die Lafterer alfo nicht unbefannt
fepn Ednnten, fo febe man roohl, daf folde u
beftraffen , ihre SHerren und Dbern Feinen rece
ten Grnft bejeigten.  Und veann fie Die SHuns
de, toie fie vorgeben, su halten gefinnet )
yolirdett fie Die Hobhe und theure SNahnungen, o
fibrige Givsgenoffen in Der Binder Nithen
an fie gethan, nid fo fehimpfflicy inden TWSind
gefchlagen haben.  Cie wollen swoar Diefe Ents
{chulbigungen ihren Hetven und Obern binters
bringen, ob fie aber Diefelbe flic genugfam evs

Fennenn , ODCE toas fi¢ weiters daruber handeln
PORLDEN
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werden , ftehe gu crwaveen.  Weil nun dievon
Qrich dber der tbrigen Stadte Selindigkeit
mifoergnugt ,  entfchloffen fie fich den 27jten
pril an alle eigene ARaths s Pothen ju fenden,
um fie gu bereden, gegen die Lander mehrern
Grnft ju gebrauchen, und die unertraglichen
DBejchumpFungen, ehe fremde , fonderlich der
Kaifer ; ihnen Ednute ju Hulffe Formmen, mit
beroehrter Jau(t su vddyen.  Denenvon Wern
jelleten Die Gefandten fonderlich por, daf Sus
vich fich vou ihnen niemabhl gefondert , fondern
ihnen alleeit gecreulich bepgeftanden, fonderlich
[ethin , toie ibnen befannt, in den Snterlas
hifhen und Senferifchen SHandeln 5 daphins
gegen die funf Ovte, ungeachtet fie in dDev Obers
[andifchen Aufrubr von Bern gemahnet wors
ven, dodh ihr nicht gusichen voollen, fondern
pielmehr getrachtet , die Bereinigung deree
von  Quridh und Bern gu  verhindern 4
man alfo leicht fehen Ednue, toie gut fie
3 mit ihren alten Bundsaenoffen meinen ; 0o
der Kaifer einen Stiliftand der Laffen mig
Dem Turcken gemacht, und in den giederlans
Den viel Seld und Volcf fammle, elches o
ne Sroeiffel wider die Eoangelifhe angefehen 3
alfo fep hoch(t vonndthen , die Sadye mit Senft
angugreiffen , ehe man gwifchen Thir und Ana
gel Eame 2c,  Diefe und andere Srimde waven
nicht genugfam die von BPern jum Krieg ju
beveden, fondern in ihrer Antroort, o fie den
pierdeen Ien den Sefandien gegeben, vermaba
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nen fie ihre Chrifiliche Mt - Biivger von e
ncf) sum bachften rubig su fepn, und nichts
thatliches pu beginnen , ehe unD bevor man die
Sadyen auf emem Burgers: Tag , den fieauf
Den 12ten Deg [auffenden Monats nach Arau
ausichreiben toolten, nodhmablen veifflicher
tiberfeget habe.  Solten aber die von Itrich
ungeachtet Diefer toohlgemeinten Bermahnung
mit den Feindfeligheiten den Anfang machen ,
fo fagen fie rund hevaus, dag fie von Ve ,
thnen nicht gusichen werden.  Ubriger Stads
te Meinung gietig auch ububaupt dabin, dag
man die Sadyen auf einem angefesten Tag
noch ferners unterfuchen folte,

Alg nun die Gefandren der Stadte auf
angefestem Tag ju Arau crfchienen, gieng thre
Seinung nodymablen dahin , nidys thdtlices
angufangen , roeil Ddie Eivsgenoffen tourcklich
mit einem auﬁlanbt[d)en Krieg beladen ,  und
ven Stalianifhen Stanven nicht su trauen ,
Der Derog von Nepland fich auch leicht auf
der funff Orte Seiten {hlagen Fonnte , aud
Denen im Feld liegenden Cidsgenoffen der Paf
und Proviant mddyte abgefchnitten roerden,
neben dem ju befmdwten Daf wann ein embeta
mifcher Krieg fich an;unbcn murbe, Die Kneche
ge nad) Haug eilen, und die Randener verlafs
fen rolirden , esfep auch groffe Avmuth und
Theurung im Lande, Das Geroddhs fep iny
Aufroachs , und wiirde durch einen Ausjug vers

rouftet , und alfo der Mangel nod) grofjer wers
Do,
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den, 3 fepn audy viel vedlicher Leute in den
funf Orten , die an devgleichen Lafterungen ,
Oie man gu beftraffen gefinnet ,  Fein Gefallers
trugen , und die alfo mut den Schuldigen rofirs
den (aben miffen, der Kaifer und andere Auss
[dnder mocheen fich in Diefen Krieg mifchen o
und ein folches Feuer anginden, welches fibig
Die ganse Eiddgenoffenfcharft su versehren; folte
man gleic) den Sieg Gber die funf Orte erhals
ten , fo wiirde man darbey mebr verliehren als
gevinnen.  Die fandes:Art wolle, daf man
in Greundfchafft bey einander wohne, tber die
UneinigBeit rocrde fich niemand alg der Cidsges
noffen abgefagte Seinde erfreuen 2, Diefe und
andere Grande voaren nicht erheblich genug die
Gefandte pon Jarich von ihrer Neinung , in
Anjehen des Kriegs abjuftibren , daber die
Mathg - Bothen ubriger Orte fich entfchlofien,
felbft auf Surich gu verveiten und der Obrigheif
Dafelbft erjibemeldete GSrinde nachdricklich vors
guftellen , tvelches auch den 15ten Mey befches
hen.  Die pon Jurich befchroerten fich auf das
hodyjte voegen deg Entfehluffes der  dibrigen
Stavte , mit Vermeloen , fie miten quf
Diefe Weife den Vortheil aus ihren Hdnden
geben , und warten , bif die funf Orte gerls
flet ) fie fhavdigen und fiberfallen. Das Mits
tel , fo man ergreiffen wolle, den finf Orren
Die ‘Proviant abjufchlagen , beduncEe fie weder
Chrifthich noch evjpriehlich, fintenmahl man
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pardurch aus viclen Freunden Feinde machen ;
aud) Den gemeinen SNann in den £andern in
Qerptocifiung ftrhen und  bewegen voiide,
burch Hungers Hoth wag ju unternehmen ,
Deffen et fich fonft nicht wird: unterftanden has
ben , fintenmabl der Hunger Eeine Obren hits
te, 26 Bern aber und ubrige Stadte behave
veten davauf , den flnf Orten erfilich den Pros
piant abjufchlagen. Tann man nun die NRaths
{chlage nad) dem Ausgang abmeffen folte , o
toiitde ung derer von Juric) Nath beffer als
perjenige, foDdie Gbrigen Stddte gegeben , pors
Eommen , ndem die Sadhen den Yug{chlag ges
wonnen, tvie ihn die von Jurich vorgejehen.
Alfo ward erfennt, dag Jrich und Bern
den flinf Ovten durd) Briefe von gleidyem Fna
halt alle Jufubran Lebens - Mitteln abjchlagen,
fibrige Stavte denfelben audy nidyts suFommen
faffen, doch den frepen Kauff aufzubtndigen niche
folteny verbunden feyn 5 DaB Fein  Ort obne
Wiffen und Willen der andern die Paffe roies
perum Sffnen, und dag man aud) die aus den
frepen emteern , von Sargans, Toggenburg ;
Thurgdu, Wefen und Safter erfuchen folte,
en fimf Orten gleichfalls nichts jufommen ju
faffen.  Drefem Entfehluf gemdp fhlugen die
von Juridy durch einen vocitluffigen Brief, in
welchem fie ihr Verfabhren rechtfertigten, bes
meldeten Orten den fiepen Kauff und alle Sus
fubr ab, auf den Pingft s Abend. Cin gé)ei;
¢
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hes that audy Bern durch einen Brieff auf
ben 27ften Mepen gefiellet.  Bepde Stdvte
handelten auch fo vicl it Mellingen, Ve
gavten und brigen freyen Yemtern, i quch
mit Savgans, Gafter, Wefen, Toagenbuirg xc.
Daf den finf Ovten allerfeits dev Sugang und
Kauff der Lebens - Mittel  verfagt morden ;]
teldhes  wnpavthenifihen Gemirthern allulart
vorformmen, daf nemlich Unterthanen ifyrep
Obrigeit , wie dann die finf Orte in der Mits
Negierung der freven Aemter und deg Sarz
ganfer  Landes frunden,, Sdyveis aber insbes
fondere denen ju Iefen und Gafter s gebice
ten hatte, den feilen Kauff abfdhlagen folen.
uch fagte man , daf durc) Adfehlagung der
Yalhrungs - Mittel nicht die fellbaren , fondern
vielmelyr die unjchuldigen alten und Francfen
Aittroen und Aaifen gefralt widen. Dic pon
Suvich Eindigeten auch der Stapdt MNapp rs2
tetl allen frepen Handel auf, twelches neben
dem Daf Die drey Orte Ui, Sehroeis und Uns
terwalden eine Befasung hinein werffen wolz
ten, fo viel geitcfet, daf die Gemeinde tvis
Der Den Matly, der es mif den drey Orten ges
halten , fich gefeet, und evFennet , denen von
Biwvich das Recht aufutlyun , und die Feblbas
ren ju beftraffen, des Glaubens halben nicmans
ben ju vevfolgen, dasABort GO vein und
lauter predigen 3u laffen , und von den Ddrey
Outen Feine Befasung eingunchmen,  Die
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Sadye Fam endlich fo weit, Daf fie bende NRazs
thye entfeste, Die Sehliffel, Driefe und Sicacl
su ibren Handen nabm , einen neuen Natly
vevordnete, und den ten September evfennte,
dai die Meff: und Biider abgethan, und hins
gegen die Neformation folte eingefulbret yoers
den. QReldhyes alles aber Furgen Beftand ges
habt , wie wir bald fehen voeeden.

QMReil nun jedermnann wobl fehen Eonnte,
daf die AbfHlaanng des Proviants Ddie Ses
miuther nicht befanfitigen , fonDern  bielmehy
perbittern , und die Sache endlich 3u einem vers
derblichen Kriea ausbrechen wiede, als bemus
beten fich Dic unparthenifchen SBundsgenoffen
febr Dicfen aufgebenden Brand ju 16fchen.
Soen Frangdfifche Gefandte , die dyumabl ju
Golothurn fich aufbiclten , Famen auf ueich
und ftelleten demRath mit nachdruct lichenBors
fen wor, toie durch die licbe Cinigkeit eine [0bs
liche Gidsgenoffenichafft 3u fo arofiee Macht
and Anfeben gelanget , und wie bingegen die
innerliche Suepteacht fie ins qdngliche BVers
derben ftirsen Eonnte. 3 burgetlichen und
einheimifthen Kricgen fey nichts fu gervinner,
Der Siea moge fich lencEen auf welche Seix
¢en ep wolle, fo falle doch dev BVerluft immey
auf das gemeine Iefen , man muffe mit den
Cchachheiten  Der Bundsaenoffen Sedult
tragen, und fidy nicht alfobald vachen, fonderns
¢s fey viel Chriftlicher denielben ju ucmcl{;is\cm
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Den Glauben Fonne man nicht 3ingen , toie
tun die junf Ovte die Stadt Juvich und ans
Dere Evangelifche nicht wollen von threr Nes
formation dringen, fo follen Diefe Die funf Orte
auc) ben ihrem alten Glauben tubia verbleis
ben lafien. e die Gefandte rofirden fich
alucEhafftig fchasen, roann fic ein Mistel fepn
Eonnten Die alte Bertvaulicheeie , auf welche
fich Dev Cidsaenofien Aolyifalyrt grinde, wies
derum bersuftellen.  Den Gefandéen urde
tocgen ihres guten Willens und groffer Bes
miihung hochlich gedancket, und fie verfichert ,
daf Ruiwich nichts anders beaehre, als dag der
Blmden und dern Lands » Frieden nachaelebet
fwerde , und daf fie Feine ehrliche Mittel auss
sufchlagen aefinnet, welche st Crbaltung Fries
Dens und inigkeit dienen midhten , unterdefz
fen feven ibnen die fehandlichen Schimpff 2 und
Schmaly - Reden , mit welchen fie taalich bes
fchmutet werden , nicht mehy ertraglich.  Sie
baben auch niemablen aedacht , die fliinf Orte
von threm Glauben mit Gewalt i Ddringen ,
fondern begelyren nue , daf laut des fandss
Sricdens niemand wegen BeFanntnif der res
formivten Religion folte geftrafit und verfolget
toerden 2.

Neben den Gefandten des Konias i
Srancreidy fchlugen fich audy die von Freps
burg,*olothurn , Glaris und Appenzell m
Das Mittel , und festen cinen Shied Tag 1u

N 2 Breme
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Bremgarten anf Montag vor Bitus und Mos
Deftus an,  auf welchem neben obbemeldeten
noch die Gefandten des Hergogs von Mepland,
der Grafin von Meuenburg, der dren Vins
de, Der Landfchafft YBallis , der Stadt Rotly
weil , Ulvich von Say im Nahmen des Thuvs
aauifthen 2Adels , auch die Bothen der Srafs
fchafften Thurgau und Sargans . erfchies
nen.  Auf diefemn und folgenden vier Sehieds
Tagen, die ju gleichem Bremgarten den 20)ten
Sunius, denoten Julius, den rofen Augus
ftug, und endlich Dienfiags vor Bartholomaus
gehalten worden , fuchten Die Rriedens - Mitt»
for alles auf der QBelt hervor die Gemiither ;u
ereinbaren , wie folches aus den Abfchieden
erhellet, und freliten unterfchiedliche vtickel ,
foelche bald von diefer bald von jener Parthey
pepyworffen oder anderft evlqutert roorden. Dody
tourden die Schied # ArticEel meiftentheils von
den Stadten angenommen, hingegen von dent
fimf Orten ausgelhlagen.  Dicfe wolten, daf
Qurich und Bern vo allem aus thuen die Rus
fubr folten evoffnen, alsdann roolten fie inDent
Sachen fehiedlich handeln laffen, bende Stabs
te aber toolten ju evft ihre Wefchroerden abaes
than tvifiern, und exft hernach die Paffe aufs
thun.  Die fimf Otte {hlugen den Stadten
GidgaendBifches Mecht dav, Ddiefe aber wolten
um Sadyen die in dem Lands - Jrieden bereits
entfchiedérr, nicht ferners vechtigen, 8i1ricl%
ung
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und Bern vermeinten, daf nach dem erfien
AvticEel des Lands 2 Friedens die finf Orteilyre
RAngehorige nicht folten firaffen, roann fie der
Meformation beptreten wolten 5 audy daf fie
die , wclche fie wegen der i)\cfmmatuon verjas
get , toiederum in ihre Glter einfesen folten,
Die funf Orte aber vermeinten fo viel Ges
walt in ilyren Gebieten ju haben, ibre Anges
horigen bey Dem alten Glauben ju bebalten, fo
viel die Stabdte fich) angemaffet bep den tf)tcn
Oen alten Glauben ab,utl)un, und hingegen die
Neformation eimsufubren.  Buvich und Bern
wolten Die Lafterer und Sebelter geftraffet 1wifs
fen, die Orte aber batten Feine Luft felbige ju
ﬂmﬁ’en Obwob! nun auf dem lesten Sebyieds
Tage ju Bremgatten die finf Orte nicht evs
fchienen , fondern ihyre ntrvort {chrifitlich aang
Furfg, und trocken eingegeben, liefjen dochy die
Scbied - Orte den Mutly nicht fincEen, fondern
Dielten den 16ten Ccptcmbel aur%cgcbwn ver
Qctabt Gtrafburg  einen Burger » Stadte
LTag ju Bafel , auf weldhem die von Strafs
burg bey bcuben Stadten , fonderlich anbiels
ten , Dap fie vor allem aus die Proviant - Abs
fchneidung , als etwas allu bavtes auflyeben
wolten , fte Fonnten aber lTlCI)tb erhalten, biers
auf bielten fie noch den leaten Tag ju Arau den
23ten September , mmﬁen etliche Schied-Ar~
ticfel aufs Papicr , mit dem Cntfchlug , daf

Die ¢inen von den Schied - Gefandeen in diefe ,
N 3 '\16




198 Befehichte der Schiveiiser.

Die andern in andeve Orte verreiten , und die
ftreitenden Pavthenen folche ansunelymen , beres
Den folten , damit groffemn Jammer und Biuts
vergieffen mochte voracbogen werden.  Ifeil
nu gleich Dev exfie Artickel , oelcher wolte ,
Daf man den Echied - Leuten die Schmdlyer
und Lafterer nach Gebithr abjuftvaffen fibers
lafien folte , von den (@inf Ovten  vernorffen
worden , fo weiten die Stadte fiber die folaens
D¢ nur nicht einmab! antivorten, fondern ez
mabneten die unparthenifcthen Orte bey ibren
Dunden, daf, el es an den Stadten nicht
evrounden , daf nicht die Rube und der Fries
D¢ aw’rcgbt acblieben, fie ein getreues Aufielyen ju
en Stadten, im Fall fie folten anaegriffen wers
Den, haben, und mit thatlicher Dilffe ihnen beys
fpringen folten.  Aifo neigete fich alles ju einem
landsverderblichen Krieg.

Se mebr nun der Hunger und Mangel
bey den funf Orten einvif , je mehr wurden
Dic Gemuther verbittert , fie hatten offtere Juz
fammenunffte gu Lucern , rathidhlageten , oie
Dic Sachen angugreiffen , fucyren Hilffe bey
Dem Papfk, den LBaliifern und etlichen Fies
ften Des MNeichs, exmunterten einander ju ciner
feurigen Nache wider Jiwich und Vern,  fie
baben melyr Sehimpfy und Schaden bon Dies
fen ibren verbundenen und vermeinten Jreuns
den als aber von offenbaren Feinden exlitten ,
man woile fie nicht nur von ihren Rechten und
Jerrz
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Herrlicheiten geraltthdtiger Weife verfioffen,
fondern ifnen noch voas Gott und dieRatur ths
nen gegdnnet , abjdneden , uid fie twie die
toilde Thiere durch Hunaer Err und gahm mas
en ; jolhe Sehnady fep Langer nicht gu evs
tragen , dann teani dapfern SHanncin die gans
3¢ Welt offen jiche, roarum folten fic nidyt fich
felbft die Pdjje mit Gervalt der affen dffnen
Ednien , fie jepen offt bedrdnget worden, has
ben fich aber durch unerfchroctenen SMuth der
Bedrdngnif entjchuttet ; folten fie jugeben
Dag ihre LWeiber und Kinder vor thren Augen
Hungers vecfhmachteten ; roiirde man fie mche
fiir die allersaghafftefie, und deg Ruhms ihre
QBoreltern unrotiedig achten , wann fie folddes
gefchehen lieflen.  Dicjenige flhren eimen gés
vechten Krieg, die Feine andere Hoffnung mebr
als durd) die LWaffen ju ertarten haben. A8
fie nun vernommen , daf obngeadht ihves
Necht » Bietens die Stadte ihnen den frepen
Kauff nicht voolten aufthun, evfennetcn fie
bey threm Gid su Sucern , daf fie Jeche
bdtten Sdridh und Bern unt Krieg angus
greffen , entfthloffen fih auch den Kvieg,
fonderfich wider Jtwidy gu flliren , guvor aber
Denen in den Jrepen Acmtern und andern fuius
fchreiben , ibhnen alg ipren Obern die Lebend s
omittel suformmen u laffen ¢ 28 fie nun Depe
toegen an die pon Hremgarten und MNellingen,
wi¢ audh Die Sandleuthe aus dem Gafter ibre

N 4 Briefe
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Priefe Den fiebenden October abgehen laffen,
und fie von allen Seiten abfhlagige Antroort
erhalten , fiengen fie an , die Paffe in ihrem
Sand robl su befegen, auf alle aus s und einges
hende gute Achtung su geben, die Wel(chen und
LWallifer sur Hilfe aurzumabnen, thre Kriegss
nftalten aber fo gut mdglich aeheim ju balten,
Dody Eonnten fie thre Sachen fo rwobl nicht vers
bergen , Dag nicht der Commandeur pon Hifs
Fildh einer pon SNublenen, durch feine Ausfods
her von Lucern aus W3ind beFommen hatte, daf
er in toenig Tagen folte uberfallen werden 3
ie Dann in der That die finf Orte einen Fabs
nen mit flinfhundert SNann verordnet hatten ,
einen Streiffsug in die Frepen Aemeer suthun,
au gleicher Zeit, da ihre Haupt-Panner ju Jug
und sBaar {ich befammeln folten.  Diefe Nadhs
richt febictte der Commandeur aljobald auf Lengs
burg, Jurichund Bern, fand aber ju Jrich
tenig Glaubens : toeil fie pon unterfchiedlichen
guten §reunden aus den funf Orten die Yers
ficherung hatten , dag toann ein Aufbruch ges
{cheben folte , fie fie Deffen ben Jeiten verwabrs
nen wolten. €8 twurden aber Diefe den Ruris
chern geneigte von ihren tbrigen Landgleuthen
fo wobl berachet, dag fie ihr Verfprechen niche
tonnten halten,  Bey Hiskild) verfammelten
fih Den neundten October bey gwephundert
Nann , mebrerntheils aus dem untern Amt 3
Dicfe al8 fie vernommen , Da fie des folgenden
Tagd
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Tags von Lucern aus folten tberfallen werden,
sogen fich jurtict bif auf Sarmenfiorf heruns
ter , damit fie die Werner und die Sraffchafft
fengburg am Rucken hcten, und vermehreten
fich alldore bif auf finfhundert ONann,  Sns
dem nun die funf Orte von allen Seiten her
im 2Anjug begriffen, den Krieg su evdifnen, fens
Deten fie einen Bothen auf Jhrich die Pinde
bevaus ju fordern , lieffenauch ein denneundeen
October su Lucern gefielltes Mranifet oder offes
ne Schrifft in die Srepen Aemrer, und gemeis
ne Ciddgenoffenfchafft ausfliegen, in welcheu fie
Die Urfachen, dre fie jum Krieg gendehiget , ans
fubren : daf der erjte Avt:ctul Des Land:Fries
Deng in Anfeben der Auf: und Abmehrung der
Mefie in den gemeinen Herrfchaffeen ihpnenniche
fep gebalten voorden, auch der andere nicht, daf
man in3 Fanfftige mit feinen freniden Yereinis
gung und Burgrecht eingehen folle ; indem 3o
vidh und Bern mit Stragburg und Conftang
eine neue Wereinigung gemacht.  Man habe
ihnen ungeredyter AWeife die Kriegs Koften fiie
Die vorgegangene Unrube auferlegr,  Mian bhas
be fie toider Den fanfyehenden Aveickel des Landsz
Sriedens pon ilyrem alten Slauben dringen wols
fen.  SNan babe ibnen unter dem Yorwand
oe8 Schmahens und Lafterens den ferlen Kauffy
wider alle Bertrage abgefchlagen ; da doch auf
Coangelifcher Seiten dag Schmdhen vicl grofs
fev alg bey ihnen gerocien.  Mpan habe fic fals

Ny {dyee
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fcher YWeife angeflagt , als toann fie fremded
QolcE ing Land flhren woollen, da dod)y Jis
rich und Bern mit Strapburg ein Purgredy
eingegangen, Derer Treue man in dem Sdhroas
ben:Srieg evfabren.  vich gebe vor , dap die
funf Oute die Sisgenoffenfchaffe gertvennen
tollen ; Da doch die , o Die neue Lehr cinges
fubret , Urfachean aller SNifveritanonif fepen.
SMan habe thnen nidhyt nur den Proviant abges
{chlagen, fondern des Rechtens, auf piclfaltis
aes Anhalten niemabl geftehenrwollen.  Jn den
St. Sallifchen Landen und wm Nheinthal, tie
aush in Anfchen threr cigenen Leuthe habe Jiis
vich fic von ihren NRechten und HerrlichEeren
pororungen 2. Ueber diefes Samifeft lieffen fie
nodh cin weitldufftigers ausgehen, und in dem
gangen Romifthen Reidh ausbreiten.

Shren Manifeften nun mit den Waffen
einen Neachdruck gu geben, gogen die funf Orte
auf gleidhen neundten October, toar ein INorie
tag ; qu Jed,  Der Alt- Schuldheif von Lus
cern, Hans Hug gieng mit einer Fahnen von
finfhundert SNann und fechs Stuck Gefchute,
abgeredeter maffen auf Hiskildy , gu ibm ftief
dag Panner von Mepenberg su Hodvorff, o
Daf fein BVolE bif auf srodiffhundert gegen
funfiehenbundert Mann fidy vermehret , brach
gegen Abend su Higkildy ein, und wachte det
ShdrlichEeiten durdy rauben und plindern einen
nfang ; Die vechte Madyt aber dev funf Ot

fe
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te s08 auf gleichen Taggegen Jug su, und
batte alldovt ihren Sammel: Plas.  Obwohl
nun su Jurich eine Wabrnung nach der andern
einlieff, 1o gieng doch alles siemlich fchlafferig
au, voell man vermepnet : ¢s fen bey Den finf
Orten Fein vechter Senft, fondern fie machen
nur cinidye SPHeroegung, damit man ihnen die
Paffe offne, und alfo fey Feine fondesliche Gies
fabr vorhanden.  Alfo nachdem die Rdthe auf
gleichen Abend des neundten Octobris fich vers
fammelt , vourden etliche aus ifyrem Niteel,
thes auf Cappel , um gu erforfdhen, ob die
Seinde in der That fich ju Sug wufammen gies
ben , thels aber ju denen ju Sarmenflorff lis
genden, qus den Srepen Aemtern gefendet , ju
erfundigen, tvie alldort die Sadhen befchaffen,
2018 nun gegen Morgen des sehenden Octobris
Narhe und Biirger bey einander waren, die
Mepnungen, ob man qusgiehen folte oder nicht
unterfchiedlich fielen ; unterdeffen bepdes von
Cappel, wie auch Sarmenfor(f die Seicungen
emlieffen, daf der Feinde Anjug nur allju ges
i, und daf fie bereit in Den Frepen Aems:
tern, mit den SemdfeligFeiten den Anfang ges
madyet, tard endlich gegen ficben Uhr evBennet,
Daf Georg GHDIn mit einer Fahne aus der
Stadt mit den SeesLeuthen folie auf Sappel
gichen 5 dody folte er fich nicht wider dev finf
Drte Geralt s Haufen fesen , fordern fich im:
mer i feine Gevoalhriame jurtck zichen, bif cr

_mit
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mit grdfjerer Macht unterfitifet wide, Dies
fer Qusiug gefchah erft nach seben Uhr , die
ausgesogene fagerten fich in Dem Kilofter ju Caps
pel.  Hierauf ward berathfchlaget, obmanden
and:Sturm to!te ergehen lafien, eil aber die
spiivger nicht mehr auf dem RathsHaug fich bes
fanden, der Fleine Nath aber dartiber nidt ale
fein abfprechen wolte , versog fich die Sadhe
bif um drep Uhr, da endlidy erfennt roard , Dok
ber and: Sturm bey Ober» Winterthur folte
anfangen , damit die Hulffe von auffen her und
aus dem Thurgdu Herein eifen mdchte, voelches
aud) Abends um fieben Ut gefchepen, €8
ward feheners erFennt , dDaf nody cine Fabne
Bolcfs auf TBADifchrweil, dever von Scroeils
beforgenden Cinbrud auf diefer Seiten ju vevs
biiten, eine andere aber auf Bremgarten, e -
Pag swifchen Jdrich und Bern offen u behal-
tent, aussiehen folten: weldhe auch inder Nacht
swifchen Dienftag und Mitroochen ausgezogen
find. Die ju Savmmenflorff liegende Landleus
the aber , alg fie vernommen , daf die Feinde
in taufend und finfhundert ftarc in die Srepen
Aemter z0gen , nachdem fie den Land: Sturm
in die Graf{chafft Lenkburg evgehen faffen  liefs
fen ibre Hdufer und Suter im Stich, und 304
gen Den jehenden auf Bremgarten,  Die Feins
de aber haufeten hicrauf allerorten nach threny
Belicben,

Unters
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Unterdeffen verfidrekten fich die gu Cappel
gelegene Juricherifche Angehdrige den jehenden
bif gegen taufend SNann ; diefe fahen von il
ven LVorwadhten gleichen Abends viel Schiffe
auf 3ug su geben ;5 fie horeten auc die Harfdys
Hirner von Ui erthdnen , tweldhe mit einer
Sabne Schigen aus dem Eiehenthal die lehten
angefornmen 5 fie beobachteten auch , daf die
Semde auf ihrem Srund die IBege gegen Cap-
pel s ihr grob Sefchug fortsubringen, verbeffers
ten ; fo Daf fie Eeneswegs jweiffelten , Daf
fie nicht des folgenden Tags mit Macht rotirden
angegriffen werden.  Sn gleicher Nacht 41vis
fihen Dienflag und Mittroochen Fam von Sivich
aus an den Hauptmann S6dlin nochmabl Bes
febl, fein Treffen su ragen, fondern bey der
Seinde Angug in guter Ordnung jurick su
toeichen, bif der Geralt: Hauffen von Jtivic
toerde gu ihm fioffen.  Man fchrieb audh in gleis
her Nadhe an alle Burgerfiddte die Mahn »
Bricfe, ihnen, toeil fie angegriffen , in aller Eil
su Dulffe su Fornmen 3 auch voard erfennet bey
anbrechendem Tag dag StadtPanner ausius
fiecben.  Rachdem nun die finf Orte durdh eis
nen 2Angehdrigen von Jirich, der in dem Fand
bevum gefivichen und fid) ndrrifch geftellet, der
aber hernadh feine Verrdeherep mit dem Kopff
besablt , ausgeFundfchafftet , wie wenig Il
cher ju Cappel ftanden, und daf diefelbige folten
auf Mirvochen mit dem Seade- Panner vcrrrgn:,

¢6
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Bt toerden, entichloffen fie fich anugreiffen , ehe
pie Hiilffe angelanget , Deffen tourden die ju
Cappel gegen Tag vervoahrnet , daber fie ihre
achten verdoppelt , und fchonsum vier Uhe
Norgens all thr Boltf aus dem Klofter gejos
gen, und inder Klofter-Matten in Ordnung ges
ftellet.  2il8 nun die Kneche eine geraume Jeit
alidort auf febr naffem Boden geffanden , weil
ein favcEer Dteiffen gefallen, und Feine Feinde
fich toolten blicfen lafjen , begebrten fie an ihre
Hauptleuthe , vag fie fie binauf auf Scyeuren
taibren folten ; allwo man mit befferm Voreheil
per Gemnde errvarten Fdnnte.  Die Haupts
feuthe hatten um fo viel minder Hedencfens ihs
nen in ibrem Begehren su willfabren, toeil
fcyon ettwas et vorher die KriegssAathe vors
Qurich diefenn Ot alg fehr vortheilhafjtig die
Seinde aufjubalten angefehen, €8 ift aber dies
fer Plag, auf weldyem hernach dag Treffen vors
gegangen , ein giemlich hoher und uncbener Hiis
gel auf dev Seiten des Klofters gegen Jtvich
qu, batte vor diefern etliche Haufer und Scheus
ven, dajumabl aber voar mchts mehr daju fes
hen, al8 ein alter Keller ; Gegen Aufgang hat
Diefer Hugel den Albis, und an feinem Ju eie
nen giembich breiten und tieffen Sraben , dee
IMiblen:Sraben genennt , welcher hinger dem
Higel herum gegen Mitternacht und Rieders
gang gehet , und alfo den 3ugang um etwag
fchroer machet , neben ¢inem Moo, das dats
bep
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bep gelegen 5 auf Der Hdbe aber und gegen
vem Jugerberg ift ein Budywdldlein, welches
ven Ovr audy um etrag bedecket,  Auf diefern
Plag nun tourde dag grobe Gefethiis vor auf
Den Bihel bey dem alten Kelier aufgeflihret ;
Die Ordnung aber twurde gegen dem Klofter
und Dflisberg geffellet.  n Ddiefer Ordnung
ftund das VolcE bif gegen neun Ubt, und
turde unterdefien von Meplen und mit deuy
Sabnen von Gruningen, auch andern , die nach
gefchehenem Land-Sturm hersu gelauffen , vers
ftavcEet, 218 nun Fein Feind fich nodh blicken
loffen, gog alles Volcf fich mit Speif und
Tranck gu erquicken in dag Klofier, Obroohl
nun ju Ziric) dag Stadt:Panner des Norgens
frih ausgeftect toard , fo gieng dody alles in
grofjer Wertoirrung her, viele die su dem Pans
nec gehdret, waren fchon in der Racht mit den
Sabnen quf Wadifhroeilund Bremgarten augs
gejogen , Die beften Pferde audh weggeritten,
fo daf man derfelbigen faum genug finden fonte
neun grobe Gticfe und fo viel Proviant:Was
gen gufihren. Ehe nun alles fertig, wa eg
fchon um eilff Ubr 5 8 befanden fich audh ans
flatt viertaufend Mann nicht mebr als etwann
ficbenbundert bey dem Panner , “hatten audh eis
nen febr rauben ¥Weg tiber dag Albis 3 und
roeil _‘Bothen liber Bothen um unversdgliche
Dillffe anlangeten , mufiten fie folchergeftalt eis
fen, DB fie gang ermidet auf dem ﬁampf;:]?las

anlats
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anfangeten , auch nicht Reit hatten Athem ju
fchdpfen und fich suerhohlen.

Die funf Oree hingegen batten ju Jug
und in dem BarersHoden die ganse Yeadt hins
purch obhl ausgerajict , tvaren den gangen
Morgen mit Juriftung befchaftiget, und hats
ten nicht mebr alg cine halbe Meilroegs an den
Geind ju giehen,  Um neun Ubr fahe man die
Panner der funf Orte fliegen und von Jug
ausgichen , gu ihnen flieffen auf dev Jugers2Alls
ment die bvigen Fahnen in groffer Menge; o
Dag Die ganse Macht auf adetaufend Mann
gelchast ward.  Auf Ddiefem GSammels Plag
nun fchrouren fie erfilich gu threr Kriegss Ordons
nang, Enieten hierauf nieder und thatenihr Ses
bethe. SRachdem foldhes gefcheben , vedeten die
SHauptleuthe troftlich su ihrem Bolef 5 crgebles
ten was rechtmaffiger Urfachen dDes Kriegs fie
hitten, Sie haben nicht aus Muthwillen,
fondern aus Noth die Waffen evguiffin ; alfo
folle jedevmann gerroft und unerfchrocken fepi §
SGeib und Kind vor Augen haben , und fur dics
felbige vitterlich fiveiten. Sintenmabl e8 Dies
fesmahl dacauf anfame, ob fie Diefeibige lieber
poollen fehen Hungers verfhmadyten, als aber
burch ihre Dapfecfert ihnen den Pak ju noths
wendigem Unterhalt, den Gott und die SRatur
einem jeglichen Menfchen gdnne, erdffnen ; a
auch die wilden Thiere die Gefabr niche {heuen
um ihre Sunge von der HungerssRNoth su bes
frepen,
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frepen. €3 fep eit auf die Feinde juguciten,
ehe fie noch von Jurich und andern Orgen qus
geftavcbet fepert 5 Der Anfang eines Kriegs mas
the das grdfie Auffehen. Lerden fie einers
gluctlichen Borfiveich thun , fo Fonnen fie pers
fichert fepn, daf der Bortheil den gangen Krieg
bindurdh) werde auf ifrer Seiten feopn.  Uls
nun dag gange BVolck fidy gank freudig sum
Streit evgeigee, fendeten die Hauptleuthe cinen
Lrompeter mit einem offenen AbfagssBrief auf
Cappel s theileten dasg Heer in groey Hanffen
und gogen gegen den Jemd an.  Die von Iiis
vich aber, als fie von ihren Wachten vernoms
men, Dag die Feinde in vollem Anzug, verliefs
fen dag Kiofter ungefehr um eilf Ubt, und ficls
[eten fich nochmabl auf Scheuren in Oronung.
(s nun gegen jndlf U der Abfags: Prief anz
gelanget, oatcir Die Mepnungen in gebaltenem
Kriegs . Nath unterfechiedlich; indem die einen
einer o grofien Macht aus dem Lege treten,
und fid) in gueer Ordnung gurlicf , bif das
StavtsPanner 3u ihnen foffen wiirde, siehen
andere aber den Landss Sturm ergehen laffen;
nody andere ohne den LandssSturm, welcher die
feuthe nur in Schrecken bringen tolirde, des
Seinds auf diefer vortheilhafftigen LWallftade era
toarten wolten 5 toelde lestere SNepnung , weil
pie Feinde fchon alljunabe angerucket , die Obers
band behalten.  Unterdeffen gogen fich die Sz
ridheriiche Vortvachten von allen Drthen het

{VIIL Theil. ] D !
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su Dem SeraltsHauffen gurticke , mit Bevicht
Daf e Feinde {chon i der sNahe, dever Bors
but in dDer That gleidy davauf an dem Vfelss
bera neben dem Wald ber fich fehen lief, audy
fo bald fie der dvicher Ordnung erblicket, cin
twenig (Hll bielte , und vornen an dem Hirgel
¢in grobes SticE auffubhrte, hernachnody mehs
reve hingubrachte 5 worauf man bepderfeits mit
Ctucen unter einander u fpielen begunnte,
ungefehr um einllhr Nadmittags. Das Cies
fchig aber dever von Jivich that beffere Thrs
Fung als der Feinde Sefchiis , fo dag fie nicht
nur den feindlichen Angriff ber jroep Stunden
fang hintechalten 5 fondernauch forwohlden Ges
walt : Hauffen, weldyer nunmehro audy andem
Yfelsberg hevoor Fam , als aud) die Lorhut
per Feinde , ihren Ansug anderft eingurichten
bendthiget. Als nun die funf Orte durd) die
Gitraffe , die von dem Yfelsberg jum Klofter
flibret , daber gejogen , und die Hauptleuthe
Nath gebalten , twie die Sadye angugreiffn,
toeil die Juvicher in ihrem guten Vortheil
theils twegen der Graben und Jaunen, theild
wegen dDeg morlichten GSrunds ; uber roeldyen
die {chroere Stiice Faum ju bringen, [igen , vevs
mepnet man, daf wann gleid) dagumabl einiche
Gahiedleuthe vorhanden gerefen , der Streit
ohne SBlutvergieffen hdtee Ednnen gefchlicheet
werden,  Endlich entfchloffen fie fich su verfus
then, ob fie neken dem Klofter und St. MNavs
Ken
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ren auf die Chersoeiler SHdhe Fommen , und
von dannen die Jaricher durch den Wald ans
graffen mdchten.  Diefen Entfehlug flireen
fie aus mit grofiiv SNube, indem etliche Stircke
ihnen cingejuncten , und mit nicht geringer Giez
faht, fo daf man geglaubet , rwann die yon Jiis
vich m Diefer Berrorrung und Unordnung fie
angeqriffen, fie diefelbige leichtlich hdtten befies
gen Eonnen,  Allein der Hauptmann Gdlolin,
aug Dem  Abfehen , feinen geringen Hauffen
QBolcks bep einander gu behalten , verfcherkte
Diefen AugenblicE,und mit demfeibigen den Sieg,
Die funf Orte evveichten die Hdbhe von Eherds
weil , und befammelten fich alldort durch dag
Budyrwaldlein den Angeiff su thun,
Unterdeffen langete endlich dag Panner
vort Jurich nach drep Ubr mit fehr wenigem
Bolck an, toeil diemeiften noch auf ver Strafe
waren, die aber o nach und nach angeFommen,
bencften fid) hinten an dever von urich Ords
nung.  Tod) ward der ganse Hauffen bey dene
Angriff nody nicht Giber sroeptaufend TMann gee
fthaset, Da berathfchlageren fich die Haupts
leuthe, 1ag su thun ; die emen permepnten,
Dag voeil fo roenig Volcfs porhanden, man fichy
mit aller Vorfichtigeit , ehe dev Angriff bea
fdydbe, gurlct sichen folte. Dieandern hiclten
barfur, vag diefes Surickrocidhen in eine offens
bare Jlucht ausbrechen mochte , alfo folle man

Sott vertrauen , und hershafiten Stand halten:
D a Cs
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€8 fep nicht dag exfte mabl, Daf ein Fleines
Hauffen einen grofien tiberrounden,  Sndem
man aljo berathfchlaget, voard angeseiget, Da
voeil Die Feinde die Hobhe von Ehersrverl inne
batten, iefelbige gar leicht mit einem Theil ihs
1e8 BVolcbs unter dem Kaldyofen die Jhvicher
hintergiehen, und alfo die Hulffe, die nody aus
der Stadt ju ermwarten , abfchneiden Fdnntin s
daber fery vonndthen, den Pag offen su behals
ten, etliche Stiicke an dDen Mndyens Biihel su
fiibren, und eine Anzahl Knechte dahin juvers
oronen.  Welcher ungluckfelige Nathfchlag die
Urfadye der Riederlage dever von Jurich getves
fen. @8 war fchon um pier Uhr, und die
Sonne fieng an fich ju neigen, fo dag jedevs
mann davfir hiclte, 8 rourde fein Angriff mebe
befhehen.  Die Hauptleuthe der funf Orte
nachdem fie veenommen , daf dag Panner vou
Sarid) angelanget , twaren aud beveits befd)affs
tiget , furthre Qdlckerein gutes Nachtlager abs
suftecfen 5 dod erhielten etliche von den hisige
ften, DaB man ihnen erlaubete durch das Pudhs
waldlein einen Fleinen Scharmuisel su wagen.
Sndem nun Ddiefe etrwann in drephundert flavck
hevaus dDrangen , voaren gleich die von Juridh
bejhafftiget , etliche Stiicke fame ciner Anzahl
Bolcks auf den Mdnd)-Bihel su firhren 5 alfo
waren die Stlcke ur Fabre und nicht guny
Gchieffen gerdftet ; die Knechte rourden auch
gegen dem Klofter und nicht vou hingen ﬁPei‘:

veLy
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ben Graben abgefiihret. Diefer Betvegung und
Berwirrung  der Surcher bedienten fich die
Seinde, dic gum Scharmusiven Ausge;ogene bes
vichteten folches an den Gewwalt s Hauffen, wann
man diefen AugenblicE nicht verfaume, fo fey die
Gdlacht gewonnen.  Ju gleicher Jeit thaten
fie durch den Theil des ABalds, der an das
Moof fioffet , mit ibrem Eleinen Gefehiise den
RAngriff.  Die von Jurich fielen auf den Vo
Den, lieffen Das Gefchiige uber fich ergeben ,
und empfiengen die Jeinde mit aroffer Dapfs
fevfeit , fo daf fie Diefelbe jurticEe ju tveichen
benithigten,  Diefer unermattete Angrift aber
madyte , daf etliche von denen , Ddie auf den
Mondhen - PWiilyel ziehen folten , die Flucht evs
griffen, die andernaber tieder tiber Den Ml
Ie - @raben ju den ibren fegten.  Unterdefien
Drang der vechte Gewalt - Hauffen der funf
Orte  gegen dem Sennbaufe den Rivichern
feitswoerts ein 3 mit fo gutem Crfolg, daf alle
Die hinder dem Panner von Jieid) waren, die
Slucht erariffen , die von vornen aber , elche
it grofiern Muth wider die Feinde ftvitten ,
abgefchnitten, und bey nabe alle in diePfans
ne gebauen wurden.  Den Fiuchtigen wurde
auf allen Straffen febyr bitig nachgefaget, bif
Daf die einbrechende Nacht Die fiegenden Feinz
e auf die Babhlftatt jurticke gu Eebhren verans
Loffet , auf welcher die einen Die Nacht mit grofz
fen Sveuden jugebeacht, die andern aber mit
D3 den




214  Ocfthichte der Sihtoeifser,

den Wermwundeten in Dag K'ofter fich beaeben.
Unter den todtlich Wer~ undeten lag auf dee
ABallftatt Mag frer Ulricy Jrwingli der welts
berthmte N-formater und Prediger ju Jurich.
GCr lag auf dem NRucken mit sufammen acfals
tenen $Handen und vad) Himmel gevichteten
Quugen, wie die Deftende 3u thun  pfleacn.
Nachdem nun etliche von den Feinden, die ihn
nicht Eannten, berbey acfommen, und ibn o
ob cr cinen SBeichtvatter , roeil er doch fo
fchwach, verlange, befraget , fhuttelte ev den
Kopff. Und afs fie noch ferners ihm jugeves
Det , Daf er doch aufs minfte  die Mutter
SOttes und die Licben Heiligen folte im Hevs
gen haben , und diefelben anvuffen, fchittelte cv
nochmablen den Kopff, wortiber etliche grobe
Kriegs - Knechte ungedultig worden , und gez
forochen,  Dif foy auch von den hartnacfigen
Kegern einer.  Als audy Hauptmann Jucking
ger von Untertoalden binju gefommen, gab
dicfer ihm einen Stich mit feinem Schrvert in
den Hals , und machte darmit feine Seele von.
den Panden des Leibes lof.  Daf Bwinglius
aber cin folches Gnde genommen , bat dev alte
Gurfter ab dem Jugerberg und andere Suger,
Dic Daben aeftanden ,  ibhn ol gefannt, und
doch nicht entdecfen wollen ,  bernad) begeuget.
18 nun des folaenden Moraens man Ddie ez
fdblagenen befichtiact , und das Gericht ers
fhollcn,  Dag Jwinglivs fich aud) ungey dent

A\
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Todten befande , haben fich die meifien von
den Feinden melyr tiber feinen od als aber tiber
Den Sieg erfreuet , doch haben ikm etliche das
Setignif gegeben, er mige in Anfehen des Glaus
beng getvefen feyn wer e wolle , fo fey er doch
ein vedlicher Cidsaenof, der ¢s mit dem Vas
tecland gut gemeinet, geroefen.  Die gemeis
nen Kriegs » Knechte aber roolten ihre NRache
an dem erblaffeten Leichnam ausiiben, und unges
achtet der Schuldheif Golder , der Ammann
Loof und andere Hauptleute fie vermabnet, fie
folten Die Todten vuben laffen und befheiden
verfabren, man moge noch nicht wiffen, was
fur einen Ausfechlag die Sachen gewvinnen roers
den , o lieffen fie doch in dem Lager ausFims
Digen, man toolle dem Eré - Keger und Vers
rather Jwingli fein Recht antbhun.  Alfo ward
Diefer Todten-Eorper , aus der barbarifchen
Knedyte  Angeben , von dem Scharffribter
von Lucern geviertheilet und ju Afche verbrannt,
und damit man feine Afche nicht rvein auflyeben
modhte, etwwas von fchroeinen Fleifch mit in das
Seuer geoorffen.  Alfo ha¢ Swingliug mitten
unter feinen Schaafen fein Leben eingebiiffet ,
nachdem e fieben und viersig Sabr neun Mo»
nat und eilff Tage in diefer ReitlichFeit guges
bradit.  Gin Mann, der weaen feiner heveliz
chen Gemiehs - Gaben , Selebutheit, aroffer
Mahe und Cifers fiir die Reformation fich ciz
nen unferblichen Jabmen erworben bat, Ubris

O 4 _gens
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geng feag den WVerluft dicfer berihmeen Caps

peler - Seblacht betrifft, o iff derfelbe in Ans
feben Der 2ngabl nicht grof aetvefen,  fintens
mabl nicht mebr als drephundert drep und achs
3ig Mann geblieben , von Denen aber die an
ilyren WBunden oder in der Gefangnif hernach
geftorben, hundert neun und neungig, fo daf
die ganse Cumme auf fioffbundert w0Iff
Mann fich befauffen, in Anfeben der Perfos
nen aber ift ¢ .ine fhwere Miederlage gerves
fen , indem viel vornehme und bhochachtbabre
SManner allda il Lebens - Ende gefunden: als
nemlich fieben aus dem Eleinen , neungelhen aus
dem groffen Nath, finf und fechsyig von gez
meinen Puraern, ficben geiftliche Burger, in
alletn acht und neungig Durger , und dabey
noch acht andere Geiftliche, die mit ihren Praves
Kindern ausaeoaen, die funf Orte aber follen
nicht mehe alg achkig Mann verlolren baben,
Mir ift yoar nicht unbefannt , daf etliche
Scribenten den Vevlufi  der Juwcher toeit
groffer machen , Die einen auf 3000. andere gar
auf sooo. ja ¢g fhretben etliche, von den Nas
then fepen goepbundert drey und neuntig ges
blicben, da doch der atofje Datly nur aus jweyz
bundert bejtebet. &5 ift aber vielmebhr Heren
Dullinger u glauben , der die Dahmen aller
Crfchlagenen mit Vor-und Runabmen , und
aus rwelchem Orte fie gevvefen, ausgefetset hat.
Gonften haben die on Suvich vie 8»1bnc;1,
ats
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adhtseben StircEe und viele Proviant - Fagen
fame anderm Kricgs - Gevathe verlohren. Das
Panner aber , nacdydem der Pannerherr in
dem Mithle - Sraben verfuncEen , ward mit
groffer Mithe ervettet.
Die Jeitung von de verlofrnen Sehlacht
Fam um ficben Uhr auf Rvich, machte die
ganse Stadt rege, und feste fie in Fovcht und
Gdhrecten.  In der Ungewiflyeit , wer ums
gefommen, beElagte eint jeder Die feinen, als wann
fic verlohren und umgeFommen. &s thaten id
audy etliche hervor, Die in Dem Hersen nodh
gut papiftifch waven, diefe fiengen an Offent:
lich auf die Pfarrer ;u Jwich ju fluchen, als
tann fie alles diefes Fammers eingige Urfach
foaven, und wann man bey der alten Neligion
verblicben, die Cinigkeit unter den Eidsgenof
fen auch nicht ware jerftihret worden.  Ande
re waven ungebalten daf man in fo grofier Siz
cherheit gelebet, fo viele LWahrnungen in den
ABind gefchlagen, und nicht eber und mit grifz
ferer Macht ju Felde gegogen.  Die verftans
Digften aber vedeten den andern troftlich ju,daf
man tegen diefes erften Unfalls den Muth nicht
folte fincFen laffen, Ririch habe mit dem ges
vingften Theil ihrer Macht , hingeaen die fnf
Orte mit allen ihren Krdffeen geftritten, 1 dem
{0 fepen die Burger - Stadte von allen Orten
ber im 2Ansug ihnen bepsufpringen ,  alfo daf
Die Sadhen , wann fie dye Macht gufammen
§ gefiolz
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geftoffen , bald cin ander Ausfehen gerwinnen
werden. A8 nun Nathe und Burger vers
fammelt , fendete man alfobald il 2 Bothen
auf alle Geiten, fondexlich mzf Deen aug, daf
el Bumd) auf 2Anbalten der Burger s L,m‘u
te ihren Bortheil wider QABillen 1ibergeben,
und von defiwegen nunmebyro einen nicht gering
gen Sehaden erlitten , Pern farnt andern nun
ibnen mit allee Macht und gmuqfamcm Ses
fhtise , voie fic offt vmbciﬂn in aller Cil juz
aichen folten.  Ru gleicher Jeit ward auch erz
Yennet , Daf man das Ieichen des Sturme mit
Der grofien Slocke geben , und die SDurger ,
Diefenigen ausgenommen , mit welchen man die
Thore befeset, dem Albis ulauffen folten, welz
ches bey finftever Dtacht und fo grofler Wers
wircung neben viclen Fhichtlingen und Vers
wundeten , die nach und nach anlangeten, und
den empfangenen Schaden vergrofferten , den
allgemeinen Schrecfen nicht wenig vermebret
bat.  Alfo ward ein groffer Sulauff von Bur-
aern , 3u denen fiieffen auch der Stadt Burtcf)
Angehirige , die weaen der Ferne des Aegs
nicht eher anlangen Ednnen , fonderlich die von
Gtein, und eilete Je’\cunmm dem AIbis ju.
Unterdeffen  befammelte Hang Steiner Ges
richts - Herr u AWHMFiingen , der dem Streit
aueilen wollen , nadydem er vernommen , daf
die von Jivich acfchlagen, die Stucytigen auf
Dem 21018 auf Budhen genennt, 1wie auch g*
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bie , die von dem Panner von Rivich aus nocl
guriicfe geblicben, ju diefen ftieffen nock die auf
eraangenen Gturm auseegogene Burger von
Riviclh und andere Angebirviae , 8 Fam aucly
pas Panner, wie auch der Hauptmann Solz
fin und andere qus de &dhlacht entroichene,
vie gange Macht bindurch ju ibnen , fo Dafi fie
geaen Moreen eine iemliche Ansall Bolcfs
bevfammen batten , und von Rwich aud qwb
Gefthuse und Hacken - Buchfen beaehrten, den
geind im Fall des Angriffs abjutreiben.
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Das neundte Dud.
,‘(E%?tcrbcﬂ'en maren die verbundenenStads

ol te, ehefie der Burcher Linfall vernoms

men , fchon it vollem Anjug denfelben
bepsufpringen.  Die ausgesogene von Bern
fchricben an Rlrich evfilich von Burgdorff ,
Hernach Donnerftags in der MNacht von Arburg
aus , beflagten 2n empfangenen Schaden,
ermabnten Dic von iivich, der Stadte Hisiffe
su eriarten , verhieflen Leib und Gut ju ibys
fien 3u feten o und mit ibrem BVolcF famt fechss
sehen Sticen auf Nadern folgenden Tags 3u
Lengburg 3u feon,  Bafel bevicyretey dag ibe
Gefchuse bereits Donnerftags voraus gefendet,
bas VolcE aber reptags folgen twerde. So
Fam auch Nachricht ein, daf Schaffbaufen
und St. Gallen im Anjug begriffen.  Deffen
alles verftandigten Nathe und Burger von itz
rich ihre Ausoeogencn auf dem Albis, mit Bes
febl, bif jur AnFunfft Der Werbundenen fich
in Eeinen Streit eimulaflen.  Donncrftags
SNoracns Fam audy unverhofft auf den Albis ,
der Ruecherifche Feld 2 Obrifter Lavater , wvels
chen man Sags vorher mit fo vielen Feinden
umringet hinterlafien , Daf jedermann ihn todt
gefhaget. Dicfer beFlagte fich fiber Diejenigen,
Die fo fchandlich hinten abgewvichen , und den
9fnfang
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nfang fu der Flucht gemadyt hatten, doch evs
botl ev fich nochmablen, wann man ihm ges
treulich benftehen voolle,  fein Leib und Leben
fir das Vaterland ;u wagens s wurden auch
pou Stadt und Land andere Kriegs - Rathe gez
fesset , die Kricgs - Ordonuang von den Bes
feblhabern und gemeinen Knechten befchworen,
Das Lager mit Gefchig , fo viel die Stadt defe
felben entbelyren Fonnte, verfelen, und andeve
gute 2Anftalten gemacht.  Sonfien batten die
von Surich drephundert Mann aus dem Grods
ninger 2 Amt denen im Safter ju Trofi hine
auf gefendt, ju denen fich die vonn Yefen fame
Dem £and- Panner in fechshundert fravct bes
fammelt, und um Usnad hevum fich gelagert,
auch von 1500. Bundnern verftavcket. Gegen
diefe hatten die von Schiveis oo, Many im
Neld 5 es befchabe aber den gangen Krieg hing
durch Fein Angriff auf diefer Seiten,  Die
undner wolten licber Frieden haben als Kriegs
Die Toggenburger twaren unter einander uns
eins 5 die Glarner gleichfalls groenfpaltia ,
Dag als die cinen den Stadten usichen wollen,
Die andern gedrobet ju den fimf Orten fich ju
fthlagen.  Daher als fie von den Stadten aufa
getmahnt worden, fie sur Antroort gaben, daf
woeil ihre Macht geving, fie audh unter einans
ber nicht einig,  alg wollen fie fHll fiken und
ibres andes hiliten.  Rapperseil faf auch
ftill.  Was Die funf Orte betrifft, o blicben

Diefels
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dicfelben nach Cidsgenififcher Gewolnbrit anf
der Aalljtatt biff an den dritten Tag, nems
Tlich bif auf Freptag ju Mittasy, forderten uns
terdeffon Donnerftags die von Aedifhrvei
and die Gee - feute , wie auch der trcer
Qngehdrige in dem freven Ame auf, fid)an fie
als Unterthanen ju evaeben, mit Dedroben ,
" widrigen Falls fie mit Feuer und Schroert
heimsufichen.  Allein dicfe vedliche Leute rols
ten fich von ihrer Treue, fo fie ihrer Dbrigteit
gefthooven, nicht laffen abiendig madyen. Al
fo joaen die tinf Orte, nachdem fie fich mevcfs
licy geftarefet batten, Freptags von Eappel
Berunter in Das freve Amt auf Knonau, MNifs
ferswoy! , Mattmangratten, und bif hinab auf
Ottenbach , raubeten und plimderten allzvortens
was fie mochten.  Die von Jwich verftavcks
ten fich auf gleichen Tag mit 1600. Thuraquern,
mit den Stadten Arbon , B fehofFiell und Diefs
fenboffen, wic audy mit 6oo. Toggenburgerny
fo daf die ZInyabl Des Welcks auf dem  Albis
auf 12000, Mann geftiegen.  So waren auch
die pon Bern in 7ooo. ftarck ju Lenhburg ans
gelanget, und batten nochmabien Denen von
Rvich gefchrieben, ehye man fich vereiniget nichts
feindliches angufangen.  Der Felds Obrifte
favater batte sroar aute Luft die Feinde in Dem
frepen Amt, als welche gifchen dev Neuf und
dem Giebirge cingefchlofien, anjugreiffen, weil
ibm aber im Kriegs 2 Nath von andern m}bcw
pros
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forochen , und die Sntfcheidung biewliber Nis
then und Burgeen juurich vorgetragen tworden,
10ard diejer Angriff nicht ing IBerck gefenet ,
fondern die WilcFer vourden von dem Albis abs
acfuiet geaen Jivich ju , und von dannen auf
Birmanftorff , ailtwo man den Samftas liegern
geblicben , und mit dev Hilffe von Sehafts
bauten und &St. Sallen  verftavcfet worden.
GSonntags aber jog der ganse Hauffe fame
sep und swoankig Stucken hinuber auf Brems
garten. Bevn fame Bafel) Solothurn und Biel
war fchon Taas vorber alldorten mit ein und
sroansig Stucken angelanget. Bafel mit fiinfs
hundert, Solothurn mit fechshundert, Miihlhava
fen mit 300. Piel auch mi 300. Mann. Alsman
mun fich mit einander ju Bremgarten beraths
fchlaget 1oie Die Feinde am beften ansugreiffen,
toard befhlofien , daf , mweil die Seinde auf
bepden Seiten der Neuf gegen Bremgarten
berunter die einen auf LungEhofen und Ottens
bach, die andern auf Dungen, Bofweil 2.
fih gelaffen , man audy , weil genuafame
Nannfhafft vorhanden, auf bepden Sciten
er Meuk auf fie lofachen tolle. Damit die
Seinde aber feben modhten ,  daf die Stadte
ihre Mache nicht aus Uneiniabeit jevtbeilet , o
folten etliche Fabhnen aus dem $Bernerifchen Las
ger in dag Juwcherifche, und andere- aus dies
fem in jenes ubergeben , weldhes aud) gefilyes
ben.  Die finf Oree als fie des gemnltg}m

s
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Anugs der Stadte Bericht beFommen , jogen
fich duvch Kne_au  gegen Cappel surnice, wils
fens , das Lager auf Cbersweil ju fhlagen.
Machdem fie aber betrachtet, daf fie in einee
Gegend, in voelcher alles qufgesebret, undalls
su fern von Jug waren, als entjdlofien fie fid)
hinunter in dag Douff und den Boden vore
SBaar 3u sichen , und alidovten Des Feinds ju
ertvarten.  MNontags jogen die von Heen fame
ipren Heiffern durdy Bungen und Bofeik
auf Muri, plimderten das Dorff und audy das
Qlofter famt der Kirchen vein aus.  Auf Dies
fen Anjug sevtheileten fich die auf diefer Steiters
ftehende Seinde, Die einen giengen itber die Neuf
$u threm Haupt - Lager in dem BDaaver Boden,
die Fabnen von SNepenberg und Minfter 04
gen nad) Haug , der Schiigen £ ¢

Sahne von
fycern aber auf Hob ¢ Nepn und - Hobhdorff.
Unaeachtet diefes Suruckeichens raren Ddie
Hauptleute in dem Bernerifchen Hauffen bes
fovaet , Den Paf ifhen benden verbundenery
Sagern offen ju exhalten , damit im Fall dee
otly, wann die gefamte feindliche Macht auf
Den einen Theil angreiffen wurde, der andeve
ilym getroftlich susichen Eonnte. ko fuchten
fie nicht nur duch ilyve Ausacfchicfren einen bes
quemen Fuvt duech die Neuf, fondern berichtes
ten auch die von Rurich , Ddab es gut ware ,
ann man fich nabern und uber diefen Fiup
eine Bricke {Dlagen 1oiede,  DViefer %‘»?rs
: thlag
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fhlag roard beydes im Lager und auch ju i
rich gut gebeiffen ,  daber die ju Rickenbach
liegende nvicher Dienftags eine Peiicke tber
Die Neuf fchlugen. Die von Rern aber, nachs
dem fie gleichen Tags von Muri aufgebrocen,
Denen von Lucern quf ilyren Boden gejogen, und
Merifchoanden , wie auch Muri ausgeplins
Dert , giengen Mittwoche den 1sten October
tiber die Bricke, vereinigten fich mit den Vet
bundenen, und jogen gefamter Hand herauf
auf Mattmanfratten.  Auf gleichen Taglangs
te auch die Fahne von Mublhaufen mit fchos
nem Bolt in der Verbundenen Lager an.
Oonnerfrags lag man fHll, weil man quf ets
liche Stucte von Jivich aus wartete.  Freys
taas verrucfte das ganse Heer auf Sappel ju.
Die finf Orte aber lagen unterdeffen immer
in dem Boden von Baar.  Ju diefer Jeit Fas
men _etliche Friedens - Mittler von Appengell
und Neuenburg su denen von Bern ing Lager,
Diefe tviefen fie auf Jtivich , mit Berfprechen,
tann Jurid) ibnen in dem Frieden ju handeln
bervilligen olte, fie fich folches auch terders
gefallen lafien. — Gie rourden aber ju Jwich
abgewiefen , indem man von Feiner Sriedenss
Dandlung was horen wolte. ;
Samitags jogen die verbundenen Stads
te denen von Rug auf ihren Srund und Ro-
den , auf die Ybern ob Baar , auf
Blickensdorff und i den Tannwald  unter
LVIIL Theil, ] o)) Tann,
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Sann, und fiengen an auf die Feinde ju fchiefs
fen. Dicfe aber nady etlichen Scharmiseln,
perliefien das Dorff Baar und jegen hinterficl
an den Suger 2 Berg.  Die Stadte aber febz
ten ihnen nicht nach, twelches vielen Kriegsvers
ftandigen mifallen , indem fie darfir gehals
ten, daf man cinen groflen BVortheil uber den
Geind woide gehabt haben, tvann man ihn
auf gleichen Tag angegriffen, und ihm nicht
Reit gegeben hatte, fid) fo ool 3u verfhansen
und cinsugraben.  Bahrender Zeit nun daf
ber Stadte Knechte Blickensdorfy,Steeinhaus
fen 2. ausplunderten, fiengen die Lander an
fich in ihrem portheilhafftigen Lager toobl ju
verfchangen.  Jhre Rothauffen lagerten fich
ob Baar auf einem Plag, weldher das Himz
melveich Deiffet, ihre vechte Seite  war mit ¢iz
nem SHolelein , fo fie umgehauen, die lincEe
mit Den Dieben bedecket, portverts warffen fie
fravcfe Schansen auf, und befesten  Ddiefelben
it fieben groben Stucken. Sn diefem Lager
befanden fic) melrentheils die von Rug, funfiig
rann pon cinem jeden Orte, die Sabhnen von
Nothenburg, und eine Fabne welfcher Bichs
fen» Sehtisen , elche famt andern Papft Sles
mens dee ficbende den fimf Oten 3u Hilffe
gefandt hatte. Das groffe Sager, in soeldyem
die funf Danner der Orte, wie auch taufend
ABallifer geleaen , ward su Dweil gefchlagen,
und exftveckte fich) auf dev einen Seiten bit}bag
"}
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das Eleine , auf der andern aber bif gegen die
Stade Rug, hatte am NRucfenden Berg, vors
terts ftarcke Schangen mit viclem Gefehiige
befegset, fo daf von dem Himmelveich bif auf
Bug gegen vier und viersig grober Stucke auf
Nadern frunden , fame fehr vielen Doppellyas
fen ;5 alfo Daf Diefes ftarcEe und vortleils
hafftige Lager obne groffe Gefahr nicht anjus
greiffen war.  Daber in dem Kriegs - Nath,
den man Sonntags den 22ften October in dep
Gtadte Lager auf Abern gehalten ,  etliche
Meinungen dabin gegangen , man folle mi
Dem einen Tyeil der BolcFer gegen Schveis,
mit dem andern aber uber die Neuf gegen Lus
cern einbrechen 5 auf Diefe, Weife werden die
[einde auseinander gehen, und ein jeglicher
feinem cigenen Feuer , daffelbe ju fchen , jus
eilen 5 fiintenmablen nicyt glaublich, daf fie
werden ftille fisen , und Weiber und Kinder,
Dauf und Habe fo leichtlich im Stich laffen.
QUndere aber iclten die Theilung der VolcFer
fir gefabelich , voeil die Feinde den cinen Theil
mit gefamter Madyt angreiffen und demfelben
einen empfindlichen Streich bepbringen midys
ten.  Man folle vielmelyr den ju tgnach liegen-
den Stwchern und andern Verbundenen , tvie
auch denen von Glaris ufchreiben aegen Eins
ficdeln, Dem Panner von Bern aber , das
frifcherdings aus und auf Joffingen jichen fole
te, gegen Lucern einjubrechen, um die Teinde

2 an
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an unterfchiedlichen Orien ,u[ angftigen. Dies
e Meinung wurde auch Der andern voraeioz
aen.  2lein dicfer Anfchlag war obhne Nachs
druck.  Die von Usnad entichuldigeen fich,
fie feven su fchoach in des Feindes Land einjus
falien, die von Glaris, fie fepen unter fich felbit
Dn\cnfpaltlg baben auch vecnommen, dap ein
.{Jm!nc QRC]M)LL ju Ui liege, welcher ibnen,
fo fie den Stadten ju Hlffe zichen wirden ,
in Das Land fallen folte , Dem “Panner von
Been aber, toelcdhes in Der That in 4000,
frarcE Den 23ften October ausgesoaen und auf
Roffinaen vervucket, febsten die von Lucern eiz
nen Hauffen ihrer quc'\f?liqm - Dammerz
ﬁ fen entgeaen, fo daf ein Sehivert das andeve
in ter Sebyeide bielt, und aut diefer Seiten, fo
Yange der Kvieg wabrete, Fein Anguiff aefchas
be. duf gleichen Sonntag ward auch gerathz
fchlaget , durch cinen Theil des Bolcks die
Seinde an dem Juger 2 Berg des Machts gu
bintersichen , und alsdann von vornen und bins
ten fie jugleich ansugreiffen , aflein Diefer 2An-
fihlag mard durch ein mH’[\w Geruicht , als
wann die fimf Orte Montags Morgens der
PBerbundenen Lager anfallen wolten ,  aufges
fchoben.

(8’ nun MNontags Movgens Fein feindlis
cher] Uberfall erfolget, tourden die Hauptleute
der Stadte einbellig, das ganie. 5‘JLCL , um
Die Feinde hevaus ju focken, in vier DHaufjen
ju
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i thetlen.  Der erfte, der qus der Berneris
fchen Worbut beftanden, folte auf Cham jics
ben y und vauben was ev Fonnte, der andere
folte an dic SilbrticEe, und von dannen an den
SuacrzBerg vereucFen,  Beyde Panner aber
i stveen Hauffen getheilet, folten in den Vo
Den bevuntey ziehen, und die Feinde jum Streit
ausfordern.  Der erfte Hauffen nun jog auf
Eham, vaubete weit und breit das Land qaus,
und jog gegen Abend yicderum in das Lager.
Oer andere, beftebend aus denen Falnen von
Surich, Bafel, Schafyauien, St. Gallen,
Mublhauten , WVifchoffsyell, Dieffentyoffen ,
jwepen qus dem Thurgau, ecinem pon Jogs
genburg , und cinem von den Gotteshauf-Leu-
ten pon Gt Gallen, in allem gegen 4000,
Mann, vuckeen um Mittag geaen die Sielbriiz
cfe, tricben bey Dubenwag die IRacht der
funf Ovte ab, druckten begierig fort, undfas
men an und auf den Juger - Berg, fiengen an
muthwillig berum 3u {chweiffen, und Menyinz
genr, Nuchen, Schonbrunnen . vein aus3uz
plimdeen,  Unterdefien jogen dic toen Pannew
in seven Hauffen bevunter ,  frelleten fich in
Ghlacht - Ordnung gegen die Feinde, toeil
aber diefe ftille lagen , fo bejogen fie gegen As
bend ihr altes Lager.  Die auf dem Berg bes
geheten mit 2000, Mann verftavcEe ju werden,
ward ibnen abgefchlagen , mit Bermahnung,
gute Sorge 3u tragen, und bey anbrechendem

D 3 Morgen
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Morgen von hinten in die Feinde su fallen , fo
wolle man ju gleicher eit mit aller Macht dies
felben von vornen angveiffen. AlS nun ABeiber
und Kinder aus den geplinderten Dorffern der
Lander Lager mit groffem LWeinen und Klas
gen sucileten , tourden die von Rug twegen Des
etlittenen Schadens felyr unwillig ,  und vers
meinten ibr Unfall gebe ihren Bundsgenofjen
nicht genugfam ju Hevsen.  Diefe aber frelles
ten ihnen vor , daf ¢s difmablen nicht nurum
die an dem Suaer s Berg, die von Aegeri und
Menzingen , fondern um aller finf Octe Ehre,
Gut , Leib und Leben ju thun, und daf man
fo leicht den Bortheil nicht fibevgeben fonne ,
fie follen nur unvereucEt bepfammen verhareen,
viclleicht werden fie in Fursem ihres Leids ers
adset oerden,  Die Bergaund Thalleute aber
yoolten fichy mit dicfer Borftellung nicht pergnilz
gen, ein jeder ruffte feine Freunde und BeFanns
te um Hilffe und Juzug an, hoffeten , weil ih2
nen alle Stege und Wege an dem Derg  bes
Fannt , cinen grofien Borthyeil uber die Teinde
su haben, und brachten alfo viel dapffeve Mans
ner auf ifve Seiten, mit voelhen fie bey ans
brechender Nacht , tider Der Hauptleute
WBillen, an den Berg jogen.  Diefe aberfens
beten inen 1200, Mann nach, weldye aber in
dem Gt fich vevfaumet ,  und nicht gu dem
Treffen gefornmen.  Die aber fo den 2Angriff
gethan und obgeficaet, waven nidht mcl)t:f ?1;3
eclyss
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fechshundert Drey und dreifis Mann.  Nun
lag Der Stidte Bolef auf dem Giibel andem
Suaer - BVerg jevfiveuct , und in der groften
SorglofigFeit , es folten je jehen von hundert
die ABacht verfehen , die Wachtmeifter aber
Fonnten niemand bersu bringen, tocldhes vielen
RKriegsverftandigen felyr mififallen, daler etliz
che von fich felbft auf Kundfchafit ausgegans
gen , und die Feinde in vollem Angug entdes
cfet.  Diefe nach ihrer JurucEFunfft brachten
es endlich fo roeit, daf alles BolcE fich in jroey
Shlacht-Hauffen frellete, des Feindes Angriff
su eroartern.  Al8 nun dicfer feine KQundfchaffs
ter gleichfalls ausgefendet , und fie der Stads
te BolcE in voller Sebladht 2 Ordnung ers
blicEten , evfhracken fie fehr , doch Eamen fie
ubevein , folches den ihron , um ihnen den
Muth nicht ju benehmen, 3u verbeelen, und fie
1u beveden , daf der Stadte BVoleE in voller
Gidyerbeit lage; welcher Anfchlag , obtwohl
er febr miflich getefen , dennoch fur fie wosl
ausacfallen ; dann da ihre Leute mit Bethen
und mit Nathichlagung , wie der Angriff u
thun , fich um ettvas vertveilet, vermeinten die
Knedhte in der Stadte Lager, s fey nur-ein
blinder £armen gewefen , fiengen alfo an aus
einander ju gehen , und bin und 1wider ju ibhz
ren Feuren fich jevftveuct ju fegen.  Sndem
thaten die Feinde, nachdem fie Hembder libee
ihre Panser angejogen , damit fie einander in

‘D 4 e
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per Nacht  erfenmen Fonnten , durd) Oas
nabe gelegene Tannwodlein mit fordytbarlis
chem Sefchrey den Angriff auf den febr aes
fdroddyten Hauffen , der bey dem Sefchiibe,
aus voelchem nicht mehr alg gwey oder drey
Gdyie ohne Wiirckung gefchehen , funden.
Diefer that grwar anfanglich dapffern Widers
{tand , alg aber die Seinde auf die lincfe Sels
ten fich geroendet, und feitroerts eingebrocheny
warffen fie Denfelben tiber einen Hauffen , guifs
fen bievauf .in aller Gile , ehe Die sevfiveucten
Snechte fic) befammeln Fonnten , Den andern
Hauffen gleichfalls an , und brachten ihn in
diefer groffen Verroirrung ohne groffe Mibe
auf die Slucht.  Auf diefer Flucht empfiengen
Die Stadte den grifien Schaden ,  indem
febr viele, voeil ibnen die Landes » Gegend uns
befannt , in der Nacht fich su tode fHurketen.
Sshe Berluft ward von den funf Orten auf
achthundert dreifig Mann gefchaket. Davs
neben giengen audh eilff Stuicke auf Ravern
viele Hacfen, Harnifdhe und ander Sewehr
alle Proviant » Wagen , Pferde , Reibgeseus
ge, famt fanf Sahnen veriohren. Das Tref
fen befchahe Den 24ften October wifchen ein
und groey Uhe in der Nadyt.  Bey anbredyens
Dem 9Morgen plinderten Ddie SHefieger Ddie
Wallftatt , auf den Abend brenneten fie in
Dem gangen Lager, ihre Freude ju beseugen ,
all iy Gefchiige lof , und lieffen durd)  Eilo
sBothers
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Bothen diefen ihren Sieg durch das ganse
fand verfandigen.

Der Berluft diefes Treffens toar groarin
Anfehen der Mannfchaffe groffer als der ju Caps
pel , i Anfehen vornehmer Leuthe , o ges
blicben ; gevinger, in Anfehen des Erfolgs aber
toeit fchadlicher , indem auf Ddiefen ungltick
hafftigen Ctreidh hin der Untwillen und Uneis
nigkeit , wie in Unglicts: Fallen su gefchehen
pfleget , angefangen in der Stavte Heers Las
ger eingureiffen , voelche Denfelbigen mehr jalg
alle ihre Feinde gefchadet habern,  Die Doge
genburger , die bey dem ndchtlichen Streit
audh einichen Schaden empfangen hatten, bras
chen Dieerfien, ungeachtet alles Birtens und Crs
mabnens aus dem Lager auf, uud jogen nach
Haug.  Shnen wolten viel Thurgauer und
Gorteshaup:Leuthe von St. Sallen folgen, fo
Dag man mit Vertwahrung der Paffe fie gue
tiic halten mufte ; dodh nicht verhintern Eonte,
DaB nidyt viele durch ungervohnie Abroege fich
nach Hauf begeben. Die Doggenburger, die
ju Usnady lagen , bielten auch nicht beffer .
Stand ; dann gleich den vier und jwankigiten
October lieffen fie fame den Bimduern durch
den rommelfdlag auskindigen, dag von den
ibrigen niemand die in der Mavch und andere
auf Deg Jeindg Seiten ftehenden befhadigen
folte.  Die Doggenburger , nachdem fie durdh
Bevmittelung dev Papiftifch » gefinneten Slavs

v L ner
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ner mit Sehroeits einen Anftand gemadt g0
gen gdnglidhy ab.  IWovauf der Sahnen bey
swephundert und flnffgig Mann von Grining
ger, auch fich surhcf gesogen 5 Die Rindener
bingegen bif su Austrag des Kriegs gut gehals
ten.  9nan hat aber hernach erfabren, dafdie
fanf Orte die Doggenburger mit heimlicher
WBerheiffung ; daf ihre Loffauffung von dem
bt von St. Gallen , von roeldhem wir oben
SNeldung gethan , folte giiltig feyn , und in
Qrdfften beftehen , jum Absug bewogen.  Das
her a'g eine Jeit hernach der Abt mit Denen mit
ihm in Streit flehenden Orten ausgefdhnet
t.cderum eingefest, und von den Doggenburs
gern die Huldigung gefordert ; fie fid) dffents
lich verlauten laffen . foldye gu leiften nicht feuls
Dig su feyn , voeil die funf Orte im Feld thre
Sostauffung nicht nur gut gebeiffen; fondern fie
nodh darbey gu fchirmen verfprodyen. Den
fechs und swangigften October fiengen beyde
feindliche Lager an gegen einandes mit Sticken
311 fpiclen, weil aber das Gefdylss auf Barburg
pas Rurichifche Lager febr unficher madyte, liels
fen Die von Bern die fimf Orte woifjen s oag {0
viel Schiiffe von da aus gefchehen , foviel Hilus
fer folten angeftecket toerden 5 auf roelche Qrdus
ung hin das Sehieffen aufgehdrer,  Diefenund
folgenden Xag gefchaben etliche Fleine Schars
mugel in dem Poden , bepde feindlidye Heere
aber blicben in ihrem Bovtheil liegen, und 9:'
fraucte
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trauete fich Eeines Das andere mit aller Macht
angugreiffen.  Den acht und groangigfien Famen
von den Reichss Steadten Um, Kempten, Mems
mingen , Viberach, Lindau 2c, Sejandte suerft
in der Stadte, und bhernadh in der Lander Las
ger um cinen Frieden su vermitteln ¢ welche
legteve ifnen ju verfiehen gegeben, dag fieihnen
gegen die pon Burich nicht angenehme Scehieds
leuthe fepen , al8 Die Denfelbigen mit aleicher
Neligion gugethan,  Alfo muten fie unverrichs
teter Sadhen abgiehen. Den erfien Novems
ber toard pon aller verbundencn Stadte Ges
fandten eine Jufammentunfit ju Bremgarten
gehalten, und vevabredet , Dag man ein Wins
terlager fchlagen , und Bern famt ihren Hilfs
fern su Riffersroeil , Knonau, Mafchrvanden
und Mettmenttecten 5 Jtvicy aber ju Urklicken,
Cappel , Ebertfchroeil und daherum fich lagern
folten, Welcher heilfame Anfchlag , wann ex
todre ing Werck gefeset worden, die finf Orte
in groffe Noth wirde gebracht haben , fintens
mahl fie groffen SNangel an Lebens:-Mitceln ge:
habt , auch die Welfchen und Lalifer ihnen
febr fdhroer auf dem Halg gelegen, {o daf fie
Den Krieg den Waincer hindurch unmaglich hats
ten behaveen Fdnnen , fondern vodven gesrouns
gen getvefen, entroeder angugreiffen  oder aber
einen Srieden , voie man nur haben roolte, eins
sugehen.  Allein die Nifhelligheit unter den
Stadten , und der Ungehorfam ihrer Kriegss

fnechs




236 Gefchichte der Sebtoeifser,

Enechte , hat ihnen fur diefes mahl dDen Vors
theil in Die SHdnde gefpiclet , und fie aus fo
groffec Gefabr evvettet,

Unterdeffen voard dicfer einfeimifche Krieg
per Gidsaenofien bey den benachbarten unters
fehiedlich angefehen , Die einen erfreucten ficl,
baf Diejenigen, die fint vielen Fahren daber in
fremden £andern geFrieget, und alles mit Naub
und Brand peroiftet , nunmehro felbfi su
Sraufe erfalyren miffen, toie fhmerslich es fey
feiner licbften Angehorigen; auch Haab und Guts
beraubet ju oerden,  Andeve aber juchten durch
ifre Wermittelung diefes Land:fehadliche Feuer
su (Ofchen.  Unter welchen waven der Konig in
SvancEreich , die Hergogen von TMailand und
Savopen , der Marggraf von Ndtelnund Hod)s
berg, die Orte von Glavis, Frepburg und Aps
pengell.  Diefe alle fendeten ihre Bothchaffrer
in dag fager der finf Orte, mit LVorfiellung,
daf durch Fortfepung diefes hdchit:gefabrlichen
Kriegs nicht nuir viel unfchuldig Blut vergofien,
piele. TWittroen und Waifen gemacht, fondern
bie [{bliche Eidsgenoffenfchafft endlich gar roivs
pe tber einen Hauffen gerorfen twerden, DHine
gegen both der Landgraf von Heffen, Frafft
eingegangenen Bunds den Stadten thatliche
Hilffe an, und that ihnen ju toiffen, dag ev
Refehl evtheilet , um Sirafburg herum etliche
taufend Landstnechte su dhren Dienfien angus
werben,  Die Stadt Strafburg Dcrﬁd)e}'tg c;\tb
aieich) =z
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glcichfalls alles  Bepflandes, Wdie nun die
Stade: auf dev einen Seiten Feint frembes LolcP
in Die Cidsgenoffenfchafft fubren wolten, fons
ern fich bey dem Landgrafen und bey Strafs
burg bevancket 5 fo antrworteten auf der andern
Die fianf Orte den Gefandten , daf fie nicht wifs
fen mdgen, welches Sinng die Stadte in Ans
fehen Des Kriege oder Friedens fepen, fie ihrers
feits fepen nicht ungeneigt einen ehrlichen Sries
Den eingugehen. NIt diefer Antwort pervitten
die Gefandten in der Stadte Lager, thaten an
fie eine gleiche Vermabnung und Anroerbung
sum Srieden.  Diefer Anroerbung rourde Iz
vich verftandiget , weldye ihren Hauptleuthen
im Seld bierauf jugefchricben , dag aus Bes
trachtung, daf bepdes ifyre eigene Scuthe, ie
auch die DIffs, Ldlcker den Krieg fortsufesen
unwillig , man mit Genehmbaltung three
Bundsgenofien von Rern und Gbrigen Stdds
te emen anftandigen Frieden nicht ausfchlagen
folte.  QAuf diefe Handlung bin brachten die
finf Orte Iolgende vier Friedens - Bedinge su
Papeir, 1. Sollen die Stddte mit ihren BVdls
Fern von der Quger und der finf Orte Bos
Den absichen. 2, Die Bimde an ihnen dem
Budhftaben nady gehalten werden. 3. Solle
man fie in ihren Herclichfeiten, Serichten und
©ebieten nach ihrem LW3illen und Gutbeduncen
regieven laffen. 4. Solleman in den gemeinen
Derefchaffen wohl wiederum mehren mogen,

um
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um Den Glauben , und daf die, fo Den newen
Glauben angenotmen ,  voohl twiederum ju
dert alten treten mdgen , und die fo bey Dems
felbigen verblieben , von jedevmann deproegen
follen unangefochten fepn. I8 man nun nber
Diefe giemiich leidliche Avtickel in Der von S
vich Lager fich berathfchlaget, gieng dev einen
SMepnung dahin , Daf roeil das Ungetvitterund
Die Ralte eingefallen der Winter vor der Thiv
und das VolcE nicht wohl mebr im Feld beys
fammen u behalten 5 auch Die Kriegs s Koften
téglich groffer rwivden, man dief Articel ans
nehmen und den Frieden fchlieffen folte.  Ane
dere aber (tieffen fich an Dem pierten Avtickul
und vermepnten , man Fdnte Denfelbigen mit
Ghren nicht eingehen.  Ndthe und Biiwget von
Rvidy, nachdem fie um ihren LWillen befragety
fielen Diefer (etern Mepnung bey, roeil bemels
deter Avtickul wider den Landg » Jricden und
voider Die Berheiffung , fo fie vielen vedlichen
Seuthen gegeben , fie bep Der angenommenen
NReformation gu fhivemen, fveite. 2ffo tourden
diefe  Jriedens  Ledinge ourch roelche die
Stédte mit geringem Schaden hatten aus dem
Krieg ftellen Ennen, verroovfien 5 und muten
fie heenady wegen ihrer UneinigFeit teit havtere
cingehen,

Dann als gu Anfang Nopembris ein uns
luftiges egenwetter und Kdlte eingefallen,
fiengen die Knechte von beyden Pannern 3ﬁmdg .

und
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und Bern an, wider alles Verboth hauffig aus
Dem Seld su lauffen , fo daf die Hauptleuthe
endlich aus Forecht , Daf fie mochten von dem
Geind , Dem Diefes hHauffige Ausreiffen unvers
borgen , uberfallen twerden , und in Sefahr ges
rathen , alle ihr grobeg Gefchis und anders
Kriegs - Gerdthe gu verlieven , fich gejroungen
faben, aug ihrem Lager auf Aberen aufsubres
chen , und fich gegen Bremgarten purick ju
giehen.  Da hingegen , wann fie nur etliche
Tage hatten Stand halten Ednnen, fie die Fein=
de, roelche grofien SNangel an Lebens:MNitteln
hatten, vourden gendthiget haben , einen Jries
Den nach ihrem Belieben eingugehen. Diepon
DBern , Bafel, Solothurn , Schaffhaufen,
Biel, Mublhaufen 2c. j0gen suerft fich surucke
mit allem Sefchits und Feldgeichen indas Frepe
Amt und gegen Bremgarten.  Juric folgete
mit denen von St. Sallen, Vifchoffzell , Thurs
gdu und den GotteshaussLeuthennach, Die
erftern sogen folgenden Tags, war Samftag
Der pierdte SRovembet , ju Bremgarten ¢in , und
bervogen die lestern fich in der Ndahe su Juffiz
Fen su lagern , voelches die Stade Juvich feh
1ibel aufgenommen, tveil fie vermepnet , dag iht
@ebiet bierdurch entbloffet , und den Seinden
offen ftinde , voelches fie auch betvogen einen
Dauffen Volcks an den Hirkel su legen , audh
Die pon Bern und andere Bundsaenoffen 3u
bitten , hinauf auf Cappel, odet enDlid)fmgng
q
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pas Volcf im Feld nicht mehr su behalten fey,
su ihnen in Die Stadt bif su erfolgendem Tries
vens:Shluf su gichen, Beydes aber roard auss
gefchlagen 5 theus weil Die von Bern befdrdys
tet , ihr Wolck voann fie auf Cappel jdgen,
mochte ganklich gervinnen 5 s0gen fie aber in die
Stadt, fo wirden fie ihr Land, fonderlic) dag
Argdu alljufehr entbldffen.  Nadhdem nun dies
fer Der Stavte Absug bey den fianf Orten eis
ne unbefchreibliche Sreude ervvecket, und fie wies
derum Sufft und Muth gefchdpffet, thaten fie
nicht nur emen Streiff:3ug in das Jreye Amt ¢
fondern fiengen auc) an, den Bogen hdber gu
fpanmen , und den Schicdleuthen folgende Sries
Denss Bedinge einugeben, 1. Daf man fie
und alle fo ihnen vermandt , Seiftliche und
Weltliche, in thren eigenen Landen und JHerrz
lichEeiten folte bleiben laffen bey ihrem Slauben
ungearguict und ungedifputive ; Cin gleiches
wollen fie gegen Surichund ihre perbundenen
thun, 2. SnAnfehen der gemeinen Herefchaffs
ten, fo wollen fie groar die, Die den neuen Glaus
ben angenon men , bey demfelbigen bleiben afs
fern , 100 aber mit Dem Mehren Hetrug ges
braudht, und die Kirchfpicle wiederum mebren
wolten , mdgen fie ¢8 wohl thun s aud) tann
in Dem einen oder andern Kivchfpiel nody Alte
Olaubige fich befanden, folten fie die Mpeffe und
andere Ceremonien toicderum aufgurichten , {os
voohl als die andere ifre Pradicanten ju bale

ten



Achten THhels netndeed Buch, 241

ten Sug und Recht haben.  Auch folle man die
Kivdyen.Slter nady Angahl der Perfonen demn
Pradicanten und dem Meb-Pricfter jutheilen,
3. :Dag man aquch bep den alten Biinden , wels
che [8blicy hergebradit, perbleibe, wnd die funf
Orte darvon nicht drange.  Die Stadte fliefs
fen fich nochmahl an dem andern Articul, und
tolten nidyt gugeben , dag die Meeffe und Res
fto:matmn i einer Gemeinde neben einande
{tehen.

Unterdeffen entfchloffen fich die finf Orte,
theils fich Nabrungs: Mittel anjufchaffen, theil
aber ihren Stiedens Anforderungen defto befjcrn
Radydruct gu geben , mit swepen Hauffen die
von Zavich angufallen. Der eine that den
fechsten SRovember einen Ctreiffs 3ug auf Rifs
fersoeil und SNettmengtetten, und plinderte dg
Herum alles rein aus : der anbdere aber unbd teit
ftdrcbere gieng auf gleichen Abend auf Meny
3ingen, und ward von Cinfiedeln verfidecket, fo
ag gegen viertaufend Mann bepfammen raven,
und sogen Dienflags den fiebenden frith auf bie
am Hivkel ligende Sdricher (of, Diefe, als fie
fich der feindlichen TMacht XBiderftand ju thun,
3u [road) befanden , jogen fie fich in guter
Ordnung auf Tallweil juricke, lageren fich
alldore vortheilhafftig auf einen Hugel, und
fhictten bepdes in die Stadt und aud) in dag
£ager um eilende DHilffe. Di¢ Feinde togen an
Oen Berg bif fir den Dorgerwald, ynd als fie

[ VILL Theil, ) Q Feine




242 Sefchichte dev Schroeifser,

feine Geinde vor fid) faben , roendeten fie fich
um, raubeten aber auch in dem Absug 10as fie
Fonnten,  Syndem nun viel Landovolck vor grofs
fem Scyrecten in bie Stadt geflohen, Die Gres
fabr grof gemadht , und ausgeftreuct , €8 fepen
bey gebentaufend SNann in pollem Anzug gegen
die Stadt, fieng man nid)t nur an bas grobe
@efchu aufzufubren fonden aud) die fo in
pem Sager u Jufficten roaven, ju ermahnen
cilends Der Stadt sususichen , und Die verbuns
pene Stddte gleichfalls um Hiilffe und Jusug
anguruffen.  Ote qug dem Suricherifchen Lager
sogen hievauf in det Nacht bey finfterm unduns
{uftigem iegenwvetter ¢ famt Den Thurgauerny
und Giotteshaus s Leuthen fiber den “Berg fue
RBirmenftorff der Stavdt ju 3 ibnen  folgeten
Snorgens den adytendie Gabnen von St. Gals
fen und BHifhoffssell , Denen von Surich beysus
ftehen, nach ; Die Stddte aber, entroeder aus
obangeregten Urfachen , oDer aber toell fie Die
Gefahr nicht grop su fepnn evadhtet / blieben in
ihrem fager ju SDremgarten unberveglich ligen,
9Rie nun det gemeine Nann alle Sadhen nue
nadh dem Ausgang beuvtbeilet s und die unglicks
hafftige gememiglich alg fthuldige verdammet
toerden ; alg wurden etliche pon Denvornehms
flen Hauptleuthen der Rniricer , ohne Vevs

fdbuden , ab s und andere an ihre Selle ges
fetet,

s



Achten Theils neundees Buch, 243

€8 maren aber waihrend diefer Seit die
Sdhiedleuthe unermiivet die Shywicrigheiten ,
Die Den Jrieden verhinderen, aufgubeben, und
erlauterten ju diefern Ende den anfidfligen Ars
tickul dahin: ., Daf man gar in den gemeiz
» Nen <Bogtepen wohl auf dag frifthe mebren
» mdchte : doch twann dag Mebr vermdehite ,
» Dag man bey dem Evangelio verbleiben woly
» fe, {0 folte alsdann die INeffe neben der Nes
» formation nicht tvieder aufgerichtet werden 3
» Dodh aber denen, fo noch ROmifeh- gefinnet,
> erlaubet fepn, den Pdpflichen SottessDientt,
» 100 fie Den in Der Dtachbarfchafft haben Esnns
» ten, unperhindert ju befuchen : eine gleiche
» Srepheit folten auch die NReformirten-haben,
» foann i einer Semeinde die NReformation abs
- gemebret worden, Dboodl nun endlidy
Die fiinf Orte den Nrtickul mi Diefer Erlqutes
tung angunchmen , mit groffer Miihe beredet
Toorden , bradhten fie doch alfobald frifthe Res
Dinge hervor , toelche den Striedens: Schluf vers
binterten , nemlich , es folte Bern denen von
Untermalden , die wegen des Sinfallg in dag
Oberfand erlegte Summe, Die Stddte aber ings
gemein die  pweptaufend fanfhundert Cronen
Kriegs s Koften wegen deg erften Kriegs roieder
erfesien 5 wie aueh , dag die KIdfter in den gea
meinen Herrfchafften, elhe befthddiget roora
Den, wieder su allen ifren Nechten Fommen,
und die Stdoce allen @gaben, [0 Diepon Jug,

N A
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snerifchroanden 5 2¢. erlitten , erfeen folten,
Uber diefe frifch angehencfte Avtickul rourden
die Stdote, fondertich aber Die von Bern fehy
untoillig : Dieje festen aud) vier Avticul suliar
peiv , ubergaben Diefelbige Den Schicdleuthen
mit der Gubldrung, daf ie darbey bleiben , und
fich febrners nicht einfaffen voolten. er Jnns
halt aber diefer rtickul roar folgender: T.
G3ollen Die pon Bern Die Blnde an den funf
Orten halten, und fie bey ibrem Slauben , Jreps
heiten und Gerechtigbeiten bleiben [affen. 2.
Die fo auf ihr Crmahnen den fiinf Orten den
Proviant abgefchlagen , follen darum nidht ane
gefeindet nod) geftrafft roerdens - 3. Das Mehs
ven in gemeinen Herrfchafiten laffen fie nach 5
podh roag einmab! ermefret voird , Darbey folle ed
bleiber, und das Tort Sottes und die MNeffe
follen nicht neben cinander {tehen, 4. UmDdie
fibrigen utickul erbieten fie fich aegen die finf
Orte eines billichen und unparthepifchen Rechs

fens.
o3eil nun Diefe Artickul den fanf Orten
audh nicht annebmlich, fie aber mit Hunger und
shangel taglich havtcr gedruckt wurden  bes
vathichlageten fie fich in threm Lager ju Vel
foie fie emen baldigen und ihnen vorthetlbafitis
gen Srieden crlangen mdchten, Die cinen vers
meinfen, man jolle denfelbigen mit Geroalt Det
SBaffen erjroingen, mit ganfer Madyt auf die
pon urich) (0§ gehen, wnd warm diefelbige nigi;-t
JuDis
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gu betreten , bie Antwobner des Jnvichs s Seed
auf beyden Seiten mit NRaub und Prand bes
fchdvigen , und alfo Juvidy ju cinem Fricden
nothigen. Die andern aber glaubeten beffex
gu fepn die Obrigkeit und Unterthanen jujsers
trennen , ju diefem Eude folle man denen’fo
am See wohnen, weldye der Sefabr am nechs
ften gefeffen , Den Frieden anbiethen , und im
Sall Abfchlags fie mit Feuer und Schrvert bes
drohen, Diefe [eatere Neinung ift gut ges
heiffen torden, und hat , woie wir hdrven
toerden , Die erminfdyte Adurcfung gethan.
Sie {dhricben an die See s Leute , daf der
leiDige Krieg allbereit nur allju viel Sammer
geflifftet , Dag die funf Orte jum Frieden ges
neigt , dag die von Jurich fthon etliche rtis
cfel angenommen , bernach aber auf Anflifften
oer Rerner , von weldhen fie fich nicht fondern
wollen, toieder ju der funf Orte grofjem Hes
dauren binterfich getreten, fie haben aud) vers
nommen , dag die See - Leute Den Frieden
winfdyeten, alfo begehren fic von ihnen ofyne
Anftand u wiffen , ob fie denfelben anmehmen
toolten oder nicht 5 folte ihr friedfertiges Viners
bieten wider Werhoffen , ausdgefdhlagen ters
den, fo wollen. fie thnen nicht verheelen, das fie
ficy entfehloffers mit ganger Nacht auf fie (of
3u gichen , und mit NRaub , PNord undBrand
fie ohne Werfechonen ju unterdructen 5 mit voels
ther Crfldrung fie ihre Chre wohl twollen bes

Q3 waks




246  Gefchichte der Sehtveitser,

wabret haben. A8 nun diefer Den 1 3tenNos
vember geftellte Brief nicht nur ju  Wedifchs
watl , fondern him und toieder an dem See ges
lefen toorden, ertoecfte derfelbe bey Den Unters
thanen einen groffen Unwillen ,  Heulen und
Klagen, fie lieffen Hauffenswoeife in die Stadt,
seigeten an in voas grofier Gefahr fie {tinden,
mit Dringendlicher *Bitte, den Jrieden einguges
ben , fonflen fie volirden gesroungen toerden ,
fich felbft Nath su fhaffen , und den Frieden
fur fih , um YBeib und Kind , Haab und
Hauf vor NRaub und Brand u vetten, anjus
nehmen.  Bep fo beroandten Sachen fabe der
Math von arich wobl , daf s unmdglich dent
Krieg langer ju bebarren , Daher verordnete
er ctliche Bevollmachtigte , tocldhe mit Den
Dauptleuten und Ausgefhoffenen deg Lands
fich bevathen folten , auf roas fir einen Fuf
man mit Shren den Jrieden eingehen fonnte,
Der grofie Anftof beftund davinn , dag arich
ihre Mithelffer von den gemeinen Herrfchaffs
ten in Den Srieden  toolte mit begreiffen , die
funf Orte aber diefelben twolten ausgefchloffen
wiffen. A8 aber Diefe leatere denen von Jis
vich su verftehen gegeben, dag die ju Uknadh ,
A3efen und i Safier | wie auch die Toggens
burger , bereits einen befondern Berglidh eins
gegangen, dievon Rappersweil die von Juridy
nichts angehen, die pon Bremgarten, Melling
gen und die frepen Aemter {ich an die von Bern
géhens
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gebenget , fo Fonnen fie obne Naditheil ihree
Ghren den Frieden , toie die flinf Oree begebyrs
ten , tobl eingehen ; entfchloffen fie fich ends
lich , nadydem fie Die ausg den frepen Aentern
permabnet ibre Bothen, um den Frieden ju
ethalten, auch herauf ju fchicken , Diefe aber
Denen pon Bern anhangig verblieben ,  ihre
Devollmdchtigte su denen funf Orten abjuotds
qien , it welden endlich den 16ten Novems
ber auf frepem Feld , nidyt woeit von Barburg,
Der Friede befchloffens toard , mit folgenden vets
Fiirten Bedingen,

« Erfilicy wollen die bon Jtrich die funf
Drte bey ihrem rahren ungesroeiffelten Chriftz
lichen Glauben, tvie die Orte fagen, in ihren
eigenen Landen, ie auch alle ihre Helffer uns
gearguirt und ungedifputivt laffen, ein gleiches
verfprechen die finf Orte denen von Jurid),
bepderfeits fepnd eingefchloffen die den Partheys
en Hilffe, NRathund Bepjtand gethan. Dodh
nehmen die finf Orte aus die frepen Aemter
im Argdu , WBremgarten, Mellingen, toie
auch die von NRapperstoeil ;o Toggenburget ,
Die aus dem Gaffer und pon-Wefen , toelche
follen ausgefchloffen fepn, dody in Snaden mit
thnen gehandelt werden mit Straffe oder mit
NRecht nady JiemlichEeit. Steptens, follen fie
einander in gemeinen Herrfchafften und Vogs
£epen bep ihren HerclichBeiten und Serechtigs
Eeiten perbleiben laffen. 8 ift auch abgerebbté

a
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vag o etliche Kivchfpicle inden gemeinen Herrs
{chafften, Die den neuen Glauben angcnoms
men haben, toiederunt gu dem alten treten tooly
ten, folches ihnen folle erlaubt fryn.  Fivners,
fo etliche bey dem alten Glauben verharret, daf
man fie ungehindert davbey bleiben (affen , fie
auch follen beflgt fepn Die Meffe 2¢. roredevum
aufgurichten , in voelchem Fall dann die Kivs
chen « Stiter groifchen dem Priefter und Predis
canten follen getheilet roerden , nady Angahlder
Perfonen; fonften folle Feiner den andern twegen
feiner Religion {chmdben 2. Drittens, wols
len fie bepderfeits die gefchworne Bunde ¢inans
Der treulich halten ,  die pon Jurich aber inss
Funfftige fich Eeiner Hevefehafft, die fie nichts ans
gebet , annehmen noch beladen.  Lierdtens,
follen Die neu aufgerichtete Durgrechte derer
von Jurich mit fremden Herven und Stadten,
als den EiddgendBifchen Pumden jutvider, todt
und ab fepn , und den fanf Orten famt dem
erften Landg » Frieden heraus gegeben roerden.
Sunfftens , die von Jlrich teollen den flnf
Orten den Theil won den 2500, Kronen fo fie an
vorige Kriegs » Kofien empfangen, roieder ets
fesen , ein gleiches follen auch die andern Stads
te thun , die von Schrvei follen aud) die huns
Dert Kronen , {o fie toegen Des enthaupteten
Sacob Schloffers hergefchoffen, wiedevum hae
ben.  Um dag in etlichen Kivchen die Dilder
perfidhret , die Haufer su Blicfenftorff 2. vers
brannt,
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brannt , tollen die von Jhridy, als die daran
nicht Schuld gu haben vermeinen ,  ghitliche
Antroort geben, Bas aber die Kirchen von
Nicdem, Mengigen und Schdnbrunnen fiie
Schaven erfitten, toollen die Biricher in Jiems
lichEeit Denen pon Sug cr[etgen ; und ann Ddie
von 3ug fich nicht begnugen wolten , folten
Die pier ubrigen Orte den Ausfpruch geben 2.
Bas den gegenwertigen Kriegs » Koften , roels
chen die fimf Oute fordern, betrifft, folle ders
felbe bif ju Austrag deg Kriegs mit Denen von
2Bern vuben , und dardber eher nicht abges
forochen rorden , wobl aber bernach glitlidh
oder vechtlich. Sechstens , daf beyde Pars
thepen und ihre Angehdrigen, fo fie Anfprache
gegen einander hdcten , ingFanfitige fich ves
MRechtens begnigen follen , laut der Pnde ,
und Die dbrigen Orte follen dem Rectbegehs
venden beyftehen.  Siebendens , einem jeglis
chen , Dem Dag feine por diefem Krieg entwehs
vet oder berhafftet , folle daffelbe roieder juges
flellt terden, entroeder in Natur oder in feis
nem Werth.  Achtens, die Gefangene follen
gegen emander ausgervechfelt toerden , diejenis
ge aber {o nidyt Ednnten ausgervedhiclt werden ,
tocil Die finf Orte mebr als die von uirich has
ben, {ollen mit Besablung eines jiemlichen £82
fegelds auf frepen Jup geftellet twerden, 2Ale
Seinofchafft folle hiemit aufgehoben, und die
alte BereraulichFeit roiederum hergeftellet fepm,

Q¥ auch
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audy toegen diefes Berichts srey gleichlautens
pe Wrieffe aufgevicytet roerden. Diefe Sries
be it auf Othmar Den 16ten Jeovember ges
fchloffen. Lorauf den 17ten Die Zuricher allue
mahl traurig aug dem Seld gesogen  und Ddie
gange £aft Des Kriegs den Bevnern auf den
$alg gervelfset roorden.

Das jehende Dudh.

98 nun die Hauptlente von Pern , Die s

l Bremgarten lagen , pernommen, DaB
Qtivich in einem befondern Jrieden hane

delte; ibr eigen Vol auch Des Rriegé mude
und untoillig , dag man fie bif in eine fo fpathe
Safyrsseit im §eld aufgehalten , und nicht gleich
nfangs an den Feind gefubret, Daber viel obe
e Crlaubnif fich nach Haup begeben, brachen
fie en 1yten November mit ihrem Gefchiie
tie audy Bafel , Solothurn , &chaffhaufen,
Riel und Muhlhaufen von Bremgarten auf,
fieffen acdhthundert SNann ju Bremgarten und
onellingen in Befagung, und sogen die von
SBern in drepen Hauffen , ihre Grengen ju bes
decken, auf Lensiburg und Arauju.  Die funf
Oree nun, nachder fie Tags hernadh den Fries
den mit Jhrich bejchlofien hatten, voaren nuils

mehro Sinnes die Dewner mit aller TNace ju
befries
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befriegen.  Das Panmer von ug 08 ju
etft Den r7ten November gegen der Singe
BrhicEe und der Reuf su, gleichen Tags fchleiffs
ten auch die vier Orte ihr Lager ju Yoeil, und
gogen mit den Waallifern und Welfchen denen
von Jug nady auf Sinng , und dbernachteten
alldorten.  Das gange Heer ward gefchaget
auf 12000, IMann mit gutem Sefchise und al
ler Kriegs- Nothdurft verfehen.  Die Wels
{chen hatten die Borhut.  Den 18ten lieffen
fie fich bevab auf Suri, VBiinken, Bofweil ,
und lagerten fid) da herum , folgenden Tags,
wat der 190¢, ruckten fie herunter bif auf
sDudlisacker in guter Ordnung, willens von
Dar aus die Berner angugreiffen. Diefe,nachs
e fie bey dem Panner ju Arau vernommen,
Dag die Feinde roider fie i vollem Anzug, und
bingegen fahen, dag ihr VolcE durch befidns
Diges Ausreiffen findlich fich verminderte, fans
en ficy bendthiget , ihre Jufdser von Brems
gaceen und Mellingen zurtcke ju beruffen ,
welche aud) Samftags auf Arau jugejogen.
Oie von Bremgavten und Mellingen aber
fuchten als Berlaffene, theils durch ihre eiges
ne ‘Bothen, theils aber durch den Vorfpruch
der Stadt Jurich bey den fiinf Orten Gnade
und den Srieden ,  Fonnten aber ju der Jeit
nichts echalten.  Unterdeffen waren Ddie bey
vem Panner ju Avau fich befindende Schicds
Seute fehe bemiihete, die Berner dahin ju bes

reden,
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geden , daf fie ibnen mit den fimf Orten an eis
nem ebelichen Jrieden su handeln anvertrauen
swolten s als ibnen foldhes gugegeben worden ,
vitten fic Den finf Octen bif auf NRichlisacker
entaeaen, bathen fie, um viel Fammer und
SRlutvergicfien su verhiten , der Berner Bos
Den nidhyt ju betreten , noch fie thatlich angus
greiffen , und einen vortheilhafftigen Frieden
nicht aussufchlagen.  Grlyielten auch fo viel, dap
die finf Orte nicht auf die Srafichafft Lenss
burg jussgen, fondern fich ju SHeglingen, Dotz
tifon umd da beruum, in den’ frepen Aemtern
faaerten, bif baf der Jriede pwifhen BVern
und den fiinf Orten auf den 22ften tovember
sum Gtand gebracht rard.  Wdbrend diefer
Rt j05 Hans Hug, Alt- Schuldheif von Q1s
certt , it viechundert Mann auf Mellingen »
nahm daffelbe ohne ABiderftand ein, undwarfy
feine Thore yu Boden.  Die von Bremaars
ten muften fich auch mit Abbruch ibrer Rreps
Beiten an die funf Ovte evgeben ,  nemlich
fie folten 1000, Gillden Wuffe dejablen , ines
Finfftige Feinen Schuldherfien eigenee Gervalt
fesen , fondern auf Der Zalye - Rechnung 3u
Raden den Gefandten der acht Ovte einen
vorftelien , indever Gervalt ¢3 frehen follte, folchen
angunelymen oder ju peroerfien.  Ferners folz
fen fic in ihrer Stadt dem Landoogt in Den freyz
en Yemtern einen von ihren Thtemen cinvaus
men , die Oefangene nady feinem @;Faﬂcn

arinn
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datinn ju vervaliren.  Schuldheif Murtfehii
folle fire fich allein 1000. Sitlden bejablen , die
“Predicanten follen auc in diefem Frieden niche
begriffen fevn, 2. Ai8 nun die von WBrems
gavten dicfen Avticfel anjunehmen  gejroungen
worden , wichen nicht nur die Predicanten ,
fondern viel vedliche Birrger aus der Stadt und
Eamen die mebften nach Surich. Nachdem nun,
mie gefagt,der Fricde pvifchen Bern und den finf
Orten durch Bermittlung der Sehied ~Pothen
su Heglingen auf den 22ten November bes
{chloffen voorden, jogen gleichen Tags die Voks
cfer qus Dem Jeld. Die von Lucern, Unters
walden, die Aelfchen und Lallifer giengen
auf Suceen.  Die Lucerner aber hatten groffe
Mube der YBelfchen fich ju entladen, und dies
felben toieder uber dDag Gebiirge ju br ngen,
Die von Uri, Schioeis und Jug giengen noch
gleichen Tags auf Bremgarten, befchadigten
niemand , ausgenommen der Predicanten Haus
fer, roelche ausaepliindert worden, Die Havipte
leute aber Der funf Orte blicben 3u Bremgars
ten liegen, um Oen Frieden mit Bern ju vers
bricfren , weldyes auch den 24ften Novembey

gefcheben,
€8 ift aber diefer Lands- Friede jwvifchen
Been und den flnf Orten durc) BVermitthing
er Gefandeen von  Franchreid) , Savoven,
des Mavggrafen von Baden und Hochberg,
der Seafin von Neuenburg, ver Ovte Slawis,
Srege
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Grenburg und Appeniell aufgevichtet, auf gleie
chen Guf woie der mit uricl , mit emigem qes
vinaen Unterfdheid, welchen wir hier andeuten
nollen. Die fﬁuf erﬁcn ArticEel feynd einans
der gleich , ausaenommen , daf in dem funfs
ten ¢in 2Anbang iyt , daf die von Bern fur
den Schaden fo fie an Kivchen und Klofter ju
Muri, Merifthoanden , Cham, Stenbaus
fen , %"wn\ul, toie auch fur die Brunft ju
%lutcmrmﬁ Ruaer » Sebiets erlegen und auf
Bug lieffern follen 3000. Sonnen 2 Kronen. Ve
achte Avtickel entfcheidet den Streit jvifchen
Bern und Unterwalden.  Nemlich , daf Sern
alle die Abfcheide und mefc, o ftc wegen dies
fes Gtreits in Handen hatten , beraus geben
und jernichten , Die von lfntcrmalbcn aber
ihre 2nfprache der 3000. Kronen folten fallen
faffen.  Der neundte will, daf die Perner
die von Kuntwveil , fo mit thnen su veifen {chulz
Dig » und aber in derer von Lucern Hohen Gez
richten gefeffen, und mit denfeiben gejoaen ,
fofches Rugs eaen follen ungeftrafit bleiben.
Der jehende, daf Die Berner die von Hakle
und Grindelwald, roelche fie vertricben hatten,
iederum heim und ju dem iYyren folten Fome
men laffen, obne Entacltnif.  Cilfftens , follen
die Gefangenen bepd-ufuits ohne Lofgeld, doch
mit ‘Besablung ihrer Nabrung auf freyen SuB
geftellet werden.  Cinen fo unglucElichen Aus:
gang fire dic erbundene Stadte hatteder foges
nennte




Achten ThHelS yehended Buch, 255

aennte Cappeler, Krieg, und ift devfelbe theils
Ocr Uneiniafeit dev Stadte, theils aber dem
Ungeborfam  der  Untergebenen benjumefien,
Cintenmabl bepdes Feinde und Freunde geftes
hen miffen , daf wann die Stadte nur noch
etliche mwenige Tage in ibrem Lager ju Abern
in Cinigfeit verhavret hatten , die funf Orte
aus Mangel Lebens 2 Mittel  waren gezrouns
gen gewefen ,  fihy Gefese des Friedens voegs
{chreiben gu laffen.

ABie nachtheilig aber diefer Frieden den
Stadten , tie quch allen denen , fo auf ilreg
Seiten geftanden , und fonderlich der Nefors
mation gewefen, bat der Crfolg erft hernach
recht an den Tag aeleaet. Dann fo bald der Fies
De mit Jiwvid) befchlofien,, fchricben die finfOrs
te an die von Rappersrveil, ihnen ihren Pracrer -
Sofen Kilchmener, von Lucern gebiietig, wobl
berwalyret ju fenden, um mit demfelben nach
Gebubyr ju handeln.  Als nun auf diefes Pes
gebren bin die Rappersweiler bey denen von
Sueich Nath und Huiffe acfucht , und  diefe
twegen eingegangenen Friedens ihnen nicht helfs
fen Fonnten, entsyweneten fich jene, und giengen
auf einander mit  geroebrter Hand Toff, der
Prarrer aber Eonnte fich Faum mit der Slucht
retten.  Sndem nun etliche Friedliebende einen
Ctillftand gemacht, lief die papiftifche Pare
they Den 18ten lovember einen Hauffen ibyrer
Religions » Senoffen uber die Bricke in die

Stadt,
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&tadt, worauf die Vornehmfie von den Nee
formivten unter denen der Schuldbeif Stapfer,
ein trefflicher Mann, gewvefen , entivichen, Tags
darauf aber die Meffe und alle Sevemonien
mit groffer Pracht roiederum aufgerichtet wors
den.  MNachdem die ju Usnadhy, IWefen und
in dem Safter fich an die Gnade derer von
Sehiveits ergeben, fhicEten diefe ihre Dothen
in das Gafter , nabhmen ihnen ihr Panner ,
Sabne, Dochgevicht , Brieffe und Jrepheis
fen , goanaen fie ihnen einen ‘Brieff , in wele
* chem fie bebennen,  daf fie Eid und_Seliibd
ubertreten , eimubandigen, und ftrafften noch
- Dagu eirten jeden nach feinem BVermogen, Die
von Glaris, ibve Mit-DHerven  lieffen fie mit den
Untergebenen handeln wie fie wolten , 1veil fie
felbft unter cinander jentrachtig waren. Die
aus den frepen Aemterntourden aleichfalls febe
hart mitgenommen , ein jeder nach feiner Haab
mit. Seldbuffen beleget , die Predicanten aqus
dem Land vertrieben, Altare und WBilder ies
der aufgeridheet.  Fernerstoard dem Landvogt
Gervalt gegeben cinen Untervogt nach feinem
Gefallen ju ernennen 3 auch daf er Madhe
folle haben am Gericht die mebhrern Stimmen,
roann fie ihn nicht vecht 3u fepn beduncBten, abs
sufesen, unddafes bey dem was er ausipricht,
verbleiben folle , doch Eonne Die fich befchiverende
MParthey vor die Herven Shren 2 Gefandte dep
vegicrenden Orte auf der Jahr- Nechnung ju
Baden -
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Baden appelliven,  Denen ven Mepenberg
aber , Dic ¢8 mit den finf Orten gebalten |,
ourden nicht nur ihre Frevbeiten befratiaet,
fondern noch diefe hingu gethan, daf fie indas
Finfftige Das Panner der freven Aemter folten
in Bermwabrung , und in dem Krieg qu fliven
haben, Iaut Frepheits - Dricff, geftelt ;u Jug
auf Donnerftags nach Philippi und Sacoby,
2Aus dem Saraanferland wurden die Prediz
canten gleichfalls ausgejaget, und die Mejfe
allerorten yoiederum eingeflihret.  Cin gleiches
wiederfubr audh bepdon Stadten Mettingen
und Dremgarten.  Dann als die Gefandien
Der fliny Orte von Baden ab einer Taglasung
ju Mellingen cingeriteen, und mit havten Droz
hungen andie Burger gefeset , haben diefe nach
ergangenem Mebr den - Sefandeen  felyriffilicly
beefprochen: <« daf fie die alte Chyriftiche Ord,
» hung, toie fie von ihren Vor - Cleern ges
»» braucht » und auf fie gefommen, 1icderum
» annehmen, und fidhy Dderfelben gebrauchen
5 foollen , nad) ihrem beften Wermdgen. .,
Gegeben Samftags nach dem jroansigfien Tag
1532, Cin gleiches thaten auch die von Brems
gacten , und veden in ihrem Brief affo 3 daf
feil fie verftanden, daf Predicanten auffiels
fen dem QWillen ihrer Herven von den fiinf Ors
ten gans widrig , als wollen fie fich devfelben
ganslich entsichen und begeben, audy fich alles
veffen, fo wider ilyre Herren die fanf Oute ift,

LVILL heil. ] xR mgis
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mufigen , aud) fich ihres Gefallens befleiffens
und daran feyn , daf der gottlicdhe Dienft von
Tag s Tage gequffiet werde ¢ Nontags
nach dem swansigften Tag 1532,

MNun war ¢s auch um die Kricgs-Koften
su thun , diefe Streit - Sache wurde auf unters
{chiedlichen theils gu Jua, theils aber aucy ju
Baden gehaltenen Tagen abgehandelt. Die
flinf Orte forderten anfanglic) 20000, Kronen.
Stivichy und Dern aber vermeinten nichts fchuls
Dig u fevn, weil fie den Krieg nicht angefans
gen , fondern von den finf Ovten feindlich ubers
fallen roorden, Diefe aber vevesten , Daf fie
aus Hungers - Notly folches thun muffen. Die
Gache rourde endlich duvely die drey Sihied-Ors
te Glaris, Srepburg und Appengell dabin vevs
mittelt, daf Stivich den funf Orten 2500, Kros
rien, Bern gleich fo viel , Bafel 1000, Sos
Yothurn achthundert, doch folle diefen die Sums
me nachaelaffen roerden , wann fie die Predis
canten aus ihrer Stadt verfthaffen , Sehaffs
haufen 1000. Kronen , St. Gallen fechshuns
dert, und Mihlhaufen vierhundert erlegen ,
alle aber, twas fie an die vorige Krieas-Koften
pon Den fimf Orten empfangen , wiederum crs
fesen folten. So meldete fich Diethelm Blaas
ver, 2Abt uSt. Gallen, gleichfalls bey den funf
Orten an, daf e wiederum mochte in fein
Rlofter und alle feine NRechte cingefest werden.
Dicfe liefien fich gutwillig finden , und ents
fchiogfen
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floffen fich den' bt fiattlich aufyufithren, Qs
rich, als eines der Schirm - Orte,  wolte ans
fanglidy ihre Gefandte nidyt mitfchicEen , doch
auf Anbalten dever von St. Gallen lieffen fie
Dicfelben mitgehen. €8 ward ein Tag von den
funf Schivm  Ovten ju IBeil angefetst, auf
woelchemn Die Bothen vo1 Bern und Appengell
auch exfthienen , allwo auch Mittrochs nad
DNeminifeere 1532, goifchen dem AbE und der
Stade St. Gallen folgender Bevicht gemache
worden.  Srftlich folte der Kauff von riooo.
Gitlden , fo die Stadt um das Klofter gethan,
ganblich todt und ab feyn, und der Kauffz
sBrief entfiegelt hevraus gegeben werden , et
2Abt in feinem Kiofter bey feinemn Glauben und
Dechten , wie auch die Stadt bey ilyren Rocys
ten und Srepheiten gelaffen werden. Stoeytens,
fire den Schaden fo die Stadt dem Abt ges
than, folle fie erlegen 10000, Giilden, aqudh bie
3000. Gilden, fo fie wegen des Kauffe-Briefs
ausgegeben, von niemand gu fordern baben.
Drittens was die Obrigkeit oder die Wurger
aus dem Klofter noch in ihren Handen hatten,
folle toieder cingelieffert yoerden. Wegen den
gwoen Kivchen St. Facob und St. Leonbard
toclche die Stade niedergerifien , der Abt aber
anfpricht, folle das NRecht walten.  Ferners
fuchte der Abt die Predicanten, fo feine Gots
teshauf - Leute in feiner Abwefenheit anaenoms
men, ju verteeiben, mit BVorgeben, der Landss

N3 Seiede
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Griede binde ihn nicht, indem er ecin_ cigenges
waltiger Here feiner Lande , den Cidsgenofs
fen mit Dundmiffen jugethan , und habe wie
andere Orte der Cidsgenofjenfchafft feine ciges
ne Megicrung , in welcher ihm niemand as
porjufchreiben habe. eil nun Jurich auf
der Gotteshaub - Leute Seiten ftund , o rard
pon den acht alten Orten auf Dienftag nach
MNaraaretha cine Tagfasung ju Nofchach ges
Balten , auf welcher die ficben Orte folgenden
freundlichen Ausipruc) gegeben 3 - Dieweil dev
SHere von St. Gallen fich erbothen niemand
sum Glauben ju jwingen, als mogen feine Unz
terthanen wobl auffer feinen Landen und ez
vichten jur Predigt geben, 1o fie wollen , dev
Abt folle feine Unterthanen , die Meffe haben
tollen, verfehen mit ehrlichen Pricftern, folten
aber anbdere vermeinen einen Predicanten  aufs
suftellen , mogen fie folches wobl thun, dod) in
threm eigenen Koften, und daf davsu der Herr
pon &t. Gallen gar nichts  aus feinen Giitern
und Petmden ju geben (chuldig fey. Doch fols
fen Die Predicanten hundert Pfunde Prenning
pertrofien, wider den Lands » Frieden nichts
su predigen , Dicfe Michtung folle beftehen die
stoep folgende Jabre ,  und nach Berfliefung
Derfelben , folle der Abt bey allen feinen ‘Bries
fer ¢+ Rechten und Frepheiten verbleiben. A3
nun fernere Streitigeiten jivifthen dem AbE
und denen von Suvich evioachien, von wegen
_efoas
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ctmnf«’ Gelds, das die von St. Gallen anden
Kauff dyilling begable, nemlich 60co, Giilden,
fo machten die neun Ovte Bern, Uri, Unters
waiden, Jug, %aﬁ.l,,grcnburg, Co othurn,
Cdmﬁ'bnmw und Appeniell folgende freundlis
che Nichtung , daf die von Jurich 4000, Giils
den an diefe Summe entweder besablen odey
veryinfen follen, hingcqcn follen die Predicans
ten Der C)L\ttcnhaub Leute  nicht fchuldig fepn
«.,wftung s aeben , Die aber twider den Landgs
Srieden veden oder pmtgcn Die mag der Herr
von &t. Gallen nach Snhalt des San‘aﬁq)ucf
dens ftraffen.  Madh verfiofiencr Seit der jrven
SKabre , handelte der Abt folchergejtalt mitden
Gotteshauf - Leuten , daf die Predicanten an
melyrentheils Orten muften abweichen.  1nd
als fich , toie oben gedacht, Die G)raﬂ'c!)aﬁt
LTogaenburg von dem @nttaﬂ)auﬂ &t. Gallen
Iof quaufft, fie aud) bey ilyrem Abjug aus dem
Krieg cine heitere Beftatigung Diefes AbEauffs
pon den tunf Orten erlanget , mward doch eine
Seit hernacy, nemlich Qonnaﬁags nach Mars
gavetha 1538, diefer Kauff als nichtia erFennet,
und mut,tcn Die Toggenburger wicder unter des
Abts BothmagigFeit und jum Creuse Euccbcn
Qicfes alles baben wir aus offentlichen Jne
fteumenten Furfs sufammen gejogen, um ju jeis
gen, as fire einen fchadlichen Crfolg der Caps
pelet Kvieg auf Seiten der Neformation aee
babts  andever Berdrieflicheiten o aufdiefen
N3 Krieg
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Krieg gefolaet u gefthroeigen ,  wie nemlich
Das LandoolcE in dem Rurich - Sebiet fich ez
gen Des Krieas fehrourig erjeiget , dodh aber
mit gutlicher Rewilliqung ciniger ArticEel von
ver ObrigEeit toeiflich geftillet worden , tie
man der Hauptleute Auffubrung u Svich
fchauff untexfuchet , der Feidberr &water und
SHauptmann @f\lbhn unfchuldig evfunden, etlis
che andere aber Des Jiegiments entfeset, frvie
in dem Bern 2 Gebiete fich auch arofier Univilz
Ien Bevvor gethan, und eine Jeit hernach einer,
Der in dem Krieg cin wichtiges Amt bedienet,
mit Dem Schwert gevichtet worden ,  wie ¢3
toegen eines Mandats, roelches die bnn Suud),
ibre angcbuugen in der Neformation ju ftars
cfen, und in welchem fie die Meffe eine WVer~
Fleinerung des Verdienfts Chrifti genennet ,
aus Anfiiften fremder Derven bald roiederurm
sum Krieg gefommen are, toie der Bifchoff
von Veroli als papﬂhtba erbtcf)aﬁm bes
aehrt, feine AWobnitatt frifcherdings ju Arich,
qus {aoﬁ'ntlng, Diefe Stadt wicderum jum
SPapfithum ju bringen, aufjufchlagen, in feiz
nem Peaehren aber, nicht ohne ABiderfpruch,
abgewiefen , toie die Nomifche Neligion ju
.ﬁannﬂul, s AWettingen und gu Juriach jum
theil \vi¢ nucI) andern Ortentviederum cingefulyre
toorden , und dergleichen Sadyen mcbt toelche
abﬂ'lBettIa-mchlt juvermeiden, it ubergd)cn.
Nun wird es it feyn unfere GedancEen auf anz
Deve Gefchicheen ju verwenden. s



1¢32)  Achten TH, sehendes B. 263

&3 hatte Kaifer Carolus fchon bey etlis
dhen Syahrer dDaber, um die Religions: Jrvifligs
Feiten in Deutfchland aufjubeben, an einer alls

emeinen Kirdyen Verjammiung geaibeitet, und
inoer:id) in feiner Unterredung, die ¢t ju Hos
logna mit Papft Clemens dem fiebenden ges
habt , Davauf gedrungen 5 St aber von dem
Papft , der durch eine foldye Verfammiung fein
Anjehen nicht in Sefahr fesen roolte, roie feine -
Borfabren i dem Soncilio von Conftang und
Bafel gethan, immer mit [dhren TWorten abges
fpiefenoorden.  AlS nun der Kaiferim 15 32ften
Sahr die grofien Kriegs-Anflalten des Thrckis
fchen Kaifers vernommen , lief er nochmahls
durd) feine ‘Bothfchaffter bey dem Papftum eine
fhleunige Veruffung eines Concilit anbals
ten 5 aug Forcht , e mdchten die deutfchen Fiirs
flen, bep anbaltender UneinigEeit , ihm ihren
Bepftand tider den allgemeinen Feind der Chris
fienbeit verfagen.  Der Papft woilligte jrwar
oem Schein nach in fein SBegehren, {chlugdie
Stidte Pologna , Parma oder Placensa su
Daltung des Concilii vor ; verjprach jeders
mann unter fidherm Geleit auf der Yerfamms
{ung anhdren su laffen, was dann die Wifchofe
fe, welche mit Ausfchliefjung der Aehte und
andern eingig Stimme haben folten, erfennen
wirden, dabey folte ¢s auch verbleiben 5 1obl
wiffend, Dag unter folchen Pedingen die Epans
gelifchen die Kivchen Lerfammiung niemah(s bes
X4 fuchens
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fuchen 1olrden. Der Kaifer , der nunmehro
vermercfte, Daf von Seiten deg Papfis nichts
au boffen , machte mit den Proteftivenden & tdns
Den ju Nrnberg den drey und gangigften Sug,
liug einen Berglied) :  E8 folte sroifchen Derdy
SKaifer und gemeinen Stdanden des Reichs Geiffs
lichen und Geltlichen , bif su Haltung eines
allgemeinen , frepen , und Chriftlichen Concis
i Fricde fopn 5 fo dag wdlvend diefer Jeit
Feiner Den andern unter dem Borroand der Dies
ligion , folte befriegen , belagern oder fonjt fchds
Digen 5 fondern ¢8 folte gwifchen allen Glicdern
cine wahre und aufrichtige Jreundichaft fepn.
Der Kafer werde verfihaffen, dag in Seit von
fechs Monaten dag Concilium ausgeruffen, und
mner Jahrs:Jrift angefangen werde. & rools
le auch biB gu Daltung deffeibigen , oder bif
auf einen allgememen NReichs:Tag alle Nechtsa
Sandel, fo fein Fifeal oder andere wider den
Churfurfien von Sapen und feine verbundene
gefubrer, flillfiehen laffen.  Der Churfiieft und
ubrige Protejtanten verfprechen hingegen , daf
fie Diefen Jricden in Treuen halten, dem Kais
fer gebiihrinden Gehorfam leifien , und ihm
tider Den Thvefen mit genugfamer Madt bey:
fichen voolien,  Diefes war dev erfie Vergliech
mit dem Kaifer, durch voelchen die Eoangelifche
Die frepe Uebung ihrer NReligion im Ndmifchen
Neich erhalten.  Unterdeffen bervard fich dex
Kaifee wider den SrofsThrcken bey allen bd:
nachs



1732)  Achten TH, sehendes B, 265

nadybarten um Hilffe und WBepffand ; der Kis
nig in Srancfreich (hlug denfelbigen Ealtmiithig
ab , mit Bermelden , dag deutfche Reich fep
fiie fid) felbft mdchtig genug dem ErbeFeind su
widerftehen 5 Eine gleiche abfchlagige Antwort
8ab audy der Konig von Engelland. Juden Eidgs
genoffen ju Baden aufden jehenden Suliug vers
fammelt, fendete der Kaifer gleichfalls feine Ges
fandte I« EeE von Reifchach und Sacob von
Buchheim mit folgendem Vortrag : €8 habe
ibre Kaiferliche Majeftdt gerviffe Machridit , roie
0ag der Erb:Feind Chrifilichen Nahmens mit
feiner gangen Madht von Confantinopel aufges
brodyen, und wider Ungarn urd dag NRomifdhe
Qcich beveits im Angug fey : Dderobalben fey
Diefelbige entfchloffen gleichfalls perfdntich jueld
3u geben, und mitallenihren Krafften dem Thes
Fen die Stivne gu bieten ; von defroegen habe
fie fich aucly bep allen benachbarten, um dieferns
graufamen Feind defto nachdriicElicher ju widers
fiehert, um Hulffe und Jugug berorben; toeil
nun die Eidsgenoflen, mcht nur dapfere Mdn-
ner, gute Chriften , fondern auch des Nodmis
fchen Neidys Verroandee , als fep fein gnadis
88 Anfinnen an fie, dag fie mit einer exFlecklis
chen Dalfe fich su Feld riiften , und auf den
funfiehenden Auguftus auf dem allgemeinen
Sammel-Plag vor Wien erfchienen.  Siefols
len betrachten , Dag diefes nicht ein Krieg, toie
andeve, in welhen man nurum die Herrfcdhafft

xR fiveice,
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fiveite, biev fe e um NReligion, die Jrepheit
und dag Vaterland ju thun ; folte dasg Romis
fche Deich von Der feindlichen Gevoalt, davor
Gott feon voolle , uber einen Hauffen geworfs
fen werden , fo totirden die €idsgenoffen felbfe
diefemt graufamen Feind gum  Jaube Dienen
miffen ; vermepnten fie aber , dag s ihnen ju
fchroer , - ihre Bdlcker in eigenen Koften in fo
fehrne fande u fenden 5 {o erbiete fich Jhre
Karferliche Majeftdt die Koften tber fich su nebs
men , fie follen nur, eil Feine Jeit ju verfaus
men , fich eilends , voas fie su thun gefinnet,
entfdhlieffen. &8 Eounten aber diefe Kaiferlidye
Gefandten iht Begehren nidht eriangen s theild
voeil Die Eidsgenoffen fic felbft Furs suvor uns
tor cinander avm und mide gefrieget, und die
WertraulichBeit unter ihnen noch niche vecht hers
geftellet war 5 theils aud), roeil der Kdnig von
Srancfreidh unter Der Hand Ddiefen Juug su
perhintern getrachtet, s entfprach aber dev
Ausgang diefes forchtbarlichen Kriegs den uns
gemeinen Anftalten , fo man bepderfeits gema-
et , Feinestoegs :  Dann nachdem Soliman
it einem ungeblbaren Heer hecauf gefommen,
fiy auf Ddie lince Seiten gevoendet , und in
&tepermarcE und Karndeen eingedrungen fein
Qortrab audd von dreiffig taufend Pferden bif
auf Sing in Oefterreich) geftveiffet , und das Land
mit Geuer und Schwert verrouitet, von Derkog
Srigderich aus der Pfalls und andern .?Canglu

on
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then Kriegs:Obriften angegriffen, und mehrens
theils aufgerieben orden , Soliman auch ges
feben , daf der Kaifer mit einem fechdnen SHeer
in guter Giegenverfafjung fHinde, die Belages
rung von Gran auch nicht von flatten gehen
voolte , er audy vernommen, daf der Karferlis
dhe See:Herr Doria mit einer flarcken Sehiff-
Slotte auf TMorea sugefegelt, audh bereits Coros
ne und Patraffo evobert ; Soliman auch bes
fordhten mufte, bemeldeter Dovia modyte fich
mit Der ju Jante liegenden Wenetianifchen
KriegsFlotte peveinigen , und mit derfelbigen
vor Dag von Befchisern entbldgte Conftantinopel
gehen 5 als 308 er {ich mit feinem gangen
Sdroarm , obne etroas nambafftes vervichtet
gu haben, in feine Lande juricE.  Sonft bes
gehree der Herog von Savopen durdy feine
Gefandte den Sra en von Entremont , Lambert,
Piochet 2. den Bund mit den Sidsgenofjen,
fonderlich aber mit Bern ju erneuern, ward
aber abgetviefen, theils roeil cv die qusftehende
Jahr:Selver nicht besablt, theils aber voeil er
von Bern begehret, Daf suvor das Burgrecht
mit Genf, und der Ausfpruch von Peterlingen
folte aufgehoben werden. So fuchte auch der
Konig i Grancfreich vergebens eine Vereinis
gung mit denen von Bern , fintenmakl diefe
fich erFlavet, fie Haben mit der Cron FrancEreich
einen ewigen Jrieden , und darmit mollenrg;.
i
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fich veragntigen , und in Feine nahere Verbine
pung einlaffen.

Was das Neligions » Wefen betrifft, fo
fat eine hohe Obrigkeit von Pern um die Cis
nigfeit Der Lehre und des Glaubens defio fefter
su fessen, su Anfang eg 1532ften Jahrs alle
ihre  Pfarrer von Stadt und Land inihre
Haupt:Stadt sufammen beruffen , welche da,
an der 3ahl Drephundert und dreiffig , vous
neundten bif gum vicrgehenden Tag Seaner fich
berathfchlaget , toie ihre Herden in Lehr und
Seben auf eine dem Eoangelio angemefiene Weis
fe mochten geleitet werden,  ABas fie hieviber
in Bepfepn Capitonis von Strafburg befchlofs
fen, ift hernach in offenem Druck der LWelt bes
Fannt gemachet voorden.  So bat eine Obrigs
Feit von Bern den L3idertduffern, diedamabld
Die Reformivten fehr beunrubiget , und piel Ders
felbigen ivve gemacht, ein Sefpradye auf Bofins
gen mit ficherm Geleit anerbothen,, auf welchent
Dey drep und gwangig von diefer Secte erfchics
ner, Al nun die Plavrer von dev Landichafit
Bern, Solothurn und Biel vom erfien Julius
bif auf den neundten Gber unterfdhiedliche richs
tige Puncten mit ihnen fich befpracdyet , und fie
des Srethums fberfubret , find fie des Lands
pertviefer, und nadydem fie wicder gefommen
nochmahl ausgejaget 3 endlich alg fie toider als
Ies Werboth jum dritters mahl die Bernerifche
Angehdrige getvachet auffurvickeln , find etliche

pon
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pon denfelbigen als offenbave Jerftdrer der alige.
meinen QRube sum Tode verurtheilet und ers
tedncbet oorden.  Sn gleichem Sabr roard auch
ein Sefprache mit denfelbigen ju St. Gallen ge:
balten, gber ohne fonderbare Jrucht. Cs iff
auch in diefern Sabr der Abt von St. GHallen
fame feinen SNondhen wiederum in fein Klofter
geogen, in Slavig wegen der NReligion groffe
Mikhelligkeit getvefen , welches alles aber els
gentlich in die KirchenzHiftorie gehdret.

Dody Fdnnen rir mit fillfdhroeigen nicht
porbey gehen , vas fiir mercErolirdige Neligionss
Gefchafite fich su Solothurn und  Senf im
17 32ften und 33ften Sabr jugetragen : da in
dem erftern Ort der Saamen der Reformation
ganglich erftecket , in dem leftern aber herrlidh
beroor gegrunet hat. €8 flund dag Neliz
giong- Wefen ju Solothurn bey etlichen Sahren
aber gleichfam auf der Laage , die Vtirgers
{chafft voar gevtheilet , die DRomifch s gefinneten
bielten ihren Gottes:Dienft bep St. Urfen, die
Reformiree aber in der BarfiffersKivche 5 jene
machten groep Drittheil von der Birgerfchafft,
und gwar von den vornehmfien aus , diefe aber
hatten beynabe die gange Land{chafft auf ihrer
Seiten.  Allein nady dem fiir die Deformirten
fo unglucElidyen CapypelersKrieg , fieng die Waas
ge anfich auf der Catholifchen Seite ju lenclen,
Golothurn folte laut Bertrags den finf Orten
an Die KriegsrKoften achthundert , andere fas

aen
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gen taufend Cronen entrichten oder ihren Coarns |
gelifhen Pradicanten abfchaffen ; Ddiefes voufs
ten dic Dem alten Glauben geneigte hoch ausius
fteeichen und Davsuthun , ¢s fey beffer, daf man
den Prddicanten, Dyrtf) twelchen nut, die Uneis
nigkett unter der Burger(chafft erhalten werde,
abfchaffe, al8 aber, dafman bemeldete G umme
pegable, Obtwoohl nun die NReformirte diefe
GSumme aus eigenen SNitteln abjufiibhren Gber
fich nehmen roolten, baben fie doch ihren Prds
dicanten nicht ehalten migen.  Hiersu {hlug
nody , Dag die Widertdufferifthe Secte indem
Solothurner-Sebict flarct einjureiffen begunns
te, voelches die am SDvette fisende Sroffe alles
der Neformation ufchricben, Weil nun die
Nevbitterung  sroifchen den vidrig - gefinneten
sBiirgern fid) tdglid) vermehrete, und von beys
pen Theilen bedencEliche Vrau-Waorte ausges
fioffen tourden, griff man endlich auf beyden
Seiten 3u den Waffen; die Romifdyen befams
melten fidh bey St. Urfen, die Reformivten
aber bep dem Jeug-Haufe.  Diefe aber, tveil
fie voeit Diefchwadyern, tourden in die Vorftade
hintiber getricben 5 von dannen fie herunter auf
SRecnerifchen Srund m eine LWiefe por Wdiets
fisbadh gegogenn.  Diefes hat fich su Ausgang
SNovembris 1533 sugetragen. &8 {chlugen fich
aber alfobald die Gefandte vou allen Cidggendys
fifchen Orten, Appensell ausgenommen, in dag
onittel, vedeten einen Stilljiand von viersehen
agen
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Tagen ab, und begehrten unterdeffen in deg
Gadye 3u handeln, Dieausgeridiene aber ruffs
ten Das NRedht an, und begehrten , daf ihnen
ungebinderte NeligionsAlebung sugefagt roiirs
e, melches aber die funf Orte, wieaudh I3als
lig rund abgefchlagen. A8 nun die Sefandte
febrners ihre Handlung alg cine Aufrubr aus:
[egen wollen, und fie fidy an die Stadt ju ers
geben vermabnet , haben diefe fich erfldret , Daf
fie groffes Dlutvergiefien su vevmeiden, wohl
etroag Selds herfchieffen roolten, fo fehrn fols
thes ihrev Glaubens - Grepheit unnachtheilig,
Hievauf haben die Sefandte den Ausfprud) ges
geben ;5 €8 folten Die ausgetrettene sreptaufend
Silden Straffe erlegen , doch acht von denfels
bigen von Ddiefer Nichtung ausgefdloffen feyn.
Auf roelchen Ausfpruch hin nicht nu der Refors
mirte Sottes: Dienft in der Stadt Solothurn
abgefchaffet , fondern aud) die Meffe auf dem
Land allenthalben noiederum eingefiihret , vicl
ehrliche Brger aber die Stadt verlaffen, und
fich anderstwo gefeset haben.  Die adyt ausges
fhloffene baben fich su Veuren gefeset , ihren
Semden gu Solothurn abgefagt , roorauf fie
von der O brigleit in die Acht crkldvet ,dod) has
ben vier von denfelbigen mit der Stadt fich wies
Der ausgefdhnet 5 die tibrigen aber nad) viclfdls
tiger Nadywerbung An. 1536, die Auslicfes
rung ihrer Siter erlanget. ﬁufbiefeiﬁei‘%
i
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ift die Neformation su Solothurn evfiecte
norden.

Hingegen hat fie von Ddiefer Jeit an ju
Genf je langer je mehr gugenommen. Es fas
men von et gu Reit unterfchiedliche INevcks
mahle vor den Tag, Daf viel vonden Puwgern
su Genf der Neformation nicht abgeneige. Als
M. 1532, dag Gefhrey evjchollen, als wolte
Papft Clemens dev fiebende ein allgemeines Abs
[af - Ssahr ausindigen laffen , fand man den
neundten Sjuniug deg Morgens an allenCefen
der Straffen Sedul angehefftet , in welchen uns
ter Dem Beding Buf und Slaubensan Ssefun
Chriftum einem jeden pollfommene Yerges
bung feiner Sunden verheiffen ward.  Cin
Dom z Herr von St. Peters - Kivdhe , Peter
Gerli pon Jrepburg geburtig , dev guerft vefors
mivt getvefen, hernach aber voiederum fich auf die
Dapiftifhe Seiten gefchlagen Fam mit einem
Buirger Sohannes Soulas, dev ¢inen folden
Qedul anfehlagen tolte, von Worten ju Streis
chen, und voard neben giveyen andern, die auf
feiner @eiten ftunden,, verroundet, weldyes dev
Stadt Jrepburg Anlag gegeben , fich beyded
durch Briefe und Gefandte bep dem Rath ju
Genf fiber die MNeuerungen su beflagen. Dies
fer aber antrortete , Dag er folche nac fenem
Qermbgen su verhindern gefinnet , und bey dem
alten Glauben verharrentoolle.  ald hievauf,
nemlich im September , Famen gioey %)?,cforx%trte

Ves
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Prediger , Tiilhelm Favell von Bap, und An,
tonius Sauvier von ¢iner Bufammentunfft, die
fic met thren Glaubens, Senoffen in Premont
gebalren, im Durdhreifen auf Senf, redetenin
gemeinen Sefprachen viel von den grofien Mg
bréuchen , fo in die ARdmifche Religion einge-
fchlichen , ie auch von der Nothrwendigheit der
Meformation, und fanden bey vielen nambaff
ten Blivgern geneigies Sehsr und Bepfail.
Ais folches die ‘Pricfierichafft vernommen , e,
Den Diefe sroep Prediger in B opfeingweper Sins
Dics fur dag sBifhoffliche Gericht gefordert , orr
Den erhigeten Puieftern nicht nur mut LWorten,
fondern audy mit Streichen fibel mighandelt
und ftunden in groffer Lebens:Gefabr 5 indetm
etliche gefchrien , man folle diefe Derfubrer,
obne Werreilen in den Nhodan ftirgen. Sol:
hes su verhintern hatten die gegenwartige Sins
Dics genug gu thun 3 endlich mward ibten gebos
then, in einer Stunde Srift die Stadt su rdus
men.  Weldyes fie audh gethan, el fie nun
bey vielen Bargern grofie Neigung su der Nes
formation verfparet , fendeten fie von Orben
aus Antonius Jroment einen jungen Lefrer auf
Senf , elcher etfilich fich als einen Meifter
Dargab , die Sugend im Lefen ynd Shreiben
au unterroeifen. A8 er nun einen grofien Sus
lauff beFommen , fieng er an hidhere und wichs
tigere Gachen mit feinen Bubdrern su verhans
Deln) und die Mifbrduche der Momifchen NRes

v, heil.] S figion
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figion anden Tag ju [egen.  Diejenige, fo feinen
SNepnungen beppflichteten , fiengen an it den
Prieftern liber die Neligion , bald hier bald dort
mit T@orten gu fechten,  2Als nun unter andern
su Ende Des Sahrs det Bifcdffliche Statthals
¢or bey etlichen Birgern den Groment des uvs
thums und der Kekerey begtichtiget , und e mit
per Heil. Schrifit su erhdvten verfprochen  fols
ches aber in det angefesten Sujammenkunfjt
nicht feiften Ednnen , vourden die @emugher fols
~ chergeftalt gegen einander perbittert , daf die
Pricfter Den Degen sucften , und die Sturme
Glocken angiehen ficfjen : worauf ein aligemeis
ner Auflauff in der Stadt entfiund , voelchen
oie Sindics mit allem ihrem Anjehen faum flils
[en Formten.
Qurk bievauf, nemich den erfen Tag ded
1§ 33ften Syabrs Fam eine folche Menge Bolcks,
Sroment in feinen befondern Unterweijungen ans
subdren, daf fie denfelbigen , voeil fie nicht alle
Plag batten auf Den Molard (einen eiten
onavcEt:Plas ) getvagen, und ihm dag Lort
Gottes ihnen Sffentlich 3w perFlndigen , gebos
then. SNitgen 0 feiner Predigt aber legee ithin
er Grofweibel dev Stadt pag Stilljchroeigen
auf.  Yeachdem er nun taglich in grofer Lebenss
Gefahr gejtanden wich et flic eine Jeit lang
aus Genf. Die von Grepburg beflagten fich
frifcherdings iber das Bunehmen per eformas
tion, fendeten fechs RathssBothen auf melr&)f '
weldhe
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roelche Den ein und soangigften Februaring por
dath evfchienen , und mit viclen Drdu:Wpr,
ten vorgetragen , Dag man ifnen nidh halte,
wag man verfprodyen , daf man ju den Neues
tungen durdy die Singer febe , dic Meffe Sfents
lich laftern, und die Priefter mifhandeln laffe.
Cine folche Auffuhrung und Neigung ju den
Neucrungen werde nichts anders als die 2Aufs
hebung des Punds jrifchen ibren Herven und
Obern und der Stadt Senf nach fich siehen,
O Qath entfchuldigete fich fo gut er Fonnte,
verhieg nochmabl bey der alten Aeligion 3u pers
bleiben, die Reuerungen mit allen Keaffeen ju
hintertveiben , und fie§ alfo die Gefandte wohl
pergnuget von fich , hatte aber mebr verfprochen
als ev halten Fonnte,  Sintenmah( die Nefors
mitte, obtvohlfie Feinen Prediger mebr batten,
dodh nicht unterlieffen, ihre heimliche Sufammens
Finffte su balten , und das Heil. Abendmah(
sum erfien mabl in einem Garten, nach ARefors
mirtem Sebraudy von der Hand eines Bilrgers
Jobannes Suerin genennt ¢ 3U_empfangen 3
roeldyer aber bievauf , teil ihm ftarct sugefest
vurde , auf WNeuenburg fich flichten mugte,
Unterdeffen fuchten die Neformirte su Senf s
nen Rucken an der Stade Bern $u baben.
Baudichon und Claudius Salomon Eamen auf
Bern, beflagten fich, wie man die Neformirte
verfolge , ihre Prediger aus der Stade jage s
und begehrten , Daf Vern alle ibre Reformirte

S 2 Slaus
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Glaubens » Senofien 3u Genf in Schus und

Shirm aufnehme 5 10AD ibnen jugefagt , und
sugleich an ©enf gefchricben , warum man
ibre ®Glaubens:Genofjen verfolge, Die Prediger
austreibe, gerviffe Bcher nicht voolle prucken
laffen, Den Tredigern die Aeformirte NReligion
su (dftern sulaffe 2c.  2Alfo Eam Die Stadt Genf
swoifchen Thiw und Angel , wie man fagt 5 weil
fie Feine pon den perblirgerten Stdoten toolte
vor den Sopff ftoffen, und doch unmdglich beps
pen ju ABillen fepn Fonnte, Al nunder Rath
{iber Den SRvief von Bern bevathfchlaget fae
men bey groephundert eiferige Paypiften , und
soolten Die ; Die Diefen Brief ju Bern ausges
totivcEet , heraug haben und sur Straffe siehen.
ey Tage hernadh , nemlich Den ad)t und groatis
sigften Merhen, roar noch ein grdffever Aufs
fauff, in weldjem die Rémifdyrgefinnete fich bey
©t. Peter , die NMeformirte aber bep Haulls
hong Haufe  befammelt. Sene , als fie Die
Sturm s Slocfe geldutet , gogen herunter auf
den Molard , die Pforten der Stadt ourden
befchloffen , Die Stitcfe aus dem ReugsHauf
geftbhret, um Raudichons Haufe, n weldham
fidy bep groephundert herkhaffte Deformurte bes
fanden , g befchieffen , und befdrchrete jeders
mann ein graufames Thirgen und Blutfiiesen
unter Den perbitterten Burgern. Allein gu als
(e GficE befanden fich etliche ehrliche Kauffz

feuthe von Jtepburg gu Senf toelhe beyden
Pavs
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Parteven , alg ihren Mitblirgern fo freundlidy
und frdfftig sugevedet , dag endlid) ein Stills
ftand der ABaffen gemadet, bepderfeits Seifel
gegeben, und den dreiffigiten nadygefeste Fries
Deng: ArticEul von dem NRath ausgeFundiget wors
den.  C3 folte alle Feindfchafft aufgehoben fepn
und Peiner den andern voeder mit LSorten noch
MWercEen angreiffen.  Keiner folle reden ywider
Die Sacramente, die Kivchen alle aber in poller
Srepheit leben. Freptags und Samitags folle
man Fein Fleifch effen. Keiner folle predigen
ohne Crlaubnig der Obern und der Sindics,
auch nidyts predigen, alg was e mit der Heil.
CGebrifft ju beroeifen fich getraue ; die Geififis
chen follen vor dem Wicavius , die weltlichen
aber por den Sindics die Hand auffyeben, da
fie Diefe ArticBul feiff halten roolten.
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Dad cilffte Dudh,

@@ncn pon SBern nun auf ibr: Be[dhroers
Den gu antroorten , fendeten die von
Genf stoey von thren Rachs.Slicdern
Den Gindic du Creft und den NRathsgherr MNegis
auf Been,  Diefe rourden nicht wenig beftnre
et als fie gu gleicher Reit Vaudichon undSas
fomon in die Rarhs:Stuben tweten , undinihs
ver und aller Reformivten Nahimen eing Ditts
fchriffe dberverchen faben, in welcher fie begehrs
ten,0af dieHerren vonPern ihnen cinen von ihren
Predigern suformmen laffen , auch verfchaifen
wolten, daf denen Heilgsbegievigen , die fid)
groffer Angahl ju Genf befanden, eine Kivche
perseiget tourde, in voelcher fieungehindert Sots
te¢ Wort Fonnten predigen {affen, und dag man
fic , die Diefe DBittjchrifft uberreichet, folches su
Genf nicht folte encgelten laffen, 2. Nachdem
nun diefe Schriffc den Gefandten von Genf
vorgelejerr, und fie ,was fie darju gu fagen Hats
ten, befraget 5 fie bingegen, dag fic Feinen Pes
febl batten , bierhber gu veden , geantrortet,
erfidree fich der Rath gu WVern , da ev mit
nacdhfiem eine Gefandfdhafft auf Senf fenden
werde , um den Juftand der Religion dafelbft
in Augenfchein ju nehmen,  Unterdefien Famen
Den vierdeen IMay etliche der Neligion regen

to1es
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toiedrig « gefinnte Wirger auf dem Molard ju
Genf, gu einem T3oresund hernady gar sum
Dand : Gefecht , vercrugen fid) aber alfobald
nut einander; Allein weil gleich su Anfang dies
fes Streits Maria Berfonner hinauf ju St.
Peter geeifet , und der Priefierfchafit angesets
get ) Daf ihre GlaubensSenoffen angegriffen
rodren, fieffen fie alfobald die Sturm:Slocken
angichent , und eileten gang bewaffnet herunter
auf den MarcEe-Plag.  Nachdem nun auf dag
Stiimen bin eine groffe Menge YVolcks von
bepden Parthepen fich auf dem Plag verfams
melt, ward obgevachter Domberr LGerli , der
fich fiie die Tomifche Parthey der allereiferigs
fte ereigte, mitten in Dem Gethmmel entleibets
ber Sindic Coquet aber, der den Auflauff il
fen voolte, an Sopfvertoundet,  LWeil nun nicht
nut Deg evmordeten Bertwandte, fondern auch
die Obrigkeit von Frepburg harte Drauungen
ausgefioffen wider die von Genf, wann fie dies
fen Mord nicht mit aller Schirffe fraffen wivs
Den 5 alg fendeten die von Bern soey Nathss
Gefandte auf Genf, toeldye denficben und jroatte
gigften 9Map vor Aath erfhienen uno theilsd
ihre Vermittelung in diefer Sache ancrbothen,
theils aber die MNdthe vermapnet , boy fo bervande
ten Sachen einem jeden feine Serwi{jens. Sreps
heit 3u laffen, und daf Feiner dent andetn feines
Glaubens toegen anfeinden folle ; und wieman
auf der einen Seiten fr die , Ddie dem alten

S 4 Glaus
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Glauben gugethan, die Bilder , Meffe 2c. Edute
fichen laffenn, fo folte man hingegen denen fo
Die Jleformation angenommen, eimen Pfarre
erlauben , und eine von den fieben Pfarr:Kivs
chen einrdumen ; auch ihnen die Lefung der 5.
Sdyrifft und anderer guten Wdicher nicht vers
bieten.  Der Nath antroortete ; da man dep
Stadt Bern Vermittelung mit grofiem Danck
annchmen ; voas aber die Religion betrifft , es
bey Denen den dreiffigften Nersen ausgefteliten
2vtickuln  perbleiben  [affen wolle. Die von
Srepburg bingegen , damit die Nache wegen
D¢es entleibeten defto nachdriclicher feyn mddhs
te . beredeten den Bijchoff e (a Baume felbft
auf Senf su Fommen 3 diefer tvard Den erfters
Suliug mit groffem @eprdng eingehoblet und
cmpfangen,  Nachdem er nun eine allgemeine
Berfammlung der Biivgerfdhafft gehalten , und
Diefelbige jum Gehorjam gegen fidy vermakbnet,
erflavete er fich gegen bdie Sindics , nachdem
Dag Wolcf aus einander gegangen , fein Willen
und Mepnung fey , dag fie in Anjehen der ges
hen verhaffteten , voelche man an Werlis Tod
Theil 3u haben gemuthmaffet, Eurs Recht hals
ten 5 audh stoep von feinen Rdthen bey Unters
fuchung der Sadye bepwohnen folten. Auf
gleihen Tag Famen auch Gerlig Yerrwandte
mit hundert und srwangig bewaffneten tiber den
See hevunter , fegten fich su Gaillard und bes
gebreen Recht,  Die Sindics toolten dDes Bis
fdhofis
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fhoffs Rdthe bey Unterfuchung diefes peintis
chen Reche-Handels nicht figen affen, weil fols
ches ihren Frepheiten nachtheilig , mdchten aber
twobhl leiden, daj ein Gefandter von Wern und
einer von Jrepburg bepwohneten.  Endlich
toard dag Sctel erfunden und gut gebeiffen,
ap die indics den Handel folten unte: fuchen
i Gegentoatt groeper Anrwdlden vom Bijdoff,
groeper pon ‘Bern , und groener von Frepburgs
Dod) fo , Da diefe Wepfiker in Leurtheilung
es Streits Feine Stimme haben folten,  Als
lein der Bifehyoff , fiber die Stadt mifvergnis
get, toolte des Ausfpruchs nicht ertarten, fon-
ern widh den viersehenden bemeldeten Nonats,
ungeachtetdie Sindics bep ihm inftandigft anges
halten, febrners bey ihnen ju bleiben , aus det
Stadt, und ift hernach nicht mehr in Genf ges
Fommen, Die gehen verhaftete rourden fiie
unfdyuldig ecfennet 5 eine Jeit hernach aber eis
nev Nahmens Thobevet eingesogen  und mit
vem Schwert gevicheet, als der Thiter der bes
gangincn Mord - That an dem DomrHerren
ecli,

3u Ende des Syahrs ertveckten die Predis

gen Gui Jurbity Doctors der Sorbonne, der
Da den Advent su Genf geprediget , neue Untus
ben.  Diefer fubr den groepten December rois
oer alle Der Jeformation geneigte , wwider alle
Befthiiger der Neformirten, und fonderlich und
mit Nabmen rider die Deut(dhe fo grob und
Bk befftig
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fefitig aus , daf nadh pollendeter Predigt Kros
ment , der nun gum dritten mabl fich ju Seonf
cingefunden , und Alepander du Mouln von
Iharis eine grofle enge Wolcfs um fic ges
{unmelt , und den Prediger nicht nuv der 0
jrerung ; fondern auch gefabrlicher Krrehiimer
besuchtiger.  Die Obrigkeit einen Auflauff bes
fovchtend , Lich auf Dicje bepde greiffen. Du
SNoulin ward der GStadt perwicfen , bey Les
benss Strafie nicht woieder ju fommen 5 Sroe
ment bey femen Freunden verjtecfet; dem “Pres
diaer aber flirohin beftheidener ju predigen ans
, befohlen, [ die von Bern von Dem Ldfiern
biefes Papfisseiferigen Predigers LMD beFoms
men, und reas et von oen deutfthen und den
Hefhiisern Der Neformivten hartes gevedet,
auf fih gedeutet , fchricben fie den sroey und
stoangiaften December dem Nath ju Senf, und
begehreen , daf man Furbity gefanglidy anbals
ten, und ihnen einen Tag fessen folte, ihre Klas
aen toider diefen Ehren. Verleher gu fabren,
Der Nath bath hierauf den Difhdfflichen
Starthalter, diefen Prediger in Verroahrung
g nehimen. 28 Diefer aber folches ausae{chlas
g, gab tman dem Jurbity fechs T3achter suy
weldye ihn allevorten begleiteten,  Dievon Sreys
burg {hricken hingegen vom fieben und groans
sigitenn ©ecember : Sie hdren, dap Tavell und
andere den neuen Slauben predigien ; foldes
folle dev Nath nicht geftaceen , fonften fie rours

ven
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Den gesroungen fepn , die Bhndnif mit Senf
aufgubeben.
Bu Anfang des 1534fen Fabrs fendeten
Die von Bern, weldye die Reformation in Genf
auf alle AWeife und ege ju befdrdern trachtes
ten, ihre Gefandte vor den Jiath diefer Stadt
mit Begehren , dag Furbiti twegen denen wider
fie ausgejtoffenen DNeden , fich verantworren,
und feine Ehrensvevlegliche Dieden juriick nekys
men , audy ihnen  gebiihrender maffen genug
thun folte,  Der NRath entfchuldigete fich rwar
anfdnglidy , daf dergleichen Sachen su unters
fuchen und fiber Diefelbige abufpredhen nichtvon
feiner Fabigkeit fep, fondern dag folche fiir das
geiftliche Gericht gehorveeen : Al aber die Ges
fandte von Wern mit diefer Antwort nidyt jus
frieden, fondern darauf beftunden, dag Jurbiti
por Detm groffen NRathy uber die Avtickul, (o ihm
gelehree M anner, die {ie in threm Pegleit hats
ten ( Diefe waven Favell, Viret und Froment )
porlegen wirden, antworten folte , 1ard ders
fetbige por den groffen Nath beruffen , er aber
erflarete fich , a5 er vor fenem anvern, alg
einem geiftlichen Aichter ju antvorten [chuldig
fen.  Dievauf lieffen die von Genfden Bifchoffs
lichen Rach evfuchen, einen foldyen Nicheer ju
eciiennen , Der Dem Prediger s Monchen Crs
laubnif gebe, tber die Yrtickul, fo man ihm
vorlegen rotitde, ju antroorten. Al aber Der
Bifchoffliche NRath folches rund abgefchlagen
ver
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per Wifchoff felbft e8 auch nicht geftatten roolte;
die Gyefandte von Bern aber dieBunds,Bricfe
heraus su geben gedrauet , wann man den Pres
diger nicht vor dem grofien Rath ju antrworten,
Balten yourde ; voard endlich Diefes lehtere bes
fchioffen, und Gurbiti den ficben und sroankigs
ften Syenner vor die groffe Naths: Verfamilz
lung gefithret, alloo e fich alfobald evFldret,
Daf er jroar ol antroorten veolle, den Nath
aber fir feinen SRichter nicht erfenne.  Nun
pon denen ihm vorgehaltenen Attickuln verneis
nete er etliche ganslich , andere aber entfchuls
digete cr , baf er nidyts geprediget, als toasdie
Catholifde Meligion mitbradte 5 er habe dem
Vol von Senf und nicht denen von Bern
geprediget , habe fie aud) in feinen Predigen
niemahl mit Nahmen genennet , Ednne alfo niche
widerruffen , roag ev toider fie nicht geredet 3
fibrigens erbicte ex fid) feiner Lehre Rechenfchafie
gugeben,  Hierauf vourden unteridhiedliche
Seugen , weldye die von Bern , ihre Anlage ju
beweifen, aufgeftellet , angehdret, Das Crbieten
des Monchen angenommen , Favell indie Vera
fammiung beruffen , in twelher ev mit Jurbiti
bep sroep Stunden lang gefochten,  Jroen Tas
ge hernach ward diefes Wort-Sefecht in gleis
dyer Verfammiung von Favell und Bivet einer »

und von Furbiti anderfeits fortgefeset.
Unterdeffen toaren die Gemiither der Biive
gerfhafft tegen der Religions-Jroentracht ges
gen
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gen cinander noch immer fehr verbittert, und
Diefe Werbitterung brach bep dem geringfien
Aniaf hervor. Den Dritten Februariug wurde
Nicolaus Porral der Aleformivten “Pareey jus
gethan , bey St. Peters Plag von Nicolausd
Pennet angegriffen, und mit emem Stilet ges
fabrlich pervroundet , Berger aber von Elaudiug
Pennet gar erftochen : weldyes, fo bald es ruchts
bar torden, die aange Stadt in Harnifth ges
bracht. Die Neformirten Famen bep funfhuns
vert ftarct vor Dag MRathhauf , rolten von dans
nen nicht voeichen , man hdtte ihnen dann Sis
cherheit ver(chaffet, und die MNdrder nach allem
Gerdienen abgeftrafft.  Dod) giengen fie ende
lich aqus einander, unter der Verficherung, twela
he Die Gefandee pon Bern ihnen gethan, dap
fie nicht jugeben toolten , daf einigem Aefors
mirten in ihrer YAbroefenheit einiges Unrecht be-
fchabe, aud) dag die Morder {olten abgefivafft
werden.  Sn der That, die YNOrder vourden als
fobald aufgefucht , auf einem Thurn von St.
Peter , allvoo fie fich verfiecke batten, ergriffen,
Claude Pennet sum Tod verurtheilet ) und nody
gleichen Tags mit dem Schroert gevichter; Fos
hanneg Porticr aber ein Bifdhdfflicher Schreis
ber , des Pennets Nithaffter , nacdhdem man
bep ibm gefabrliche rider der Stadt Srepheis
ten [auffende und von dem Bifchoff befiegelte
Bedul gefunden , den gehenden Terken gleichs
falls um Tod verdammet, und das Urtheil

unges
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ungeachtet fein Cheeib einen Gnadens Brief
pon dem Bifchoff flir ihn ausgerwhveket, und
porgewiefen , an thin alg einem Vervdther,
vollyogen,

BAbrend diefer Jeit rourde Furbiti den
eilfften Februariug nochmahls_vor die Jathss
Werfammlung geftellet, und ihm die Frage, o
man an ibn gethan , famt feinen Antrworten
porgelefen.  Anfdnglich roolte er jmar , was ev
suoor gefaget , verneinen ; dody befenncte ex
bernach , Daf er picle von den bemeldeten Ars
tickuln nicht aus Gottes Lot , fondern nur
aus der Lehre der Kivchen-Vacer und Cathos
lifchen Lehrer bevoeifen Ednnte , endlich, woeil
et fich nunmelyro vollig in des Dtaths Seroalt
fahe, entfiel ihm das Derk, fo dag er fidy evs
both , auf folgenden Sonngag , was er aeres
vet, in St DetergsKivhe offentlic) 1u roiders
ruffen.  Der NRath evfenmete hievauf, Dag Fuvs
biti genugfam tiberrotefen, und dag ev einendfs
fenthichen LGidereuff thun folte. Al er nundies
fom Schluf gema§ den flinfyehenden in Die Kive
che gefuhrer, der Giderruff aud) , den cv ables
fen folte , ibm von dem Rach fchrifftlich juges
fteliet, er aber anfiatt folches su thun, mit einey
foitigen Nede fich su verthadigen getrachtet
ward er auf Nefepl der Sindics von der Cane
sel herunter gegogen, in einen KevcFer geftectet,
allvo er bif 1736, gefeffen, und endlich von
vem Konig in Jrancreich (of gebethen t‘oorrt%en.
AN
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en 24ften Jebr, erfhienen die SGefandte von
Bern,die Neformation ju befdrdern, nochmalylen
vor vath, mit Pegehreh, daf manilnen 1oider
Den Berlaumder Furbiti Reche fchaffen, einem
von ihren Predigern offentlich ju prediaen evs
lauben, und Dem perviviefenen Alerander du
Mioulin die Stadt wiederum Hffnen folte. Auf
diefen WVoutrag gaben die Mathe folgende Ants
wort 5 was Furbiti betveffe , twollen fie fer
hen, wasmit demfelben nady der Scharffe
Des Nechtens vovsunehmen.  Sn Anfeben aber
eines veformivten ‘Predigers , dem man geftats
ten folle, offentlich ju predigen , fep soar ihe
grofter ABunfeh , daf die IBaheheit vein und
lauter nach der Borfchrifft gottlichen Lorts
in gang Senf geprediget werde , oeil aber der
guoffere Theil der Wiwaerfehafft deffen noch niche
beredet , Daf Die reformivte Prediger Ddie
Qaprheit lehren , und alfo aus folchem Pres
Digen leicht eine Aufeubr und groffe Unruly ers
wadhfen mochte , als Ednnen fie m der Herven
Chrens Gefandten Beaehren nicht illiaen,
&ie baben einen Barftffer, Francifeus Cous
talicr genannt ,  dic Jajten hindurch in dem
Slofter de Rive gu predigen beftellet, einen qes
Iinden und fanfftmithigen Mann, der, wic fie
verhoffen , bepde Parthepen vergntigen rerde,
folte man aber an ibm walyenehmen, daf ev
ider Verhoffen grobe Svethimmer predigte
fo reerde ifm alfobaid der Veedigeytubl verbos

then
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then oerden.  FBas den Alerander du Moulin
belange, fo bethen fie die SHerven Gefandten
pon ibrem SBegehren abjuftehen , fintenmabl
ves Daths Gervobhnbeit nicht fey, die cinmall
erganaene Sechinifie wiederum aufiubeben. Obs
roohl nun der Warfuffer mit minderer Hefftige
teit als Fuebiti predigte, fo predigte ev doch
nichts anders als die %)\L\mncl)c Neligion, fels
ches Die Sefandte von Bern , Die ibn ju etlis
cl\cn mahlen angehiret , bemnlaﬁlt; von Dem
groffen und fleinen i)mtb ju begebren, dag Dies
1cm Drediger, weil e hachit fchadliche Srre
thimer febrete » cin Stillfthroeigen aufevieaet,
bing:gen einem von ihren Haufaenoffen alau’
bet roerde, die YWabrheit vein und lauter ju prez
Digen. "\ann fo lange fie nur in den Haufern
ibren Gottesdienft verrichteten , wurde ihrev
gefpottet , und ibre Sebre, algeine folche , die
fich nuv m den Qinceln, nidyt aber offentlich
porffte horen laffen, fehandlich Dmcl)gcgogcn $
roelches ihnen unertraglich, auch Evnnen fie die
ibren mcbt mebr l\mtctbalten , dag ucmcbtbcs
Barfuffers Srrthimer allem Volcf offentlich
vor Augen frellen,  Diefes Beaelren wurde
alfo beantwortet, der Nath roerde cin road)ts
baves Quge auf den Rarfuffer haben, ihm fery
Teid wann die Herren Gefandte weaen der Nes
figion befchimpffet werden, ev wolle auch den
Shatern nachforfchen , un\ diefelben mit aller
@twnglgfett ab]’rraﬂcn. Cr wunfchte jwar
aern
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gern den Reformivten einen Sffentlichen Ore,
Da fie ifyren Gottesdienst fiben Fonnten, ju vers
seigen 5 allein weil ex m Neligions » Gachen
nichts su fprechen batte, fo werde man il niche
verargen, ann ex bicriiber Feinen Sehluf ab.
faffe, wollen die Derven Sefandee von fich
felbft dffentlich prediaen lafien, fo feven fie folz
dyes ju thun in der Stadt genugfam unteyftirs
et , fo Daf der Math, wann er fchon wolte,
foiches niche wiirde divffen bintern e,  Spo
baid nun die Reformivte Biivger des Raths
Rinttoort vernonmnen , bediexten fic fich Oiefer
Gelegenbeit, nalymen den aroffenn Saal indem
Klofter de Nive ein , und flibreten Sarel, mach-
dem fie die GlocFe angichen laffen offentlich
auf den Predigt - Stubl, von elchem der Bar-
fiffer u predigen pfiegte. Diefe Predigt , fo
auf den erften GSonntag im Mersen 1534. ges
balten worden, war die erfte veformirte SPres
digt, die man in Genf bffentlich angeboret.
Die Nomifeh - gefinneten toaren hieruber
febr ungehalten ,  mely alg 3wangig von den
eiferigften Famen folgenden Tags vor den
Rarly der Jroenhundert , begehrten ju wiffen
aus effen Befebl Farel Offentlich geprediget
batte. Gleich nach iheem Austritt Famen Die
Gefandte vor Bern in den NRath und fpradyen,
fie Iobeten GO, daf das , mwas fic fo lange
geuﬁnfcbctf und was énan ibnen fo offt verfas
get, endlich obne iy Juthun und JRifien ¢z
[ VIIL Theil, ] < 'Tgcfd)ca
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fchehen , und Daf GOt einen fo heiligen Cifer
firr Die toabre Neligion fo vielen vedlichen Birs
geen in Dag Sers gegeben , daf fie thun Dorfs
fen , was fie gethan. el nun in diefem
aganten et GOttes Finger augenfcheinlicy
su verfpiibren , fo bethen fie Den Rathy , cinem
jeden , fo da Luft hatte, ju geftatten , den ves
formirten Prediger anguboren, audh weder ihne
noch feinen Subydvern einigen Berdruf anjus
thun, e beseugeten dudy , baf fie roegen
allen Dienftaefalligheiten, die man ihnen walys
vend ibrem Qufenthalt in Genf crroiefen, fehe
vergniget, und roeil fie die Sefchaffte, o ihnen
obgeleaen, 3u Gnde gebracht , alg werden fie
bald abfcheiden , und ihren Herven und Obern,
was fie ausgerichtet, getreulich binterbringen ,
fie verfichern fie auch in ibrem Nahmen aller
Greundfthafft, Sicbe und Deyftands, fo getreue
Bundsaenoffen  einander 3u leiften  {huldig
foond. @s fiel aber die Yntwort nitht nach
ileem SBunfch , indem der Rath fich verlaus
ten laffen , weil die Gefandte nur angebaltert,
Daf fie roalrend ihrem Aufenthalt einen von
ibren Predigern dorffen predigen lafien , als
folten fie Dicfelben mit ihnen tviederum weafulys
ven , damit die g;wen)tmcf)t unter der Burgers
fchafft nicht veraroffert roude , weldyes ofynfelyls
bar gefchelyen wide , toann ¢in NReformirter
Sffentlich ju predigen roolte fortfabren.  Die
Shroiivigeiten aber unter dev Bigerfbafit
guitlich
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gutlich bepjulegen , ey der Nath gefinnet , die
Heceen von BPern und Srenburg u biteen, thre
Sefandten auf Gent g fenden, um mit beyden
Pactheven in Maffen ju bandeln, daf cin ers
winfhter und dauerhaffeer Srieden daraus ers
folae.  Gie wollen mit Freuden ihre YAngeles
genbeiten  bepder  Stadte Sefandeen in den
CSchof werffen , 1werden auch, fo bald die res
foemivten Prediger abge;ogen, dein Barfufie
feinen Abfchicd aeben, und die Saden auf
dem Fuf, wie fie ftehen laffen, bif daf die
Sefandeen alles befried.t, Auf diefen Antrag
antroorteten die Sefandten nichts eigentliches ,
fondern veraniigten fich ju fagens es ftehe an
Den Rathen ju Genf fich bey diefen Umftanden
folchergeftalt aufjufilyren , Dap weder fie ihre
Auffihrung ju bereuen » nody die von Bern ifs
ren geneigten Willen gegen die Stade Senf
fallen gu Iafien, Urfach habden mébcheen, Wann
man ilynen einen Prediger walyrend threm Aufz
enthalt obrigfeitlich verwilliget hatte, fo fhiene
esder BillichFeit gemaf ju fepn, Denfelben roies
Derum it fich wegsufiibren, weil aber die aotts
lihe Borfehung , ohne ibe Suthun, die Saz
che anders verleitet , als wirde man fich Ders
felben widerfeten ,  twann man Das , toas fie
angefangen, iederum sernichten , und die grofs
fe Surtbat, die fie den Bilrgern gegonnet, dens
felben entreiffen tvolte, Alfo  ermalynen fre
den NRath , mit denen fo fich Neformirt erkids

<3 vet,
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ret , auf eine foldye WBeiff umsugehen,, Daf fie
nicht Urfach fich u beFlagen haben midhten,
und gu gedencfen, Daf man nidyt gugleich in
Aufrichtiabeit die Berner licben, und ihre Briis
der umd Glaubensaenoffen  verfolaen fonnte.
ifo verretfeten die Bernerifchen Sefandte den
=den Merken, und mit ihnen vier andere vor
Genf , weldye der Obrigleit von Pern vortras
aen folten, daf die Senferifthe Lnruben mochz
ten durdy Vermittlung beyder Stadte Bern
und Frepburg abgethan werden. Nachdem
aber diefer BVortrag u Wern verrvorffen rwors
den, ward derfelbige su Frenburg nicht gethan.

IRie nun die von Deen die Neformation
su @enf mit aller Macht ju befdrdern trachtes
ten , fo fuchten hingegen die von Frepburg mit
allen Krafften diefelbe ju vechindern , tweldhyes
die von Genf in groffe Schroigleiten febte 5
el e8 ihnen unmf\glid) beyde roidertvertige
Parthepen 3u vergnugen. Die von Frenburg
fendeten nicht nur Brieffe , fondern auch sum
offteen ibee Gefandte, den Lauff Der Nefors
mation ju bemmen, auf Genf , mit Bedros
hung , Daf wann die von Senf die neue Lehre
und Prediger nicht abichaffen urden ,  mar
ibnen die Bunbds » Bricffe heraus geben toolte.
OReil aber deffen ungeachtet Die Meformation
immer sugenommen , alg fendeten fiec cine ans
fehntiche Gefandichafft von vier der Bornehms
ften ihres Stands ju Ausgang D8 mcrgensf
an
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auf Genf, welche vor allen dreyen Rathen fols
genden Vortrag  ju thun batte ; €8 hatten
swar Thre Hievven und Obern robl ertouinfeet,
Daf dag Purgrecht mit Genf ,  welches fie fo
viel Milye und Geld acfoftet , ewig hatte bez
fteben mogen , Ddaf man aber folches nicht
fortfeen Eonne , fep der Genfer Auffithrung
Die Schuld. Dann ungeachtet ibhre Herven
von Frepbura , toelche fir der Stadt Genf
Srepheit ihr Leib und Sut fo willig dargeftrectt,
fie sum Offtern theils fehrifftlich , theild aber
durch Gefandte gebethen , daf fie die Lutheris
fche Lebre in ihyre Stadt nicht roolten einfdleis
then laffen , fie auch verfprochen, bey dem als
ten Glauben beftandig ju verbarren ;, fo haben
fiie vod) ihr Lort nicht gebalten.  Farel pres
Dige Offentlich bey Lautung der Glocken. Die
Stadt achte ihres Bifdyoffs nichts mebr, det
Doch ibr Fueft uud Here fey , greiffe ihm in
feine Rechte , und beraube ibn aller feiner e
walt. Sogen jugleich eine weitlauffige Gefchrift
bervor , in welcher alle des Bifdyoffs Klagen
enthalten 3 endlich machten fie diefen Schlug,
Daf weil fievon Genf den Bund 3u erft gebros
chen, toeil fie tvider einen von Dden vornehims
ften Artickeln , nemlicy daf man den Bifchoff
ben allen feinen NMechten und Gervalt folte
bleiben laffen, aebandelt, als finden ihyre Hers
ren und Obern fich, folchent ferners gu halten ,

auch nicht mely verpflichtet, devorvegen fie ib2
<3 e
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nen Den Gefandeen Refell ertheilet, die Bundgs
Bricffe ihnen heraus ju geben , und die Sies
gel von Denfelben abjufchneiden, ihr Siegel
auch von der Copey , fo die Stadt Genf habe,
absunebmen, und alfo alle BVerbindlichEeit jiviz
{chen beyden Stadten aufiuheben.  Der Fleine
Math antwortete ,  ihnen fov leid, daf fie Die
Derven von Frepburg fo exslivnet fehen. Sie
ibrevfeits haben fich nichts ju vertveifen , daf fie
nicht den Bund getreulich und in allen Stucken
achalten hatten.  Shnen falle u groffern Bevs
drug , daf fie vor thren Heveen und Obern
von Frepburg unfchuldiger ABeife verleumdet
worden.  AI8 nun die Gefandte in dem NRath
Der jrvenbundert cinen gleichen Vortrag gethan,
und Ddie BDunds - Bricffe auf den Tifch geleget,
wurden fie evftlich gebethen, folche zuructe ju
nebhmen , welches fie endlich thaten, mit Bovz
bebhalt, daf wann manin dem groffen Natly oder
Qerfammlung der Gemeinde ilynen nicht 1olies
D¢ willfabren, fie alsdann dicfelben heraus ges
ben toolten.  Hievauf fagte man ihnen, dap
fie der Sadyen nicht roobl berichtet, Daf viel
von den rtickeln ,  den Vifchoff betreffend ,
mit der ABabrheit nicht uberein Famen, Ddaf
Der Bifchoff fich fethon eine geraume Jeit fur
der Stadt offenbaren Feind erflaret, und ibs
nen den legten Kvieg gum theil evtoecket. Man
ware ertoartend getvefen, daf die Herven von
Sreyburg mehyr der Stade, Pavthey » ol wcblz
¢
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che mit ihnen verbundet , als aber des Bifchoffs,
mit welchem fie in Feiner Berbindung ftunden,
nebhmen wurden 3 man babe verfprochen beyder
alten MNeligion 3u verbleiben, fey auch Sinnes
folches Berfprechen 3u halten; daf Favel ofs
fentlich predige , fey nicht des NRaths Schuld.
Dievauf ward weitlaufftig den Gefandten davs
aethan, was fich mit Juebiti, Farel o Den
Gefandten pon Bern . verlauffen , und dap
man gleichrool auch trachten miffe, die Stade
Bern als Machtige und  Mitverbundene in
SHulden ju behalten.  Alfo bitte man fie bey
dem Cid, den fie géfchroren, die Ehre und
Die MNechte der Stadt Genf noch ferners ju uns
terfhigen , und diefelbe twider den Bifchoff und
alle ubrige ifjre Feinde ju fchigen , auch ibre
Sreundichafft iy ferners ju gonnen 2. Cine
gleiche Untroort ard ihnen auch vor dem ail-
gemeitien Rath der Burgerfchafit evtheilet, und
fie nechmablen gebethen , die SDunds » Brieffe
surucke ju nehmen, weldhes fie endlich gethan,
aber auch jugleich denen von Genf im tahz
men ihren Herren und Obern einen Tag nah
Laufanne auf Ouafimodo angefeset, von Aufs
Bebung der Pimdnif alldorten ju handeln. Obs
tooh! nun die von Genf diefen Tag nad) allem
Bermogen 3u hintertreiben trachteten, mupte
e 2o feinen Fovtgang haben. Der Dund
tourde Frafftiof evfernet , die Briefe von Freys
burg entfiegelt heraus gegeben, und ein gleis

< 4 thes
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hes von Genf begebret , welched endlich audhy
acfcheben. Hatte nun diefe Bunds-Aufhebung
der Genfer Sicherbyeit um etroas gnfcbmad)et
fo batte fie hingegen die Neformation um cin
mercfliches geftarcEet , dann fo bald man nicht
mebe fic) verbunden acfehen , die %‘rc»butqet
in Hulden ju bebalten, fepnd die BuirgerHaufs
fensrocife der E}\cimmat on bengetreten, und hat
Q)cnf fich je langer je qenauer mit Hern vers
Enupﬁct fo daff viel Kiuge damabliger Seitens
darfur gcl)altcn daf rann immer den Freys
burgern an QScubclmItung Der Romifthen Nes
Tigion in Genf etrwas aelegen gevvefen , fie den
?Sunb fo leichterdings nicht hatten auffunblgcn
ollen

A18 nun der Rifchoff, der toider die Stadf
Benf nichts als Gifft und Galle in feinem
SHersen Fochete , in dem Sunius an den Sa-
vovifchen Hof nach Ehambery geFommen, und
man aus diefer Sufammentunft fur Qienf 10¢2
nig autes gemuthmafiet , auch das GSevucht ers
fehollen, ob rooite der Q)lfc[)oﬁ an Sobann von
Drefie, des Hertoas Sohn, das Bifdhthum
abtreten , damit der Hergog Defio beffern Vors
wand hatte die GSenfer ju beunrubigen , fhries
ben Die pon Bern an den Hersog , fich an dem
2Abfchied ;u St. Sulian , und an dem Sprudh
au Deterlingen su halten, und den SBenfern Eeiz
ne PefchwerlichEeiten 3u verurfachen, fie verz
fprechen ihrerfeits audh gute Madbarfchafft su
balten,
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balten. IBas aber in diefer SufammenFunift
ausgehecEet worden , Fam Furs hernach anden
Laa. €3 folte nemlich der Bifchoff durcy
Beimliches Wertandnif mit einigen Burgern
auf den legten Sulius wieder in die Stadt qes
{affen, und die Meformirten aus derfelben vers
jaaet voerden.  Su diefem Ende Fam der Bis
fcboff bif auf Salencube , der Savonifche Adel
brache viel Volcts auf die Beine, die Mitvers
fchroornen in der Stadt folten mit Feuer denen
von auffen ein Beichen geber, fidy auf dem
SBlag Molard unter einer rothen Fabne befams
meln , und die Thove durch den Stadtfdlofier
aufgethan weeden.  Man batte auch von den
Stucfen, o gegen dem See frunden , Kraut
und Loth reggefchaffet, damit man fich derfel-
ben nicht bedienen Bonnte.  Der Wifchoff wae
auch wurcElich bif in das Dorff Leluifet anges
vucfet, und fchien ju einem gliicElichen Auss
fchlag alles roohl beftellt ju fepn.  IBeil aber
die Gyndics von Ddiefer Verratherey noch ju
rechter Seit ABind beFommen , frelleten fie Az
bends juvor, da der Anfchlag folte qusaefiibret
werden , einen guten Theil der Biwaerfchafit
in Waffen, und befegten die Plage. D¢
Mitverfchvornen in der Stadt, aig fie die
AWacht allerorten verftavcEet faben, blieben in
ibren Haufern und dorfften fich nicht vegen.
e von auffen ,  al8 fie ey Kundichaffter
ausgefendet , ju fchauen , ob die Prorte de Rive

T ud
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und &t. Auntoine nodh nicht exoffnet, dicfe abey
folche nicht nue verfchloffen , fondern auch an
St. Peters Shurn eine Fackel, jum Seichen
paf man gute Wadht biclte , ausgeftectet faz
hen ; ward der gange Anfhlag su Wafler,
und muften fich die Feinde damit vergnigen ,
Daf fie folaenden Morgens in ihrem Abjug ets
Yiche Lujthaufer um Ddie Stadt herum in Dden
Hrand aeftecfet. Diefer miflungene Anfchlag
perdrof den Bifchoff folchergeftalt, daf er die
&tadt Genf als Feserifch und vebellifd) in Pann
that , toeldyes fie aber nicht hoch achtete, fons
dern von dem Bifchoff an den Papft appellive
te, obiwob!l hernach Ddiefe Appellation toeaen
der Meligions - BVeranderung nicht tortgefesset
ward,  Begen diefes vervatherifchen Uberfalls
erflagten fich die von Genf erftlich su Bern ,
und hernady im September auf einer allgemeis
nen Tagfagung ju Daden.  Der Herog fens
dete aleichfalls feine Gefandee Die Edlen Millet,
Bilarfel und Pivcbet auf Been , und heenadh
auf Baden fich su entfchuldigen , und sugleith
die Genfer ansuFlagen, daf fie ihm feine Ch2
venjeichen im Schlof der Jnfel jerbrochen, fein
9ltar beym HHeil. Francifeus de Rive eingevifs
fen, und ik von dem Vidomat noch immer
ausaefdhloffen » audy den Bifchoff nicht wolten
in diec Stadt laffen.  WWovauf die von Genf
geantwoortet, dag fie fich an dem 2Abfchicd von
St Sulian und Dem Nechts s Spruch von Pes
ferling
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terlingen hielten 5 twas den Bifchoff betreffe ,
fo dorffen fie denfelben, fo lang er ihr Feind,
nicht in die Stadet laffen. Die Cidsdacnoffen
verantigten fich bepde Pavthepen jur Freund:
lichFeit ju vermalnen , und der Stadt Bern
DBermittiung uber ilre Streitigfeiten angunelys
men,  Obwobl nun die von Bern den 15ten
November mit den Savopifhen in Bevfeyn
etlicher Gefandten von Eidsacnoffen und von
Genf su Thonon eine Unterredung bielten , o
Fonnte doch wegen beyderfeitigen allju groffee
Qerbitterung nidts fruchtbares ausgerichtet
worden.  Der Bifchoff mit dem Bdnn noch
nicht vergnizget , verlegte feinen geiftlichen Ges
vichts - Stubl auf Gex , beruffte ju Ausaang
Des Septembers alle feine Veamteten dabin,
ebrwoly! die von @enf foldyes nacdh IMdatichFeit
3u verhindern trachteten. Diefe aber erfennes
ten , Daf weil ibr Dive fie verlaffen , und fie
feindlich angegriffen und befrieget , Fonnen fie
ibn nicht mebr flr ihren- Hicten und Finften
acbten; verflgten fich hicvauf ju den Dombers
ven ; und nach weitlauffiger  Criehlung aller
Klagen, fo fie wider den Bifchoff batten,
{chloffen fie Dalyin, Dag fie bey fo bewanoten Saz
chen Dee sBifchoffliche Sig ledig ju fevn beduncfs
te, alfo follen unterdefjen die Domberren einen
Statthalter, Officialen und andere Beamtes
te ernennen, biff ein anderer Bifhoff ervochs
fet woiude,  llein Die Dombereen antroortes

fen
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ten gang Faltfinnig ,  und tradhteten von Der
Reit an ihre Briefe und Servalhrfame aus der
Stadt ju fchaffen , und fidy nach Anneci gu
siehen , welches aber die Obrigeit nad) Mogs
lichEeit 3u vechindern trachtete.  if woare
der Suftand von Genf in dDem 1534ften Fabyr.
QBie nun in diefern Fabr die Neformas
tion gegen 2Abend von Helvetien jiemlich ticffe
PBurkel aefaffet, fo hat fie audy gegen Mitters
nacht herrlich angefangen hervor gu bliben,aus
folaenDem Anlaf.  Hersog Ulric) von ABivz
tenberg mard Anno 1519, wegen feiner fiurmiz
fchen Regierung , und dag er die Stadt Neuts
Tingen cingenommen, von em Schroabifhen
Bund beFricget , befieget, aus feinem Land
gejaget, feine Hevrfehafften Ers - Hersog Fevs
Dinand , des Kaifers Pruder , ibergeben , {0
daf er nunmelyro fchon i das finfiehende Fabe
das Slend bauen mufite.  Anfanglich fuchte ex
SHiilffe und BVevftand in der Tidsgenoffenichafft,
nahm ju Lucern und Solothurn das Burgers
Necht an, und trachtete durcy Ddiefe bepde
Stadte die Sidsaenofien gu bereden , daf fie
ihn mit Gervalt der Waffen wiederum in fein
verlohrnes Flcftenthum cinfesten.  Obrohl
nun beyde Stabdte ile miglichftes thaten , {0
voolten Doch die ubrigen Cidsgenofjer, toegen
eines frembden Fuivften fich nicht mit dem neuen
Kaifer abwerfien , nodymit dem Schroabifhen
Bund einen frifden landsverderblichen S‘?r[ieg
anbe-
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anbeben.  Hievauf fuchte Hergog Ulrich bald
bey FrancEreich, bald aber bey etlichen Deuts
fchen Fueften Hulffe und Reypftand, ward aber
allevorten abgerviefen , weil FrancEreich anderss
oo ju thun hatte, die Deutfchen aber fich an
einen fo machtigen Kaifer nicht reiben tolten,
Dody nachdem der unglickfelige SHersog fchon
bi in Das cilffte Fabr das  Slend gebauet,
giengen wielen Fuvjten die Augen auf, fie bes
trachteten Daff dev Kaifer diefes fchone Herkogs
thum ju feinen und feines Haufes Handen ges
nommen, und dardurch feine ‘jﬁacf)t berftars
cfet. wmd) few gleichroohi ein Reichs » Fiwft
gewefen ,  1vas ihm begegnet, Fonne  andern
auch widerfahren , und werde es dem Kaifer
memabls an 'Bmmanb ermangeln, Diefen doer
jenen in Die Acht ju etflaren ,  toann deffelben
Lander ihm wobl anftunden.  Yus diefen und
andern Betvacdhtungen , fiengen diefe Furften
an auf dem Neichs - %ag su Augfpurg Anno
1530, Dem Bertricbenen das FWort ju reden,
tlein fo feen ift e8, daf der Kaifer fie ihrer
Bitte gemabret baﬁ er vielmelye auf gleicherm
Steld)s Tag fc:ncn Bruder Ferdinandus mit
Den AWirtenbergifchen Landen im Nabhmen des
Reichs offentlich belehnet bat. Welches vies
fen Die 2Augen noch mehr geoffnet, daber der
£and » Graf von Heffen , der mit dem BVers
tricbenen in naher Berwandfchafft fund, fchon
ooqumabl getvachtet hatte, denfelben mit Ucmsﬂt
11
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der ABaffen wiederum einjufesen , tvann die ,
fo ilym Huiffe verfprochen ,  ihm folche hatten
Teiften dorffen.  2Alfo mufite er fein Vorhaben
ausjufiihren , ciner gelegencen Reit erwarten.
Al nun Anno 1533. der Kaifer abroefend, und
gualeich der Schroabifche Bund ju Snde lieff ,
reifete Der Land » Graf ju dem Konig von
Srancfreich, der itber des Haufes von Oefters
reich Grofmadt fich bey allen Begebenbeiten
ciferfuchtig beseigte , verpfandete demfelben im
Dahmen  Hecsog  Ulvichs die  Graffchafft
Mumpelgart fur eine gewiffe Summe; mit
dem Anbang , daf wann der Herhog in Jeit
von drenen Sabren die Summe niche abfuhs
ren touede , alsdann die Graffchafft der Cron
GrancEreich folte beimgefallen feyn,  Der Ko»
nig aab nicht nur die geforderte Summe, fons
dern verfprad nody ein mebrers ,  wann der
Krieg einmabl angeganager. Mt diefem und
anderm Geld befammelte der Land: Graf in
dem Frih - Salyr des 1534fken ein {chones SHeer,
und als folches in QScrmrj':[mﬁ’t ftund , beviche
tete er Den Nomifthen Konig Ferdinand, was
ihn ju diefer Kriegs - Pevegung vevanlaffet ,
Rerdinandus, dev wenig VoicFer auf den Beiz
nen hatte , wolte dicfe Streit - Sache nach den
Gefesen und nach dem Redhten , nicht aber
mit Gealt der SRaffen entfcheiden laffen.
Nachdem nur der Land - Graf das NRechtsboth
verworffen , fam es den 13ten Menen bey &ufxfa
en
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fen ju cinee Scblacht , in welcher der Lands
Graf einen volligen Sieg exhalten, welcher die
Croberung des gangen Hersogthums nach fich
gejogen hat.  Der Friede roard noch dif Fabhe
gemachet, unter anderm mit diefern Beding,
dag Hergog Ulrich und feine mannliche Nadys
Fominen das  Hersoathum LWirtenberg von
Konig Ferdinandus, als Cré - Hersog von Oes
ftecveich , gu Leben empfangen, und daf nach
usfterben des Manns-Stammens diefes Hers
gogthum an das Hauf Oefterveich , als ein
unmittelbares Neichs - Lehen fallen folle. Nadyz
Dem nun Hevsog Ulvich roiederumn eingefeset ,
*bat er die Reformation allerorten feiner Lande
cingefubret.  Fir die Stadt Bern ift in dies
fem 1534ften nur noch diefes ju bemercEen, daf
als die Regierung von Cnfisheim und Stockach
denen von Aaldshut verbothen , die gervolyns
ten ehendenin das Klofter Konigsfelden , wes
en abgeanderter Neligion , ju lieffern 5 Die
von Dern aber fidy geftellet, als wann fie mit
betvaffneter Hand diefe Sehenden ablolen wols
ten , alg ift diefe Streit - Sache den fieben als
ten Orten jum NRechten gefetset, und von den»
felben ausgefprochen toorden , daf Bewn, tvie
vorling diefe Sehenden gu besiehen haben folte.

Das
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Das 3dlffte Dud.

CNNGil gu diefen Jeiten die SenferifdyeLne

N8 ruben in der Cidsgenoffenfchafit das

: grifte Auffelyen gemacht , aud) die von
Wern pevantaffet ;e gutes Stk der Sas
popifdhen Lande -an {ich su evobern, als twollen
toiv Die Befhreibung detfelbigen + theils aus
Heren Spous Ssefchicht-WercE, theild ausans
pernt glaubtofirdigen und bewahrten Schrifiten
fortfegen.  Oleich su Anfang Des 1y35iien
‘Cahrs vourde gu Lucern auf einer Cidsgendffis
{chen Tagfagung denen von Bern gugemuthet s
pon Dem Genferifchen “Burgredt ju ftehen , oder
aufs minfle Den Rifchoff voiederum eingufesen.
Diefe aber gaben gur Antrore, fie Fdnnen mit
feinen Ghren ihven Bund denen von Senf aufs
fandigen , su einev 3eit, Da der Hergog vor
Gavopen allerhand Seindfeligfeiten to.der fie
ausiibte ; Die von Genf aber ihrerfeits Bern
Feine Urfache gegeben aus dem Bund gu ftellen,
Den Bifdhoff betreffend , fo gebhe derfelbige fie
nichts an , fie haben ihn nicht vevtvieben ole
fen ibn aud) niche guriicte fbren, Die NRefors
sitten su Genf, die fich von Tag su Tag vers
mehreten , fiengen an fich gu beflagen Dag fie
nur in Dem Klofter de Nive die Predigten ans
horen, hingegen Die DR omifch - gefinneten Dcig

0o
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doch in gevingerer Angabl , als fie " in allen
Kirchen thren Sffentlichen Gottes » Dienft vere
vidhten dorfften ; fie berufften auch einen Bar-
fifjer-Monchen, der von der Neformirten Lehre
mcht voeie entfehrnet war , und begehrten, DaB
derfelbige die Faften hindurdy in St. Peters o
Kirdhe predigen folte , als aber folches bepdeg
vas Dom: Capitel, ic auch der BifchSifliche
Statthalter su Ser , toeil Der Prediger ihnen
verdddhtig roar, abgefdhlagen ; gab der Aath
von Genfihnen St. SGermaing. Kivche , dare
inn gu predigen , ein ; Ddiejenige von Dicfer
Pfarr, die fich dem Schluf der Obrigkeit tis
Derfesen wolten, murden an Geld geftrafft oder
Der Stadt verviefen. €8 wourden auch die
Qeformirte durch die Frankififchen Fhichtlinge,
bie wegen der Religions: Berfolgung ausSrancks
veid) auf Senf entwichen , tdglich geftircter.
Weil auch die auf dem Raubsgeft Piney fich
aufbaltende Bauditen von Senf der Stadtfehr
bejdywerlich ficlen ; alg toolten die Genfer fichy
Diefen Dotn filr eing und allemahl aus dem SuB
iehen. lfo giengenfie den finfften MMay Abendg
vor der Heil. Auffahre mit fanfhundert Mann
und fieben Sticfen vor diefes dem Bifchoff jus
ftandige Raub: Sehlof, ftirmeten an daffelbige,
Fonnten aber rvegen dapferer Segentoehr nichtg
austidyten , fondern muften des ONorgens, nachs
Dem dag Land-Volef fich mwider fie perfammelt ,
mit etlichen Todten ynd Vertoundetenabsichen,

(VIL Zheil. ] u Dies
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Diefer Ueberfall verbitterte bie Banbditen fol:
chergeftalt, Dag fie viel feindlidyer als suvot auf
oie Stavt ftreiffeten , und alle Strafjen unficher
machten, fonderlich da fie pernommen, dafdie
pornehmite unter ihnen alg harendckige von det
Obrigeit jum Tod , und ju einer Straffe von
fundert taufend Thalern aus ihren Giitern vevs
Dammet yorden.

Ravell und Vivet, Ddie nach Dbrigkeitliz
cher Werordnung ibren Aufenthalt in dem Klos
jtec De ive hatten brachten Dduvch ihren sags
lichen Umgang mit den Monchen die mehreqie,
und fonderlich Jaques Bernhard , ven einem
febr guten brivgerfichen Sefchlecht auf ibre Gels
ten. . Diefer nachdem e emmabl der AWsahrs
fyeit Der Deformirten fehre beredet , woarff ets
liche Lebyv,Edne aufs Papeir, brachte diefelbige
pen fieben und sroangigien Apuil vor Dath,
umd erboth fich durd) eine dffentliche Dijputas
tion tu ernocifen, Daf, 10as die Nomifche Leb-
per [ehreen ; nicht nuv i Dev Heil, Sehrifit
nicht gegrimdet ,_fondern derfelbigen ganslich
suvider 1A Diefer fein Vorfas rourde von
pem Nath nicht vertorffen , aus Hoffnung
es mochte durch eine foldye dffentliche Difputas
tion die E3ahrheit vor den Tag fommen. Alfo
wourde ihm anbefohlen feine Lehr - S age Den
DomsHerren und andern Geiftlichen mitsutheis
[en 3 sugleich auch der Tag su per dffentlichen
Difputation auf den dreiffigften Sapen cfmges

epet

.
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feget,  LBie nun fo ool der Hersog von g,
vopen , alg der Bifchoff von Senf allen ibren
Angehdrigen fidy bey diefer Difputation eingue
finden perbothen 5 fo haben bingegen Fleine und
groffe NRdthe su Senf die ibrige, Diefelbige su
befuchen vermabrret , auch Furg jupor, ebe fie
angeben folte , eine weitlduffige Jerordnung
gemadht, und fich evFlaret, daff diefelbige folte
unter ihrem Schuss gehalten werden 3 dag fie
foldhe anfeben als ein tichtiges Nittel die Wabrs
heit andenTag su bringen und Die®emiither ries
Der mit einander ju veveinigern.  Sieperordres
ten aud) sugleich, dag diefe Difputation unter
ihrem SRabmen folte mit der Trompete ausges
Ftndig:t, {o wobl fremde alg einbeimifche , voelts
lihe und geifiliche Gelebyee dargu eingeladen ,
allen alle Sicherheit , wie audy vollfommene
Stepbeit ihre Mepnung gu erdfinen verfchaffet,
und alle Schmdh - und Lafler,IWort bey hober
Srraffe verbothen werden, G folten von Seis
ten Des Raths acyt Borgefeste famt vier Schreis
bern der Difputation beproohren; aud flr die
Sicherheit der Stadt wkrendey felbigen voard
etwweldhe LVorfehung gethan,

Als nun auf angefesten Tag die Difpus
tation ihren Anfang nehmen follen, und in der
erften Verfammlung Fein Rdmifcher Geiftlicher
fich eingefunden, verfugten fich die Sindics yu
den Dom:Herren , und bathen fie den Finfftis
gen beptuwohnen, ermabneten auch alle Prie-

Uz ftee
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flec in der Stadt Diefelbige ju befuchen.  Alfo
famen etliche Geiftliche von Dev Momufchen Nes
figion , unter welchen fonderfich Syohannes Chas
puis , Dlrger von Genf, und Perrus Cavoli
flir Die gely - Sdge der Papifiifchen Neligion
ftunden, und Dicfelbige vertheidigten; obbenenna
ter Bernhard aber famt Savell , Bivet und
Groment folche angriffen , und darsuthun fich
unterftunden , daf fie in Gotees Wort nicht ges
grindet, fondern nuv von Menfchen erdichtet
und Seelen # fchavlich fepen. Die Difputation
wourde meiftens in_ Jrangdfifcher Syrade a¢s
haltenr, fiber alle Steeit s Puncten, {o Die Nds
mifchen mit den Reformivten haben, und lieff
endlich Dabhinaus , Dag beydes Chapuisund Cas
voli beFenneten, Daf die Wdabrbeit auf ihrev &es
gen s Partey Seiten fund , und alfo felbft die
NReformirte Religion annahmen. &0 bald die
Difputation mit dem Suniug gu Ende gegans
gen , ftelleten fich Die eiferigfie von den iefors
wmirten , und an ihrer Spige Claudiug Perns
hard por NRath, begehrten , Daf, weilnun hets
ter an dem Tag lige, Dag Die Nefje, Vevehs
rung Der pilder und andere abevglaubifdye
Sachen des Papfithums dem ABore Gottes jus
roider , eine Chriftliche Obrigteir oldye Srrthums
mer ofne Bersug abfthaffen , und Der tefors
mation ifren Lauff (affen folte. Der Rath gab
nichts eigentliches suv Antrwort , fondern ers
Eldute fich, DaB wann die Schreiber das mc'}ss

i¢
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fie aus der Difputation gufammen getragen,
in Oronung gebracht , man alsdann berathfchlas
gen toerde , toas  toeiters su thun fey.  Alfo
gieng der Rath in allen diefen NeligionsAntus
hen fehr behutfam ; theil8 rveil ¢8 fic in einem
fo wichtigen Sefhdfft nicht eilen (aft 5 theils
audy, tweil die Romifeh - und Reformire s gefinz
neten einander in dem Nath (elbft foldhergeftalt
Die Waage biclten, dap man fo lecht ju einem
einmlithigen Shluf nicht Fommen Fonnte,
W3eil e8 nun viel von den eiferigfien Blrgern
beduncfen wolte , alg gieng der Nath allju
fhldfferig und langfam in diefer Sache, als
befammelten fie fid) Den Drey und soankigfien
Suliug in groffer Menge in St. Magdalena
Kivche, begehrtenan Farell, dag er alldoret ihs
nen das 3ort Sottes predigen folte.  Farell
willigte in ihr Begehren , und predigete ihnen
tider Des Naths Verboth su unterfchiedlichen
mablen in Diefer Kirche, Die Durgerfchaffe
bievmit nody nicht veraniiget, vif ihn den adys
ten Auguftus, ibnen in St, Peters: Kivch oder
in Dem Giroffen Minfter su predigen hin, vels
thes er auch gethan.  SRachdem nun der Kleine
Nath fahe , dag er diefen Lalbdmwaffer su rois
Derfiehen nicht gemachfen , entfchlof er fich auf
en jehenden , den Sroffen NRath der sroephuns
vert, roelches Javell offt begehret, su verfams
meln, und ihn in dDemfelbigen anjuhoren, Uns
terdefien fieng Der gemeine SNannan, der gemeis

Us nigs
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niglich in feinen Sachen roeder Jiel noch Mak
su balten vweif , nody auf gleichen adbten Tag
Auguftus in ‘St, Peters, Kivche die Nilder ju
ftivmen uad herunter u toerffen, Folgenden
Tags ergieng dev Sturn tber die Hilder von
©t. Gervais, St. Dominique, Notre Dame
de Grace , &e. Den gehenden erfchien Farell
von Wiret , und Jacob Bernhard begleitet
por dem Groffen Nath der swephundere , und
{tellete in einer voohl - gefielleten Diede febr bes
weglich vov , alles tas fich bep dev offentlichen
Difputation gugetragen , wie der Jrethum
er Wabrheit voeichen miffen , und rwie es {ich
beiter erfunden , dag das Mef-Opfer und die
Anbettung der Pilder nicht den mingten Srund
in der Heil. Schrifft hatten.  Alle umligende
Geiftliche , vie auc) Die in der Stadt fepen 3u
ver Difputation emgeladen , und ihnen alle
Sidherheit roie aud) Jrepheit ju veden verbeifs
fen woorden 5 Die meiften aber fenen auggeblics
ben, obne Jroeiffel , voeil fie ihre irvigen SNeys
nungen nicht qu verthadigen gerouft und ges
forchtet , es mdchte ihnen die LWahrheit alljus
fiarcE unter Augen leuchten : er groar rotinfche
venfelbigen nichts bdfes, fondern vielmebr, dap
fie mit DHinlegung aller eiclichen Abfichten die
Waheheit evfennen , aufrichtig lieben und fid
beFebren mdchten. BVon Denen aber {o gegens
rodrtig gevefen , habe dieLlleberseugung fo ftavet
bep etlichen geroiivcet , Dag fie ihre Srvehims

mes
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mer evBennet, und der Wahrheit bepgepfiicytet :
er und feine Mitarbeiter fepen beveit dicfelbige,
fo e8 vonndthen mit ihrem Blut ju verfiegeln;
auch die allergraufameften Straffen aussuftehen,
wann die Priefter oder andere Nomifch « gefin:
neten ervoeifen Ednnen, daf fie das minfte forol
in ihren Predigten, als aber aud) in der Difpus
tation Der Seil. Schrifft juroider gelehret.
Nun fey es Jeit , fagte ex, daf die Obrigkeit
fich einmabl exflare, auf welche Seiten fie {ich
neigen voolle , damit die Uneinigeit unter dev
Burgerjhafit aufhdre. Er habe ihnen nichts
vorgufchreiben , fie follen nur den Shlup, den
ihuen ihr Gewiffen und die Ueberseugung der
Waheheit eingebe , abfaffen , ev bitte Gott,
0ag ev alle Chren-Glieder diefer Verfammiung
folchergeftalt erleuchte, dap fie dasjenige fehliefs
fen, toag su feinen heiligen Ghren , und guibs
e und der gefammten Burgerfchafft Heil ges
veichen moge.  Nach Favels Austritt waren
die Nathe anfangs fehr unterfchiedlicher TNeys
nung , endlich nachy langer Berathfchlagung
ard endlich durch dag Mehr der Stimmen fole
gendes gefchloffen. 1. Solle man die Geifilis
hen por die Werfammlung befcheiden , den
Ausgang der Difputation ihnen vorlefen, und
fie befragen, ob fie noch etroas jur Befchusung
Der Mefle und der Bilder anjubringen hatten.
2. Daf big foldyes gefchehen, man mit 2Ab-
{haffung dev Bilder innhalten 3 audy die abs

U4 gefhafe
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gefdaffene voiederum herftellen folle 5 wann die
Priefter aus Heil. Schrifit , daf foldhe in der
Kivdhen folten angenommen toerden, ertoeifeny
Fonnten, 3. Daf bif auf weitere Verords
nung die Meffe folte eingeficllt fepn , und daf
man alleg deffent, fo vorgegangen, die SHerven
von Bern berichten folte.  Die MNdnchen die
bievauf vor NRath erfthienen, nachdem man if:
nen den Schlup der Difputation abgelefen , entw
fchuldigeten fich mit der Unwwiffenhert, und fags
ten, fie batten toider die Difputation nichts ju
fagen, fie toollen audy Gber Feinen Artickul des
Glaubens anders abfprechen, als die heilige Kivs
che beveits abgefprochen @ fie bitten, man ool
le fie bep ibrer Cinfalt und bey der Neligion
ibrer Water verbleiben laffen.  An gleichem
Tag verfligten fich aud) die Sindics mit etliz
chen Raths - Herven begleitet ju dem GSrofs
Statthalter Ame pon Singing, Abt 3u Bons
mont , welder fie mit allen Chorberven und
Prarrern der Stadt empfieng,  Sieerdffneten
ibnen ein gleiches, was den Mdnchen vor Nath
eroffnet tootden , und olten ihnen die Hands
lungen der Difputation vorlefen. Diefe aber gas
ben durch Den IMund des Abts Diefe Antroort:
0B fie roeder mit der Difputation , noch mit
Sarells Predigten voag voollen gu fchaffen haben.
Sshr Entfchlug fep su leben, wie ihre Vorfahs
ren gelebet, alfo bitten fie, man toolle fie inihs
ver Dieligionssliebung frep und ungehindert f[a(.

en.
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fen,  Auf diefe Antrwort tward ihnen von Obrige
feits twegen angedeutet, daf fie bif aufteitern
Befehl die Meffe unterlaffen folten.  Alfo ward
Die Meffe su Genf abgeytellet , ¢3 thaten groar
Den Drepsehenden  etliche Jndmijd) - gefinnete
MNathgherren noch einen Verfuch dieNeffe beys
au bebalten , unter der orftellung , dag viel
Blrger joldhes volinfchten, - und dag, wann e8
ihnen abgefchlagen toilirde , groffe Unruben ju
befdvchten 5 allein der Rath blieh beftdndig bey
feinem Schluf , wohl verfidyert , daf die ges
meine Rubhe mehr leiden voiirde , wann man
Meffe und NReformation neben einander winde
fteben laffen.  Auf diefern Sehluk hin 400 niche
nur der Abt pon Bonmont , der hernach die
Stadt Bern ju Erben eingefeset, und 1537,
geftorben , in fein Klofter Bonmont , fondern
audy die Klofter:Frauen von St. Clara, vicle
andere Seiftliche , wie auch vicle weltliche von
beyderley Gefchlecht aus der Stadt , welcdyen
lesitern Die ObrigFeit, obroohl fie thren Hinjug
ungern gefehen , dennoch ihre GSuter ungebins
Dert folgen laffen. Diefes rar damalls der
Butand der Neligion in Senf.

Wdas aber thre Streitigfeiten mit den Bes
nachbarten betrifft , fo blicben diefelbige immer
auf Dem alten Juf. Die Eiddgenofjen bemils
beten fich gtvar den gangen Somumer hindurch
auf unterfchiedlichen Tagfasungen jolche gu hes
ben,: allein teil auf der emen Seiten die Stadt

Uy Bern
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Rern weder das Purgrecht mit Genf auiges
ben, noch den Wijehoff einfesen , auf  der anz
Dern aber der Herkog von Savoven das Naubz
bauf Piney mcht raumen , noch von feinen
Sorderungen an Genf  abftehen 1wolte, jer:
fchlugen fich alle SHandlungen fruchtlof , welz
ches die Gefandte von Lucern, Uri, Sehroeis,
Untermwalden, Sua und Solothurn veranlafz
fet, auf einer im September ju ‘Baden gebals
tenen Tasfasung, im Nabmen ihrer Herven
und Obern fich 3u exfiaren , daf oeil die Pars
thepen dem ju Lucern gefteliten Abfchied nicht
nachFommen wolten, fie fich diefes verdrieflis
chen Gefehaffts nicht mebr 3u beladen gefinnets
iibriger Orvte Gefandte toolten obne fernern
Befehl ibrer Hevven in demfelben auch niche
ferners handeln.  G8 roaven die Nomifthaes
finnete Orte der Stadt Genf, wegen taglich
sunehmender Neformation abgeneigt, und fas
ben nicht gevn, daf beyde Stadte Bern und
Genf fo genau mit cinander verbunden, andeve
beforchteten , e$ mochten Diefe StreitigEeiten
die gange Cidsgenoffenfchafit endlich in Krieg
pertickeln , andere, ¢s mochte Dern auf die
perpfandete Landfchafft gveiffen , und alfo
ibve Macht vergrofieen ,  daber ungeachtet
der RKaifer, da er den Cidsgenoffen feinen
bealiicften  Kriegs » Jug  und  herrlichen
Sicg tiber die Unglaubigen in Africa ju wiffen
gethan , fie jugleich eemalnet , den Herkeg
von
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von ESavoyen famet dem Bifchoff von Genf mit
Der Stadt ju befricden, daf dag Heil. NRos
mifche Neicly , der Hevgog, der Difchoff und
Die Stadt, jealicher bey feinen Dechten vers
bleiben mochte , fo roolten fie doch des Handels
fich nicht mebr annehmen,  FBeil nun die von
Dern fal)m , daff fie, wann es jum Crnft Foms
men foite , bey ilyven Clbngumnm wenig Hulfz
fe su ertarten hatten , als giengen fie defto bes
Imti'amer in der Cacbe und tolten o leiche
Eeinen 2Anlaf ju cinem oﬂ'lnbarcn Kriege geben.
Daber, als bepdes von dem Herhog , tie
auch von der Stadt Genf Gefandte den 26ften
@cptcmbeL pov Fleinen und groffen Nathen 3u
Bern cucf)uncu, und barte Klagen wider eins
ander gefilhret, man den [.)u(,oqn hen jur Ant-
oot cxtbu’let Dag der Hergog das Raubnejt
Piney vaumen, und den Genfern frepen Kauf,
Handel und Wandel laffen ,  auch fie ferners
nicht mebr beunvubigen folle, toann er m’cI)t
wolle , Daf Die von Been ihm feine BDinde
auffunbxqcn,unb bernach, was ferners vorsunely
wmen, in Bevathfchlagung siehen , denen_ von
Genf aber, damit fie nubt allin bisig waven,
ver\cutcten fie, Dak fie fur digmabl ihynen Eeine
Hiilffe Juflbui:cn Fonnten , toollen fie fremdes
Kriegs 2 Bolck, in oder auffer dev Qﬁﬂcnnﬁcn,
{chaffe annel)mcn, fo fiehe folches ihnen frep.
Do als Eurts hievauf Elaude Gavoieund ans
dere bep fechshundert M ann OIS - BVodlcEer

um
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um Neuenburg herum auf die Beine gebrac,
fendeten die von Dern ihre Sefandte denfelben
nach, um fie roiederum heimjumabnen , und die
Griffnung des Kriegs , o moglich, ju binters
treiben.

&g urden die von Genf von den Bans
viten aus dem Naub 2 Schlof Penny je langer
je mehr beunrubiget ,  den 24ften September
Famen fie in jiemlicher Amabl tiber die Avves
Briicke bevein, wund plimderten etliche Haufer
auf dem Plain s Palais aus.  In den folgens
pen Tagen Bamen fie wieder , vertofteten und
perbrennten was um die Stadt herum gelegen,
nalmen die Burger , die fie auf dem Feld ans
traffen, gefangen, und fpevcten der Stadt den
Quaang von allen Lebens Mitteln. QBeil nun
auf Grlagen die Stadt Dern denen von Senf
ifyre Hlffe nicht alfobald jufagen toolte, brachten
diefe obgemelDete jungeMannichafft die fiein und
um Neuenburg , Balengin,  Dteuenftadt ,
Biel und Niedau befammelt, auf die Peine,
welthe ungeachtet , der  Gubernator  von
Nenenburg ihnen den Ausjug verbothen ,
dennoch ihren Strich durch Durgund genoms
men, die Nabrung , 1o fie durchgesogen, von
den Ginmoohniern eitvungen, und als ihnen dex
Paf bey St. Claude gefperret ,  endlich iber
felyr raule und unegfame Gebirge bey St.
Geraue , nicht fern von Neuf fich in das Dorf
gelaffen den gten October, Weil nun vov ihnen
jeders
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jedermann fich aeflichtet , (drey Bofiichtce
ausgenommen , die fich mit leif fangen laffen,)
auch in dem Dorff nicht Itahrung genug ges
funden , muften fie fich entfchliefien folgenden
Morgens dem Hunger ju fteuren , fich in die
Cbene hevunter ju laffen, torauf die drey Ses
fangene fich ;u Legroeifern ancrbothen , ¢
batte aber der Landvogt in der LBaat bey 4000
Savoper befammelt, diefem Kriegss Bolct den
Paf 3u fperven, und daffelbe o moglich, aufz
surciben , Ddiefe Savoper frunden auf dem Feld
bey Ginging , Die Yegeifer aber fulyreten
abgeredter maflen die Ciddgenoffen durch eine
felye tieffe und hoble Straf gegen Gingins hevs
unter , mit Verbeiffung, daf fie alldocten eiz
nen Uberfluf an £ebens 2 Mitteln antreffen roers
den.  So bald fie nun bey dem Hinterhalt ans
gelanget, brenneten die Savoper all ihr Elein
Gefchus wider die Cidsgenoffen lof , 1elches
aber wegen der Tieffe der Straffe ju hoch gieng,
und feinen Schaden vevurfachete , Die Cidsges
noffen aber, obne 3u erfchrecEen, drangen duvch
Die Stauden und Lebbhage auf das freve Feld
Bevaus , und griffen Die roeit ffavcEern Seinde,
Die Deffen nicht errvartend gevvefen, fondern vers
meinet , fie haben die Cidsgenoffen fchon im
Sacf, mit folcher Dapfferkeit an , daf fie
Diefelbe mit HDindevlafjung funffhundert Tod-
ten, unter welchen, toann  unfern  deutfchen
Sefchiche s Federn 3u glauben ,  bey hundert

geiftlis
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aciftlicher Perfonen follen aetoefen fevn , auf eiz
ne fehandliche Fludyt brachten, und cinen hevrs
lichen Sieg erhalten,  Jndem nun die ausges
sogene Mannfchafft  ihren Umfchweilf durd
Ruraund gemacht, waren auf gleichen Abend,
da fie yu St. Sergue ubernachtet , Sefandee
pon Rern bey dem Savovifchen Landovogt $u
Gopet angelanget, mit Befehl , die Ausyes
waene beim, die Savoyer aber und Genfer
sum Frieden ju cemabnen, toelchen Refebl fie
auch dem Landvogt evoffnet. 2AlS fie nun dem-
felben gemaf fo.genden Morgens den ausgesos
genen Gidsaenefien , von weldhen fie vevnom:
men , daf fie in der Nachbarfchafft angelans
get, entgegen reiten twollen, bielte fie der fands
pogt, der wobl wufte, daf das Tveffen bey
autem Morgen vor fich geben folte , unter dem
Worrvand , daf man ju ettt folfe frubfincten,
um etivas auf. Cr aber vitt verftohlencr IBeif
dem Kampff 2 Wag ju. (S er nun i¢ feinen
in volliger Flucht fabe , und  Diefelben nicht
mebe Fonnten befammelt werden, ard ev uber
dic Gegenmart der  Bernerifchen Sefanden
froly, ersebite ihnen, toas fich, roie ev faate ,
unertvartet gugetragen , und bath fie, Tie
Refieaer roieder aus dem Feld sumabnen. Diez
fo als fie ibrem Befehl oemak folches thun
woolten, diefelbe aber nicht mehr auf dem Kampf-
WPlag angetroften, und fich gegen Weuf gerven-
det, tourden fie von cinet Savopijchen Par-
they
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they ubel angefabren und befthimpffet ,  doch
endlich toiederum lofgelafien, und ibnen erlau-
bet auf Copet ju dem Landoogt jurticte ju fely-
ven.  Obwobl nun die von Genf fhon mit
viechundert Mann gegen Sopet ausgejogen
dicfe ihre Dulfys - Volcker eimubollen , fo
brachten es doch die Sefandte von Bern dalyin,
daf die Hulffs - BVolcEer nach Haufe, unddie
bon Senf ieder in ilyre Stadt gesogen , jviz
{chen bepden Friegenden Partheyen aber ein
nftand dev Feindfeligfeiten gemacht, bif daf
man fehen Eonne, was die vovftelyende Sufams
menFunfft iu dem Auafithal grvifchen Savoyen
und Bern fie einen Ausichlag aervinnen er:
de.  Die von Senf, die dicfes Anftandesnidt
twobl jufricden, crhielten von dem Konig in
Srancfreichy , Dder damabls den Herkog von
Eavopen ju befriegen vorbatte, eine Slffe
pon vierhundert Reutern und jroenbhundert Fufs
Knechten , unter Anfabhrung Francifcus von
Monbel, Heven von BVervay, Diefe, als fie
ben Galneuve von den Savopern alliu aroffen
iderftand gefunden , lenceen fich auf die ans
Dere Seiten, und rooiten bey St. Elaude durch
Die Landfchafft Ger berunter auf Genf gudrins
gen, nachdem aber ihr Bortrab von den Sas
vonern gefchlagen und etliche von den ibren ers
ftochen worden, dorfften fie fich nicht von der
Hobe herunter in die Sbne roagen , alfo giens
gen fie, obwohl ihnen die von SGenf mit vier-

hundert
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hunbert Dtann entgegen joacn, toieder auseing
ander , und alfo ward audy diefe Hilffe ju
Waffer, dev eimsige Sauptmann famt etlich
wenia MNeutern Fam mit groffer febens-SGe abe
in dic Stadt.  DNun wurde die Jufdnmens
Funfft aur beftimmte Reit , nemlich ven 23ften
November in dem Augfthal gebalten ,  auf
toelcher Der Hergoeg in Perfon , die von Bern
aber durch eine anfehnliche Sefandichafft ers
{chtenen. Dicfe trug dem Hersog gleich ans
fanglicy folgenden Rvticel vor 5 e folte Die
frepe Meichs - Stadt Genf bey ibrer angenoms
menen Neligion und gottlichem  Wort  unbes
Frimmert verbleiben laffen. (S aber Der Hevs
gog verfangte , daf fie die tbrigen Avtickel, elye
er auf den evffen antiwoutete, auch folten erdff-
nen, die Gefandte aber Bber dicfen evfen ein
unbedingtes Ja oder Viein haben foolten, gers
feblug fich die Sufammenfunfft obne Jrucht.
Der Herkog begebrte emen Anftand von fechs
Monaten, damit ev fich in diefer wichtigen Sas
che bey dem Kaifer als feinem nechften Anvers
fandten , und oberften Heren der Stadt
Genf Matbs exboblen Fonnte.  Die Sefandee
aber, woeil fie woul faben, Daf ev dardurdy
nue et ju geroinnen trachtete , molten in Dics
fen nftand nicht roifiicen.  A's auch der Herz
gog fich bey dem 2A0fchied verlauten lafien, DaB
er toeder an den AbFHied ;u St. Julian noch
an dein Spruch ju Peterlingen mehyr wolte ge:

bunden
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bunden feyn , fabe ein jeder wobl , Daf ey
Keieg unvermeidlich, und dif wm o viel meb,
weil die pon Genf von Tag ju Tage in groffes
te Noth geviethen.  Sie mufiten aus Mange!
Lebens - Mitee!  viel AWeiber und andere une
niise Mauler aus der Stadt fchaffen, welche
aber von den beyum fieeiffenden Feinden aufs
gefangen , ausgengen und widet dev Stadt jus
gejaget worden.  Alle Zugange waren gefpers
vet , aller Handel und Bandel lag davnieder,
und fanden die Burder auffer ihren Pforten
EFeine Sicherheit.

Diefer der Stadt Genf erbavmlicher Sus
ftand errveckte bey denen von Bern niche geving
g¢ Gorgen.  Shre Verbundene und Mitburs
ger in Diefer Noth ju verlaflen, Fonnten fie mit
Feinen Chren thun, einen Krieg aber anjufans
gen , oat ihnen audy befchroerlich ;  fie faben
roohl, Dag fie on den ubrigen Eidsgenofien
voenig Hulffe su evwarten batten.  Det mach-
tigen Konig in TrancFreich ,  obroobl er dem
Devkog  abgeneigt,  dorfften fie nidht ol
trauen.  Die von Senf batten Fein Seld das
Keriegs « Bolef ju_besablen. Ao mufiten fie
nechft SOt ibr Vevtrauen auf ibre eigene
Keafften feen , und den Krieg mit eigener
Macht fihren. Die Gemither nun ifyrer Lne
tecthanen gu erforfchen, und ihv vaterliches Sus
trauen gegen fie an den Tag ju legen, fchrieben fie
an alle ihre Yemter ynterm 20ffen December:

[VILL Zheil, ] £ folgens
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folgenden Snhalts. Obroobl fie, ibre Licbeund
Getreue, durc das gemeine Serticht viel werden
ohne Stveifel gehovet haben , von den Strcis
tiafeiten,  Die fich groifchen dem Hersog von
GSavopen und der Stadt Senf erhoben, fo
twolle doch eine gnadige Obrigkeit fie Defien, vas
cigentlich an de Sach fey, grundlich bevic
ten. &3 haben nemlich beyde Stadte Bern
und Freyburg Anno 1530. ihre Mitburger von
Genf , welche von dem Hersog von Savonen
unbillicher QABeife belagert und bedrangt gerves
fen, mit eeves » Krafft entfchuttet ,  hevauf
durch Wermittlung der Sidsgenoffen in freyem
Feld ju St. Sulian einen Frieden mit dem Hers
gog gemadht , unter anderm mit dem Beding,
dag tbrige Streitigbeiten ju Peterlingen duvch
die Cidsgenoffen vechtlicly folten entfchieden roevs
ven, weldyes auch) gefcheben.  Obwoobhl nun
bepde Tractaten in verbrieffeten und verfieaels
ten UrBunden oergviﬁ'cn, {o babe doch der Hers
fiog nicht aufgehoret durd) AbftricEung des freys
en Kauffs, tic auch geroaltiger Sandanles
aung an Perfonen , Haufer und Gliter 2c. die
Genfer wider gemachte QWertrdge ju fhadiaen
und ju drucken.  Judem babe auch eine Notte
ausgetretener Durger von Senf, weldye weaen
ihrer Miffethaten das Vaterland vermurcet ,
in dem Maubichiof Peney famt etlichen Sae
vopern fich aefeset, twelche nicht nur die Strafs
fen unficher machten, und die ven Genf , gon;

ern
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Dern audh allerhand Fremde mordlich angriffen,
und die NReife: e ibres Guts, ja offt des Les
bens feibjt bevaubeten , fo daf die Kaufleuthe
su nicht geringem Qlebbrucf) der gefamten Cidss
aenoffenfchafft  gendthiget wolirden mit ifyren
Kauffmanns - Gttern andeve Steaffen u fue
chen.  Obrod! nun nicht nur die von Bern ,
fondern auch tbrige Cidsgenoffen den Hersog
gebethen , Diefes Naubneft ju vdumen , und
Devgleichen Gervalthatigbeiten nicht ju geftats
ten, fo fey doch alles von Feiner CrheblichEeie
geroefen, i von Genf haben neulich die
ieformation und das gottliche Aort anges
nommen, und dardurch habe fich der Haf des
Hergoas  des Bifchoffs und umliegenden Adels
verguiffert, fo Dag fie von ihren Feinden ganss
lich umringet, vom Hunger geanaftiaet, von
alier Dilffe entbloffet , und fHindlich in dee
Sovcht eines getvaltthatigen Uberfalls ftelen
muffen ,  daber fie fthon sum offtern die von
Deen, Krafft des Birrgerredyts als ifyre Mit-
biicger , wie auch um Chriftlicher Liebe tillen,
als Glaubensgenoffen drungenlidy gebethen, fie
in diefen Nothen nicht su verlaffen , die Os
brigfeit aber aus Betrachtung der gefahrlichen
Beiten , wie auch des Geld » Mangels der
Stadt Senf fich mit dev ifFs - Sufage niche
ubereilen voollen , fintenmabl derfelben befchroers
lich, nicht nue mit eigener groffer Gefalyr, fondeen
auch in eigenem .'R‘oﬁcn£ su friegen, C,I‘Sarft_n

2 i€
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fie aber betradtet , Daf die von Genf tvegen
angenommenem YBort GOttes alfo gedranget,
vaf all ibr Nechtbicten gegen ihre Feinde von
denfelben ausaefchlagen, und daf der Stadt
Bern Shre, den Genfern getveulich benjuftes
hen , ecfordere, als habe eine holhe Obrigkeit
ibre licbe und getreue Unterthanen alles Deffen
bevichten, und jugleich anseigen toollen, daf
fie qus Diefen und andern Srunden bcmeget
fich entfchloffen dem Herkog von Savoyen \le
sBunds - Briefe heraus ju geben, und hernach
3 bevathichlagen, tas denen von Senf jum
Troft ferners vorjunehmen , der unge;mciffelv
ten Hoffnung , daf roeil man ohne Chroerles
sung die @tabt Genf in Diefer Kriegs ~ und
Hungersnoth nicht verlafjen Fonne, ein jeglicher
Der Stadt Bern 2tngebouger bcrfelben Chre
su retten, all fein SBermodgen willig und dapfec
bemegen erde.  Sie erroarte hierniber einen
forderlichen und fchrifitlichen Cnefchlug. Die
Antroort von allen Aemtern, einem  einigent
ausgenommen, langete ein, daf man der
Stadt Bern Shre ervetten, und iyre Mitbtivger
und Glaubensaenofien von Senf von der ges
waltthatigen UnterbrucBung mit Heeres: Krafft
befreven folle, mit Grbieten, ihr Leib und Sut
Daran ju fct;en und der hohen Obrigfeit nach
allem Q}czmuqen su entfprechen. Mt diefen
Uneuben und Cerartung des Bufunﬂ’ngen gieng
Das 1535fte Jabre ju Cade,  Sonften hat noch
in
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in Diefern Sabr die Stadt WBern einen grofjen
Schaden eclitten, mdem durdy cine gewaltige
Geuers s Brunft bey vier und groansig Haufer
an der Spittal - Gaffe vergehret roorden.

Su Anfang des 1536ften Jahrs festen die
Gavoyer ilyre Feindfeligbeiten gegen Die Stadt
Genf immer fort , und bedranaten fie je lans
ger je melye, fo daf fie ibr alle Lebens s Mittel
abaefhnitten' ,  und tegen ibren beftandigen
Gtreiffeveyen Fein Burger auffer der Stade
fich douffte blicken laffen.  Gleich den Ddritten
Senner in der MNacht Eamen fie uber die Arves
$Bricke hevein , bemeifterten fich der Kivche
und de¢s Klofters Notre Dame de Grace, pers
Yieffen aber Daffelbe folgenden Tags viederum,
weldyes die Syndics betvoaen Ddiefes Klofter
famt den herumftehenden Haufern niederreifjert
su laffen, damit diefelben nicht den Feinden jum
Bortheil und Aufenthalt dienen mochten. Den
14ten in Der Madht nabecten fie fich der Stade
auf Geiten von St. Servais, de Nive, und
©t. Bictor , und tradhteten die Stadt, tweil
fie alldorten am fhwachiten , mit Leitern ju
erfteigen.  Nachdem aber dieSBiirger bey Jeir
ten fich jur Gegentoelr geftellet , fepnd fie mit
Berluft guriicke geteieben worden.  Diefer dee
Ctade Genf gefabrlicher Juftand und taglich
antwachiende Noth gieng ihren BundSgenoffers
von Bern fo tieff ju Herken, daf fie fonderlidy
ven x3ten Senner, und alfo ebe der legte Ubers

X 3 fall
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fall gefchehen, an gleichem Tag, da Morgens
Der feve von Steffis im Nahmen des Hersogs
tider die von Genf harte Klagen aeflibret, in
veiffe Berathfchlagung gejogen , ob fie Dem Hers
60g Den Krieg anflindigen wolten.  ie wufe
ten groar auf der einen Seiten 1wohl daf fievon
ibren Mit - Cidsgenoffen , weil  Ddiefelben
Den Krieg immer mifeathen , im Fall defe
felbigen o, wenig Hulffe ju ermarten bits
ten , fie vouften auch , daf der Hersog fich
fonderlich auf feinen nechften 2nverrvandeen
Kaifer Carolus, dem der Muth, toegen feines
glictlich ausgefiihreen Kriegs:Jugs in Afvica
frifcherDings nicht woenig geftiegen , fich verlieffe,
und alfo ju befdrcheen , wann diefer fich in das
Opiel mifchete, e8 mddyte der Krieg der Stade
Bern allein su fhroer fallen.  Auf der andern
Geiten betrachteten fie, daf ihre Shre und ges
gebenes Wort fie Der Stadt Genf jur Hillffe
verbinde 5 Daf ihre Unterthanen getrew, und
Sut und Blut su ihnen gu feken fich exbothen,
fie alfo von fich felbft dem Herkog gewachien
genug fepen,  Solte aber der Katfer fich 1ols
Ten Deg gergogs annehmen, fo rlirde der Kos
nig in Sranclreich auch nicht flille fiben; unbd
Diefes um fo viel minder, weil er frijche Abfichs
ten, Dag Hersogthum Mailand eingunehmen,
bdtte.  Aljo evfenmeten Rathe und Biirger
bey ihren Ciden, daj teil der Hergog von Sas
popen
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vonen roeder den Abfchied von &St. Ssulian nodh
ven Sprudh von Peterlingen, noch den neulis
hen Anftand, den man ihm, fich bey dem Kais
fer Raths su erhohlen , bewilliget, gebalten,
fondern forvohl mit eigenen Unterthanen alg
Stalidnern und fremden dem Krieg den Anfang
gemacht, als habe cine Stadt Bern Fug und
Recht die Waffen gleichfalls gu exgreiffen , ihre
Mitblirger von Senf von ungeredyter Lnterdrils
Fung su befreyen, und Gervalt mit Seroalt abs
gutreiben.  Vorlduffig aber folten dem Hergog
durd) eigene Bothen Die BundssBriefe fibers
fendet und der KriegangeEindiget , diefer Shiu
aber dem von Steffif erft folgenden Sonntag,
als den fechsgehenden erdffnet voerden,

So bald nun der Entfchluf, den Herkog
2u befriegen gefaffet ) bevichteten fie alfobald,
namlich den viersehenden alle ihre Cidsgenofjen
und Punbds : BVermandte , daf fie roegen dev
groffen Geraltthdtigheit , Krieg und Feinds
{chafft des Derhogs roider die Stadt Senf , fich
gesroungen fehen , Die Waffen su ergreiffens
und diefes nach dem pon den Eidsgenofien felbft
su Peterlingen gegebenen Ausfpruch 5 alg bits
ten fie ibre Cidsgenoffen, Die gemeinen Binde
toohl gu betrachten , ein getreues Auffehen auf
fie su bHaben , Feinen fremden twider fie Den
Durchsug durdy ihr Gebiet 3u geftatten, und
ihe Knechte, Die Dem Derfiog ervvant gulaufs
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fen mddten , mit Cenft heim gu mabnen. Die
prey Binde aber in Shurtwabien , bathen fie
aus Betrachtung, daf fie ihnenin dem Muffers
Krieg lesthin fo willig sugesogen  fie diefimahi
audh tolten im Fall der Noth ihre thitliche .
Dilffe in Vereitjchafft balten. Gine gleiche
itte thaten fie auch an andere Verbundene und
Jugetandte.  Hievauf vermendeten fie ihre
Sorgen auf die Kriegs:Anflalten. Fiir den ers
ften Ausiug verordneten fie fechstaufend Nann
u der Stadt-Fahnen fame genugfamem Ses
fchiis und nothrendigem Lotrath an Kriegs s
und LebensMitteln, diefe folten den stoen und
proangigfien Januariug unter Anfihrung des
Seld-Obrifien Hans Srang Negeling, dem neun
Derven von den YVornehmften des Stands ju
Kriegs-ANathen mitgegeben worden, von Bern
aufbrechen , dem Herkog in fein Land fallen
und die Stadt Senf entfchutten , mit ges
nugfamer Bolimacht nach Befchaffenbeit det
Sadhen , und wie es die Shre emer Stadt
Dern erforderte , ju handeln,  Neben Diefers
Augsug battert fie nod) eine weit grofere Anzabl
in Yeeitfhafft, die ausgesogenen im Sall Dey
Noth su fidrcfen ; oder andern Seinden, die
fich bevvor thun mdchten, die Stirne su bieten,
Sie lieffen auch die Paffe ihres Lands, fondets
lich Den bey dem Feblbaum durch die von Mute
ten, Den bep dem Fanel und der 3ib[.Q5Dl?uC§§
uec
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purch den LVogt von Srladh wohl vertwabren,
und Denen von Neuenburg, Biel, Niedau und
Crlad) den Sammel-Plas su Mutcten, denen
von Sanen , Oefch und Aelen aber yu Peters
lingen pevseigen.  Radydem nun diefes undals
le8 nithige vevanflaltet , fchicften fie dem Hees
309 durch ihren Hevolden die mit ihm gehabte
Bande und einen offenen den fechszehenden Sa-
nuariug geftellten Abfagss Brief su, in roelchem
fie vermelden : ,, Wie der Herbog fidh ju St.
Julian in Trvactaten , und gu Peterlingen in
einen Rechts: Sprudy eingelaffen, tie er durch
feine Bothen einer s die pon Bernaber und ifre
Mutbiirger von Senf anderfeits vor den Cidss
genoffen_im Redten geftanden ; roie man auf
beyden Seiten alle DBriefe , Siegel und s
Funden , fo man jum Bebuff feiner Sache in
Handen gehabt , aufgerviefen und erdauren
laffen 5 toie endlich der Herkog den Ausfpruch
Der Cidggenoffen jum mehrern T heil angenoms
men, und pon deproegen aud) die ein und gwans
3i9 taufend Cronen Kriegs. Koften, um rocldye
ev verfdllet voorden , erleget; alg hdtten Rithe
und Fidieger von Vet vermepnet, er wirde
ben andern  Avticfuln diefes Ausfprudyes audy
¢in Seniigen thun,  So feben aber fey es,
0aB ev demfelbigen nachgefommen , Daf et viels
meht gleich von Stund an, rider deffelbigen
ausdructlichen Snnbalt , denen von Senf den

Xy frepeny
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frepen Rauff der Lebens - Mittel verbothen , fie
aus feinen Landen beleidiget , fie gefangen ges
nommen , mifhandelt , getodet , threr Giter
peraubet , ihre Hdufer und Meyerhdfe in die
AUfche geleget , ihre Aecker verrohfiet, und alle
evfinnliche Geindfeligfeiten tvider fie ausgedibet,
Sie denen mit Krieg und Unfrieden nicht ges
dienet, haben des Herkogs Sefandte jum bffs
tern permabuet , ja gebethen, foldhe Ordnung
suftellen,Dag Die von Genf bey Srieden und Rube,
auch Handel und Y3andel und frepem Kauff
in Des Herhogs Landen, nacy Ausroeifung der
Sractaten verbleiben , auch dag Raub. Neft
Penep gevdume toerden modte 5 {ie haben audy
ihre Gidsgenofien angeruffen, DaB fieihre Mits
sKiicger pon Senf, bey Denen von ihnen gemads
ten Bertrdagen su St. Sulianund Peterlingen
befchivmen mdchten, des aufrichtigen Crbietens,
paf ann er, der DHersog, oder andere etroas
nfprache an fie von Bern oder ihre Mitbirs
ger von Genf bitten, fie des NRechtens vor den
Givsgenoffen geftehen , und fich Derfelbigen Ausgs
fpruch und Entfcheid untervoerffen toollen 5 fo
habe doch diefes alles nichts geholffen , fondern
obroohl nodh sum Ueberfiuf fie feinen Sefandten
Piochet und Sontanel augoructlich unter Aus
gen gefagt , DaB toann -er die von Senf nicht
toolte in Jubhe und bey ficherm Handel und
Bandel laffert , und die iauber vor Penei

auss




1536)  Achten TH. sv0ifites B, 331

austeifert, fie ihm feine “Bundgs Briefe heraus
3u geben gefinnet ; an gleiches auh nodh [efsts
bin in der Sufammenfunfft im Augfthal ihm
felbft wiederholet , fep dodh Diefes alivs bey thm
fo wenig in Betrachtung gejogen worden, und
erheblich gerefen , dag er hievauf die Stadt
Genf nody fidrcfer vingsreife umlagert, fiemit
Kriegs - Macht, Abfirecfung der Febengsits
tel ac. foldyergeflalt gedednget , Daf folches
fanger nicht su ertragen fev » fie auch Erafft iy
ves mit ihr Habenden ‘Burgrechts fih gers
aroungen fehen , fie diefes unleidlidyen Snangs
mit Getvalt der Waffen gu entfchutten. ,, Teil
» nun, fagen fie, Redht und andere siemliche
» Anerbietungen bey euch nichts erfchoffen , fas
»» gen tiv eudh) auf, durch unfern Vrief alle
» alteundneue, fonderbare und gemeine, gefun
»» Dene und ungefundene Wiinde bey Ddieferm uns
» ferm Kriegs:Herolden ; fagen euch ab, und
» FUndigen euch und den eurigen den Krieg an,
» it Diefem Prief euch pecrsabhrnend , daf
» 10It mit Sottes Hlfe euch euer Land und
» Seutbe angreiffen , und qlles unfer Vermss
» gen euch ju fchadigen, und feindlich an Leib
- und Gut angutafien, bortwenden toerden , und

»» tollen darmit unfere Chre twobl vermwalret
» babenac,

Ende des achten Theils.



















	Vorderdeckel
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 5]

	Siebender Theil.  Biss zum Anfange der Reformation.
	Titelblatt
	[Seite 6]
	[Seite 7]

	Inhaltsverzeichnis
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]

	Das erste Buch.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33

	Das zweyte Buch.
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68

	Das dritte Buch.
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102

	Das vierdte Buch.
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140

	Das fünffte Buch.
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171

	Das sechste Buch.
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204

	Das siebende Buch.
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238

	Das achte Buch.
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270

	Das neunte Buch.
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290
	Seite 291
	Seite 292
	Seite 293
	Seite 294
	Seite 295
	Seite 296
	Seite 297
	Seite 298
	Seite 299
	Seite 300
	Seite 301
	Seite 302
	Seite 303

	Das zehende Buch.
	Seite 303
	Seite 304
	Seite 305
	Seite 306
	Seite 307
	Seite 308
	Seite 309
	Seite 310
	Seite 311
	Seite 312
	Seite 313
	Seite 314
	Seite 315
	Seite 316
	Seite 317
	Seite 318
	Seite 319
	Seite 320
	Seite 321
	Seite 322
	Seite 323
	Seite 324
	Seite 325
	Seite 326
	Seite 327
	Seite 328
	Seite 329
	Seite 330
	Seite 331
	Seite 332
	Seite 333
	Seite 334
	Seite 335
	Seite 336
	Seite 337
	Seite 338
	Seite 339
	Seite 340
	Seite 341
	Seite 342
	Seite 343
	Seite 344

	Das eilffte Buch.
	Seite 344
	Seite 345
	Seite 346
	Seite 347
	Seite 348
	Seite 349
	Seite 350
	Seite 351
	Seite 352
	Seite 353
	Seite 354
	Seite 355
	Seite 356
	Seite 357
	Seite 358
	Seite 359
	Seite 360
	Seite 361
	Seite 362
	Seite 363
	Seite 364
	Seite 365
	Seite 366
	Seite 367
	Seite 368
	Seite 369
	Seite 370
	Seite 371
	Seite 372
	Seite 373
	Seite 374
	Seite 375
	Seite 376


	Achter Theil.  Biss zu dem Feld-Zug der Berner in die Waat.
	Titelblatt
	[Seite 390]
	[Seite 391]

	Inhaltsverzeichnis
	[Seite 392]
	[Seite 393]
	[Seite 394]
	[Seite 395]
	[Seite 396]
	[Seite 397]
	[Seite 398]
	[Seite 399]
	[Seite 400]
	[Seite 401]
	[Seite 402]
	[Seite 403]

	Das erste Buch.
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33

	Das zweyte Buch.
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61

	Das dritte Buch.
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89

	Das vierdte Buch.
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115

	Das fünffte Buch.
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139

	Das sechste Buch.
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160

	Das siebende Buch.
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186

	Das achte Buch.
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219

	Das neundte Buch.
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250

	Das zehende Buch.
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277

	Das eilffte Buch.
	Seite 278
	Seite 279
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290
	Seite 291
	Seite 292
	Seite 293
	Seite 294
	Seite 295
	Seite 296
	Seite 297
	Seite 298
	Seite 299
	Seite 300
	Seite 301
	Seite 302
	Seite 303

	Das zwölffte Buch.
	Seite 304
	Seite 305
	Seite 306
	Seite 307
	Seite 308
	Seite 309
	Seite 310
	Seite 311
	Seite 312
	Seite 313
	Seite 314
	Seite 315
	Seite 316
	Seite 317
	Seite 318
	Seite 319
	Seite 320
	Seite 321
	Seite 322
	Seite 323
	Seite 324
	Seite 325
	Seite 326
	Seite 327
	Seite 328
	Seite 329
	Seite 330
	Seite 331
	[Seite 735]
	[Seite 736]
	[Seite 737]


	Rückdeckel
	[Seite 738]
	[Seite 739]


